Wilhelmi, Bettina

Von: Humeny, Nils

Gesendet: Donnerstag, 22. Februar 2024 10:12

An: Wilhelmi, Bettina

Betreff: WG: Fw-2: Stellungnahme Schulentwicklungsplan
Anlagen: Schulstandort Bad Arolsen.pdf

bei der Anlage handelt es sich um den ursprunglichen Auszug des
Schulentwicklungsplans, der der Kommune zur Stellungnahme
ubersandt wurde

Mit freundlichen Griifen . )
gez. Wilhelmi

im Auftrag

Nils Humeny

Landkreis Waldeck-Frankenberg
Der Kreisausschuss

Tel.: +49 5631 954 0

Von: Marius Zippel <marius.zippel@bad-arolsen.de>
Gesendet: Donnerstag, 15. Februar 2024 13:53

An: Humeny, Nils <Nils.Humeny@lkwafkb.de>

Cc: Thouet Natalie <Natalie.Thouet@Bad-Arolsen.de>
Betreff: Re: Fw-2: Stellungnahme Schulentwicklungsplan

Sehr geehrter Herr Humeny,

wir haben dem Magistrat den Schulentwicklungsplan ohne Anderungen in seiner
Sitzung am 13.02.2024 vorgelegt. Der Schulentwicklungsplan wurde zur Kenntnis
genommen.

Im Nachhinein wurde allerdings festgestellt, dass die Besonderheiten der Christian-
Rauch-Schule und der Kaulbach Schule vertauscht worden sind (Seite 66 und Seite
70). Die CRS ist eine Schule mit Schwerpunkt Musik. Die Kaulbachschule bietet
Sprachférderkurse an. Es handelt sich bestimmt einen Kopierfehler.



Wir bitten Sie die Besonderheiten der Schulen auszutauschen und damit wieder
richtig zu stellen.

Vielen Dank!

Mit freundlichen GrifRen

im Auftrag

Marius Zippel

Stadt Bad Arolsen

?a('l ro[3P
Fachbereich Zentrale Dienste Watiirlich!

Grole Allee 26
34454 Bad Arolsen

Postanschrift:
Grole Allee 24
34454 Bad Arolsen

Tel.: 05691 801 164
Fax: 05691 892 880
Mail: Marius.Zippel@Bad-Arolsen.de

Web: Protected link
£ Facebook: Bad Arolsen - Naturlich!

(@) Instagram: badarolsen natuerlich

Diese E-Mail kénnte vertrauliche und / oder rechtlich geschiitzte Informationen enthalten. Sie ist nur
fur den Adressaten bestimmt; der Zugriff durch andere Personen ist nicht erlaubt. Wenn Sie nicht der
beabsichtigte Empfanger sind oder diese E-Mail irrtiimlich erhalten haben, vernichten Sie diese Mail.



Jede Offenlegung dieser E-Mail bzw. der beteiligten Personen, jedes unerlaubte Kopieren, die
unbefugte Weitergabe oder jede andere Handlung bzw. Unterlassung als Folge dieser E-Mail ist
nicht gestattet und kann gegen geltende Gesetze verstofien.

Original Message processed by david®

Fw-2: Stellungnahme Schulentwicklungsplan 2. Februar 2024, 09:56 Uhr
Von Thouet Natalie
An  Marius Zippel

Mit freundlichen Grif3en

im Auftrag

Natalie Thouet

Stadt Bad Arolsen

B

Fachbereich Zentrale Dienste Matdirlich!

Grole Allee 26

34454 Bad Arolsen

Tel.: 05691 801 229
Fax: 05691 892 871

Mail: Natalie.Thouet@Bad-Arolsen.de

Web: Protected link

fj Facebook: Bad Arolsen - Naturlich!
()] Instagram: badarolsen natuerlich




Diese E-Mail konnte vertrauliche und / oder rechtlich geschitzte Informationen enthalten. Sie ist nur
fur den Adressaten bestimmt; der Zugriff durch andere Personen ist nicht erlaubt. Wenn Sie nicht der
beabsichtigte Empfénger sind oder diese E-Mail irrtimlich erhalten haben, vernichten Sie diese Mail.
Jede Offenlegung dieser E-Mail bzw. der beteiligten Personen, jedes unerlaubte Kopieren, die
unbefugte Weitergabe oder jede andere Handlung bzw. Unterlassung als Folge dieser E-Mail ist nicht

gestattet und kann gegen geltende Gesetze verstolRen.

Original Message processed by david®

Fw: Stellungnahme Schulentwicklungsplan 18. Dezember 2023, 14:29 Uhr
Von Neumeier Thorsten
An (2) Thouet Natalie Kalhoefer Gordon

Mit freundlichen Griilten
im Auftrag

Thorsten Neumeier

Stadt Bad Arolsen

EaJ rolse

Leiter IT Natiirlich!

Grolte Allee 26
34454 Bad Arolsen

Postanschrift:
Grolde Allee 24
34454 Bad Arolsen

Tel.: 05691 801 182

Fax: 05691 892 899

Mail: thorsten.neumeier@bad-arolsen.de
Web: Protected link

£ Facebook: Bad Arolsen - Naturlich!

(@) Instagram: badarolsen natuerlich




Diese E-Mail kdnnte vertrauliche und / oder rechtlich geschiitzte Informationen enthalten. Sie ist nur
fur den Adressaten bestimmt; der Zugriff durch andere Personen ist nicht erlaubt. Wenn Sie nicht der
beabsichtigte Empfanger sind oder diese E-Mail irrtimlich erhalten haben, vernichten Sie diese Mail.
Jede Offenlegung dieser E-Mail bzw. der beteiligten Personen, jedes unerlaubte Kopieren, die
unbefugte Weitergabe oder jede andere Handlung bzw. Unterlassung als Folge dieser E-Mail ist nicht
gestattet und kann gegen geltende Gesetze versto3en.

Original Message processed by david®

Stellungnahme Schulentwicklungsplan 18. Dezember 2023, 12:14 Uhr

Von Humeny, Nils
An info@bad-arolsen.de

Sehr geehrte Damen und Herren,

in den vergangenen Monaten wurde intensiv an der Schulentwicklung gearbeitet. Daraus ist ein modifizierter
Entwurf des Schulentwicklungsplans entstanden. Den Auszug |Ihres Stadtgebietes Ubersenden wir Ihnen gemafd
8 145 Hessisches Schulgesetz mit der Bitte um Stellungnahme und ggf. Behandlung in den Gremien. Darlber
hinaus erhalten Sie das Gesamtfazit des Schulentwicklungsplans zur Kenntnis.

Eine Rickmeldung erbitten wir bis zum 23. Februar 2024. Gerne stehen Frau Wilhelmi (05631-954-1438) und
Frau Bertram (05631-954-1884) vorab auch fur Ruckfragen zur Verfugung. Sollten wir bis zum 23. Februar
2024 keine Nachricht von Ihnen erhalten, gehen wir davon aus, dass die Ubersandten Ausfihrungen
Zustimmung finden und wir das Genehmigungsverfahren fortsetzen kdnnen.

Mit freundlichen Grif8en
im Auftrag

Nils Humeny
Auszubildender

wiisacx W

FRANKENBERG

i

Landkreis Waldeck-Frankenberg
Der Kreisausschuss

Sudring 2

34497 Korbach

Tel.: +49 5631 954 0

E-Mail: Nils.Humeny®@Ilkwafkb.de
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de

Wichtiger Hinweis: Seit dem 20. Oktober sind die Telefonnummern des Landkreises vierstellig.



Die aktuellen Nummern finden Sie zu jeder Zeit online unter www.landkreis-waldeck-

frankenberg.de/ansprechpersonen.

To: Natalie.Thouet@Bad-Arolsen.de
Gordon.Kalhoefer@Bad-Arolsen.de

To: Nils.Humeny@lkwafkb.de
Cc: Natalie.Thouet@Bad-Arolsen.de




e,

Der Gemeindevorstand \
GEMEINDE BURGWALD

Gemeinde Burgwald, Hauptstrae 73, 35099 Burgwald

Gemeinde Burgwald
HauptstraBe 73

35099 Burgwald

= 06451/7206 -0
& 06451 /7206 - 10

Landkreis Waldeck-Frankenberg
Fachdienst Schulen und Bildung
Frau Claudia Knublauch

Sidring 2

Sachbearbeiter: Herr Ehler

Landkreis
34497 Korbach Waldec'.l_f:rankenberg = 06451/ 7206 - 13
Korbach = ehler.christoph@burgwald.de
16. Feb. 2024 Az:  201-00

Datum: 12.02.2024

Schulentwicklungs Iﬁﬁemich: ...................... Fachdienst: ..oessnscs 1 / IHI
‘]

Sehr geehrte Frau Knublauch,

die Gemeindevertretung der Gemeinde Burgwald hat sich in ihrer Sitzung am 01.02.2024 mit dem
Entwurf der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes fir den Schulstandort Burgwald befasst
und gibt dazu folgenden Stellungnahme ab:

,Die modifizierte Fortschreibung des Schulentwicklungsplans fur den Schulstandort
Burgwald, hier: Verbundgrundschule Bottendorf u. Ernsthausen, wird zur Kenntnis
genommen.

Positiv gesehen wird u.a., dass im Rahmen der Verbundschule die Grundschulen in
Bottendorf und Ernsthausen bis mindestens 2027 weiter betrieben werden sollen.

Da bzgl. der aus dem ,Pakt fir den Ganztag" entstehenden Kosten noch keine
konkrete Aussage zu einer kinftigen Kostenbeteiligung der Gemeinde Burgwald an
der auRerschulischen Betreuung in der Grundschule gemacht werden kann, wird die
Héhe der Beteiligung bis auf weiteres auf einen maximalen Betrag von 50.000 € / Jahr
festgesetzt.

Die Gemeindevertretung ist zu informieren, wenn sich Mehrkosten ergeben sollten.”

Erganzend zu den ,Angaben zur Turnhalle* am Schulstandort Ernsthausen weisen wir auf die
Nutzu er im Eigentum der Gemeinde Burgwald stehenden Sporthalle hin.

(L. Koch)
Burgermeister

Offnungszeiten; Konten:
Mo + Di; 08.30 Uhr=12,00 Uhr  13.30 Uhr—15.30 Unr  Sparkasse Waldeck-Frankenberg IBAN: DE25 5235 0005 0005 0073 49 BIC: HELADEF1KOR
Mi: 08.30 Uhr—12.00 Uhr  13.30 Uhr=17.30 Unr  Volksbank Mittelhessen IBAN: DE50 5139 0000 0027 6756 03 BIC: VBMHDESFXXX

Do + Fr: 08,30 Uhr=12.00 Uhr Waldeck-Frankenberger Bank  IBAN: DES53 5236 0059 0005 796539 BIC: GENODEF1KBW




DER MAGISTRAT

Stadt Frankenberg (Eder) - Postfach 14 20 - 35058 Frankenberg (Eder)

Der Kreisausschuss des

Landkreises Waldeck-Frankenberg

Fachdienst Schulen und Bildung
Sudring 2
3497 Korbach

Landikreis
Waldeck-Frankenoerg
Korbach

16. Feb. 2024

Fachbereich. .......coooecznreeio: Fachdienst: .........cocmivisens

(

‘ PHILIPP
SOLDAN

||ﬂll STADT
FRANKEN
BERGEDER

Besucheranschrift Stadthaus:
Obermarkt 7-13

35066 Frankenberg (Eder)

Fachgebiet: Soziale Angelegenheiten
Sachbearbeitung: Frau Schultz

Unser Zeichen: 2.6

Telefon: 06451 505-118

Telefax: 06451 505-100

E-Mail: schultz.marion@frankenberg.de

» www.frankenberg.de

9. Februar 2024

Entwurf des Schulentwicklungsplanes 2023-2027;

Standort Stadtgebiet Frankenberg

Sehr geehrte Damen und Herren,

den zugesendeten Entwurf des Schulentwicklungsplanes 2023-2027 haben wir zur Kenntnis genom-
men. Da im Standort Frankenberg keine wesentlichen Anderungen vorgenommen wurden, haben die

Ubersandten Ausfiihrungen Zustimmung gefunden.

Wie wir bereits dem Schulentwicklungsplan entnehmen konnten, wird die Regenbogenschule lang-

fristig nicht Gber ausreichende Raumkapazitéten verfiigen, so dass nach erfolgtem Neubau der
Wigand-Gerstenberg-Schule eine Anderung der Grundschulbezirke vorgenommen werden soll.

In diesem Zusammenhang méchten wir hnen heute schon mitteilen, dass wir die Umlegung des

Grundschulbezirkes Viermiinden von derzeit Regenbogenschule zur Wigand-Gerstenberg-Schule be-
grifken wirden. Unsere Uberlegungen in diese Richtung resultieren vor dem Hintergrund, dass die

Kinder aus Vierminden zusammen mit den Kindern aus Schreufa den Kindergarten im Stadtteil

Schreufa besuchen. Aus diesem Grund wére es aus unserer Sicht sinnvoll, wenn fir beide Stadtteile,

wie friher, der gleiche Schulstandort gewahlt wird.
Mit freyndfichen
Hel?

Birgermeister

Mitglied im Kommunalen Serviceverbund Frankenberger Land

Waldeck-Frankenberger Bank
IBAN: DE34 5236 0059 0005 6129 69
BIC: GENODEF1KBW

Volksbhank Mittelhessen
IBAN: DE52 5139 0000 0019 7430 04
BIC: VBMHDESFXXX

Sparkasse Waldeck-Frankenberg
IBAN: DE77 5235 0005 0005 0003 02
BIC: HELADEF1KOR

Besuche und Anrufe: Mo-Do: 8.00-12.30 Uhr, 13.30-16.00 Uhr - Fr: 8.00-12.30 Uhr - oder nach Vereinbarung

Postbank Frankfurt

IBAN: DES4 5001 0060 0014 4816 00

BIC: PBNKDEFFXXX

Seiteavoni



Der Magistrat der Stadt Gemiinden (Wohra)

amul

Landkreis Waldeck-Frankenberg

D?r I'_(reisausschusF. e
Sudring 2 Waldeck-Frankenberg
34497 Korbach Korbach
29, Jan. 2024
Fachbereich: ......ooememenierere [ 1oL 1111:1) 1 R ——

Ihr Zeichen

Telefon (0 64 53) 91 23 - 11
Telefax (0 64 53) 91 23 22
Aktenzeichen:

Sachbearbeiter: Daniela Gleim

Email: daniela.gleim@gemuenden-wohra.de

Ilhre Nachricht vom

Schulentwicklungsplan 2023 - 2027
Schulstandort Gemiinden (Wohra)

Sehr geehrte Damen und Herren,

Datum
25. Januar 2024

beigeflgt erhalten Sie den beglaubigten Auszug der Sitzungsniederschrift der

Stadtverordneten in der Stadt Geminden (Wohra).

Mit freundlichen GriiRen

%

Daniela/Gleim

Stadtverwaltung Gemiinden (Wohra)

Marktstralie 10

35285 Gemiinden (Wohra)

Tel.: 06453/9123-0

www.gemuenden-wohra.de

Konten der Stadtkasse

Offnungszeiten:

KOMMUNALER SERVICEVERBUND
FRANKENBERGER LAND

Sparkasse Waldeck-Frankenberg, Nr. 6 000 012 (BLZ 523 500 05) e T e
IBAN: DE97 5235 0005 0006 0000 12, BIC: HELADEF1KOR

Spar- und Kreditbank Gemtinden, Nr. 0 290 211 (BLZ 520 690 29) A el
IBAN: DE93 5206 9029 0000 2902 11. BIC: GENODEF1GMD ooy
Mo.-Fr.: 8.00 - 12.00 Uhr o
Mo.-Mi.: 14.00 - 16.00 Uhr §iv Rasenthal

Do.: 14,00 - 17.00 Uhr




Auszugsweiser beglaubigter Auszug aus der Niederschrift (iber die
21. Sitzung der Stadtverordnetenversammliung in der Stadt Gemiinden (Wohra)
am Dienstag, 23. Januar 2024, Biirgerhaus Gemiinden (Wohra)

Tagesordnungspunkt

2.)  Schulentwicklungsplan 2023 - 2027
-Beratung und Beschlussfassung-

Bilrgermeister Gleim erlautert, dass der Auszug des Schulentwicklungsplans fir das
Stadtgebiet der Stadt Gemiinden (Wohra) sowie das Gesamtfazit des Schulentwick-
lungsplanes durch den Landkreis Waldeck-Frankenberg gemaR § 145 Hessisches Schul-
gesetz mit der Bitte um Stellungnahme und ggf. Behandlung in den Gremien Gibersandt
wurde. Der Magistrat ist der Auffassung, dass wegen des Sachverhaltes, dass Kinder
verschiedener Hainaer Ortsteile weiterhin nicht in der Grundschule Gemiinden einge-
schult werden, Probleme hinsichtlich der Schiilerzahlen im Sekundarzweig der Cornelia-
Funke-Schule hervorgerufen werden kénnten. Wesentliche Anderungen gegeniiber dem
vorherigen Schulentwicklungsplan sind nicht ersichtlich.

Der Magistrat nahm den Schulentwicklungsplan 2023-2027 zur Kenntnis.

Far die Burgerliste tragt Herr Briick vor, dass er erschrocken den Sachverhalt zur Kennt-
nis genommen hat, dass verschiedene Hainaer Ortsteile nicht mehr in der Grundschule
Gemiinden eingeschult werden. Auch er sieht es als problematisch in Bezug auf die
Schulerzahlen im Sekundarzweig. Da jedoch der Schulstandort Gemiinden nicht geféhr-

det ist, wird keine Stellungnahme erfolgen.

Die Stadtverordnetenversammlung beschlieft mit

Zustimmungen Gegenstimmen Enthaltungen

16 0 0

keine Stellungnahme abzugeben und nimmt den Schulentwicklungsplan 2023 - 2027 zur
Kenntnis.

Die gesetzliche Anzahl der Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ge-
minden (Wohra) betragt 23; hiervon waren 16 anwesend.

Fortsetzung siehe Riickseite




Gemeinde Haina (Kloster)
Der Gemeindevorstand

Gemeinde Haina (Kloster), Poststralle 4, 35114 Haina (Kloster) 35114 Haina (Kloster)
Poststralie 4

Landkreis Waldeck-Frankenberg Telefon: 06456 / 92890 - 00 Az.: 2.208.9

FD Schulen und Bildung

Herrn Humeny www.haina.de Sachbearbeiterin
Am Sudring 2 E-Mail: rathaus@haina.de  Frau Kraft
34497 Korbach Finanzamt: Frankenberg Durchwahl

Steuernr: 02622630029 (06456) 92890 - 12
USt-IdNr.: DE113056812 Datum: 02.02.2024

Modifizierter Entwurf des Schulentwicklungsplans fiir die Grundschule Hohes Lohr am

Standort Haina
hier: Mitteilung Uber Zustimmung

lhre E-Mail vom: 18.12.2023

Sehr geehrter Herr Humeny,

dem modifizierten Entwurf des Schulentwicklungsplans fiir die Schuljahre 2023-2028 wurde mit
Beschluss des Gemeindevorstandes vom 01.02.2024 bedenkenlos zugestimmt.

Fur eventuelle Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrag

Ordnungsamt

Bankverbindungen
Spar- und Kreditbank Gemiinden Sparkasse Waldeck-Frankenberg Frankenberger Bank Postbank Frankfurt
IBAN: DE24 5206 9029 0000 5000 03  IBAN: DE34 5235 0005 0008 0063 30 IBAN: DE40 5206 9519 0004 0220 25 IBAN: DEB85 5001 0060 0240 1076 01
BIC: GENODEF1GMD BIC: HELADEF1KOR BIC: GENODEF1FBK BIC: PBNKDEFF
Seite 1 von 1



Stadt Hatzfeld (Eder)
Der Magistrat

Magistrat der Stadt Hatzfeld (Eder) - Im Hain 1- 35116 Hatzfeld (Eder) Telefon: 06467/9120-0 Telefax: 06467/9120-50
Aktenzeichen: 200.31 /00230853

Landkreis Waldeck-Frankenberg Fachbereich:  FB | - Zentrale Angelegenheiten
; ; ; Sachbearbeiter: Frau Seiffert
Erau E’ettm; Vr\t/”helm' Durchwahl:  06467/9120-12
rau af‘a ertram Email: barbara.seiffert@hatzfeld-eder.de
Herrn Nils Humeny Datum: 22 02.24

Sudring 2
34497 Korbach

Stellungnahme der Stadt Hatzfeld (Eder) zur Fortschreibung des
Schulentwicklungsplan 2023 - 2027 des Landkreises Waldeck-Frankenberg

Sehr geehrte Damen,
sehr geehrter Herr,

bezugnehmend auf Ihre E- Mail vom 18.12.2023, erhalten Sie die gewunschte
Stellungnahme zur Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes.

Im Folgenden nimmt die Stadt Hatzfeld (Eder) wie folgt Stellung:

Der Erhalt des Schulstandortes Hatzfeld (Eder) hat fir die Stadt oberste Prioritat. Nur ein
qualifiziertes und aufeinander aufbauendes Bildungs- und Erziehungsangebot fur Kinder
zwischen 0 — 10 Jahren, vor Ort, kann die Attraktivitat Hatzfelds als Wohn- und
Wirtschaftsstandort nachhaltig sichern.

Zur besseren Umsetzung der Ziele des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplans haben
Stadt, Kindertagesstatte und Mdllenbachschule 2019 in enger Zusammenarbeit ein
Betreuungsangebot entwickelt, um die Vertraglichkeit von Beruf und Familie, sowie eine
optimale Forderung von Kindern bis zum Verlassen der Grundschule im Stadtgebiet
sicherzustellen.

Das komplexe Projekt hat aufgrund der Versetzung der damaligen Schulleiterin stagniert
und soll jetzt wieder aufgenommen werden. Die konzeptionellen Ideen wurden am
30.10.2018 den damaligen Landrat, weiteren Vertretern des Landkreises, des Schulamtes
durch Burgermeister Junker gemeinsam mit den Leitungen von Kindertageseinrichtung
und Mollenbachschule vorgestellt und fanden Zustimmung.

Mitglied im Kommunalen Serviceverbund Frankenberger Land

Konten der Stadtkasse: Sparkasse Battenberg Frankenberger Bank eG
IBAN: DE74 5175 2267 0000 0019 58 IBAN: DE51 5206 9519 0001 1090 14
SWIFT-BIC: HELADEF1BAT SWIFT-BIC: GENODEF1FBK



Das Konzept zur Umsetzung einer gemeinsamen Nachmittagsbetreuung von zur
Betreuung in der Kindertageseinrichtung angemeldeten Kinder im Kindergarten-/ Schuljahr
aus 2019 muss in gemeinsamer Abstimmung von Kindergarten und Grundschule
aktualisiert werden, um als Grundstein fur die weitere Entwicklung eines gemeinsamen
Betreuungsangebotes flr die padagogische, infrastrukturelle und wirtschaftliche
Entwicklung beider Einrichtungen zu dienen.

Durch die in der Planungsphase des gemeinsamen Betreuungskonzeptes erarbeiteten
Projekte wird bei Umsetzung eine deutlich intensivere Nutzung der vorhandenen
Infrastruktur, sowohl im Innen- und Auf3enbereich der Moéllenbachschule wahrscheinlich
werden. Dies gilt insbesondere auch fur die Turnhalle und andere kommunale
Liegenschaften.

Durch die bereits in der Kindertagesstatte geforderte Inklusion sind ebenfalls Synergie-
Effekte fur die Mollenbachschule zu erwarten.

Aus kommunaler Sicht erscheint die im Schulentwicklungsplan vorgeschlagene enge
Kooperation mit der Grundschule ,Am Burgberg“ in Battenberg aufgrund der raumlichen
Distanz nicht sinnvoll.

Eine enge Zusammenarbeit mit der Verbundschule Dodenau ware hingegen fur beide
Einrichtungen von Vorteil. Unter Berucksichtigung qualitativer padagogischer Aspekte,
insbesondere bei mittel- und langfristigem Personalausfall in Dodenau, kdonnte zur
Sicherstellung eines kontinuierlichen Unterrichtsangebotes mit festen Bezugspersonen,
temporar der Unterricht in Hatzfeld durchgefihrt werden. Die Infrastruktur ist vorhanden.

Das gemeinsame Betreuungskonzept kann in diesem Fall auch fur interessierte
Schulerinnen und Schiler der Grundschule Dodenau erweitert werden. Erforderliche
Anpassungen beim Schulbusverkehr und bei zusatzlicher Personalgestellung sind bei
vorhandenem Willen der verantwortlichen Stellen leicht zu realisieren.

Auch im regelmaRigen Austausch auf anderen Ebenen (padagogische Arbeit,
Organisation und Verwaltung, Ausnutzung der vorhandenen Infrastruktur, Finanzen)
kénnte zwischen den padagogischen Einrichtungen in beiden Orten Synergieeffekte erzielt
werden und die Normierungen des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplans am besten
erfullt werden.

Die entsprechende Anpassung der Fortschreibung des Schulentwicklungsplans 2023 —
2027 wird hiermit beantragt.
Mit freundlichen Grifien

y
Dirk Junker
Bldrgermeister



LANDKREIS ' DER KREISAUSSCHUSS

WALDECK
FRANKENBERG OJNW
g FACHDIENST
SCHULEN UND BILDUNG
Landkreis Waldeck-Frankenberg « FD 3.1 - Postfach 14 40 - 34484 Korbach - Bettina Wilhelmi
Sudring 2, 34497 Korbach
Magistrat der Tel. 05631 954-1438
Stadt Hatzfeld bettina.wilhelmi@lkwafkb.de
Frau Seiffert (E-Mail-Adresse fiir formlose Mitteilungen)
Im Hain 1
- 35116 Hatzfeld (Eder) www.landkreis-waldeck-frankenberg.de

lhr Zeichen: 200.31 / 00230853
Unser Zeichen: 3.1 - 1.01

Termine nur nach Vereinbarung

Korbach, den 28. Februar 2024

Stellungnahme der Stadt Hatzfeld (Eder) zur
Fortschreibung des Schulentwicklungsplans 2023 - 2027

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fur Ihre umfassende Riickmeldung zur Schulentwicklungsplanung.

Wie Sie bereits unseren Ausflihrungen der Schulentwicklungsplanung entnehmen konnten, ist die
Mollenbach-Schule eine stabil anderthalbziigige Schule, welche sich im Bereich des Ganztages und
damit verbunden der Umsetzung des Rechtsanspruchs zum Schuljahr 2026/27 entwickeln muss.

Bei der Idee einer engen Kooperation mit dem Schulstandort in Dodenau ist anzumerken, dass es
sich dabei um den Verbundstandort der Schule am Burgberg mit Hauptsitz in Battenberg handelt.
Durch diese Verbundsituation ist der Standort in Dodenau als gesichert zu betrachten und kann
langfristig auch ein gutes Ganztagsangebot bieten. Daher kommt die Bildung einer neuen
Verbundschule Hatzfeld / Dodenau nicht in Betracht.

Fir die Méllenbach-Schule muss die weitere Entwicklung in Richtung der Umsetzung des
Rechtsanspruchs zunachst in gemeinsamer Abstimmung mit Schulleitung, Schultrager und
Staatlichem Schulamt erfolgen. Natiirlich sind Kooperationen mit Kommune und sonstigen
externen Tragern wiinschenswert. Zu gegebener Zeit kommen wir dann wieder auf Sie zu.

Mit freundlichen GriiRen

(Van der HorstM

Landrat

Konten der Kreiskasse Korbach:

Glaubiger ID:
Sparkasse Waldeck-Frankenberg Postbank in Frankfurt (Main) DE14ZZZ00000035607
IBAN: DE54 5235 0005 0000 0088 05 IBAN: DE12 5001 0060 0069 6996 06 USt-Id Nr.:
BIC: HELADEF1KOR BIC: PENKDEFFXXX DE 113 057 900

Seitelvonl



Wilhelmi, Bettina

Von: Knublauch, Claudia

Gesendet: Montag, 22. April 2024 14:25

An: Wilhelmi, Bettina; Bertram, Jana

Betreff: WG: Ganztagsangebot an der Méllenbachschule; hier: Konzepterstellung

Kiche, Nachmittagsbetreuung, Bibliothek

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Zur Kenntnis.
Mit freundlichen Grifen
im Auftrag

Claudia Knublauch
Fachdienstleiterin

Landkreis Waldeck-Frankenberg
Der Kreisausschuss
FD Schulen und Bildung

Tel.: +49 5631 954 1343

Von: Junker, Dirk <dirk.junker@hatzfeld-eder.de>

Gesendet: Donnerstag, 18. April 2024 15:00

An: Knublauch, Claudia <Claudia.Knublauch@lkwafkb.de>

Cc: 'KiTa Hatzfeld - Leitung' <leitung@kita-hatzfeld.de>; 'poststelle @g.hatzfeld.schulverwaltung.hessen.de'
<poststelle@g.hatzfeld.schulverwaltung.hessen.de>; Dreisbach, Marion <marion.dreisbach@hatzfeld-eder.de>; van
der Horst, Jiirgen <Juergen.vanderHorst@lkwafkb.de>

Betreff: AW: Ganztagsangebot an der Méllenbachschule; hier: Konzepterstellung Kiiche, Nachmittagsbetreuung,
Bibliothek

Sehr geehrte Frau Knublauch,

in u.a. E-Mail habe ich Ihnen die Vorstellung unserer Konzeptideen zur Mittagsversorgung, inkl. Essensausgabe und
zur Nachmittagsbetreuung zugesagt.

Zur Mittagsversorgung
Nach eingehender Priifung verschiedener Méglichkeiten haben wir festgestellt, dass sich eine gem.
Mittagsverpflegung in den Schulrdumen fir die Kindertageseinrichtung als nicht zweckmaRig herausgestellt hat.

Zur Nachmittagsbetreuung

In einem ersten Schritt haben wir gemeinsam mit der Mollenbachschule einen Fragenkatalog entwickelt, der den
Betreuungsbedarf fiir den Nachmittag feststellen soll. Der Fragenkatalog wurde nach den Osterferien verteilt und
wird als Grundlage fiir die weiteren Planungen dienen.

Falls Sie Fragen haben, kdnnen Sie sich gerne mit mir in Verbindung setzen.

Mit besten GriifSen aus Hatzfeld.



Dirk Junker
Burgermeister
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Magistrat der Stadt Hatzfeld (Eder)

Im Hain 1

35116 Hatzfeld (Eder)

06467-91200 (Telefon)

06467-912050 (Fax)

buergermeister@hatzfeld-eder.de

Protected link

Aktuelle Informationen aus Hatzfeld: Protected link

Diese E-Mail kann vertrauliche und/oder rechtlich geschlitzte Informationen enthalten. Der Inhalt ist ausschliefSlich
fiir den bezeichneten Adressaten bestimmt. Wenn Sie nicht der richtige Adressat oder ein/e vom Adressaten
bestimmte/r Vertreter/in sind, bitten wir héflichst um eine Riickmeldung sowie die Vernichtung der E-Mail. Jede
unbefugte Weiterleitung oder Vervielfiltigung ist unzuldssig. Die mit der E-Mail versandten Nachrichten dienen
lediglich dem Austausch von Informationen und entfalten keine rechtliche Bindungswirkung. Aufgrund der leichten
Manipulierbarkeit von E-Mails kénnen wir keine Haftung fiir den Inhalt (ibernehmen.

Von: Junker, Dirk

Gesendet: Donnerstag, 14. Méarz 2024 12:33

An: 'Knublauch, Claudia' <Claudia.Knublauch@|kwafkb.de>

Cc: 'KiTa Hatzfeld - Leitung' <leitung@kita-hatzfeld.de>; poststelle@g.hatzfeld.schulverwaltung.hessen.de;
Dreisbach, Marion <marion.dreisbach@hatzfeld-eder.de>

Betreff: Ganztagsangebot an der Méllenbachschule; hier: Konzepterstellung Kiiche, Nachmittagsbetreuung,
Bibliothek

Sehr geehrte Frau Knublauch,

ich danke lhnen fiir Ihre E-Mail. Am Freitag, 08.03.2024, habe ich mit dem Landrat Gber die Thematik gesprochen.
Ich habe ihm zugesagt, dass ich so schnell wie moglich unsere Konzeptideen zur Mittagsversorgung, inkl.
Essenausgabe und zur Nachmittagsbetreuung aufbereiten werde. Die Aktualisierung der Daten (letzter Stand: 2019),
der dem damaligen Landrat Dr. Kubat und Mitarbeitern lhres Hauses vorgestellt wurde, braucht etwas Zeit.

Aus diesem Grund werden wir die Mittagsversorgung, inkl. Essensausgabe vordringlich bearbeiten und das Konzept,
inkl. aktueller Daten nach Ende der Osterferien liefern.

Bzgl. der Nachmittagsbetreuung aktualisieren wir den Fragenkatalog. Die Umfrage von Kindern und Eltern soll dann
in beiden Einrichtungen ab Mai erfolgen. Ergebnisse diirften dann Mitte Juni vorliegen.

Die Verortung der Bibliothek war nach der Besprechung in 2019 aufgrund des bendtigten Platzes notwendig
geworden. Urspringlich war die Verlegung in das ehemalige Hausmeisterhaus, Schulstr. 11 geplant. Nach Nutzung
als Flichtlingsunterkunft und als Mietshaus des Kreishauses wurde die Bibliothek in der Sanierungsplanung des
Blirgerhauses in zeitgemaRer Form als Mediathek beriicksichtigt.

Die Inbetriebnahme soll nach der Fertigstellung des Biirgerhauses Mitte / Ende 2025 erfolgen.

Mit besten GriiRen aus Hatzfeld.



Dirk Junker
Burgermeister
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Magistrat der Stadt Hatzfeld (Eder)

Im Hain 1

35116 Hatzfeld (Eder)

06467-91200 (Telefon)

06467-912050 (Fax)

buergermeister@hatzfeld-eder.de

Protected link

Aktuelle Informationen aus Hatzfeld: Protected link

Diese E-Mail kann vertrauliche und/oder rechtlich geschlitzte Informationen enthalten. Der Inhalt ist ausschliefSlich
fiir den bezeichneten Adressaten bestimmt. Wenn Sie nicht der richtige Adressat oder ein/e vom Adressaten
bestimmte/r Vertreter/in sind, bitten wir héflichst um eine Riickmeldung sowie die Vernichtung der E-Mail. Jede
unbefugte Weiterleitung oder Vervielfiltigung ist unzuldssig. Die mit der E-Mail versandten Nachrichten dienen
lediglich dem Austausch von Informationen und entfalten keine rechtliche Bindungswirkung. Aufgrund der leichten
Manipulierbarkeit von E-Mails kénnen wir keine Haftung fiir den Inhalt (ibernehmen.

Von: Knublauch, Claudia <Claudia.Knublauch@Ikwafkb.de>
Gesendet: Dienstag, 12. Marz 2024 12:05

An: Junker, Dirk <dirk.junker@hatzfeld-eder.de>

Cc: van der Horst, Jirgen <Juergen.vanderHorst@lkwafkb.de>
Betreff: Ganztagsangebot an der Mdllenbachschule

Sehr geehrter Herr Junker,

am 29. Februar 2024 hatten Sie mit Landrat van der Horst einen gemeinsamen Termin an der
Médllenbachschule in Hatzfeld. Hierbei wurden einige Aspekte zur Weiterentwicklung des Ganztagsangebotes
erortert.

So teilten Sie, dass bereits vor ein paar Jahren die Neuorganisation der Mittagsversorgung gemeinsam mit dem
Landkreis thematisiert worden sei.

Weiterhin wurden aktuell auch Themen wie die Verortung der Bibliothek, die Nutzung des DGH und auch
Essensausgabe angesprochen.

Im Nachgang zu Ihrem Gesprach bittet Landrat van der Horst mit Blick auf den verpflichtenden Ganztag darum,
Ihre Konzeptideen zu konkretisieren und uns zuzuleiten.

Mit freundlichen GrifRen
im Auftrag

Claudia Knublauch
Fachdienstleiterin
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Landkreis Waldeck-Frankenberg
Der Kreisausschuss
FD Schulen und Bildung

Sidring 2

34497 Korbach

Tel.: +49 5631 954 1343

E-Mail: Claudia.Knublauch@Ilkwafkb.de
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de

Wichtiger Hinweis: Seit dem 20. Oktober sind die Telefonnummern des Landkreises vierstellig.
Die aktuellen Nummern finden Sie zu jeder Zeit online unter www.landkreis-waldeck-
frankenberg.de/ansprechpersonen.




Wilhelmi, Bettina

Von: Sascha Schlenkert <Sascha.Schlenkert@hochsauerlandkreis.de>
Gesendet: Freitag, 5. Januar 2024 11:16

An: Wilhelmi, Bettina

Betreff: Antw: [extern] AW: Stellungnahme zum SEP nach §145 HSchG

Sehr geehrte Frau Wilhelmi,

vielen Dank fiir die Ubersendung Ihrer Schulentwicklungsplanungen und die Beteiligung des HSK als benachbarten
Schultrager.

Der Hochsauerlandkreis als Schultrager der Berufskollegs und Férderschulen verzichtet auf eine explizite
Stellungnahme und stimmt somit der von lhnen vorgelegten SEP zu.

Mit freundlichen Grii3en
i.A.

Sascha Schlenkert

Hochsauerlandkreis

FD 21 - Schulverwaltung
Fachdienstleitung
Eichholzstr. 9

59821 Arnsberg

Ansprechpartner:
Sascha Schlenkert
Tel. 02931-94-4100

Sascha.Schlenkert@hochsauerlandkreis.de

www.hochsauerlandkreis.de

>>> "Wilhelmi, Bettina" <Bettina.Wilhelmi@lkwafkb.de> 04.01.2024 11:49 >>>
Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund lhrer untenstehenden Mail Gbersende ich Ihnen in der Anlage den Entwurf zum
Schulentwicklungsplans gemaf § 145 Hessisches Schulgesetz mit der Bitte um Stellungnahme.

Eine Rickmeldung erbitten wir bis zum 23. Februar 2024. Gerne stehen ich (05631-954-1438) und Frau
Bertram (05631-954-1884) vorab auch fir Rickfragen zur Verfigung. Sollten wir bis zum 23. Februar 2024

keine Nachricht von lhnen erhalten, gehen wir davon aus, dass die Ubersandten Ausfihrungen Zustimmung
finden und wir das Genehmigungsverfahren fortsetzen kdnnen.

Mit freundlichen GrifSen
im Auftrag

Bettina Wilhelmi
stellv. Fachdienstleiterin



Landkreis Waldeck-Frankenberg
Der Kreisausschuss
FD Schulen und Bildung

Tel.: +49 5631 954 1438

Von: Sascha Schlenkert <Sascha.Schlenkert@hochsauerlandkreis.de>
Gesendet: Donnerstag, 4. Januar 2024 09:55

An: Wilhelmi, Bettina <Bettina.Wilhelmi@I|kwafkb.de>

Betreff: Stellungnahme zum SEP nach §145 HSchG

Sehr geehrte Frau Wilhelmi,

ihr Schreiben vom 20.12.2023 habe ich erhalten und moéchte Ihnen mitteilen, dass der Hochsauerlandkreis seit Mitte
Dezember wieder digital erreichbar ist.

Sie kénnen den Entwurf der SEP daher gern an das zentrale Postfach Post@hochsauerlandkreis.de oder direkt zu
meinen Handen Gbersenden.

Mit freundlichen Gri3en

i.A.
Sascha Schlenkert

Hochsauerlandkreis

FD 21 - Schulverwaltung
Eichholzstr. 9

59821 Arnsberg

Ansprechpartner:
Sascha Schlenkert
Tel. 02931-94-4100

Sascha.Schlenkert@hochsauerlandkreis.de

www.hochsauerlandkreis.de

Wichtiger Hinweis: Seit dem 20. Oktober sind die Telefonnummern des Landkreises vierstellig.
Die aktuellen Nummern finden Sie zu jeder Zeit online unter www.landkreis-waldeck-
frankenberg.de/ansprechpersonen.




Hansestadt Korbach

Kreisstadt des Landkreises Waldeck-Frankenberg

B HANSESTADY

KORBAC

SYMPATHISCH.

e

Kreis- und Hansestadt Korbach - Postfach 16 60 - 34486 Korbach

Der Magistrat

Landkreis Waldeck-Frankenberg cmer v e
Fachdienst Schulen und Bildung Diccbmdi:. 53253
Fachdienstleitung Claudia Knublauch E-Mail: denis.heller@korbach.de
Sidring 2 .
Landkreis : e
34497 Korbach - r Offnungszeiten:
Waldagk-fratientesd Montag - Freitag: 08:30 ~ 12:30 Uhr
Dienstag — Donnerstag: 14:30 — 16:00 Uhr
20. Feb. 2024
Datum und Zeichen Ihres SChreibens | ¢, cnperBich: ............... FIERABRAKIENZCEN. . Datum

//L . Februar 2024

Stellungnahme Schulentwicklungsplan 2024.docx

Stellungnahme zum Schulentwicklungsplan (2023-2027)
Sehr geehrte Frau Knublauch, sehr geehrte Damen und Herren,

mit Mail vom 18. Dezember 2023 haben Sie um Stellungnahme zum modifizierten Entwurf des
Schulentwicklungsplans gebeten. Die Thematik wurde in der Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung am 8. Februar 2024 mit folgendem Ergebnis behandelt.

Die Kreis- und Hansestadt Korbach nimmt zu dem erneut vorgelegten Entwurf
der Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes 2023 — 2027 fir aligemeinbil-
dende Schulen wie folgt Stellung:

Die Stadt Korbach begriift, dass fir die Beschulung der Kinder und Jugendlichen
weiterhin vielféltige wohnortnahe Angebote zur Verfiigung stehen.

Die umfassende und zukunftsorientierte Vorlage des Schulentwicklungsplans
Korbach (2023-2027) ist begriiRenswert. Die sich an verschiedenen Schulen un-
terschiedlich entwickelnden Schiilerzahlen zeigen die Notwendigkeit einer flexib-
len Anpassung an demografische Entwicklungen.

Die geplanten Anpassungen der Grundschulbezirke nach Fertigstellung des Neu-
baus der Berliner Schule sind nachvolliziehbar. Bei der Planung von gréf3eren
Umstrukturierungen bitten wir um friihzeitige Information der Stadt und der Bevol-
kerung, insbesondere der betroffenen Eltern.

Der Rechtsanspruch auf eine ganztagige Bildung und Betreuung ist in einer fami-
lienfreundlichen Stadt wie Korbach ein wichtiges Instrument, um Familien zu ent-
lasten. Eine verlassliche und qualitativ hochwertige Betreuung der Kinder an al-
len Grundschulstandorten, auch in den Ferien, ist fur die Stadt Korbach eine
maRgebende Zielsetzung. Im Hinblick auf Absprachen zu Betreuungsangeboten
in den Schulferien bitten wir friihzeitig in die Planungen einbezogen und infor-
miert zu werden.

Der Magi - Stadtverwaltung Konten der Stadtkasse Korbach: IBAN BIC

Stechbahn 1 Sparkasse Waldeck-Frankenberg DE 15 5235 0005 0000 0127 08 HELADEF1KOR

34497 Korbach Waldecker Bank DE 65 5236 0059 0000 0190 03 GENODEF1KBW
Volksbank Kassel Gottingen DE 71 5209 0000 0050 0111 00 GENODES1KS1

www korbach de Commerzbank DE 86 5204 0021 0330 0027 00 COBADEFF520

Telefon / Fax: 05631 53-0 / 53-200
E-Mail: info@korbach.de Ust.-ldNr.: DE113057330



Die bediirfnisorientierte Fortentwicklung insbesondere von Inklusionsmaflnah-
men, der sozialpddagogischen Unterstiitzung sowie die Erweiterung der Schulso-
zialarbeit um den Jugendlichen Perspektiven zu bieten und dem Fachkrafteman-
gel entgegen zu wirken, wird ebenfalls positiv gesehen. Wir empfehlen, auch wei-
terhin MalRnahmen zur Forderung von digitaler Bildung zu bertcksichtigen, um
den Anforderungen einer sich stetig wandelnden Bildungslandschaft gerecht zu
werden.

Dariiber hinaus bitten wir zu prifen, ob die Darstellung des Standortes ,Kloster-
strale* der Beruflichen Schulen noch erforderlich ist (S. 193). AulRerdem bitten
wir darum, die fehlerhafte Darstellung auf S. 199 (Mengeringhausen statt Meine-
ringhausen) zu korrigieren.

In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung wurde zusétzlich darauf hingewiesen, dass in
den vorliegenden Unterlagen keinerlei Aussagen zur Beschulung der Kinder aus Helmscheid ge-
macht werden. Die Stadtverordneten sprechen sich einstimmig dafiir aus, dass die Kinder aus
Helmscheid aufgrund der értlichen, aber insbesondere auch der sozialen Beziehungen weiterhin
in der Grundschule Berndorf beschult werden sollen.

Dariiber hinaus teilen wir Innen den Wunsch unserer stadtischen Gremien mit, fiir kommende An-
derungen und Ergéanzungen an Schulentwicklungspléanen, insbesondere bei erneuter Vorlage ei-
ner bereits bearbeiteten Planung, einen ergénzenden Bericht mit einer Zusammenfassung der
wesentlichen Anderungen gegeniiber der letzten Planung zu Ubersenden.

Stellungnahme Schulentwicklungsplan 2024.docx



Der Magistrat der Stadt Lichtenfels
Landkreis Waldeck-Frankenberg

Magistrat der Stadt Lichtenfels - Aarweg 10 35104 Lirhteniels Landkreis
_ Waldeck-Frankenberg
Landkreis Waldeck-Frankenberg Korbach

z.Hd. Frau Bertram
Sidring 2
34497 Korbach

11 Mirz 2024

—

FachDEriCh: ..o umsmassusssnses Fachdienst. .....................

Tel.: 05636 / Datum:
9797-12 05.03.2024

Sachbearbeiter/in

lhr(e) Zeichen / Ihre Unser Zeichen
Frau Hegel

Nachricht Il/ He

Stellungnahme zum Schulentwicklungsplan

Sehr geehrter Damen und Herren,

wie am 18.12.2023 von lhnen erneut angefordert, haben sich die Gremien der
Stadt Lichtenfels am 31.01.2024 im Magistrat mit dem Entwurf beschaftigt. Der
Magistrat der Stadt Lichtenfels stimmt dem SEP zu und verweist dabei auf die
bereits am 28.04.2023 verfasste Rickmeldung:

Seite 2 Schilerzahlen:

Lt. SEP von 2017 war ein Rickgang 10 % als Prognose vorgesehen, dieser ist
nicht eingetreten. Im Gegenteil, die Schilerzahlen sind sogar leicht gestiegen.
Aufgrund der aktuellen Entwicklungen und der Einpreisung von Migration / In-
tegration, sowie den bereits an den LK gemeldeten Themen, Ausweisung neue
Baugebiete fur junge Familien mit Angebot fur Mehrfamilienhduser, Baull-
ckenabfrage mit rund 50 % Erfolgsquote und das Stadtsanierungsprogramm
fur Ortskerne nach dem Motto Jung baut Alt, gehen wir auch fir die SEP bis
2027 von stabilen Zahlen aus und nicht von einem leichten Riickgang.

Seite 4 Schulbezirke: .
Hier muss es heillen ,... eine Anderung der Grundschulbezirksgrenze ist nicht

vorgesehen."

Seite 7:
Klarung, was bedeutet konkret. Eine empfohlene Kooperation zwischen
Grundschule Sachsenberg und der MPS Goddelsheim?

Seite 8:
Besonderheiten: bitte ergdnzen Naturparkschule mit Schwerpunkte Umweltbil-
dung und enger Kooperation mit dem NP Kellerwald — Edersee

Seite 9:
Zuordnung: dies misste gedndert werden, nicht Zuordnung zur Stadt Korbach,
sondern zur Stadt Lichtenfels

Anmerkungen beziehen sich auf den vorherigen
Entwurf des Schulentwicklungsplans

gez. Wilhelmi

Stadtverwaltung

Stadtteil Godde lsheim
Aarweg 10

Telefon (0 56 36) 97 97-0
Telefax (O 56 36) 97 97-20

www.stadt-lichtenfels.de
E-Mail:
rathaus@stadt-lichtenfels.de

Bankverbindungen:

Waldecker Bank eG

BIC GENODEFIKBW

IBAN
DE78523600590002507013
Sparkasse Waldeck-Frankenberg
BIC HELADEFIKOR

IBAN

DE375235 000500000043 58
Postbank Frankfurt/Main

BIC PBNKDEFF

IBAN

DE74 500100600017 854609

2

E Naturpark

Kellerwald - Edersee

Waldecker Land

so liebenswert, so nah



Seite 11:
Im Punkt Schiler- und Klassenzahlen, die Werte Uberprifen, da diese in der
Summe der einzelnen Standorte nicht stimmig sind.

Seite 14.
Ggfs. Redaktioneller Fehler. Bitte prifen, da die Zahlen im Bezug zum
01.08.2017 gesetzt werden, muss dies nicht 01.08.2021 heillen?

Seite 16:

Die Anzahl der Rdume ist nicht korrekt, da die oberen beiden Klassenraume
nicht genutzt werden kénnen (fehlender 2. Fluchtweg). Kiche und Werkraum
sind ein Raum und Musikraum, sowie Bibliothek / Mediathek werden z.Zt. als
Klassenraume genutzt. Damit stehen keine Fachraume zur Verfligung.

Seite 19:
Die Zugange durch die Gymnasien werden reduziert, diese sind aber in der
Vergangenheit gestiegen und missten demnach leicht steigen.

Bei weiteren Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verflgung.

Mit freundlichen GriRen

cheele,
Biirgermeister



GEMEINDE @ TWISTETAL

Der Gemeindevorstand

Gemelnde Twistetal + Hiifte 7 + 34477 Twistetal

34477 Twistetal, 29.01.2024

Landkreis Waldeck-Frankenberg Hifte 7
Herrn Landrat Jirgen van der Horst =m0 00F 12 kenverg | elefon (05695) 9799-0

Siidring 2 Korbach Telefax (05695) 9799-33
34497 Korbach

achbearbeiter: Herr Lippe
elefon: (05695) 9799-16

Eingang: .... 'l/ St matthias.lippe @twistetal.de

Schulentwicklungsplan fiir den Landkreis Waldeck-Frankenberg;
hier: Stellungnahme zur Entwicklung des Schulstandortes Twistetal

Sehr geehrter Herr van der Horst,
sehr geehrte Damen und Herren,

der Gemeindevorstand der Gemeinde Twistetal hat in seiner Sitzung am 16.01.2024 beschlossen,
dem Landkreis Waldeck-Frankenberg als Schultriger der Twistetaler Grundschulen fiir die kiinf-
tige Umsetzung des Rechtsanspruches auf eine Ganztagsbetreuung und damit fiir die zukiinftige
Schulentwicklungsplanung in der Gemeinde Twistetal eine neu zu errichtende Grundschule zur
Beschulung und Betreuung aller Twistetaler Grundschulkinder auf dem Gelinde ,,Am Stuken-
hof** zu empfehlen.

Die Gemeinde Twistetal erklirt diesbeziiglich grundsitzlich ihre Bereitschaft, dem Landkreis ein
entsprechendes Grundstiick auf dem Areal zur Verfliigung zu stellen.

Hinsichtlich der Nachnutzung der Bestandsgebiude streben der Landkreis und die Gemeinde
eine einvernechmliche Losung an.

Fiir Riickfragen stehen wir Thnen gern zur Verfligung.

Mit freundlichen Griifien

oA

Dittmann
Biirgermeister
Offnungszelten Bankverbindung;
Montag - Mittwoch: 8.00 - 12,00 Uhr & 13.30 - 16,00 Uhr { [ l ] I_? Spark Waldeck-Frank g Waldecker Bank
Donnerstag: B.00 - 12.00 Uhr & 13.30 - 18.00 Uhr N BLZ: 523 50005, Konto: 1005008 BLZ: 523 600 59, Konto: 16 16 030

Freitag: 8.00 - 13.00 Uhr ldndlich . herzlich . lebenswert IBAN: DE 91 5235 0005 0001 0050 08 IBAN: DE 37 5236 0059 0001 6160 30




Nationalparkgemeinde Vohl
DER GEMEINDEVORSTAND

Gemeinde Vohl * SchlossstraRe 1 * 34516 Vohi

Landkreis Waldeck-Frankenberg
FD Schulen und Bildung

Sudring 2 e =
andkrei

34497 Korbach Waldeck-Frankenberg
Korbach

31 Jan. 2024

Fachbereich: .......... Fachdienst: /\{

Entwurf Schulentwicklungsplan 2023 - 2027

Sehr geehrte Damen und Herren,

Ansprechpartner  Herr Kalhéfer

Telefon 05635 9931-11
E-Mail info@voehl.de
Telefax 05635 9931-99
Aktenzeichen 200.31

Datum 29.01.2024

unter Bezugnahme auf lhre E-Mail vom 18. Dezember 2023 teilen wir lhnen Folgendes mit:

Wir haben den modifizierten Entwurf des Schulentwicklungsplanes zur Kenntnis genommen. Er

zeigt auf, dass im Planungszeitraum der Bestand der beiden Schulen in der Nationalparkgemeinde

Vohl nicht gefahrdet ist.

Trotz unseres Schreibens vom 11.05.2023 und lhres Hinweises in der E-Mail vom 09.08.2023, dass
unsere Anmerkungen in den modifizierten Entwurf eingeflossen sind, finden sich keinerlei Verweise

auf die Sporthalle der Henkelschule, auf deren Sanierungsbediirftigkeit und eine mégliche

Sanierung im Entwicklungsplan wieder.
Wir bitten um entsprechende Anpassung.

Freundliche GriiRe

- Kalhofer -
Blrgermeister

Bankverbindung
Sparkasse Waldeck-Frankenberg Frankenberger Bank

IBAN: DE62 5235 0005 0007 0002 27 IBAN: DE40 5206 9519 0004 6003 39
BIC: HELADEF1 KOR BIC: GENODEF1FBK

Umsatzsteuer-ID DE 113057740

Sie erreichen uns:

Montag und 08:30-

Dienstag 14:00 -
Mittwoch 08:30 -
Donnerstag 08:30 -

14:00 -

Freitag 08:30 -

www.voehl.de

13:00 Uhr und é‘
15:30 Uhr \:ﬂ::n
13:00 Uhr \ERBE
13:00 Uhr und \BUEHEN
18:00 Uhr \wﬂwm

12:00 Uhr \r
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Nationalparkstadt Waldeck | Am Rathaus 1 | 34513 Waldeck

Verwaltungssitz

Am Rathaus 1

34513 Waldeck-Sachsenhausen
Telefon: (0 56 34) 708-0
Telefax: (0 56 34) 709-38
E-Mail: Stadt@waldeck.de
Internet: www.waldeck.de
Tourismus: www.edersee.de

Landkreis Waldeck-Frankenberg
Sidring 2

34497 Korbach Landkreis
Waldec k-Frankenberg Aktenzeichen: 03.244 / 232801
= Ansprechpartner: Claus Wetekam
01 Feb. 2024 Zimmer: 106

Durchwahl: (0 56 34) 709-30
E-Mail: c.wetekam@waldeck.de

Waldeck den, 31.01.2024

I

Fachbereich. .........ccoovmmns Fachdienst: .....................

Schulentwicklungsplan - Fortschreibung 2023 bis 2027

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Entwurf der Fortschreibung des Schulentwicklungsplans 2023 bis 2027 wurde gem. § 145
des Hessischen Schulgesetzes fir den Schulstandort Waldeck zur Beratung in den Gremien
und anschlieBender Stellungnahme zur Verfliigung gestelit.

Nach erfolgter Beratung in den Gremien wird seitens der Stadtverordnetenversammiung der
Nationalparkstadt Waldeck folgende Stellungnahme abgegeben:

Der Landkreis wird aufgefordert, die dringend notwendigen Sanierungsarbeiten am
»Schulzentrum an der Warte“ in Sachsenhausen im Zeitraum des Schulentwicklungs-
planes durchzufiihren. Die Stadtverordnetenversammiung stimmt der so gednderten
Fortschreibung des Schulentwicklungsplans 2023-2027 fiir den Schulstandort Waldeck

Die Beschlussfassung zum Schulentwicklungsplan erfoigte in allen Gremien einstimmig. Dar-
aus kénnen Sie ableiten, dass die dringend erforderliche Sanierung des Raumbestandes der
Sekundarstufe | des ,Schulzentrums An der Warte" im Stadtteil Sachsenhausen fur alle poli-
tischen Mandatstrager einen absolut hohen Stellenwert hat.

Das akute Handlungsbedarf besteht, wurde aber auch schon von Ihnen selbst erkannt, indem
Sie in der Fortschreibung des Schulentwicklungsplans selbst schon darauf hinweisen, dass
der Raumbestand fir den Sekundarbereich | sich in einem baulich/technisch sanierungsbe-
durftigem Zustand befindet.

Wir gehen daher davon aus, dass dieser Missstand umgehend, spatestens im Zuge der Um-
setzung des Schulentwicklungsplans beseitigt wird.

Mit freundlichen GriRen

—

D

Jurgen Vollbracht, Blrgermeister

Bankverbindungen

Sparkasse Waldeck-Frankenberg
Swift-BIC: HELADEF1KOR
IBAN: DE74523500050003007200

Ust.-Ident-Nr. DE 113057782

Waldecker Bank
Swift-BIC: GENODEF1KBW
IBAN: DE74523600590000505005

Glaubiger-ID: DE50ZZZ00000101113

Postbank Frankfurt
Swift-BIC: PBNKDEFF

IBAN: 09500100600086527608 !




LANDKREIS DER KREISAUSSCHUSS
WALDECK

FRANKENBERG DJIV‘U
FACHDIENST
SCHULEN UND BILDUNG
Landkreis Waldeck-Frankenberg * FD 3.1 - Postfach 14 40 - 34484 Korbach Bettina Wilhelmi
Stidring 2, 34497 Korbach
Mag_istrat der Tel. 05631 954-1438
Nationalparkstadt Waldeck bettina.wilhelmi@lkwafkb.de
Am Rathaus 1 (E-Mail-Adresse fiir formlose Mitteilungen)
34513 Waldeck

www.landkreis-waldeck-frankenberg.de

Ihr Zeichen: 03.244/232801
Unser Zeichen: 3.1 - 1.01

Termine nur nach Vereinbarung

Korbach, 21. Marz 2024
Stellungnahme zum Schulentwicklungsplan 2023 - 2027

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 31. Januar 2024 haben Sie zum Entwurf des Schulentwicklungsplans flir den
Zeitraum 2023 - 2027 Stellung genommen.

Ihren Ausflihrungen zu Folge stimmen Sie der Fortschreibung grundsatzlich zu und bitten in diesem
Zusammenhang um Aufnahme eines konkreten Zeitraums fiir die Durchfiihrung der notwendigen
Sanierungsmalnahmen.

Wie Ihnen bereits zu |hrer Stellungnahme aus dem letzten Jahr zur Fortschreibung des
Schulentwicklungsplans mitgeteilt wurde, handelt sich gemal § 145 HSchG zunachst um eine
Bestandsaufnahme, welche im Anschluss daran - bezogen auf die einzelnen Schulstandorte - die
notwendigen Bedarfe und Veranderungen insbesondere in organisatorischen Fragestellungen
darstellt.

Ein Sanierungsbedarf am Schulzentrum an der Warte wurde festgestellt und wurde auch in die
Ausfiihrungen der Schule aufgenommen, eine dariiberhinausgehende Festschreibung eines
konkreten Zeitrahmens dieser MaRnahme ist jedoch nicht Bestandteil der Schulentwicklung und
kann somit nicht in den Schulentwicklungsplan aufgenommen werden.

Mit freundlichen GriiRen

Jurgen van derM

Landrat
Fainheundbct
Konten der Kreiskasse Korbach: . {ohe ®
Glaubiger ID:
Sparkasse Waldeck-Frankenberg Postbank in Frankfurt (Main) DE14ZZZ00000035607 V
IBAN: DE54 5235 0005 0000 0088 05 IBAN: DE12 5001 0060 0069 6996 06 " USt-Id Nr.:
BIC: HELADEF1KOR BIC: PBNKDEFFXXX DE 113 057 900

Seitelvonl



Wilhelmi, Bettina

Von: Humeny, Nils

Gesendet: Donnerstag, 25. Januar 2024 07:22
An: Wilhelmi, Bettina

Betreff: WG: Schulentwicklungsplan

Mit freundlichen Grifen
im Auftrag

Nils Humeny

Landkreis Waldeck-Frankenberg
Der Kreisausschuss

Tel.: +49 5631 954 0

Von: Pottner, Annette <annette.poettner@gemeinde-willingen.de>
Gesendet: Dienstag, 23. Januar 2024 11:32

An: Humeny, Nils <Nils.Humeny@lkwafkb.de>

Betreff: Schulentwicklungsplan

Sehr geehrter Herr Humeny,

wir beziehen uns auf ihre E-Mail vom 18.12.2023 und teilen mit, das wir gegen den vorgelegten
Entwurf des Schulentwicklungsplanes keine Einwendungen haben.

Mit freundlichen Grif3en
Im Auftrag

nnette Pottner

Gemeinde Willingen (Upland)

Waldecker StraRe 12

34508 Willingen (Upland)

Tel.: 05632/401-113

Fax: 05632/401-147

E-Mail: annette.poettner@gemeinde-willingen.de




Staatliches Schulamt
fiir den Schwalm-Eder-Kreis
und den Landkreis Waldeck-Frankenberg

Der Amtsleiter

Aktenzeichen
Meine Nachricht

Bearbeiter/-in  Stephan Uhde

; Durchwahl 05622 790-200
Landkreis Waldeck-Frankenberg Fax 05622 790-333
E-Mail Stephan.Uhde@
Der Kreisausschuss kultus.hessen.de
: Ihr Zeichen
FD Schulen und Bildung gt O
Frau Knublauch Datum 25.03.2024

- per E-Mail -

Stellungnahme zum Entwurf des Schulentwicklungsplans fiir den Landkreis Wal-
deck-Frankenberg

Sehr geehrte Frau Knublauch,

bitte entschuldigen Sie die verspatete schriftliche Stellungnahme zum Entwurf des Schul-
entwicklungsplans fiir den Zeitraum 2023 - 2027.

Die Fragen des Staatlichen Schulamts in Bezug auf die Entwurfsfassung des SEPL sind
bereits in dem gemeinsamen Gesprach mit dem Herrn Landrat van der Horst am
27.02.2024 mundlich intensiv besprochen worden.

Formale Korrekturhinweise sind lhnen am 13.02.2024 per E-Mail zugegangen.

Die vorlaufige schriftliche Stellungnahme zum Schulentwicklungsplan fiir den Landkreis
Waldeck-Frankenberg lautet wie folgt:

1. Die Darstellungen des Schultrdgers hinsichtlich der Schillerzahlenentwicklung sind
so belastbar, wie es in der aktuellen Situation mdglich ist. Durch den permanenten
Zuzug von Schilerinnen und Schiilern nichtdeutscher Herkunftssprache ist eine
prazise Prognose erheblich erschwert. Die dem Schultrdger bekannte demografi-
sche Entwicklung im Landkreis Waldeck-Frankenberg ist angemessen beriicksich-
tigt.

2. Die Analysen und Schlussfolgerungen des Schultrégers hinsichtlich des Wahlver-
haltens der Eltern beim Ubergang von der Grundschule in die weiterfithrenden Bil-
dungsgénge entsprechen den Erfahrungswerten der vergangenen Jahre.

3. Die inklusive Beschulung im Landkreis Waldeck-Frankenberg ist inhaltlich korrekt
geschildert. Anmerkungen zu konkreten Begrifflichkeiten im Bereich der Sonderpa-
dagogischen Férderung finden sich in den ,formalen Korrekturhinweisen®.

Am Hospital 9 * 34560 Fritzlar E-Mail: poststelle.ssa fritzlar@kultus.hessen.de Offnungszeiten:
Telefon 05622 790-0 Internet: www.schulami-fritzlar.hessen.de Mo-Do 08:30-12:00 Uhr und 13:30-15:30 Uhr
Fax 05622 790-333 Freitag 08:30-12:00 Uhr

und nach Vereinbarung



4. Der Entwurf enthélt fiir den Zeitraum 2023 - 2027 als OrganisationsmaRnahme ge-
mal § 146 HSchG (§ 146 Errichtung, Organisationsanderung und Aufhebung von
Schulen) die Erweiterung der Mathias-Bauer-Schule um den Zweig geistige Ent-
wicklung. (,Die Mathias-Bauer-Schule ist eine Schule mit den Férderschwerpunkten
Lernen und Geistige Entwicklung. Die Beschulung von Kindern mit Férderschwer-
punkt Geistige Entwicklung wurde durch Einrichtung eines Zweiges und Ausnahme-
genehmigung des Hessischen Kultusministeriums erméglicht. Die Genehmigung
des Zweiges Geistige Entwicklung bedarf der Einbringung in den Schulentwick-
lungsplan. Mit Aufstellen des aktuellen Schulentwicklungsplanes werden daher die
formalen Anspriiche erfllt.)

5. Der Landkreis Waldeck-Frankenberg hat als Schultrager im SEPL 2023-2027 die
GroRe des Kreisgebiets beriicksichtigt und achtet darauf, dass ein vollsténdiges,
ausgeglichenes und wohnortnahes Bildungsangebot beibehalten wird.

Mit freundlichen GriiRen

A

Stephan Uhde
Amtsleiter
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Information und Kontakt:

Landkreis Waldeck-Frankenberg
Fachdienst Schulen und Bildung
Siidring 2 - 34497 Korbach

Tel.: 05631 954 - 343

Fax: 05631 954 - 377
www.landkreis-waldeck-frankenberg.de
E-Mail: schulen@lkwafkb.de



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

Inhaltsverzeichnis

Inhalt

1. Vorwort des Schuldezernenten......cccccieiieinininincanncsincscscscscsecsecsscsscsecses 6
2. Einfiihrung und rechtliche Bestimmungen........ccccccccvuiinniincnecincincnecinceencseccaees 8

3. Struktur des Landkreises mit demografischer Entwicklung .....cc.ccecevceniinecrnccenss 9

3.1 Statistische Entwicklung und Prognosezahlen.....ccccceeireiiecinenrecinssencinscsescaescsccsnssesssnssanssens 9
3.2 Struktur des LaNdKreiSes ...ccuuuiieeeeeieriennieiinnniieiinnnisiesnecsiesssssissssscsrssssssssssssssssssssssssssssssss 12
3.3 Ubersicht der Schulformen des Landkreises Waldeck-Frankenberg..........cceceeeeeeeeerrrrnneeeeeeces 13
3.4 AUSDBLICK ceuuirinnniiininniieninniiieiennieetenniiestesnsiestssssisrtsssssssssssssssessssssssssssssssssssssssssssssssssssssssnnss 19

4. Aspekte der schulischen Entwicklung im Landkreis - Zielsystem: Schule -....... 20

4.1 DigitaliSIErUNG ..cuuvrrueiineiireiirieiireiiieniiiieesionstiaeireesssssssrssessssssssasssssssssasssrssssssssssssssssassssans 20
4.1.1  Grundausstattung durch den Schultréger und Lifecycle-Management.......c.cccceveveverenrvereneeennne 20
4.1.2 DIGIAIPAKL ettt st sb ettt be bbbttt e et e e e beerean 21
4.1.3  DiGItAle BUCKHEN .ottt ettt ettt sbe st s st b st e e s s be s 22
.14 AUSDLICK ettt ettt sh e st st sh ettt e b sae bt e bt s et e e e besren 23

4.2 Ganztigig arbeitende SChUleN........cvuiieeiiiiniiiiniiirneiiiiiiiieiiineiitneiireesirseisiaesssassssasssrsessssnnss 24
4.2.1  GANZAGSANEEDOLE ..ottt ettt b ettt b e se bttt e et ne e ne s 25
4,22 RECHESANSPIUCK .c.ciiiiiie ettt ettt te s tesr s e et e sra e seesbeesseesaesraessaesseanseessesnsanseens 27
423  rdumliche und SAchliche AUSSLAtLUNE .....cccvviieiriirieiretceeece ettt s 28

4.3. RAUMUICHKEITEN .ccuueeeeiiiiiiiiennnnniiiieiieeeeennnniiiinieteetnneniiiesteeeesssssssssssseresssssssssssssessssssssssssssssssssans 29
4.3.1  INVESTILIONSPIOZIAMIM .oueiuiiiiiriieiententienitesteesieestesueestesseesseessesutesstesseensaenbesasesssesssessaesseessesssessaesssens 29

4.4 Entwicklung der Bildungslandschaften ........ccccivveireeiinniiiinnireniraenireecciseicreesssesssaesssscssans 30

5. Bildungspolitische Schwerpunkte.......ccccceceirirniirncinicreccnecencreccsecsscseccsccssecsecese 32

5.1 sonderpadagogische FOrderUNg ....cccveciericirrisireescrsnscranicrasssssssssasscsssssssrsssssessasssssansssassssanass 32
5.1.1  FOPAEISCRULEN ..ottt sttt et e et e e s e e s v e e v e st e e st e e seesssassaesseessasssesnsenneesseanes 33
5.1.2  FOrdersChWerPUNKEE .....ccueciririreeteteieie st ste st sttt testesbesaesbesaesat et estesbestesbassassaessensensensansessansanns 33
5.1.3  INKIUSIONSMARNANMEN ....ooiiiiiiciictieeeee sttt sr ettt e e e et ers e st e b esseesaesaessessessansensansens 35

5.2 SchulSOZIalarbeit ......cccevveiiiiuenireiiinniiieeiiineiniieesiresireeisreeesssessraessrsssssssssssssssssssssassssassssasses 37

5.3 Berufsorientierungsprogramm ProBe (Profilentwicklung und Berufsberatung) ..................... 39

5.4 BNE (Bildung fiir nachhaltige ENtWicklung) ....ccccuuccreecinnicinnescnrsiranscreesssssscrssessssssssasscssssssans 40

6.  SCRULISTANAOITE ccueveenrierieierieiecierecerrecereesescesessesessssessssessssessssesessesessesessesessesess 42



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

6.1 Schulstandort AlleNdorf (EAEr) ..cccceececeeceecetenceecencaecencaocascascascsscascascsscascsscssssssssssssasssssascases 45
6.1.1  SChULE @M GOLADEIG ...ttt ettt s sttt se e e e 46
6.1.2  Grundschule BromSKIrCREN .......oieeeieeeeee ettt et sre e re s be e be e sebaesabeesana e nneas 49

6.2 Schulstandort Bad ArolSEN.....c.ciecieeieiieiniineiniaeiainetscaetsecsetsessssssaessssssssssssssssssssssssssssssanss 52
6.2.1  GruNdSChULE NEUEK GAIEN ...vecviieeeeeiiieeie ettt eete e eee e te e teeeteeetteesbaessssesasaessseessssasssaesnseesnssennseennses 53
6.2.2  Valentin-Grundschule mit Standort LaNdau ........ccueeeeeieeieeiieceeecee ettt eeeveeveesaeeaesnnesreenns 56
6.2.3  Nicolai-Schule MengeringhaUSEN ........ccoviviriniriricieenese ettt sttt sbse e e ste s e stessesrasaene 62
6.2.4  KAUIDACKN-SCRULE ...ttt e e e e e b e eebbe e stbeessee e sraa e saesenseesseessaaesenan 66
6.2.5  Christian-RAUCN-SCRULE .....eoveeieceeee ettt ettt e sre e e s be e e e sbesanesanesnnenns 70
6.2.6  HeINMCh-LUtEECKE-SCRULE co.eveeeeeeeeee ettt et re e be e s baesaba e sabaeebaesnseennaees 73

6.3 Schulstandort Bad WildUNZEN .....ccceeiirniirnniaeniaecreesrestsestsestesssssescssscssssssssassssssssssasssssssassses 76
6.3.1  AUENDEIESCRULE .. couieiieieieie ettt ettt ettt s st e st et e b e st e b essessaesaesaensensansessansenns 77
6.3.2  Grundschule Helenental mit Standort FUChSIain .......c.eocvvieiieciieceectiecteese e s 81
6.3.3  Schule Breiter Hagen mit Standort ALtWildUNZeNn ........coeveverinininieierenie e 87
6.3.4  ENSE-SCNULE ..ttt ettt et et e st e b e e ae e e s ba e bs e st s e s seesesesaesbe e b e e s b eenbeeabenaaenraenrenans 93
6.3.5  GUSTaV-STresemMann-GYMNASIUM . ...cccccverierrrierniierniieenieesiieesreessesssseessseesssessssessssaessesssseessssessseessaes 97
5.4.6  Mathias-BaU@r-SCHULE .....cc.veouieeecteee ettt sbe e b e e st e e e saesabeeaesabassaesreensaenseensas 100

6.4 Schulstandort Battenberg....cc.cceeieiieireiirniinnninesinsrncrestsssssestaestassssscsessssscssscssssnsssnsssnssess 103
6.4.1  Grundschule am Burgberg mit Standort DOAENaU ...........cccererieririeninnieniesieeneeeee et 104
6.4.2  GESAMISCHULE BAttENDEIG. . .iviiiiiiietee ettt ettt sttt b b besaeeais 110

6.5 Schulstandort BUrgwald .....c.ccceeeireirecraicneicsnccsesiaesrressssssesssesssessasssnsssescssssasssssssssssnsssnsssnss 114
6.5.1  Grundschule Bottendorf mit Standort Ernsthausen .........ccceevecveecieeiecceeneeceece e 115

6.6 SChulstandort DIEMELSEE ..u.cvuiiieiieniieniinicenicsniereciasssesssocssscsesssnstssssssssscssscssssssssssssnsssnossans 121
6.6.1  MittelpUNKESChULE AN ....c.viciicieciet ettt ettt ettt e e e st e s e st e se e e e essensensessenss 122

6.7 Schulstandort Diemelstadt .....ccciieiiieiiieiciinciieiniinininecraecsneisesiastssssscssscssscssscsssssessasssnossnns 127
6.7.1  GrUNASCRULE WIEXEIN ..ottt cetteestte e se e e ste e e eeeebaeeesbeeeseseesaeesseseessesesseesssaessssessaenssesnnsesses 128
6.7.2  Schlossbergschule RNOAEN .....cc.coeiuiiiiiiiiieee ettt e sae s 131

6.8 Schulstandort Edertal .....cccieeieiieiineienininecaeininieiineieiiaisetsetscsessscaesssssssssssssssssssssssssssssssas 136
6.8.1  GrUNASCIULE EAEITAL...uciciiieceiieieieceecee ettt eee et e bt e e ete e e be e e bae s baeebae s baeeeseeebeaenseesanes 137
6.8.2  GESAMESCHULE EAEITAL ...ueivieiieiecieee ettt ettt e e s re et ea e e e bb e e enbaenbaeasesnnas 141

6.9 Schulstandort FrankenNau ......c.ciecieeiiineiniieiaiineieiiaeiscatscstsscaessscsssssssssssssesssssssssssssssssssas 144
6.9.1  Kellerwaldschule Frank@NaU .......ccueecuvieiiieeiicciee ettt cee e tteestte e srre e sea e aeebaeessseessseessnasnnes 145

6.10  Schulstandort Frankenberg ......ccccceeiiiirnireninenioesracsrncsencsessscsssessesssessesssesssesssssssssssssssses 148
6.10.1  GrUNASCRULE GEISIMAI ...c..uiieciectteeeteeeee ettt ertre e e e et e e reeatesebae e bseesssa e sesesseeseeensaeensseesssannnns 149
6.10.2  GrundSChULE ROAAENAU ....ecveieiieeiieciieeeee ettt te e tte e tre e e e e e te e e aeebaeessbeeesesesssa e seeenssessseessaanses 152
6.10.3  ReGENDOGEN-SCNULE .....ceiuiiiiiiiecieeeteetere ettt st ettt ettt e st b st se s e s e e s e e ensessannas 155
6.10.4 Wigand-Gerstenberg-SChULE .....cociiiiiiie ettt et et 158
6.10.5  OrteNDEIZSCRULE...c..iiiiiietete ettt ettt sttt besaesae et e s sensessesbesaesans 161
6.10.6  BUIEWAlASCRULE....couiiiieieieie ettt st st sttt ettt e s bestesbasbasb s et eeenseseesbassasss 166
6.10.7  E@IAISCRULE .. .eeeceeeeeeee ettt e st e e ba e e be e e beaesbeesbaeerbaeenbaeeseeebeaenseesnnes 169
6.10.8  FriedriCh-TroSt-SCRULE ....ccueeceieteeeeee ettt s sae s be e e e srbessaesbe e baebeenns 172
6.10.9  KeGELDEIrGSCRULE ..ttt ettt ettt et e b et et et be s 175

6.11 Schulstandort GEMUNAEN ....c.ceieiiiieiiiieiineiencaetecaetecsetsncsesscssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss 178
6.11.1  COrNelia-FUNKE-SCRULE.......eecteeieceee ettt et re e te e sr et e e e e sba e e e baenbeeasesnnas 179



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

6.12 SChUlStaNAOrt HalNa...c.ccuieieieeienceiencatencaetencaececascescsscascassescassassassascssssssasssssassascsssassasens 184
6.12.1  GrunNdSChULE HONES LONT c.eeeiiiieeeeeieeeeeeeeee et ete ettt ee e e ceaaae s e s aaee s esbaeesenaneessnsaneeen 185
6.13 Schulstandort HatZfeld.....cccceureeiececeeceniececaccecececassecacsccecsccecsssecacsscsssssscassscsssscasssssssssssnsane 189
6.13.1  MOLENDACH-SCRULE......eiceeieee ettt ceateeebbeee b e esb e e se e e sbeeseseesseensseessseennes 190
6.14 SChulstandort KOrbBach ....ceceeieieiieceieeceniecececcececsecassecessccessssscsssessssscsssssscsssscsssscasssssssssssassne 193
[ R 1= 1T e T=T Gl o [ 1 =R 195
6.14.2  SCRULE MATKEI BIeITE c..eeveeieeeeieeeie ettt ettt eeett e ettt e ee ettt e eeste e e seaaeeesabeessaseeessassessssnseesssnssessssnnesas 198
6.14.3  WESTWALISCIULE ...ttt et e e s sbt e e eeesa e e e senteeessnneesessaneeesnrneees 202
6.14.4  HUMDBDOIAE-SCRULE ..ottt ettt et e sttt e s sae e e s sabe e essastesssaaeessnbeeessantessnnsnees 206
[ T W o YU T oy (= Yol [ | <R 210
[ N T L (=Y = Lo =T ol 1] (O 213
[ A Vel o [0 (3= T o T =Y Y=Y e Y SRR 216
6.14.8  Paul-ZimmermMann-SCRULE.......ccuui it e e et e sonat e s ervaeesesaeeeeesareeesnnaeees 218
6.15 Schulstandort LICRtENfelS ....ccccieceieieiencetencaecencacenceecencaccascsssascascascassescascascascascsscsscnsens 221
6.15.1  GrundsChUle SACSENDEIE ..c.vivuiiiiiiieieteee ettt ettt st st sat et e b e stessesaesbasressas 222
6.15.2 Mittelpunktschule Goddelsheim mit den Standorten Grundschule Goddelsheim und Eppe........ 225
6.16 Schulstandort ROSeNthal .....cccceiiiiiinieiiceiiereienierecicerracecsocesessscasssssssscesssssssssecassssassssssnsses 232
6.16.1  Nicolaus-Hilgermann-SChULE ........cocoiiiiiiriere ettt ettt et e nes 233
6.17 SChUlstandort TWIStEtal c.ccceeceieiiecereceneecececsececseceosecscsccsssssecsssesassecsssssscscsscsssscssssssssssssassne 237
6.17.1  Grundschule Twistetal mit StaNAOrt TWISEE....couiiiiiieiiciecee ettt e et eerre b e aesenes 238
6.18 SChUlSEANAOIt VORL....cccuieieieieieceececeececeececaccececsecassecscscsscsssscsssscassscsssssscsssscsssssssssssssssssnssne 244
6.18.1  HENKEISCHULIE VONL..eviiiiiieeeiieieeee sttt ettt et et et e eeseeetee e sbeeesasessbeessesessseensessssseesns 245
6.18.2 EderseesChUle HEIZNAUSEN .....coviiiuiiiieicie ettt et ettt eteeebeecbaeebaeeesseenbesensnesnnes 248
6.19 SChUlstanNdort VOIKMArSEN..ccuceeieceeeecereeceseccececcecassecacscsssscsscsssscsssscsssssscssssssssscassssssssssssssne 253
6.19.1  GrUNASCIULIE VLA R ceviieiiieeeiieteeee ettt sttt ee et ceaveeete s eesseeseseesbeeesesessseessesessssensessnsseenses 254
6.19.2  KUZEISDUIESCRULE ...ttt sttt ettt et e b et et e e e e b s nes 257
6.20 SChUlStaNAOrt Wald@CK ..ccceieeeeceeeececeececeecececcecasecassececscsscscsscsssscssssssssssscsssscsssscssssssssssssassne 261
6.20.1  Grundschule HOMNZNAUSEN ....cuiviiiiieieieieie sttt etebesies e s ste et et etebestesbesaesssensessesseseessesaesnns 262
6.20.2  SChUIZENTIUM AN AEI WAITE «eeiiieiieee ettt e e e et e s et e e saaae e s sbeeesesaneessnrneees 265
6.21  Schulstandort Willingen ........cccccereueirenecirnniiraeisreeisrsncienssresssrsessrsssssssssssssssssssssssssrssssssssss 270
6.21.1  DIemMEltalSChULE USSEIN cc.vviieeiiieieieeeee ettt ettt et eeabeeebeseebbeessesessseesseensseenes 271
6.21.2  UplandsSchule WIllINGEN ...cueoueeieiieeteeeee ettt ettt s sae e st a et sae e b sae e 274

7. Ziele der Schulentwicklung und notwendige MaBnahmen fiir den
Planungszeitraum des Landkreises Waldeck-Frankenberg ......cccccceceeecrnecrecinecreeess. 280

2 TR Y11 3 - T o - R 2 : . |



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

1. Vorwort des Schuldezernenten

Die aktuelle Bildungslandschaft steht vor zahlreichen Chancen und Herausforderungen -
auch im Landkreis Waldeck-Frankenberg. Um den Bediirfnissen der Schiilerinnen und
Schiler im Kreisgebiet nachhaltig gerecht zu werden, ist es von entscheidender Bedeu-
tung, innovative, bedarfsgerechte und zukunftsorientierte Konzepte fiir das System Schule
zu entwickeln. Der vorliegende Schulentwicklungsplan 2023 bis 2027 des Landkreises setzt
hier an. Als Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes 2018 bis 2022 bildet er die neue
Grundlage fiir eine strategische Ausrichtung des schulischen Angebots in Waldeck-Franken-
berg unter Berlicksichtigung eines effizienten Einsatzes von Ressourcen.

Die Moglichkeiten, aber auch Herausforderungen sind hierbei vielfaltig. Denn: Der Land-
kreis Waldeck-Frankenberg ist gepragt von besonderen Rahmenbedingungen: Als Hessens
flachengrof3ter Landkreis verfligt er Uber weitestgehend landliche Strukturen. Zwar spielt
der demografische Wandel eine Rolle; die Schiilerzahlen halten sich seit einigen Jahren je-
doch auf einem relativ konstanten Level. Eine Herausforderung stellt der - auch durch den
Ausbruch des Ukraine-Krieges bedingte - Zuzug von Gefliichteten dar. Kinder und Jugend-
liche mit Migrationshintergrund in den Schulalltag zu integrieren, muss ebenfalls in die
Schulentwicklungsplanung eingebunden werden. Mit dem Nationalpark und Welterbe Kel-
lerwald-Edersee oder den Geopark GrenzWelten bietet Waldeck-Frankenberg wiederum
nachhaltige und aufergewohnliche auRerschulische Bildungsorte. Diese Faktoren gilt es,
in der Strategie mitzudenken, um der jungen Generation ein moglichst breites, passge-
naues zukunftsorientiertes und nachhaltiges Bildungsangebot zu ermdglichen.

Im vorliegenden Plan geht es daher neben der klassischen bedarfsgerechten Schulentwick-
lungsplanung, der Sicherstellung eines wohnortnahen schulischen Angebots und der Ent-
wicklung von Bildungslandschaften in den kommenden Jahren um drei Themen, die noch
einmal einen besonderen Fokus in der Planung finden:

e Abschluss der Digitalisierung der Schulen

e Etablierung von bildungspolitischen Schwerpunkten

e Ausbau der Ganztagsbetreuung, fiir die es ab dem Schuljahr 2026/2027 einen
Rechtsanspruch gibt.

Ausbau der Ganztagsbetreuung

Ziel der Ganztagsbetreuung ist es, Schiilerinnen und Schiilern liber den regularen Unter-
richt hinaus eine umfassende Férderung und Unterstiitzung zu bieten, individuelle Interes-
sen und Talente zu entwickeln. Sie umfasst daher eine Kombination aus Unterricht, Freizei-
taktivitaten, Hausaufgabenbetreuung und Mittagsverpflegung. Ziel des Landkreises ist es,
die Ganztagsbetreuung in Waldeck-Frankenberg bis 2027 an den Schulen deutlich auszu-
bauen und so auch dem Rechtsanspruch gerecht zu werden. Hier will der Landkreis kiinftig
ggf. auch mit Partnern wie der Jugendhilfe, den Kommunen oder auch Vereinen zusam-
menarbeiten. Entsprechende Kooperationen sind in Planung, um das Ganztagsangebot
strategisch weiterzuentwickeln und auszubauen.
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Etablierung von bildungspolitischen Schwerpunkten

Auch die schulischen Angebote sollen bis 2027 nach den Bediirfnissen der Kinder und Ju-
gendlichen in Waldeck-Frankenberg fortentwickelt werden. Darunter fallt neben Inklusi-
onsmalinahmen auch die sonderpadagogische Forderung in den Férderschulsystemen.
Auch die sozialpadagogische Unterstiitzung der Kinder und Jugendlichen im Bereich der
gesellschaftlichen Erfordernisse soll weiterhin ein wesentlicher Bestandteil der schulischen
Landschaft im Landkreis sein. Darunter fallt auch die bedarfsgerechte Erweiterung der
Schulsozialarbeit und die soziale Arbeit im Kontext der beruflichen Orientierung, um den
Jugendlichen Perspektiven zu bieten und dem Fachkraftemangel entgegen zu wirken. Auch
der Bereich Bildung fiir nachhaltige Entwicklung wird in diesem Zusammenhang eine ent-
scheidende Rolle spielen.

Abschluss der Digitalisierung

Gute Bildung braucht gute Rahmenbedingungen. Die Integration digitaler Technologien in
den Unterrichtsalltag bildet daher auch in der Fortschreibung des Schulentwicklungsplans
bis 2027 einen groRen Schwerpunkt. Schiilerinnen und Schiilern muss das Handwerkszeug
vermittelt werden, um in einer zunehmend digitalen und modernen Arbeitswelt bestehen
zu konnen. Die Umsetzung des bundesweiten Digitalpaktes wurde bereits in den vergange-
nen Jahren kontinuierlich weiterentwickelt. Bis 2027 soll sie zum Abschluss kommen. Alle
Schulen in Waldeck-Frankenberg sollen bis spatestens dahin tiber eine gute digitale Infra-
struktur verfuigen, die stetig an die modernsten Standards angepasst wird.

Um die gesteckten Ziele zu erreichen, arbeiten die Fachdienste Schulen und Bildung, Ge-
baudewirtschaft und Informationstechnik und digitale Verwaltung fachdienstubergreifend
und interdisziplinar zusammen. Jedoch ist die vorliegende Strategie auch das Ergebnis ei-
nes intensiven Austauschs mit allen relevanten Stakeholdern wie unter anderem den
Schulleitungen, den Stadten und Gemeinden oder auch dem Staatlichen Schulamt in Fritz-
lar. Sie soll eine solide Grundlage fiir die Weiterentwicklung des Bildungssystems in Wal-
deck-Frankenberg darstellen und dazu beitragen, dass die Schiilerinnen und Schiiler best-
moglich auf die Anforderungen der Zukunft vorbereitet werden.

Das schulische Bildungsangebot in Waldeck-Frankenberg soll so auch in den kommenden
Jahren eine hohe Qualitat aufweisen, um das Bildungspotential voll ausschopfen zu kon-
nen. Kinder sollen entsprechend ihrer Begabungen und Fahigkeiten bestmoglich gefordert
werden. Daflir setzt sich der Landkreis Waldeck-Frankenberg ein.

Landrat Jlrgen van der Horst
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2. Einfithrung und rechtliche Bestimmungen

Schulen sind der Kern der Bildungseinrichtungen in den Kommunen. Sie sind ein wichtiger
Standortfaktor und gehoren zur Infrastruktur unserer Stadte und Gemeinden, ebenso wie
soziale und kulturelle Einrichtungen. Dabei ist die Schullandschaft vielen, von auRen ein-
wirkenden Bedingungen unterworfen und somit standig in Bewegung. Diese Entwicklung
zu beobachten, zu reflektieren und die Zukunft der Schulen hierauf auszurichten, ist Auf-
gabe der Schulentwicklungsplanung.

Der Landkreis ist Schultrager und damit gemal} § 145 Hessisches Schulgesetz (HSchG) zur
Aufstellung von Schulentwicklungsplanen und deren regelmafigen Fortschreibung ver-
pflichtet. Durch die Schulentwicklung sollen vorhandene allgemeine Bildungsangebote ge-
sichert und fortentwickelt werden und um somit auch der zukiinftigen personellen Planung
gerecht zu werden.

Schulentwicklungsplanung ist mehr als eine Bestandsaufnahme des aktuellen schulischen
Angebots. Sie ist Bestandteil der Sozialpolitik im kommunalen Raum und sie ist Struktur-
politik, insbesondere in kleineren Kommunen und ihren Ortsteilen. Schulentwicklungspla-
nung baut auf den gewachsenen Strukturen in den Stadten und Dérfern auf und bertick-
sichtigt in ihrer Fortschreibung die Bevolkerungsentwicklung und damit die Entwicklung
der Schiilerzahlen. Sie beachtet auch regionale Bindungen zwischen benachbarten Kom-
munen, hierzu zahlen kirchliche und sportliche, aber auch wirtschaftliche und verkehrs-
technische Beziehungen. Unvorhergesehene Entwicklungen in Bezug auf die Bedarfe der
Schulen sind nur bedingt planbar und beriicksichtigungsfahig.

Schulentwicklungsplanung geht aus von der Betrachtung der einzelnen Schule und flihrt
uber das Wohnumfeld, den Einzugsbereich und die Kommune hin zur regionalen Einbin-
dung. Sie hat dariiber hinaus die Aufgabe, fiir die Schiilerinnen und Schiiler ein raumlich
erreichbares und bezliglich der Schulformen ein moglichst vollstandiges, inhaltlich ausge-
wogenes schulisches Angebot vorzuhalten.

Der vorliegende Schulentwicklungsplan behandelt die allgemeinbildenden Schulen im
Landkreis Waldeck-Frankenberg.
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3.  Struktur des Landkreises mit demografischer Entwicklung

Schulentwicklungsplanung ist somit nicht nur die Planung fiir die einzelne Schule, sondern
sie ist fur die Gemeinde und die Region Bildungspolitik, Jugendpolitik, Sozialpolitik, Kultur-
planung und zugleich ein Beitrag zur sozialen Infrastruktur einer Kommune.

Aus diesem Grund ist es notwendig neben den rechtlichen und schulischen Aspekten die
Strukturen des Landkreises, der Kommunen und die Bevélkerungsentwicklung gleicherma-
Ren und die damit verbundenen méglichen Auswirkungen fiir die Schulen darzustellen.

3.1  Statistische Entwicklung und Prognosezahlen

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg weist eine relativ geringe Bevolkerungsdichte von 85
Einwohnern/km? auf und zahlt damit zum landlichen Raum. Diinner besiedelt ist in Hessen
nur der Vogelsbergkreis mit 72 Einwohnern/km?. Dem gegeniiber sind die Landkreise in der
Metropolregion Rhein-Main wesentlich dichter besiedelt, z.B. der Main-Taunus-Kreis mit
mehr als 1.000 Einwohnern/km?. Die Bevolkerungsstruktur und deren Entwicklung haben
dabei maRgeblichen Einfluss auf die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen. Das gilt in besonderer Weise fiir die Anforderungen an ein bedarfsgerechtes und
zukunftsfahiges Bildungssystem.

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg hat bisher die demografische Entwicklung vieler Fla-
chenkreise in Deutschland geteilt. Lag die Einwohnerzahl bis zur Wende (1989/90) bei rund
150.000, so stieg sie nach dem Fall der Mauer fast sprunghaft auf 170.000 Einwohner an. In
den Jahren ab 1998 nahm die Zahl der Einwohner langsam aber stetig wieder ab und hat
sich in den vergangenen Jahren auf rund 159.000 Einwohner stabilisiert.

Hinsichtlich der weiteren demografischen Entwicklung im Landkreis Waldeck-Frankenberg
zeigt sich folgendes Bild:

Das Statistische Landessamt Hessen geht in seiner regionalisierten Bevolkerungsvorausbe-
rechnung von 2023 von einer zunachst steigenden Einwohnerzahl und ab dem Jahr 2030
von einer tendenziell sinkenden Bevélkerungszahl bis auf rd. 154.300 Einwohner im Jahre
2050 aus. Diese Entwicklung wird in der nachfolgenden Grafik dargestellt.
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Bevolkerungsentwicklung 2021 - 2050
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Dieser Prognose liegen mehrere Entwicklungen der vergangenen Jahre zu Grunde, welche
denim Jahr 2019 prognostizierten Bevolkerungsriickgang verzogert und reduziert haben.

Riickblick und Auswirkungen auf die prognostizierte Entwicklung

Seit Beginn des Jahres 2022 ist eine deutliche Zunahme beim Migrationsgeschehen auf-
grund vieler globaler Krisenherde zu beobachten, was zu einem sprunghaften Anstieg der
tatsachlichen Einwohnerzahl von rd. 156.500 auf gut 159.000 gefiihrt hat. Diese unvorher-
sehbare Entwicklung tGbertraf die Prognosewerte der v. g. Bevolkerungsvorausberechnung
deutlich. Durch die anhaltende Zuwanderung in relevanter GroRenordnung ist damit zu
rechnen, dass die Einwohnerzahl auf (iber 160.000 steigen dirfte. Neben diesen Sonderfak-
toren lassen sich aber auch weitere mittel- und langfristige Entwicklungen erkennen:

Der bisher von der Demografie angenommene Metatrend der Urbanisierung scheint durch
die veranderten Rahmenbedingungen in der Arbeitswelt - nicht zuletzt in Folge der Digitali-
sierung - und durch den angespannten Wohnungsmarkt in den Ballungsraumen zumindest
unterbrochen worden zu sein. Das lasst sich daran erkennen, dass nicht nur in den Mittel-
zentren des Landkreises aktuell Neubaugebiete ausgewiesen werden und in allen Kommu-
nen in den letzten Jahren ein deutlicher Anstieg der Zahl der Neubauten verzeichnet wer-
den konnte. Auch haben sich die Geburtenzahlen unabhangig vom Migrationsgeschehen
seit 2017 auf einem hoheren Niveau stabilisiert. Unterstiitzt wird diese Entwicklung durch
zahlreiche stadtebauliche Entwicklungsvorhaben der kreisangehdrigen Kommunen und
einem sehr guten Arbeitsplatzangebot.

Die Schiilerzahlen sind in den vergangenen Schuljahren weitestgehend konstant geblie-
ben. Die Prognose anhand der Geburtenstatistiken flir die kommenden Planungsperioden
geht jedoch von teilweise sinkenden Schiilerzahlen aus. Dabei ist die Zuwanderung im Rah-
men des Kriegsgeschehens sowie die Ausweitung der stadtebaulichen Mallnahmen noch
nicht vollstandig berlicksichtigt, da die zu Grunde liegende Geburtenstatistik aus Juli 2022
stammt. In den vergangenen Monaten haben sich die Schiilerzahlen von Schiilern nicht
deutscher Herkunft auf rund 1.000 Kinder und Jugendliche eingependelt. Welche somit

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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schon den prognostizierten Ruckgang laut Geburtenstatistik ausgleichen. Dartiber hinaus
sind nach Mitteilung der Kommunen etwa 940 nicht bebaute Grundstticksflachen in den
verschiedenen kreisangehorigen Kommunen vorhanden. Sollte eine zeitnahe Bebauung
dieser Flachen erfolgen, ist mit einem nicht unwesentlichen Schiilerzuwachs zu rechnen,
welcher Gber der normalen Fluktuation der Zu- und Wegziige liegen diirfte. Diese Entwick-
lung kann die Schiilerzahlen in den folgenden Jahren um weitere rund 500 Kinder erh6hen.
Dieser Annahme wurde die Geburtenziffer 2022 zu Grunde gelegt, sowie der Anteil der
Haushalte, welchen Kinder und Jugendliche angehoren.

Wie der folgenden Grafik zu entnehmen ist, kam es im Jahr 2022 durch das Kriegsgesche-
hen zu einem sprunghaften Anstieg der Schiilerzahlen. Diese sind wie bereits erwahnt nur
bedingt in den Zahlen 2023 enthalten, da es sich ab diesem Zeitpunkt um Prognosezahlen
anhand der Geburtenstatistik handelt.

Entwicklung der Schiilerzahlen
inklusive Prognose 2013 - 2035
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Die Entwicklung der Schiilerzahlen sind im Anhang differenziert nach den jeweiligen Schul-
formen dargestellt.

Es ist jedoch festzustellen, dass die Entwicklung der Schiilerzahlen regionalen Unterschie-
den unterliegt und auch bei sinkenden Schiilerzahlen einer Schulform, es an einzelnen
Schulen im Landkreis Waldeck-Frankenberg zu raumlichen und sachlichen Kapazitatsgren-
zen kommen kann und die zuvor geschilderte Situation sich unterschiedlich auf die einzel-
nen Schulstandorte auswirken kann.
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3.2 Struktur des Landkreises

Waldeck-Frankenberg erstreckt sich im Nordwesten Hessens tiber eine Flache von rund
1.850 km? und ist damit Hessens grofter Flachenkreis. Mit zurzeit (31.12.2022) rund
159.000 Einwohnern ist der Landkreis relativ diinn besiedelt.

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg ist zurzeit in 21 Stadten und Gemeinden gegliedert.
Die Einwohnerzahlen der Stadte und Gemeinden variieren von 23.706 Einwohnern in der
Kreis- und Hansestadt Korbach bis 2.137 Einwohnern der Stadt Rosenthal.

Flnf Mittelzentren bilden den Schwerpunkt der wirtschaftlichen Aktivitat in Handwerk,
Handel und Industrie. Die Wirtschaft wird gepragt durch zwei grofRe Unternehmen. Die
Viessmann-Werke in Allendorf (Eder), ein Unternehmen der Heiztechnik mit etwa 4.500 Mit-
arbeitern am Hauptstandort sind der wichtigste Arbeitgeber im Sudkreis, wahrend die Con-
tinental Reifenwerke und ContiTech am Standort Korbach mit insgesamt ca. 3.600 Mitar-
beitern die Wirtschaft im Nordkreis pragen. Zahlreiche mittelstandische Unternehmen aus
Handwerk, Handel, Industrie und Tourismus machen die Region wettbewerbsfahig und
bieten, ebenso wie die beiden grolRen Unternehmen und auch Verwaltungsbehorden, Aus-
bildungsplatze fiir junge Menschen an.

Die Verkehrsinfrastruktur des Kreises wird gepragt durch die Bundesstraléen (B) 252, wel-
che als Hauptverkehrsader den Landkreis in Nord-Sud-Richtung durchquert, und die B 253,
welche von Ost nach West durch den Landkreis fiihrt. FernstraRen sind, bis auf einen rund
15 km langen Abschnitt der A 44 als Nordtangente des Kreises, im Kreis nicht vorhanden.
Eisenbahnlinien als Nebenverkehrsstrecken flihren von Marburg tiber Frankenberg nach
Korbach und weiter nach Willingen sowie von Kassel nach Korbach.

Fur den privaten Geschaftsreiseflugverkehr steht in Allendorf (Eder) ein voll eingerichteter
Verkehrslandeplatz zur Verfugung.

Natur und Landwirtschaft nehmen im Landkreis noch heute eine wichtige Stellung ein.
Viele landwirtschaftliche Betriebe haben das Thema regenerative Energien als weiteres
Standbein firr ihren Betrieb entdeckt, dariiber hinaus engagieren sich viele Betriebe im na-
turnahen Tourismus. Der Nationalpark Kellerwald-Edersee als UNESCO-Weltnaturerbe so-
wie der Geopark GRENZWELTEN und die Naturparke Kellerwald-Edersee und Diemelsee
zeugen von der Verantwortung der Region fiir die Natur.

Waldeck-Frankenberg ist mit mehr als 3,0 Millionen Ubernachtungen und vielen Tagesgas-
ten die Tourismushochburg in Hessen. Herausragend sind hier das Upland mit Willingen
und Bad Wildungen mit der Ederseeregion. Die Beherbergungsbetriebe bieten Arbeits- und
Ausbildungsplatze saisonal, aber auch ganzjahrig.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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3.3  Ubersicht der Schulformen des Landkreises Waldeck-Frankenberg

Ein Ziel der Schulentwicklung ist es die bestehenden schulischen Angebote zu sichern und

fortzuentwickeln. In den Kommunen bestehen bereits vielfaltige Angebote, welche Kindern
und Jugendlichen der Primarstufe und auch der Sekundarstufen | und Il zur Verfligung ste-
hen.

Grundschulen (Primarbereich)

In der Grundschule (§ 17 HSchG) werden Kinder der ersten bis vierten Jahrgangsstufe un-
terrichtet. Sie vermittelt der Schiilerschaft grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten und
entwickelt die verschiedenen Fahigkeiten in einem gemeinsamen Bildungsgang. Sie berei-
tet die Kinder auf die Fortsetzung ihres Bildungsweges in weiterfiihrenden Bildungsgangen
vor.

Fur die Grundschulen konnen Verbundstandorte nach § 11 Abs. 8 Hessisches Schulgesetz
eingerichtet werden, wobei mehrere eigenstandige Schulen zu einer Schule zusammenge-
legt werden, die die bestehenden Standorte beibehalt, wenn diese Organisationsform eine
sinnvolle Unterrichts- und Erziehungsarbeit sichert und fordert.

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg beabsichtigt, in allen Gemeinden zumindest eine
Grundschule bestehen zu lassen. Dazu wird die Moglichkeit des jahrgangsiibergreifenden
Unterrichts und der Verbundschulen genutzt.

Das Angebot an Grundschulen kann zusatzlich um den flexiblen Schulanfang (§ 20 HSchG),
aber auch um Vorklassen (§ 18 HSchG) erganzt werden. Vorklassen werden bei einer Min-
destteilnehmerzahl von zehn Kindern gebildet.

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg halt folgende Angebote der ausschlief3lichen Beschu-
lung im Bereich der Primarstufe vor:

e Schule am Goldberg, Allendorf (Eder)

e Grundschule Bromskirchen, Allendorf (Eder)

e Grundschule Neuer Garten, Bad Arolsen

e Valentin-Grundschule mit Verbundstandort Landau, Bad Arolsen

e Nicolai-Schule, Bad Arolsen, mit Vorklasse

e Auenbergschule, Bad Wildungen

e Grundschule Helenental mit Standort Fuchsrain, Bad Wildungen

e Schule Breiter Hagen mit Standort Altwildungen, Bad Wildungen, mit Vorklasse

e Grundschule am Burgberg mit Verbundstandort Dodenau, Battenberg (Eder)

e Grundschule Bottendorf Verbundstandort Ernsthausen, Burgwald, flexibler Schul-

anfangin Ernsthausen

e Grundschule Wrexen, Diemelstadt

e Grundschule Edertal, Edertal, mit Vorklasse

e Kellerwaldschule, Frankenau

e Regenbogen-Schule, Frankenberg, mit Vorklasse

e Grundschule Geismar, Frankenberg
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e Grundschule Roddenau, Frankenberg

e Wigand-Gerstenberg-Schule, Frankenberg
e Grundschule Hohes Lohr, Haina (Kloster)
e Mollenbach-Schule, Hatzfeld

e Berliner Schule, Korbach, mit Vorklasse

e Humboldt-Schule, Korbach, mit Vorklasse
e Westwallschule, Korbach

e Grundschule Sachsenberg, Lichtenfels

e Nicolaus-Hilgermann-Schule, Rosenthal

e Grundschule Twistetal mit Verbundstandort Twiste, Twistetal
e Henkelschule, Vohl

e Grundschule Horinghausen, Waldeck

e Diemeltalschule Usseln, Willingen

Sekundarstufe |
Die Sekundarstufe | wird auch als Mittelstufe bezeichnet und umfasst die Jahrgangsstufen
5-9 bzw. 10 in den verschiedenen Schulformen der §§ 22 ff HSchG. Darunter fallen folgende
Bildungsgange:

e Forderstufe

e Hauptschule

e Realschule

e Verbundene Haupt- und Realschule

e Mittelstufenschule

e Gymnasium

e Kooperative (schulformbezogene) Gesamtschule

e Integrative (schulformubergreifende) Gesamtschule
Die dort beschriebenen Schulformen sind im Landkreis Waldeck-Frankenberg an verschie-
denen Standorten eingerichtet.

Forderstufe

Die Forderstufe ist als Bildungsangebot fiir die Jahrgangsstufen 5 und 6 ein Bindeglied zwi-
schen der Grundschule und der Jahrgangsstufe 7 der weiterflihrenden Schulen. Mit ihrem
differenzierenden Unterrichtsangebot erfiillt die Forderstufe die inhaltlichen Anforderun-
gen der Bildungsgange der Mittelstufe (Sekundarstufe I) in den Jahrgangsstufen 5 und 6.
Sie dient der Orientierung und Uberpriifung der Wahlentscheidung und hat die Aufgabe,
die Schiilerinnen und Schiiler auf den Ubergang in die Hauptschule, die Realschule, das
Gymnasium oder die Gesamtschule vorzubereiten. Der Ubergang in die Jahrgangsstufe 7
des gymnasialen Bildungsganges setzt voraus, dass daflir in der Forderstufe die curricula-
ren und unterrichtsorganisatorischen Voraussetzungen gegeben sind.

Forderschufen werden an folgenden Schulen angeboten:
e Kaulbach-Schule, Bad Arolsen
e Ense-Schule, Bad Wildungen
e Mittelpunktschule Adorf, Diemelsee
e Ortenbergschule, Frankenberg

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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e Humboldt-Schule, Korbach

e Mittelpunktschule Goddelsheim, Lichtenfels
e Ederseeschule Herzhausen, Vohl

e Kugelsburgschule, Volkmarsen

e Schulzentrum an der Warte, Waldeck

Hauptschule

Die Hauptschule vermittelt ihrer Schiilerschaft eine allgemeine Bildung und ermoglicht
ihnen entsprechend ihren Leistungen und Neigungen eine Schwerpunktbildung, die sie be-
fahigt, nach Maligabe der Abschliisse ihren Bildungsweg vor allem in berufs-, aber auch in
studienqualifizierenden Bildungsgangen fortzusetzen. In Zusammenarbeit mit der Berufs-
schule und den Ausbildungsbetrieben kann eine Schwerpunktsetzung in Lerngruppen mit
erhohtem Praxisbezug als FordermalRnahme erfolgen.

Die Hauptschule beginnt in der Regel mit Jahrgangsstufe 5 und endet mit der Jahrgangs-
stufe 9 oder 10. An der Hauptschule kann auf Beschluss der Gesamtkonferenz ein zehntes
Schuljahr eingerichtet werden, dessen Besuch freiwillig ist. Die Hauptschule fiihrt nach
dem erfolgreichen Besuch der Jahrgangsstufe 9 zum Hauptschulabschluss und nach erfolg-
reicher Priifung zum qualifizierenden Hauptschulabschluss. Sie kann nach dem erfolgrei-
chen Besuch der Jahrgangsstufe 10 und einer Abschlussprifung zum Mittleren Abschluss
flihren.

Im Landkreis Waldeck-Frankenberg gibt es Hauptschulen ausschlief3lich in Organisations-
einheiten mit Realschulen bzw. Grund- und Realschulen.

Realschule

Die Realschule vermittelt ihrer Schiilerschaft eine allgemeine Bildung und ermdglicht ihnen
entsprechend ihren Leistungen und Neigungen eine Schwerpunktbildung, die sie befahigt,
nach MaRRgabe der Abschliisse ihren Bildungsweg in berufs- und studienqualifizierenden
Bildungsgangen fortzusetzen.

Die Realschule beginnt in der Regel mit der Jahrgangsstufe 5 und endet mit der Jahrgangs-
stufe 10. Sie fiihrt nach dem erfolgreichen Besuch der Jahrgangsstufe 10 zum mittleren Ab-
schluss. Das Zeugnis am Ende der Jahrgangsstufe 9 kann dem Hauptschulabschluss gleich-
gestellt werden, wenn der flir diesen Abschluss erforderliche Leistungsstand erreicht wor-
den ist.

Im Landkreis Waldeck-Frankenberg gibt es nur eine Realschule, welche daneben keine wei-
teren Bildungsgange unterhalt. Es handelt sich dabei um die Burgwaldschule in Franken-
berg.

Verbundene Haupt- und Realschulen

Die Verbindung einer Hauptschule und einer Realschule bilden eine organisatorische und
padagogische Einheit, die gemeinsame Zielsetzungen und eine koordinierte Unterrichts-
und Erziehungsarbeit erfordert. Verbundene Haupt- und Realschulen konnen in den Jahr-

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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gangsstufen 5 und 6 mit einer Forderstufe beginnen. Der Schulformbezug und die Eigen-
standigkeit des Bildungsganges miissen nachvollziehbar auch im individuellen Bildungs-
gang der Kinder und Jugendlichen gewahrt bleiben.

Derzeit gibt es im Landkreis Waldeck-Frankenberg an folgenden Standorten Haupt- und
Realschulen, welche teilweise auch den Bereich der Primarstufe abdecken:

e Kaulbach-Schule, Bad Arolsen, Haupt- und Realschule

e Ense-Schule, Bad Wildungen, Haupt- und Realschule

e Mittelpunktschule Adorf, Diemelsee, Grund-, Haupt- und Realschule

e Schlossbergschule Rhoden, Diemelstadt, Grund-, Haupt- und Realschule

e Ortenbergschule, Frankenberg, Grund-, Haupt- und Realschule

e Mittelpunktschule Goddelsheim, Lichtenfels, Grund-, Haupt- und Realschule
e Ederseeschule Herzhausen, Vohl, Grund-, Haupt und Realschule

e Kugelsburgschule, Volkmarsen, Haupt- und Realschule

e Schulzentrum an der Warte, Waldeck, Grund-, Haupt- und Realschule

Mittelstufenschule

Die Mittelstufenschule umfasst die Bildungsgange der Hauptschule und der Realschule. In
Kooperation mit den beruflichen Schulen, mit anerkannten Ausbildungsbetrieben oder bei-
den sollen dariiber hinaus berufsbildende Kompetenzen vermittelt werden.

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 der Mittelstufenschule konnen die Bildungsgange der
Hauptschule und der Realschule schulformubergreifend unterrichtet werden, in Ausnah-
mefallen auch in der Jahrgangsstufe 7. Die Jahrgangsstufen 8 und 9 des Hauptschulzwei-
ges werden in Kooperation mit beruflichen Schulen als praxisorientierter Bildungsgang or-
ganisiert; in den Jahrgangsstufen 8 bis 10 des Realschulzweiges wird im Rahmen des Wahl-
pflichtunterrichts zusatzlich berufsbezogener Unterricht als Schwerpunktfacher in den Be-
rufsfeldern der kooperierenden Berufsschule angeboten.

In der Mittelstufenschule sind Berufsorientierung und Férderung der Ausbildungsreife in-
tegrale Bestandteile des gesamten Unterrichts. Individuelle Forderung, praxis- und hand-
lungsorientierter Unterricht sowie die Einbindung der beruflichen Bildung sind kennzeich-
nende Elemente der padagogischen Arbeit.

Die Mittelstufenschule gliedert sich in eine 3-jahrige Aufbaustufe (Jahrgange 5 bis 7) mit ei-
nem Klassenteiler von 27 und dann in die abschlussbezogenen Bildungsgange der Haupt-
schule (Jahrgange 8 und 9) mit einem Klassenteiler von 20 sowie Realschule (Jahrgéange 8
bis 10) mit einem Klassenteiler von 27.

Die Jahrgangsstufen 8 und 9 des Hauptschulzweiges werden in Kooperation mit den beruf-
lichen Schulen als praxisorientierter Bildungsgang organisiert. Die kooperierenden Schulen
entwickeln rechtzeitig Curricula zu den Berufsfeldern (Elektro-/Metalltechnik, Wirtschaft,
Gesundheit und Soziales, Bau-/Holztechnik, Ernahrung und Hauswirtschaft) des berufsbil-
denden Unterrichts.
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In den Jahrgangsstufen 8 bis 10 des Realschulzweiges soll im Rahmen des Wahlpflichtun-
terrichts zusatzlich berufsbezogener Unterricht als Schwerpunktfacher in den Berufsfel-
dern der kooperierenden Berufsschule angeboten werden.

Im Landkreis Waldeck-Frankenberg gibt es nur eine Mittelstufenschule. Es handelt sich da-
bei um die Louis-Peter-Schule in Korbach.

Sekundarstufe Il
Dabei handelt es sich um die sogenannte Oberstufe ab der 11. Jahrgangsstufe. Diese wird
an Gymnasien oder auch Gesamtschulen oder auch an den beruflichen Schulen angeboten.

Gymnasium

Das Gymnasium vermittelt den Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen eine allge-
meine Bildung und ermdoglicht ihnen entsprechend ihren Leistungen und Neigungen eine
Schwerpunktbildung, die sie befahigt, nach MaRgabe der Abschliisse ihren Bildungsweg an
einer Hochschule, aber auch in berufsqualifizierenden Bildungsgangen fortzusetzen.
Vornehmliche Aufgabe des gymnasialen Bildungsganges ist die Vorbereitung auf den Be-
such einer Hochschule, also die Vermittlung der allgemeinen Hochschulreife, und die Befa-
higung, den Bildungsweg in berufsqualifizierenden Bildungsgangen, in einem Ausbildungs-
beruf, der Berufsfachschule oder der Fachschule fortzusetzen.

Das Gymnasium umfasst in der Regel die Jahrgangsstufen 5 bis 12 oder 13.

Die Mittelstufe (Sekundarstufe I) kann 5-jahrig (Jahrgangsstufen 5 bis 9) oder 6-jahrig (Jahr-
gangsstufen 5 bis 10) organisiert werden.

Nach der Anderung des Hessischen Schulgesetzes (§ 24 HSchG) im Dezember 2012 besteht
flir Gymnasien die Moglichkeit, zwischen der verkirzten Schulzeit (bis Klasse 12) oder der
langeren Schulzeit (bis Klasse 13) zu wahlen. Die verkiirzte Schulzeit findet im Landkreis
keine Anwendung.

Derzeit gibt es im Landkreis Waldeck-Frankenberg an folgenden Standorten Gymnasien:

e Christian-Rauch-Schule, Bad Arolsen

e Gusav-Stresemann-Gymnasium, Bad Wildungen
e Edertalschule, Frankenberg

e Alte Landesschule, Korbach

Gesamtschulen

Um den Ubergang zwischen Schulstufen und Schulformen zu erleichtern und das Bildungs-
angebot zu erweitern, kdnnen Schulen verschiedener Bildungsgange in Gesamtschulen zu
einer padagogischen, organisatorischen und raumlichen Einheit zusammengefasst wer-
den. Sie erteilen Abschliisse und Berechtigungen, die in den zusammengefassten Schulen
erworben werden konnen. Gesamtschulen konnen schulformbezogen (kooperativ) oder
schulformiibergreifen (integriert) gegliedert werden.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Die Gesamtschule vermittelt ihren Schulerinnen und Schiilern eine allgemeine Bildung und
ermoglichtihnen entsprechend ihren Leistungen und Neigungen eine Schwerpunktbil-
dung, die sie befahigt, nach Maligabe der Abschlisse ihren Bildungsweg in berufs- und stu-
dienqualifizierenden Bildungsgangen fortzusetzen.

Die Gesamtschule umfasst in der Regel die Jahrgangsstufen 5 bis 9 oder 10.

In der schulformbezogenen (kooperativen) Gesamtschule werden die Bildungsgange der
Hauptschule und der Realschule sowie die Mittelstufen (Sek 1) des gymnasialen Bildungs-
ganges padagogisch und organisatorisch in einer Schule verbunden als aufeinander bezo-
gene Schulzweige geflihrt. Der Hauptschulzweig umfasst die Jahrgangsstufen 5 bis 9 oder
10, der Realschulzweig die Jahrgangsstufen 5 bis 10 und der Gymnasialzweig die Jahr-
gangsstufen 5 bis 9 oder 10. Ein hohes Mal} an Kooperation und Durchlassigkeit der Zweige
ist zu sichern.

Die schulformbezogene (kooperative) Gesamtschule kann mit einer Forderstufe beginnen,
die die Jahrgangsstufen 5 und 6 des Hauptschulzweigs und des Realschulzweigs umfasst.
Sie kann die Schulform der Jahrgangsstufe 5 und 6 des Gymnasialzweigs mit umfassen,
wenn sie nach Makgabe des § 22 Abs. 1 und 5 auf den Ubergang in die Jahrgangsstufe 7 des
Gymnasialzweiges vorbereitet.

Fur den Hauptschulzweig konnen Lerngruppen mit erhohtem Praxisbezug, SchuB-Klassen,
gebildet und zehnte Hauptschuljahre eingerichtet werden.

Folgende Kooperative Gesamtschulen werden im Landkreis Waldeck-Frankenberg unter-
halten:

e Gesamtschule Battenberg, Battenberg, Sekundarstufe |

e Uplandschule Willingen, Willingen, Sekundarstufe [ und Il

In der schulformibergreifenden (integrierten) Gesamtschule wird das Bildungsangebot der
in ihr zusammengefassten Schulformen integriert und das Bildungsangebot der Mittelstufe
(Sekundarstufe I) des gymnasialen Bildungsganges auf die Jahrgangsstufen 5 bis 10 umge-
setzt. Sie ermoglicht es den Schiilerinnen und Schilern, in individueller Bestimmung des
Bildungsweges die Bildungsgange zu verfolgen. Ihre Unterrichtsorganisation ermdglicht
den Schilerinnen und Schiilern eine Schwerpunktbildung entsprechend ihrer Leistungsfa-
higkeit und ihren Interessen durch Unterricht in gemeinsamen Kerngruppen und Kursen,
die nach Anspruchshéhe, Begabung und Neigung differenziert werden.

Im Landkreis Waldeck-Frankenberg wird nur eine integrierte Gesamtschule an der Gesamt-
schule Edertal unterhalten.
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3.4 Ausblick

Die Entwicklung der Schullandschaft im Landkreis Waldeck-Frankenberg wird aufgrund der
derzeitigen Entwicklung in Bezug auf Zuzug von Menschen mit Migrationshintergrund oder
auch Personen, welche ihren Lebensmittelpunkt aufgrund neuer Méglichkeiten der Arbeits-
welt in den Landkreis verlegen aber auch dem weiter voranschreitenden demografischen
Wandel mit neuen Herausforderungen konfrontiert sein. Nach alledem geht der Schulent-
wicklungsplan fiir den Planungszeitraum bis 2027 abweichend von der Prognose des Sta-
tistischen Landesamtes Hessen von einer - mindestens - stabilen und teilweise weiter stei-
genden Bevolkerungsentwicklung aus. Dabei werden jedoch auch regionale Unterschiede
erkennbar sein, welche auch mit punktuellen Riickgangen im Bereich der Bevolkerung und
damit verbundenen sinkenden Schiilerzahlen verbunden sind. Zudem wird unterstellt,
dass auch weiterhin das allgemeine Migrationsgeschehen hoch volatil bleiben wird mit ent-
sprechenden Anforderungen an die Leistungsfahigkeit des Bildungssystems.

Die Entwicklung wird weiterhin von einer Vielzahl sonstiger Faktoren abhangen, insbeson-
dere gesellschaftlicher Veranderungen, politischer und unternehmerischer Entscheidungen
und technologischer Fortschritte. Trotz der landlich gepragten Strukturen ist die Fortent-
wicklung einer guten Bildungslandschaft oberstes Ziel der Schulentwicklungsplanung.

Es ist festzustellen, dass der Landkreis Waldeck-Frankenberg bereits ein vielfaltiges schuli-
sches Angebot flachendeckend unterhalt.

Schulentwicklungsplan 2023-2027

19



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

4. Aspekte der schulischen Entwicklung im Landkreis
— Zielsystem: Schule -

Neben den Synergien zwischen den ortsansassigen Schulen und Betrieben sowie den Aus-
wirkungen der stadtebaulichen Mallnahmen auf die vorhandenen schulischen Systeme ist
es wichtig und erforderlich die verschiedenen Angebote und - zukiinftigen - Anforderungen
im schulischen Kontext zu betrachten. Die schulische Entwicklung steht vor zahlreichen
Herausforderungen, die durch die voranschreitende Digitalisierung, die raumliche Gestal-
tung von Bildungslandschaften und die Entwicklung ganztagig arbeitender Schulen ge-
pragtist. Auch fur die Schilerschaft andert sich durch moderne Bildung die Art und Weise
ihres schulischen Alltags und der Lernstrukturen.

Aber auch die bereits etablierten Angebote in Form von Bildung fiir nachhaltige Entwick-
lung, Schulsozialarbeit oder auch berufliche Orientierung bilden wichtige Bereiche zur
Fortentwicklung der schulischen Bildungslandschaft und bedurfen einer regelmaRigen
Uberpriifung und Fortentwicklung.

Die Schule der Zukunft ist digital, ganztagig ausgerichtet und unterstiitzt mit ihrem Raum-
konzept die padagogische Arbeit.

4.1 Digitalisierung

Durch die Entwicklungen der vergangenen Jahre hat die Digitalisierung auch Einzugin die
schulischen Systeme gefunden und die damit verbundenen Anforderungen haben sich
grundlegend verandert. Der Einsatz digitaler Medien im schulischen Kontext hat dadurch
einen hohen Stellenwert erhalten. Dies flihrt zu veranderten Lernprozesse fiir Lehrende
und Lernende, aber auch die Anforderungen an digitale Gerate und den damit verbunde-
nen Support sind umfassender geworden.

Allerdings bestehen weiterhin Fragen zu Datenschutz, Umgang mit digitalen Medien und
der damit verbundenen Chancengleichheit, welche im zukiinftigen Entwicklungsprozess
weiter betrachtet werden missen. Diese Fragestellungen sind auch immer im Kontext in-
nere und aulere Schulverwaltung sowie der Eltern zu betrachten.

Den Schulen stehen in der Regel mobile Ausstattungen oder auch digitale Raumausstattun-
gen zur Verfliigung, welche entweder aus originaren Mitteln des Schultragers finanziert wer-
den oder durch die Bereitstellung der Mittel aus dem Digitalpakt beschafft wurden. Dar-
uber hinaus konnen digitale Plattformen des Landes oder Lizenzen des Medienzentrums im
schulischen Kontext genutzt werden.

4.1.1 Grundausstattung durch den Schultrager und Lifecycle-Management

Die Schulen erhalten durch den Schultrager eine Grundausstattung von mobilen und fest-
installierten Geraten fir Unterrichtszwecke.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Im Rahmen des Lifecycle-Managements werden alle im Rahmen der Grundausstattung in
der Vergangenheit vom Schultrager bereitgestellten PCs und Laptops an den Schulen alle
5-6 Jahre ausgetauscht. Nicht vom Austausch betroffen sind Ausstattungen, die tiber For-
dermittel angeschafft wurden oder iber dem Standard liegen.

Entsprechend des Standards erfolgt ein Austausch nach der Kennzahl 1:5 gemessen an der
Anzahl der beschulten Kinder und Jugendlichen. Dies bedeutet pro 5 Lernenden steht der
Schule 1 Gerat zur Verfiigung. Dieses Ergebnis wird auf halbe oder ganze Klassensatze auf-
gerundet, damit ein zweckmaliger Unterricht im Klassenverband moglich ist. Jede Schule
hat Anspruch auf mindestens einen vollen Klassensatz.

Inwieweit in Zukunft noch stationare EDV-Raume vorgehalten werden, hangt von den indi-
viduellen Erfordernissen der Schulen in Abhangigkeit mit den vorhandenen Raumkapazita-
ten ab. Alternativ kann ein Klassensatz mobiler Endgerate (Laptops oder Tablets) mit Lade-
koffer oder Wagen einen stationaren EDV-Raum ablosen.

Schulische Endgerate werden im kreiseigenen Mobile Device Management System (MDM)
Relution verwaltet. Der Schultrager stellt den Schulen ein MDM zur Verwaltung der Apple-
Gerate zur Verfligung. Aktuell wird zur Verwaltung der iPads das System Relution einge-
setzt. Mit jedem neuen Endgerat muss eine Lizenz fiir das MDM Relution erworben werden.
Die Erstanschaffungskosten (Grundlizenz + 1 Jahr Laufzeit) werden fiir die kreiseigenen Ge-
rate aus Mitteln des Schultragers ibernommen.

Die IT-Verantwortlichen der Schulen haben ebenfalls einen Zugriff auf das MDM, sodass die
Gerate von der jeweiligen Schule selbst administriert werden konnen.

Demgegeniiber werden Leihgerate fiir Lehrkrafte liber das vom Land Hessen zur Verfligung
gestellte MDM-System der ekom21 verwaltet und supportet.

Der Schultrager stellt den Kindern und Jugendlichen im Rahmen von Bring Your Own De-
vice (BYOD) oder Get Your Own Device (GYOD) die Moglichkeit bereit, eigene Gerate mit zu
bringen und im Unterricht zu verwenden. Dies ist im Rahmen von z. B. elternfinanzierten
Endgeraten moglich. Diese Gerate werden aufgrund der aktuellen Auffassung und Beden-
ken durch den Hessischen Datenschutzbeauftragen hinsichtlich des Datenschutzes nicht in
das MDM des Schultragers integriert.

4.1.2 Digitalpakt

Aufgrund des Gesetzes zur Forderung der digitalen kommunalen Bildungsinfrastruktur an
hessischen Schulen (Hessisches Digitalpakt-Schule-Gesetz - HDigSchulG) vom 25.09.2019
wird der Landkreis Waldeck-Frankenberg die bildungsbezogene digitale Infrastruktur an
allen seinen 68 Schulstandorten bis zum Jahr 2025 neu aufbauen bzw. die vorhandene Inf-
rastruktur verbessern.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Digitalpakt Phase I - Infrastruktur und WLAN
Alle Schulen verfligen (iber einen Glasfaseranschluss oder auskommliche Bandbreiten auf
DSL- und Kupferbasis und damit verbunden schulisches WLAN.

Die Netzstrukturen sind fiir die technikneutrale Nutzung von privaten Endgeraten (BYOD
oder GYOD), schulischen Endgeraten und Leihgeraten fiir Lehrkrafte ausgelegt und einge-
richtet.

Die technische Infrastruktur wurde komplett mit neuen und modernen Switchen und Fire-
walls erneuert, um eine hochverfligbare und harmonisierte Infrastruktur zu schaffen, die
den IT-Sicherheitsstandards entspricht. Alle Schulen wurden mit einer standardisierten
und nahezu einheitlichen IT-Infrastruktur versorgt, damit der Ubergang von der Grund-
schule zur weiterfiihrenden Schule erleichtert wird.

Digitalpakt Phase Il - Anzeige- und Interaktionsgeraten

Mit der Installation von Anzeige- und Interaktionsgeraten in den von den Schulen ge-
wiinschten Unterrichtsraumen wird digital gestlitztes Lernen und Lehren drahtlos moglich
sein. Grundlage fiir die Ausbauentscheidung des Schultragers sind die schulspezifischen
Padagogisch-Technischen Einsatzkonzepte (PTE) jeder einzelnen Schule.

Die Schulen haben sich zuvor innerhalb von schulformspezifischen AGs fiir die Grundschu-
len, die Grund-, Haupt- und Realschulen sowie die Gymnasien und die Gesamtschulen, die
Forderschulen und den Beruflichen Schulen zusammengefunden, um ein fiir die jeweilige
Schulform einheitliches Konzept auszuarbeiten.

Zur Umsetzung der MalRnahmen werden die Klassenraume entsprechend der Anforderun-
gen verkabelt, mit standardisierten Mediensaulen ausgestattet und mit der von der Schule
gewlinschten Prasentationstechnik nach Vorgabe der schulformspezifischen AGs bestiickt.

4.1.3 Digitale Biicher

Die Anderungen des Hessischen Schulgesetzes berlicksichtigen auch den digitalen Fort-
schritt. So wird die bereits bestehende Gleichstellung von Schulbuichern und digitalen
Lehrwerken auf digitale Lehr- und Lernprogramme ausgedehnt. Die Regelungen betreffen
sowohl die Zulassung der Programme als auch die Installation von digitalen Lehrwerken
und digitalen Lehr- und Lernprogrammen auf Geraten des Schultragers. Entsprechende An-
derungen finden sich in den folgenden Vorschriften:

. § 10 HSchG zur Zulassung der Werke und Programme sowie deren Installation auf
Geraten,

. § 137 HSchG zum Zusammenwirken von Land und Schultrager bei der Digitalisie-
rung,

. § 153 HSchG zur Lernmittelfreiheit digitaler Lehr- und Lernprogrammen sowie

. § 162 HSchG zur Aufgabenstellung der Medienzentren im Kontext der Digitalisie-
rung.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Die Anderungen werden im Einzelnen in der Verordnung zur Durchfiihrung der Lernmittel-
freiheit und der Verordnung tiber die Zulassung von Schulblichern und digitalen Lehrwer-
ken ausgestaltet werden.

4.1.4 Ausblick

Ziel ist es, mit differenzierten Konzepten und Anwendungen den Schulen eine nachhaltige
und effiziente Ausstattung an die Hand zu geben, die sich von der Grundschule tber die
Forderschulen, die weiterfiihrenden Schulen bis hin zu den Beruflichen Schulen durch-
zieht.

Folgende Komponenten sind dafiir maRgeblich:

e Zentrales Monitoring fiir alle infrastrukturellen Gerate wie z.B. Server, um Ausfalle
zu vermeiden oder Storungszeiten zu verkulrzen

e Verabschiedung eines IT-Sicherheitskonzepts fiir die unterschiedlichen Sicherheits-
bereiche

e Ersetzen der aktuellen Festplatten-Schutzsoftware fiir PCs im padagogischen Be-
reich, um regelmafRige Softwarepatches automatisiert installieren zu kdnnen.

e Virtualisierung der gesamten Serverstruktur mit Replikation

e Materiallager fiir Zubehor wie Anschlusskabel, Eingabegerate, Ersatzteile, Reserve-
hardware

e Harmonisierte Grundinstallation aller Windows-Gerate

e Planbare und regelmaRige Wartungsintervalle

e Erstellung eines Backupkonzepts flir den zuverlassigen Schutz der Daten

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg als Schultrager betreut derzeit 68 Schulstandorte und
leistet Support fiir die padagogischen Netzwerke zur Realisierung des Unterrichts sowie fiir
alle Endgerate der Schulverwaltungen (Schulleitungen und Sekretariate) des Landkreises.
Die Schulstandorte besitzen tiberwiegend eine eigene Anbindung zur Hessischen Zentrale
flir Datenverarbeitung (HZD), liber die der Zugriff auf die LUSD-Datenbank (Lehrer und
Schiiler Datenbank) des Landes Hessen realisiert wird. Im selbigen Landesnetzwerk befin-
den sich die Verwaltungs-PCs der Schulleitungen und Sekretariate. Die dort agierenden
Personen sind sowohl Landesbedienstete als auch Bedienstete des Landkreises.

Die LUSD-Netzwerke sind innerhalb der Schulstandorte vom padagogischen Netzwerk ge-
trennt und tiber die HZD-Router ausschlieRlich mit der HZD verbunden. Uber diese Leitung
gelangen die dortigen PCs auch ins Internet. Die Bandbreiten der angebundenen Schul-
standorte sind von der HZD auf 3 Mbit/s bis max. 16 Mbit/s begrenzt.

Aus Griinden der Informationssicherheit, der Vereinfachung des Supportes und der Digitali-
sierung der Schulverwaltungen wird bis Ende 2024 ein landkreiseigenes Schultragernetz in
Form von VPNs uber alle Standorte errichtet und mit Schnittstellen zum Netzwerk der
Kreisverwaltung und der ekom21 ausgestattet. Dadurch konnen alle Moglichkeiten einer
modernen, zukunftsorientieren und digitalen IT in den Schulverwaltungen vom Schultrager
direkt bereitgestellt werden.
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Mithilfe des Schultragernetzes ist geplant an den PC-Arbeitsplatzen der Schulverwaltungen
den Zugriff auf die Fachverfahren der ekom21 (Rechnungsworkflow, eAkte und LOGA) zu
ermoglichen. Dadurch sollen Wege verkirzt werden in dem diese digital umgestaltet wer-
den.

Dem schulischen Personal des Landkreises sollen zukiinftig flachendeckend personali-
sierte E-Mail-Adressen zur Verfligung gestellt werden. Damit soll eine bessere Erreichbar-
keit der Beschaftigten ermdglicht werden. Die Umsetzung wird Anfang 2024 stattfinden.

Die Telefonanlagen vieler Schulstandorte sind veraltet und mussen aufgrund der immer
haufiger auftretenden Probleme dringend ausgetauscht werden. Es ist geplant, bis Ende
2024 alle Telefonanlagen auf Telekom Cloud-PBX umzustellen. Die Telefone benétigen fiir
den Betrieb einen Internetzugang, der an das Schultragernetz gekoppelt ist. Zudem ist ge-
plant, in Zukunft keine Faxgerate mehr zu nutzen.

4.2 Ganztagig arbeitende Schulen

In der Vergangenheit entwickelten sich die Schulen des Landkreises Waldeck-Frankenberg
in ganztagig arbeitende Schulen, welche nach den Vorgaben des § 15 HSchG sowie nach der
Richtlinie fiir ganztagig arbeitende Schulen in Hessen allen Schilerinnen und Schiilern eine
erganzende individuelle Forderung und ein verlassliches Bildungs- und Betreuungsangebot
etablierten. Diese Entwicklung tragt auch den gesellschaftlichen Bediirfnissen zur Verein-
barkeit von Beruf und Familie Rechnung und wird durch den gesetzlich verankerten Rechts-
anspruch im Primarbereich ab dem Schuljahr 2026/27 weiter vorangetrieben. Fur die Ange-
bote, welche in der Verantwortung des Schultragers und des Landes Hessen liegen, werden
durch das Land Hessen und den Schultrager weitere Ressourcen zur Erweiterung der ganz-
tagigen Angebote zur Verfligung gestellt.

Die Angebote im Ganztagsbereich unterteilen sich gemaR § 15 Abs. 1 HSchG wie folgt:
1. Betreuungsangebote der Schultrager,
2. Schulen mit Ganztagsangeboten,
3. Ganztagsschulen.

Unterschieden werden die eigentlichen ganztagigen Angebote der Schule (Pakt fiir den
Ganztag, Profile 1-3) in der gemeinsamen Verantwortung beider Rechtstrager, des Landes
und des Schultragers, und denin der ausschlielRlichen Tragerschaft des Schultragers stehen-
den Betreuungsmaflinahmen (betreuende Grundschule), die den Unterricht der Schule er-
ganzen.

Das Betreuungsangebot der betreuenden Grundschule stellt eine verlassliche Erganzung der
Unterrichtszeiten dar und soll gelenkte Angebote und Freizeitaktivitaten bieten. Die Richtli-
nie flir ganztagig arbeitende Schulen in Hessen findet keine Anwendung.

Durch das Ganztagsprogramm werden Schulen dabei unterstutzt, im Unterricht und dartiber
hinaus Kindern vielfaltige Lernanregungen zu unterbreiten - mit Angeboten, die sie fordern,
bereichern und ihr Interesse wecken.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Insbesondere die ganztagigen Angebote, welche Uber die betreuende Grundschule hinaus-
gehen, eroffnen Moglichkeiten, die Bildungschancen von Schiilerinnen und Schiilern zu ver-
bessern und auszuweiten, vorhandene Interessen der Kinder und Jugendlichen zu starken
und zu fordern und die Kooperation der Schiilerinnen und Schiiler untereinander sowie zwi-
schen Schilerschaft und Lehrkraften zu verbessern. Gerade Kinder aus bildungsfernen
Haushalten sind auf diese Moglichkeit zur Verbesserung ihrer Bildungschancen angewiesen.

Die Einbeziehung auRerschulischer Angebote, die Offnung der Schule zur Gemeinde und die
Kooperation mit den Schultragern und Jugendhilfetragern sowie mit Vereinen, Verbanden
und Betrieben erschlieRen neue Lernorte, bereichern das Schulleben und erweitern das An-
gebot der Schulen.

Das Betreuungsangebot des Schultragers und die Umsetzung des Paktes fiir den Ganztag
werden fiir die hiesigen Schulen durch die Richtlinien liber die Teilnahme an Betreuungsan-
geboten an Grundschulen und Grundstufen der Forderschulen sowie am Bildungs- und Be-
treuungsangebot ,Pakt flir den Ganztag" sowie der Entgeltordnung des Landkreises Wal-
deck-Frankenberg Uber die Erhebung von Kostenbeitragen fir die Inanspruchnahme von
schulischen Betreuungsangeboten an Grundschulen und Grundstufen der Forderschulen so-
wie an den Bildungs- und Betreuungsangeboten im ,,Pakt fiir den Ganztag® erganzt.

4.2.1 Ganztagsangebote

Das Betreuungsangebot des Schultragers in Form der betreuenden Grundschule kann sich
durch die kooperierenden Angebote zwischen Schultrager und Land Hessen zu ganztagigen
Angeboten fortentwickeln. Die gesetzliche Aufgabenstellung der Schule mit ganztagigen An-
geboten, ist durch zusatzliche Angebote die kulturelle, soziale, sportliche, praktische,
sprachliche und kognitive Entwicklung der Schiilerinnen und Schiiler zu fordern. Mit dieser
Form werden erweiterte Wahlmoglichkeiten im Unterricht geboten und durch auRerschuli-
sche Bildungsangebote auch das soziale Lernen gefordert.

Voraussetzung ist:
e Moglichkeit eines Mittagessens
e Hausaufgabenbetreuung oder angeleitete Ubungs- und Lernzeiten
e Ruhe-, Stillarbeits- und Aufenthaltsraume fiir Schiilerinnen, Schiiler und Lehrkrafte
e altersgemalRe Spiel-, Sport- und Bewegungsmoglichkeiten im gesamten Schultag
e Forderunterricht und Wahlangebote im Sinne der Stundentafel
e der Nachweis von Bildungs- und Betreuungsangeboten sowie berufsvorbereitenden
Angeboten vor und nach dem Pflichtunterricht.

Die Schulen konnen sich durch die verschiedenen ganztaglichen Angebote ihren Anforde-
rungen entsprechend fortentwickeln und aus den Profilen 1 - 3 sowie dem Pakt fiir den Ganz-
tag das passende Programm etablieren.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Profil 1

Diese Schule bietet an mindestens drei Tagen in der Woche von 07.30 Uhr bis 14.30
Uhr Hausaufgabenbetreuung, Férdermalinahmen sowie erweiterte Angebote im
Wahl- und Freizeitbereich an. Die Teilnahme an diesen Angeboten ist fiir die Schiile-
rinnen und Schiuler freiwillig. Nach erfolgter Anmeldung durch die Eltern besteht al-
lerdings die Pflicht zur Teilnahme. Das Angebot kann auf bestimmte Jahrgange be-
grenzt sein. Das konkrete padagogische Konzept entwickelt die Schule selbst. Es ist
im Schulprogramm zu verankern, das von der Schulaufsichtsbehorde genehmigt
wird.

Das Profil 1 wird im Landkreis Waldeck-Frankenberg im Schuljahr 2023/24 an 21 Schulen
angeboten.

Profil 2

Schulen mit einem dem Profil 2 entsprechenden Ganztagsangebot bieten an flinf
Tagen pro Woche in der Zeit von 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr oder 17.00 Uhr freiwillige
Zusatzangebote an. Unter anderem werden Forderkurse, Wahlangebote sowie den
Unterricht erganzende und erweiternde Arbeitsgemeinschaften und Projekte, die
Betreuung von Hausaufgaben und Stillarbeit sowie die Teilnahme an offenen Sport-
und Spielgruppen gewahrleistet. Stundenzeiten und der Wechsel von Bildungs- und
Freizeitangeboten konnen schulintern geregelt werden. Fir angemeldete Schiilerin-
nen und Schiiler besteht eine Teilnahmepflicht.

Im Schuljahr 2023/24 wird das Profil 2 an acht Schulen im Landkreis Waldeck-Frankenberg
angeboten.

Profil 3 (Ganztagsschulen)

Schulen mit einem dem Profil 3 entsprechendem Ganztagsangebot werden als
Ganztagsschule bezeichnet. Diese bieten an 5 Tagen pro Woche Betreuung, Unter-
richt sowie verpflichtende Ganztagsangebote in der Zeit von 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr
oder 17.00 Uhr fuir alle ihre Schilerinnen und Schiiler oder fiir einen definierten Teil
ihrer Schiilerschaft an. Die Teilnahme an den zusatzlichen Angeboten ist fur die je-
weils definierten Schiilerinnen und Schiiler vollstandig oder teilweise verpflichtend.
Sobald Eltern ihre Kinder zu freiwilligen Angeboten angemeldet haben, besteht
auch fiir diese Kurse und Projekte Anwesenheitspflicht. Zu den Angeboten zahlen
Forderkurse, Wahlangebote sowie den Unterricht erganzende und erweiterte Ar-
beitsgemeinschaften, die Betreuung von Hausaufgaben und Stillarbeit sowie die
Teilnahme an offenen Sport- und Spielgruppen.

An fiinf Schulen des Landkreises Waldeck-Frankenberg wird derzeit das Profil 3 angeboten.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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e Pakt fiir den Ganztag
Das Angebot des Paktes fiir den Ganztag (vormals Pakt fiir den Nachmittag) steht
ausschlieBlich Grundschulen und Grundstufen von Forderschulen zur Verfugung.
Diese bieten an flinf Tagen in der Woche von 07.30 Uhr bis 17.00 Uhr und auch in
den Schulferien ein verlassliches und freiwilliges Bildungs- und Betreuungsangebot
an. Eltern konnen zwischen mindestens zwei zeitlichen Modulen wahlen, einem kiir-
zeren bis ungefahr 15.00 Uhr und einem langeren bis 17.00 Uhr, auf Wunsch mit Feri-
enbetreuung. Grundsatzlich ist der ,,Pakt fiir den Ganztag® ein freiwilliges Angebot,
nach Anmeldung des Kindes dann verbindlich. Fiir Schulen im ,Pakt fir den Ganz-
tag“ gilt - ebenso wie fiir die Schulen im Profil 1,2 und 3 des Ganztagsprogramms -
der in der Richtlinie fiir ganztatig arbeitende Schulen verankerte Qualitatsrahmen
fur die Profile ganztagig arbeitender Schulen. Schulen im Pakt fiir den Ganztag ar-
beiten nach den Qualitatskriterien des Profils 2.

Im Pakt flir den Ganztag befinden sich im Landkreis Waldeck-Frankenberg im Schuljahr
2023/24 21 Schulen.

4.2.2 Rechtsanspruch

Durch den Erlass des Ganztagsforderungsgesetzes sowie der Regelungenin § 24 Abs. 4 SGB
VIl wurde der Rechtsanspruch fiir Kinder der Primarstufe ab dem Schuljahr 2026/27 ge-
schaffen. Mit der Novellierung des HSchG wurde auch der Rechtsanspruch in § 15 HSchG
verankert. Somit sind zur Erflillung des Rechtsanspruchs vorrangig schulische Angebote
vorzuhalten, welche aufgrund der bestehenden Regelungen lediglich fortzuentwickeln
sind.

Mit Beginn des Schuljahres 2026/27 erfolgt eine stufenweise Einflihrung des Rechtsan-
spruchs. Dann haben die Kinder der ersten Jahrgangsstufe erstmalig Anspruch auf Ganz-
tagsbetreuung nach den gesetzlichen Regelungen. In der Folge wird allen Grundschulkin-
dern bis zum Schuljahr 2029/30 die Ganztagsbetreuung ermaoglicht.

Der Umfang des Rechtsanspruchs lautet wie folgt:
e Jahrgangsstufen 1-4
e 5Werktage pro Woche
e mindestens 8 Stunden pro Tag (inkl. Unterrichtszeiten)
e Ferienbetreuung bis auf SchlieRzeiten von maximal vier Wochen

Diese Kriterien konnen durch den Pakt fir den Ganztag am umfassendsten erfiillt werden.

Lediglich die Ferienbetreuung musste ausgeweitet werden.

Zur Umsetzung des Ganztagsanspruchs bedarf es neben den personellen auch raumlichen
Ressourcen, die insbesondere an den Schulen, welche bislang nur das Angebot einer be-
treuenden Grundschule vorhalten, noch nicht vorhanden sind. Eine multifunktionale Nut-
zung der Klassenraume ist daher teilweise unumganglich, allerdings sind dadurch noch
keine ausreichenden Betreuungsmoglichkeiten sowie die Mittagsverpflegung vorhanden.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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4.2.3 raumliche und sdchliche Ausstattung

Fur das ganztagige Angebot stellt der Schultrager die raumlichen und sachlichen Voraus-
setzungen bereit. Dabei sollen fiir den Ganztagsbereich folgende Mindestausstattungen der
Raumlichkeiten anhand des Qualitatsrahmens zur Verfligung gestellt werden:

ein Speiseraum mit zugehoriger Vorbereitungskiiche gemalk dem Versorgungskon-
zept der Schule

ein Freizeitbereich (Tischspiele, Bewegungsspiele und Sportmoglichkeiten)

eine Schulbibliothek oder eine Stadtteilbibliothek mit ausreichendem medialen An-
gebot

Raume fiir Hausaufgabenhilfe, Arbeitsgruppen sowie fiir Stillarbeits- und Ruhepha-
sen

Planungen fiir die Mehrfachnutzung von Klassenraumen.

Aus diesen Vorgaben wurden fiir die Schulen des Landkreises Waldeck-Frankenberg fol-
gende Kriterien entwickelt, welche der Fortentwicklung zu einer ganztagig arbeitenden
Schule zu Grunde gelegt werden. Dieses betrifft in der Regel die Grundschulen, welche zur
Sicherstellung des Ganztagsanspruches in den nachsten Jahren hergerichtet werden mius-
sen. Daher soll das Raumprogramm ganztagig arbeitender Schulen folgende Standards zur
Umsetzung der Angebote enthalten:

Ausgabekiiche

Die Kiichen sind als Ausgabekiichen zu konzipieren, die mit Konvektomaten (sofern
keine Warmanlieferung erfolgt), Kiihl/Gefrierschranken, Durchschubspiilmaschinen
und einem Ausgabebereich mit Spukschutz und Warmhaltemoglichkeit ausgestat-
tet sind.

Weiterhin soll eine Moglichkeit zur Zubereitung von Salaten und Desserts vorhan-
den sein.

Speisesaal
Zur Ermittlung der GrofRe des Speisesaales ist die Gesamtzahl der Schiiler der jewei-
ligen Schule zu 70 % anzunehmen.
Das Essen soll in Schichten stattfinden, wobei
o biszu einer Zweiziigigkeit der Schule in 2 Schichten und
o abeiner Dreizugigkeit der Schule in 3 Schichten
gegessen werden soll.
Fur jeden anrechenbare(n) Schiiler/Schicht ist ein Platzbedarf von 1,6 m? zu bertick-
sichtigen.

Bibliothek
Die Bibliothek ist mit Regalen und Sitz-Schmocker-Ecken auszustatten.
Der Raum sollte eine GroRe
o bis zu einer Zweizuigigkeit der Schule rd. 30,0 m? und
o abeiner Dreizligigkeit der Schule rd. 60,0 m?
haben.
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e Profilraum
Jede Schule ist mit einem Profilraum mit einer Fliche von rd. 60,0 m? auszustatten.
Dieser ist so zu gestalten, dass er multifunktional nutzbar ist. Der Einbau einer Ki-
chenzeile, Schlammabscheider, Elektroampeln etc. ist grundsatzlich moéglich.
Die Wiinsche der Schule sind zu beriicksichtigen.

Dariiber hinaus sind Raume fiir Betreuung weiterhin in ausreichendem MaRe vorzuhalten.
Eine multifunktionale Nutzung von Klassenraumen ist grundsatzlich notwendig. Auch ist
die Umsetzung der Standards in Bestandsgebauden auf die individuellen Gegebenheiten
abzustimmen.

Fur Schulen, die als Verbundstandort einem Hauptstandort zugeordnet sind, gelten die
vorstehenden Regelungen nicht. Hier sind - sofern nicht das Angebot am Hauptstandort
mitgenutzt werden kann - findige individuelle Losungen zu finden, die ein Angebot in abge-
speckter Version sicherstellen.

4.3. Raumlichkeiten

Die Umsetzung neuer schulischer Aspekte und Anforderungen bedeutet eine deutliche Ein-
flussnahme auf unser schulisches System. Der Landkreis steht damit vor der Herausforde-
rung, sich baulichen Anpassungen stellen zu missen, sei es bei der Beachtung der Anforde-
rungen fiir den Ganztag oder auch im Rahmen von Differenzierung wegen aktueller Heraus-
forderungen und den damit verbundenen hoheren Bedarfen der einzelnen Kinder und Ju-
gendlichen. Fir Schulen wiederum bedeutet dies eine kluge, multifunktionale Nutzung der
vorhandenen raumlichen Kapazitaten. Aber auch die Gestaltung des schulischen Umfelds
in Form von Schulhéfen, welche Erholungs- und Unterrichtsort fiir die Schulgemeinde sein
konnen. Eine gute kooperative Zusammenarbeit ist damit zur Gestaltung der schulischen
Situation an allen Standorten unumganglich.

4.3.1 Investitionsprogramm

Durch die umfassenden neuen Anforderungen und Malinahmen im Bereich des Schulbaus
sind die Akteure regelmalig mit Engpassen der personellen und sachlichen Ressourcen
konfrontiert. Dieses betrifft grundlegende Sanierungen und auch Neubauten, welche ver-
schiedenste umfassende Projektschritte umfassen.

Zu Beginn einer jeden MaRnahme muss der Raumbedarf definiert werden. Dieser unterliegt
in der Regel rechtlichen Vorgaben in Form von Klassengrofien, dem Inhalt des Lehrplans,
Zusammensetzung des mulitprofessionellen Teams und den damit verbundenen Anforde-
rungen sowie auch schulischen Besonderheiten durch die jeweilige Ausrichtung der Schu-
len (Musik, Sport usw.). Die Anforderungen unterliegen einem padagogischen Wandel, wel-
cher weitere Flachen fiir Differenzierung umfasst, aber auch die Schule zu einem Lebensort
fur die Kinder und Jugendlichen werden lasst. Die Entwicklung eines Raumprogramms er-
folgtin der Regel in Abstimmung mit der Schulleitung.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Diese unterschiedlichen Anforderungen werden nach Analyse des Raumbestands zu einem
finalen Raumprogramm (Bauprogramm) zusammengefasst und eine Konzeptstudie (LP1
und Teile der LP 2 HOAI), um die Moglichkeit der Abbildung der Raumbedarfe am Standort
grundlegend zu priifen, in Auftrag gegeben. Weiterhin erfolgt in diesem Rahmen der Grund-
lagenermittlung eine Grundstiicksvermessung (Hohenprofile), eine Baugrunduntersuchung
und die Erstellung eines Schadstoffkatasters fiir das zu sanierende/abzureiRende Gebaude.

Die Ergebnisse der Konzeptstudie werden intern analysiert und bewertet und im Anschluss
mit der Schule abgestimmt und den politischen Gremien vorgestellt.

Nach erfolgter Einbindung aller Akteure erfolgt die Einleitung und Durchfiihrung eines
Vergabeverfahrens fir die Architekturleistungen unter Angabe der endgiiltig festgestellten
Raumbedarfe und der moglichen Verortung am Standort sowie die Verfahren zur Beauftra-
gung weiterer Planungsbeteiligter, wie z. B. Fachingenieure fur die technischen Gewerke,
Statiker, Sicherheits- und Gesundheitskoordinator, Akustiker. Im Anschluss daran beginnt
der eigentliche Planungsprozess durch die Einstellung der benétigten Haushaltsmittel, Ein-
reichung des Bauantrags sowie der Erstellung der Ausfiihrungsplanung, Ausschreibung und
Vergabe. Nach dem die Baugenehmigung vorliegt kann die BaumaRnahme begonnen wer-
den.

4.4 Entwicklung der Bildungslandschaften

In den letzten Jahrzehnten hat sich das Verstandnis von Bildung und Lernen stark gewan-
delt, und dies hat auch Auswirkungen auf die Gestaltung von Schulraumen und -umgebun-
gen.

Die zuklinftige Entwicklung von Bildungslandschaften ist ein wichtiges Thema fiir die Aus-
gestaltung der Anforderungen der Schulgemeinde an Schule und Entwicklung eines guten
Ganztagsangebots fiir die Kinder und Jugendlichen, aber auch der Eltern. Gute und mo-
derne Bildung ist abhangig von einer Fortentwicklung der Schulen unter Einbeziehung ei-
ner Vielzahl von Akteuren.

Moderne Bildungslandschaften setzen auf Flexibilitat und Vielfalt. Schulen missen ver-
schiedene Lernstile und Bediirfnisse der Schiilerschaft berlicksichtigen. Das bedeutet, dass
Schule so gestaltet sein sollte, dass sie eine Vielzahl von Lernaktivitaten und -methoden er-
moglicht. Dies bedeutet, dass Schulen Raume und Ressourcen fiir Gruppen- und Einzelar-
beit, Differenzierung, Riickzugsorte fiir Kinder und Jugendliche, insbesondere in Bezug auf
die Fortentwicklung des Ganztages, zur Verfliigung gestellt werden, die eine Entwicklung
der padagogischen Ansatze und der Schiilerschaft ermoéglicht. Die Angebote in den Schulen
sind bereits vielfaltiger geworden und werden dieses auch zukiinftig werden.

In den vergangenen Jahren wurde den Schulen des Landkreises bereits das Programm Bil-
dung fuir nachhaltige Entwicklung vorgestellt, welches bereits jetzt stark nachgefragt wird.
Daran erkennt man, dass die Schulen im Landkreis die Bedeutung der Natur flr die Kinder
und Jugendlichen erkennen und auch die Wirkung fiir das Lernen bewusst wird. Schulhofe
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werden zuklinftig nicht nur der Erholung dienen, sondern auch zu Raumen werden, in de-
nen Schule stattfindet. Dies fordert nicht nur das Umweltbewusstsein, sondern auch die
individuelle Entwicklung der Kinder und Jugendlichen.

Auch die Digitalisierung hat und wird die Art und Weise verandern, wie in den Schulen ge-
lernt und unterrichtet wird. Schulen miissen mit dieser Entwicklung Schritt halten und mo-
dernste Technologie in ihre Bildungslandschaften integrieren. Dies bedeutet nicht nur den
Zugang zu Computern und Internet, sondern auch die Gestaltung von Raumen, die digita-
les Lernen unterstiitzen. Dazu ist die Umsetzung des Digitalpaktes bereits ein wichtiger
Schritt, welcher zukiinftig fortgesetzt werden muss, damit die Schulen eine gute Vorberei-
tung fur das weitere Leben bieten kann.

In den Schulen werden Kinder und Jugendlichen mit unterschiedlichen Bediirfnissen, aber
auch Beeintrachtigungen gemeinsam unterrichtet, es ist daher dringend sicherzustellen,
dass die Raume und Einrichtungen nicht nur den Anforderungen an die Padagogik genu-
gen, sondern auch barrierefrei ausgestaltet sind und die Bediirfnisse aller in Schule aktiven
Personen berlicksichtigen.

Da sich der Tag der Kinder und Jugendlichen immer umfassender im Kontext Schule abbil-
det, ist es wichtig neben den Erholungs- und Ruickzugsmaoglichkeiten, auch die Gesundheit
und das Wohlbefinden der Schiilerschaft im Blick zu behalten und dieses durch ausrei-
chend Bewegungsmoglichkeiten und Ruhezonen zu gestalten.

Die Entwicklung von Bildungslandschaften und Schulhéfen ist ein kontinuierlicher Prozess,
der auf die sich andernden Bediirfnisse der Schiilerinnen und Schiiler sowie auf neue pada-
gogische Erkenntnisse reagiert. Schulen sollten offen fiir Innovationen und Veranderungen
sein, um sicherzustellen, dass sie eine anregende und unterstiitzende Umgebung fiir das
Lernen bieten.

Aus diesen Schwerpunkten zur Entwicklung von Bildungslandschaften lasst sich folgendes
flir den Landkreis Waldeck-Frankenberg ableiten:

e Raumbedarfe sind nicht nur fiir Unterrichtszwecke zu entwickeln, sondern auch als
Erholungs- und Riickzugsorte fiir Kinder und Jugendliche,

e den Ausbau der Digitalisierung und die Forderung der digitalen Angebote sind auch
nach Abschluss des Digitalpakts weiter zu unterstiitzen und fortzufiihren,

e inder Regel sollen im Rahmen von Neubauten und Sanierungen auch die Schul-
hofsituation in Bezug auf Klimafreundlichkeit, padagogische Ansatze, Bewegungs-
und Ruhezonen sowie der erforderlichen verkehrlichen Infrastruktur in Augenschein
genommen und nach den individuellen Bedurfnissen der Schulen fortentwickelt
werden.
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31


uhdes
Notiz
Satzbau - können

uhdes
Notiz
Gr der

uhdes
Notiz
Gr die

wilheb01
Notiz
???


Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

5. Bildungspolitische Schwerpunkte

Fiir die Schulentwicklung im Planungszeitraum werden folgende bildungspolitische
Schwerpunkte gesetzt, da diese von entscheidender Bedeutung fiir die Gestaltung und
Weiterentwicklung eines Bildungssystems unter Berucksichtigung gesellschaftlicher Ent-
wicklungen sind. Sie setzen den Fokus auf bestimmte Ziele, Mallnahmen und Strategien,
die dazu dienen, die Bildung und Ausbildung in einer Gesellschaft zu verbessern. Denn Bil-
dungspolitik ist weit mehr als nur die Festlegung von Lehrplanen und Budgets - sie beein-
flusst malRgeblich die Zukunftschancen von Individuen und die gesellschaftliche Entwick-
lung insgesamt.

5.1 sonderpadagogische Forderung

Die allgemeinen Schulen und die Schulen mit Forderschwerpunkten haben gemaR § 49
HSchG den gemeinsamen Auftrag, bei der Rehabilitation und Integration der Kinder und
Jugendlichen mit Anspruch auf sonderpadagogische Forderung in die Gesellschaft mitzu-
wirken und dabei mit den Behorden und Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe und
den Tragern der Sozialhilfe zusammen zu arbeiten.

Die Beschulung von Kindern und Jugendlichen mit einem festgestellten Forderbedarf kann
in Forderschulen oder in Form der inklusiven Beschulung an allgemeinen Schulen stattfin-
den.

Nach § 51 HSchG findet die inklusive Beschulung von Schiilerinnen und Schiilern mit An-
spruch auf sonderpadagogische Forderung als Regelform in der allgemeinen Schule in en-
ger Zusammenarbeit mit dem zustandigen sonderpadagogischen Beratungs- und Forder-
zentrum und gegebenenfalls unter Beteiligung der Forderschule statt. Bei der Planung und
Durchfiihrung der inklusiven Beschulung wirken Férderschullehrkrafte und Lehrkrafte der
allgemeinen Schulen entsprechend dem individuellen Forderplan nach § 49 Abs. 3 HSchG
zusammen. Die Beratung fur die inklusive Beschulung erfolgt durch das zustandige Bera-
tungs- und Forderzentrum und die Schulaufsichtsbehorde.

Damit wird die inklusive Beschulung zur Regelform sonderpadagogischer Forderung er-
klart. Es ist ein Schulsystem zu entwickeln, in dem der behinderte oder beeintrachtigte
junge Mensch ohne Diskriminierung chancengleich und barrierefrei Zugang zu einem hoch-
wertigen und unentgeltlichen Unterricht an Grundschulen und weiterfiihrenden Schulen
erhalt - gemeinsam mit den Menschen in der Gemeinschaft - vor Ort, in der er lebt.

Der sonderpadagogischen Forderung im inklusiven Setting ist der Vorrang vor der Beschu-

lung in der Forderschule eingeraumt worden. Deren Besuch unterliegt dem Grundsatz der

Freiwilligkeit, die Eltern haben ein Wahlrecht. Die Zuweisung zur Forderschule ist nach § 54
Abs. 4 HSchG weiterhin zuldssig, wenn an der zustandigen allgemeinen Schule die sonder-

padagogische Forderung nicht oder nicht ausreichend gewahrleistet ist.
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In Schulentwicklungspléanen soll in Absprache mit den inklusiven Schulbiindnissen (iSB)
und dem Staatlichen Schulamt festgelegt werden, an welchen allgemeinbildenden Schulen
Forderschwerpunkte auf Grund der raumlichen und sachlichen Ausstattung angeboten
werden konnen. Aufgrund der Strukturen des Landkreises und der damit verbundenen wei-
ten Wegen wird auf eine explizite Festlegung von Standorten verzichtet, vielmehr werden
individuelle Regelungen zur Beschulung der Kinder und Jugendlichen im Rahmen von Run-
den Tischen, Forderausschiissen und Clearing-Gesprachen getroffen. Dabei wird auch zu-
klinftig daran gearbeitet, die Schulen im Rahmen der bestehenden Méglichkeiten weiterhin
behindertengerecht auszustatten und barrierefreie Zugange, wenn maoglich, zu Klassen-
und Fachraumen zu schaffen. Gleiches gilt fur Sanitareinrichtungen. In der Vergangenheit
sind regelmafig Mallnahmen erfolgt, welche eine inklusive Beschulung ermoglichen.

5.1.1 Forderschulen

Es ist festzustellen, dass immer mehr Kinder wieder den Weg aus der Inklusion zur Forder-
schule suchen. Diese Forderschulen sind entsprechend der jeweiligen Forderschwerpunkte
raumlich und sachlich ausgestattet, sodass eine den Bediirfnissen entsprechende Beschu-
lung stattfinden kann. Allerdings stehen in den installierten Forderschulsystemen nur be-
grenzte Aufnahmekapazitaten zur Verfligung, wodurch bei der Fortfiihrung der aktuellen
Entwicklung kurzfristige Losungen zur Beschulung von Kindern und Jugendlichen mit Be-
eintrachtigung gefunden werden miissen.

Die Angebote fiir Kinder und Jugendliche mit dem Férderbedarf emotional-soziale Ent-
wicklung sind sehr begrenzt; gerade hier muss in Zukunft Giber weitere Angebote nachge-
dacht werden. Diese Situation wird u. a. durch einen Personenkreis verscharft, welcher
durch die Corona-Pandemie geringe soziale Erfahrungen erleben durfte oder auch diejeni-
gen, welche stark traumatisiert aus Krisenregionen in den Schulsystemen untergebracht
werden mussen. Fur diese Herausforderungen sind neue Ansatze zu entwickeln und an den
Systemen zu etablieren.

5.1.2 Forderschwerpunkte

Die Beschulung der Kinder und Jugendlichen mit Beeintrachtigungen richtet sich nach den
festgestellten Forderbedarfen, welche in § 50 HSchG in Form von Férderschwerpunkten
festgelegt sind.

Kinder und Jugendliche, die zur Gewahrleistung ihrer korperlichen, sozialen und emotiona-
len sowie kognitiven Entwicklung in der Schule sonderpadagogischer Hilfen beddrfen, ha-
ben einen Anspruch auf sonderpadagogische Forderung.

Die Feststellung eines solchen sonderpadagogischen Forderbedarfs bedarf einer ausfiihrli-
chen Diagnostik und eines eigenstandigen Prozederes.

Diesen sonderpadagogischen Forderbedarf erfiillen
1. die allgemeinbildenden und beruflichen Schulen, die unter Ausschépfung ihrer per-
sonellen, raumlichen und sachlichen Moglichkeiten eine den Bedtirfnissen aller
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Schulerinnen und Schiiler in gleicher Weise gerecht werdende Ausstattung zur Ver-
fligung stellen kdnnen,
2. die Schulen mit Forderschwerpunkten.

Die sonderpadagogische Forderung ist nach Forderschwerpunkten gegliedert. Forder-
schwerpunkte mit einer der allgemeinen Schule entsprechenden Zielsetzung (zielgleich)
sind:

1. Sprachheilférderung
Dieser Ansatz sonderpadagogischer Forderung ist bei schweren Sprachstérungen
Grundlage des Unterrichts.

2. Emotionale und soziale Entwicklung
Funktionsstorungen in Person-Umfeld-Bezligen und einer eingeschrankten Fahig-
keit zu sozial angemessenem Verhalten soll durch unterrichtliche und erzieherische
Malinahmen sowie mit anderen Mitteln begegnet werden.

3. Korperliche und motorische Entwicklung
Kinder und Jugendliche mit einer Schadigung der Gliedmalen und des Stiitzsys-
tems, einem organischen Schaden oder einer chronischen Erkrankung soll die Fa-
higkeit vermittelt werden, sich in sozialer Interaktion selbst zu verwirklichen.

4. Sehen
Hochgradig sehbehinc e en und blinden Kinder und Jugendliche werden die diffe-
renzierten Hilfen geleistet, die sie befahigen, am Unterricht und am Leben in der Ge-
sellschaft teilzunehmen.

5. Horen
Kindern und Jugendlichen mit Horverlust wird die Fahigkeit vermittelt, mit anderen
Komm2unikationsformen am Unterricht und Leben in der Gesellschaft teilzuneh-
men.

6. Kranke Schulerinnen und Schiiler
Kinder und Jugendlichen mit langandauernder Erkrankung werden fur ihre Dauer
mit Krankenhausunterricht, hauslichem Unterricht oder anderen Formen des Unter-
richts so gefordert, dass der Anschluss an den Regelunterricht gewahrleistet ist.
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Forderschwerpunkte mit einer von der allgemeinen Schule abweichenden Zielsetzung
(zieldifferent) sind:

1. Lernen
Erfasst sind Kinder und Jugendliche mit erheblichen und langandauernden Lernbe-
eintrachtigungen, die voraussichtlich die Lernziele der allgemeinen Schule nicht er-
reichen werden. Ziel ist die Vorbereitung auf die Berufs- und Arbeitswelt, der Ab-
schluss der einer Berufsorientierung. Weiteres Ziel ist die Riickflihrung in einen Bil-
dungsgang einer allgemeinen Schule, in der Regel in den der Hauptschule.

2. Geistige Entwicklung
Aufgabe im Forderschwerpunkt geistige Entwicklung ist es, Schiilerinnen und Schi-
lern die Kompetenzen zu vermitteln, die es ermoglichen, zumindest mitgestaltend
am gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Ziele sind die Befahigung zur Interaktion
in sozialen Bezligen und zu einem eigenen Beitrag zur Existenzsicherung. Dieser Bil-
dungsgang schliel3t mit einem Abschluss ab, der zu einer moglichen Lebensfiihrung
in Arbeit und Beschaftigung sowie Wohnen und Freizeit hinfuhrt.

Die Beschulung richtet sich entsprechend nach den diagnostizierten Forderschwerpunkten
und den damit verbundenen Bediirfnissen der Kinder und Jugendlichen.

5.1.3 InklusionsmaRnahmen

Im Landkreis Waldeck-Frankenberg wird die inklusive Beschulung bereits dergestalt durch-
gefiihrt, dass in jedem Einzelfall gepriift wird, ob und wenn ja, unter welchen Bedingungen
eine Schiilerin/ein Schiiler am inklusiven Unterricht teilnehmen kann.

Der durch & 51 Abs. 2 HSchG festgeschriebene Ressourcenvorbehalt besagt, dass die Schu-
len im Rahmen der beim Schultrager vorhandenen Mittel von diesem raumlich und sach-
lich auszustatten sind. Die Einberufung und Durchfiihrung von Forderausschiissen und run-
den Tischen ist daher zwingend zur Feststellung der jeweiligen Bedarfe erforderlich. Dabei
kann durch den Schultrager auch eine andere Schule, welche bereits die notwendige raum-
liche und sachliche Ausstattung vorhalt, zur Beschulung vorgeschlagen werden. Aufgrund
der unterschiedlichen Bedarfe kann eine Ausweisung einzelner Standorte fiir bestimmte
Forderbedarfe nur bedingt erfolgen. Zukiinftig sollen erfolgte InklusionsmaRnahmen trans-
parent gestaltet werden, damit Entscheidungen liber eine inklusive Beschulung am ausge-
wahlten Standort fiir alle Akteure nachvollziehbarer dargestellt werden kann.

Die Anforderungen an die inklusive Beschulung muss nach dem jeweiligen Forderschwer-
punkt und den Bediirfnissen des Kindes und Jugendlichen individuell beurteilt werden. So-
bald jedoch in der Vergangenheit bereits bauliche und technische MaRnahmen erfolgt sind,
konnen diese auch fir zukiinftige inklusive Beschulungen genutzt werden. Malinahmen in
Bezug auf die inklusive Beschulung kdnnen bspw. ausreichender Schallschutz (Forder-
schwerpunkt Horen), Verdunklungsmoglichkeiten der Klassenraume (Forderschwerpunkt
Sehen) oder auch die Herrichtung von Pflegebader sein. Neben den baulichen Malnahmen
konnen aber auch technische Ausstattungen wie IPads, Displays oder dhnliches erforder-
lich sein, welche teilweise bereits durch die Umsetzung des Digitalpakts oder auch durch
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Mittel der Mediothek des Landeswohlfahrtsverbandes zur Verfiigung gestellt werden kon-
nen.

Um einer bedarfsgerechten Ausstattung entsprechend des individuellen Forderbedarfs der
Kinder und Jugendlichen in den Schulen des Landkreises Waldeck-Frankenberg gerecht
werden zu konnen, ist eine enge Abstimmung innerhalb und auRerhalb der Verwaltung er-
forderlich. Die notwendigen raumlichen und technischen Erfordernisse konnen nur im Rah-
men eines Forderausschusses oder hilfsweise Runden Tisches festgestellt und durch den
Schultrager zugesagt werden. Notwendige bauliche und technische Mallnahmen kdnnen
ohne vorherige Einberufung nicht umgesetzt werden.

Daher wird zur Klarung des individuellen Anspruchs auf sonderpadagogische Forderung,
nach Vorlage der forderdiagnostischen Stellungnahme des BFZ, durch die Schulleitung ein
Forderausschuss oder der Runde Tisch einberufen. Dieser hat die Aufgabe, eine Empfeh-
lung tiber Art und Organisation der (sonderpadagogischen) Forderung abzugeben und den
schulischen Bildungsweg in der allgemeinen Schule zu begleiten. Daran nehmen in der Re-
gel die Eltern, Vertreter der allgemeinbildenden Schule, Vertreter des BFZ und Vertreter des
Schultragers teil. Die Teilnehmenden beraten dabei gemeinsam Uber die Art, den Umfang
und die Organisation der sonderpadagogischen Forderung.

Prozess zur inklusiven Beschulung

Erstellung
forderdiagnostische
Stellungnahme
(BFZ/iiBF2)

Einladung
inklusive Férderausschuss /
Beschulung Runder Tisch
(Schulleitung)

Umsetzung der
notwendigen
sachlichen und
rdumlichen
MaRnahmen
(Schultrager)

Durchfiihrung
Forderausschuss /
Runder Tisch und

Feststellung der
Bedarfe
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5.2 Schulsozialarbeit

Schulsozialarbeit und Soziales Training ist als ein Kooperationsangebot von Jugendhilfe
und Schule zu verstehen und wird auf Grundlage der §§ 11 und 13 SGB VIl sowie des § 15
Hessischen Schulgesetz in Verbindung mit der Richtlinie fiir ganztagig arbeitende Schulen
in Hessen an inzwischen tiber 20 Schulen im Landkreis Waldeck-Frankenberg angeboten.

Die Fachkrafte der Schulsozialarbeit arbeiten vertrauensvoll mit der Schulleitung und den
Lehrkraften zusammen, beraten die Kinder und Jugendlichen sowie deren Erziehungsbe-
rechtigte in schulischen, sozialen und erzieherischen Fragen, bieten ihnen Fordermaoglich-
keiten und Unterstitzungsmoglichkeiten an und fiihren diese durch. Sie unterstiitzen Kin-
der und Jugendliche in Ubergangen, insbesondere beim Ubergang von der Schule in den
Beruf und leisten einen wesentlichen Beitrag, um Bildungsbenachteiligungen abzubauen
und den Schiilerinnen und Schiilern individuelle Fordermoglichkeiten zukommen zu las-
sen.

Schulsozialarbeit wurde 2008 an 13 Schulen des Landkreises eingerichtet. Die Auswahl der
Schulen fiir Schulsozialarbeit erfolgte auf der Grundlage einer einheitlichen Bewertungs-
matrix, mit der die eingereichten Konzepte zur Schulsozialarbeit bewertet wurden. Wah-
rend anfangs vor allem Jugendliche der Altersgruppe von 12 bis 16 Jahren von dem Ange-
bot profitierten, wurde die Schulsozialarbeit inzwischen auf Grundschulen und auch Beruf-
liche Schulen ausgeweitet, sodass nunmehr 27 Schulen aller Schulformen im Programm
sind.

Den Schulen ist jeweils eine sozialpadagogische Fachkraft mit in der Regel einer halben
Stelle zugeordnet. Der Anstellungstrager des Personals ist der Kreisausschuss des Land-
kreises Waldeck-Frankenberg. Die Dienst- und Fachaufsicht liegt beim Fachdienst Schulen
und Bildung.

Grundlage zur Durchfiihrung von Schulsozialarbeit und Sozialem Training an Schulen im
Landkreis Waldeck-Frankenberg bilden die mit den Schulen geschlossenen Rahmenverein-
barungen, in denen sowohl der Umfang als auch die Inhalte fiir die Schulsozialarbeit sowie
Regelungen Uber die Dienst- und Fachaufsicht, Fortbildung und Supervision als auch die
Ziele zur Weiterentwicklung und Qualitatssicherung festgehalten sind. Auf dieser Grund-
lage lassen sich fiir die Soziale Arbeit an Schulen drei Arbeitsschwerpunkte mit jeweils spe-
zifischen Aufgaben festhalten:

a. Soziales Training und Praventive Angebote fiir Klassen und Lerngruppen
Im Rahmen der Schulsozialarbeit werden Klassen und Lerngruppen Angebote zum
sozialen Training und zu praventive Angebote unterbreitet. Diese sollen dazu beitra-
gen, soziale Strukturen zu etablieren, die sich positiv auf das Unterrichtsgeschehen
und das Lernklima an der Schule auswirken, aber auch von Bedeutung fiir die Ent-
wicklung der einzelnen Person sind:

e Suchtpravention, Gewaltpravention, Sexualpadagogik,
e Kommunikationstraining und Training sozialer Kompetenzen,
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Berufsorientierungsangebote,

Selbstbehauptungs-, Selbstverteidigungs- und Antiaggressionstraining,
Streitschlichtung und Forderung der Teamfahigkeit,

erlebnispadagogische Angebote mit unterschiedlichen Zielrichtungen,
Anleitung von innovativen Projekten, die das ,,Wir-Gefiihl“ fordern,

reaktive Angebote fiir Schiilergruppen und / oder Klassenverbande in Uber-
gangsphasen oder mit schwieriger Zusammensetzung.

Die Durchfiihrung dieser Angebote erfolgt in Zusammenarbeit mit Klassen-
und Fachlehrkraften sowie mit externen Partnern und Angebotstragern.

b. Sozialpadagogischen Einzelfallhilfen (Individualhilfen)
Bei dieser Hilfeform steht der Bedarf des Individuums im Vordergrund. Die folgende
Auflistung ist daher sicherlich nicht abschliefsend.

Krisenintervention (z. B. bei Schulmudigkeit, kritischen Lebenssituationen
im familidaren, sozialen oder schulischem Umfeld),

Einzelgesprache zur Unterstiitzung bei Alltagsfragen,

Elternarbeit und Hausbesuche,

Kooperation mit dem schulpsychologischen Dienst, der Jugendhilfe, dem
Beratungs- und Forderzentrum, therapeutischen Einrichtungen sowie sonsti-
gen Institutionen, die in den Prozess zur Entwicklung der erforderlichen Hil-
fen eingebunden sind oder eingebunden werden sollten,

Hilfestellung am Ubergang in die Berufsausbildung und Zusammenarbeit mit
Betrieben und Beruflichen Schulen, der Agentur flir Arbeit und weiteren pro-
fessionellen Akteuren,

Beratung bei Lernhemmnissen in Zusammenarbeit mit der Fachlehrkraft,
Beteiligung bei der Erstellung von Forderplanen.

c. Sozialraumliche Orientierung und Netzwerkarbeit
Dazu gehort zunachst die innerschulische Vernetzung mit Lehrkraften und anderen
(padagogischen) Mitarbeitenden in der Schule. Weiterhin ist es von groRer Bedeu-
tung, auch in aulRerschulischen Netzwerken und Kooperationsverbiinden prasent zu
sein, um tragfahige Kooperationsstrukturen aufzubauen. Dazu zahlt insbesondere
die Zusammenarbeit mit der Polizei, dem Jugendamt, der ortlichen Jugendarbeit,
mit Vereinen, Beratungsstellen und weiteren Personen im Schulumfeld. Schulsozial-
arbeit unterstiitzt damit die Offnung der Schule und die Zusammenarbeit mit den
Gemeinden und Kommunen.

Entwicklungsziele

Auch zukiinftig setzt sich der Schultrager zum Ziel, die Schulsozialarbeit im Landkreis Wal-
deck-Frankenberg fachlich weiterzuentwickeln und das Angebot der Schulsozialarbeit auf
weitere Schulen auszuweiten.

Ziel 1 - Aufnahme weiterer Schulen ins Programm
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Der Schultrager sieht sich weiter in der Pflicht, je nach Mittelbereitstellung im Haus-
halt, in Kooperation mit dem Land die Schulsozialarbeit auszuweiten. Zukunftig sol-
len vor allem auch Grundschulen dabei berticksichtigt werden, um soziale Benach-
teiligung moglichst friih zu erkennen und passgenaue Hilfen vermitteln zu kdonnen
sowie schulischen Benachteiligungen friihzeitig durch individuelle Forderplanung
entgegenzuwirken.

Ziel 2 - Qualitatssicherung und Anpassung der Angebote

In den kommenden Jahren wird es aber gleichwohl auch darum gehen, die Schulen,
die bereits im Programm sind, in der Umsetzung von Schulsozialarbeit eng zu be-
gleiten, um ein abgestimmtes Gesamtsystem der sozialpadagogischen Hilfen an der
jeweiligen Schule zu etablieren. Dazu werden einerseits regelmafiig Umsetzungsge-
sprache an den Schulen mit der sozialpadagogischen Fachkraft und dem Schullei-
tungsteam gefuihrt sowie die Konzepte zur Schulsozialarbeit an der jeweiligen
Schule im Turnus von zwei Jahren liberarbeitet und angepasst. Wiinschenswert ist
nach wie vor auch die Aufnahme des Angebots als einen festen Bestandteil im
Schulprogramm.

Der Schultrager fihrt zur Weiterentwicklung der fachlichen Standards sowie zur
Qualitatssicherung jeweils zum Ende eines Schuljahres weiterhin eine Gesamtevalu-
ation des Angebots ,,Schulsozialarbeit und Soziales Training an Schulen im Land-
kreis Waldeck-Frankenberg“ durch und stellt diesen den politischen Gremien und
anderen Interessierten zur Verfligung.

Ziel 3- Der Schultrager als attraktiver Arbeitgeber

In Anbetracht der enormen Haufung von Krisenfallen an Schulen ist es dem Schul-
trager ein besonderes Anliegen, die Kompetenz der Fachkrafte zu starken und ihnen
hilfreiche Weiterbildungsangebote zu unterbreiten sowie die erforderlichen Super-
visionsangebote bereitzustellen. Damit sorgt der Schultrager einerseits fiir die Qua-
litatssicherung der Angebote und gleichzeitig leistet er einen entscheidenden Bei-
trag zur Fachkraftesicherung und zeigt sich als attraktiver Arbeitgeber im sozialpa-
dagogischen Handlungsfeld.

5.3  Berufsorientierungsprogramm ProBe (Profilentwicklung und Berufsberatung)

Eine vertiefte Berufsorientierung zu Fragen der Berufswahl, der Berufe, ihrer Anforderun-
gen und Aussichten, liber Wege und Forderung beruflicher Bildung sowie tiber beruflich be-
deutsame Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt ist eine in der Sozialgesetzgebung nor-
mierte Forderung, welcher sich der Landkreis Waldeck-Frankenberg in Kooperation mit der
Kreishandwerkerschaft Waldeck-Frankenberg, den teilnehmenden allgemeinbildenden
Schulen, den beiden Beruflichen Schulen des Landkreises und dem Staatlichen Schulamt
flir den Schwalm-Eder-Kreis und den Landkreis Waldeck-Frankenberg stellt.

Das einst flir Hauptschiler entwickelte Berufsorientierungsprojekt ProBe - Pro Berufsori-
entierung wurde im Jahr 2017 verstetigt und wird seitdem fiir die Jugendlichen von insge-
samt zehn allgemeinbildenden Haupt-, Real- und Férderschulen im Landkreis angeboten.
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Ziel von ProBe - Profilentwicklung und Berufsorientierung ist das Herbeifiihren einer be-
wussten Berufswahlentscheidung. Durch die Unterstiitzung und die Angebote der werk-
praktischen Erfahrungen soll ,,ProBe® auRerdem die Chancen auf eine Ausbildungsstelle
erhohen und somit dem Arbeitsmarkt zusatzliche Krafte fiir die Ausbildung und die Berufs-
welt zufiihren.

Alle Aktivitaten sind darauf ausgerichtet, die Ausbildungsfahigkeit von jungen Menschen
aus der Region zu verbessern.

Der Landkreis finanziert dieses Programm maRgeblich. Er ist Anstellungstrager der sozial-
padagogischen Fachkrafte und tibernimmt einen erheblichen Teil der Personal- und Sach-
kosten in den werkpraktischen Orientierungs- und Vertiefungsphasen.

ProBe ist in fiinf Module unterteilt. Uber die Gesamtlaufzeit von zweieinhalb Jahren wer-
den die Schulerinnen und Schiiler von Sozialpadagoginnen begleitet. Ein wichtiger Be-
standteil ist die thematische Gruppenarbeit an den teilnehmenden allgemeinbildenden
Schulen, in der es vor allem um die Reflexion bereits gemachter Erfahrungen und Annah-
men Uber Berufe geht.

Die detaillierte Darstellung der Inhalte und des Ablaufs konnen dem Anhang entnommen
werden.

5.4 BNE (Bildung fiir nachhaltige Entwicklung)

Im Jahr 2015 wurde von den Vereinten Nationen die ,,Agenda 2030“mit insgesamt 17 Zielen
flir eine nachhaltige Entwicklung verabschiedet. Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)
bildet den Wertekern von Bildungsziel 4 und ist ein internationales, werteorientiertes Bil-
dungskonzept, das darauf abzielt, Menschen zu ermutigen und zu befahigen, im Sinne ei-
ner nachhaltigen Entwicklung denken und handeln zu kénnen.

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg unterstiitzt Grundschulen bei der Implementierung
von BNE in den Schulalltag und die Schulorganisation. Die vom Fachdienst Schulen und
Bildung entwickelten Programme ,,BNE Diplom - Clever macht Zukunft® sowie ,,BNE Schule
Waldeck-Frankenberg® ermoglichen den Grundschulen einen praktischen Zugang in das
umfangreiche Themengebiet und sind mit Beginn des Schuljahres 2021/22 gestartet. Teil-
nehmende Schulen werden bei der Umsetzung der Programme durch den Landkreis Wal-
deck-Frankenberg finanziell unterstiitzt. Die inhaltliche und organisatorische Koordination
ubernimmt der Fachdienst Schulen und Bildung.

Landerinitiative ,,Globale Perspektiven in die Grundschule!*

Damit Lehrkrafte und Multiplikatoren zukiinftig den Anforderungen einer ganzheitlichen

BNE gerecht werden konnen, bedarf es stetiger Fort- und Weiterbildungsangebote. In Zu-
sammenarbeit zwischen dem Schultrager und den Kooperationspartnern (Uni Kassel und
Hessisches Kultusministerium) wurde im Landkreis Waldeck-Frankenberg ein Pilotprojekt

40



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

mit dem Titel ,Globale Perspektiven in die Grundschule!“ erarbeitet. Die Landerinitiative ist
am 01.09.2021 gestartet und lauft Giber einen Zeitraum von drei Jahren.

Durch themenbezogene Fortbildungen, mehrtagige Intensivworkshops, padagogische
Tage und Fachtage sollen Lehrkrafte und Multiplikatoren aus dem Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg befahigt werden, (global)politische Aspekte in BNE-Themen zu erkennen, aufzu-
greifen und im Unterricht sowie dem Schulleben fachdidaktisch und schulorganisatorisch
einzubetten. Die Angebote werden von der Hessischen Lehrkrafteakademie akkreditiert
und zusatzlich vom Staatlichen Schulamt fiir den Schwalm-Eder-Kreis und den Landkreis
Waldeck-Frankenberg beworben.

Entwicklungsziele

Bildung fiir nachhaltige Entwicklung bedarf einer stetigen Weiterentwicklung. Daher setzt
sich der Schultrager zum Ziel, die BNE-Angebote im Landkreis inhaltlich weiterzuentwi-
ckeln und das BNE-Angebot auf weitere Schulformen auszuweiten.

=

iel
Der Schultrager sieht sich weiter in der Pflicht, unter Mittelbereitstellung im Haushalt, die
BNE-Angebote flir Schulen im Landkreis Waldeck-Frankenberg auszuweiten.

N

Ziel 2
Ab der Jahrgangsstufe sieben der allgemeinbildenden Schulen plant der Schultrager zu-
klnftig, weitere BNE-Angebote fiir die Sekundarstufe | zu entwickeln.

w

iel
Der Schultrager fuhrt zur Weiterentwicklung der fachlichen Standards sowie zur Qualitats-
sicherung jeweils zum Abschluss eines Moduls eine Evaluation der Angebote durch.

N

D

iel
Zur Verstetigung der BNE-Angebote im Landkreis Waldeck-Frankenberg bietet der Schul-
trager in Kooperation mit der Universitat Kassel - Didaktik der politischen Bildung - und
dem Hessischen Kultusministerium verschiedene Fort- und WeiterbildungsmalRnahmen fir
Lehrkrafte und Multiplikatoren an.

N

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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6. Schulstandorte

Die einzelnen Schulstandorte werden im Folgenden unter den Aspekten der Schulentwick-
lung dargestellt und Handlungsbedarfe fiir die Schulen identifiziert.

Durch die angepasste Darstellung der Schulstandorte soll die neue Lesart zunachst erlau-
tert werden.

Die Angebote der Schulen wurden tabellarisch aufgearbeitet und zusammengefasst. Sofern
an der Schule ein solches Angebot aufgrund der Schulform nicht etabliert werden kann,
sind diese Bereiche in der Tabelle grau hinterlegt.

Des Weiteren wurde sich bei der Darstellung der Grundstiicks- und Gebaudedaten auf die
wesentlichen Punkte beschrankt.

e Die dargestellte Nutzflache gesamt stellt nicht zwingend die komplette Grundstiick-
grofle dar. Da einzelne Bereiche eines Schulgeldandes, beispielsweise im Bereich des
Schulhofes, moglicherweise noch anderweitig genutzt werden, ggf. durch techni-
sche Anlagen oder sonstige Einrichtungen, der Schulgemeinde nicht zur Verfligung
stehen.

e Die Nutzflache gesamt beinhaltet die Flache welche der Schule inklusive Schulhof
fur schulische Zwecke zur Verfligung steht.

e Die Nutzflache der Schule stellt wiederum nur den umbauten Raum dar.

Da es sich um einen Schulentwicklungsplan fiir die allgemeinbildenden Schulen der Pri-
mar- und auch der Sekundarstufen | und Il handelt, wurde die Darstellung der Schulstand-
orte nicht mehr anhand der Karten zu den Schulbezirksgrenzen vorgenommen, sondern
anhand der jeweiligen Gemeindegrenzen. Daruber hinaus konnen den Schulen, aufgrund
moglicher Anderungen der Schulbezirksgrenzen durch Satzung oder aufgrund des Eltern-
willens, weitere Bereiche zugeordnet werden. Bei den Grundschulen sind durch das HSchG
feste Strukturen vorgegeben. Die Schulbezirksgrenzen und die damit verbundene Zustan-
digkeit einzelner Grundschulen fiir ein bestimmtes Gemeindegebiet, bestehen gemaf} § 143
HSchG ausschlief3lich fiir die Grundschulen. Die Ausfiihrungen zu den Grundschulbezirks-
grenzen wurde auf ein Mindestmal? reduziert, da die detaillierten Ausflihrungen der Sat-
zung Uber die Bildung von Schulbezirken fur die Grundschulen des Landkreises Waldeck-
Frankenberg zu entnehmen sind. Aus diesem Grund entfallt bei den Schulen ab der Sekun-
darstufe (Sek) I, bei welchen eine freie Schulwahl besteht der Gliederungspunkt ,,Schulbe-
zirksgrenzen®.

Die fiir den Prognosezeitraum ausgewiesenen Schiilerzahlen der einzelnen Grundschul-
standorte basieren auf Zahlen der letzten Jahre sowie der Geburtenstatistik flir das Schul-
jahr 2022/23. Allerdings wirken sich nicht vorhersehbare Zu- und Wegzuge sowie die durch
das Staatliche Schulamt (SSA) bewilligten Gestattungen zum Besuch einer anderen als der
zustandigen Grundschule ebenfalls auf die Schiilerzahlen der nachsten Jahre aus. Seitens
des Schultragers ist eine entsprechende Beurteilung dieser Zahlen fiir den Prognosezeit-
raum daher nicht abschlieflend moglich.
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Bei den weiterfiihrenden Schulen wurden die Zahlen der voraussichtlichen Ubergiange wie
bereits in den vorangegangenen Jahren lediglich aus Erfahrungswerten der letzten Jahre
ermittelt. Hier sind die Schiilerzahlen, nicht zuletzt aufgrund der stark vom Elternwillen ab-
hangigen Schulwahl, nur bis zu einem gewissen Punkt vorhersehbar und planbar.

Die in der Grafik ,,Schiilerzahlen der letzten zehn Jahre und erwartete Entwicklung® vor-
handene blaue Linie stellt die Ist-Werte der Vergangenheit sowie die Planzahlen des aktuel-
len Prognosezeitraums (2023 bis 2028) dar. Ab Beginn des Prognosezeitraums (2023) ergibt
sich ein Schnittpunkt dieser Linie mit dem durch die orangefarbenen Linien begrenzten
Deltas. Dadurch kann dargestellt werden, dass es sich auch bei den Schiilerzahlen ab dem
Jahr 2023 um Prognosezeitraum handelt, deren Eintrittswahrscheinlichkeit nicht zwingend
gegeben ist. Auch ist dadurch eine Prognose aus dem Trend der vorangegangenen Jahre
fiir die zukiinftige Entwicklung bis 2035 moglich. Dabei bildet die mittlere dickere orangene
Linie, die fiir die Schiilerzahlen ermittelten Schatzwerte der kiinftigen Jahre ab. Die zwei
diinneren Linien stellen eine obere und eine untere Grenze dar. Durch diese Grenzen ent-
steht ein Bereich, innerhalb dessen sich die bis 2035 geschatzten Schiilerzahlen mit hoher
Wahrscheinlichkeit bewegen werden.

Die Prognose der Schiilerzahlen im Bereich der Forderschulen stellt sich aufgrund der er-
forderlichen Feststellung eines Forderschwerpunktes schwieriger dar. Es wurde sich darauf
beschrankt die Ist-Zahlen der Vergangenheit anhand der zuvor skizzierten Prognosedar-
stellung aufzuarbeiten. Hieraus ist keine abschlieRende Beurteilung der Entwicklung der
Schilerzahlen moglich, jedoch ein Trend erkennbar, fiir welche Férderschulsysteme zu-
klinftig Handlungsbedarf bestehen wird.

Aufgrund des hohen Migrationsgeschehens wird auch die Ausweisung von Intensivklassen
immer umfassender. Die Schiilerzahlen der im Landkreis vorhandenen Intensivklassen
wurde an den einzelnen Schulstandorten nur gesondert ausgewiesen, da diese Zahlen
nicht planbar sind und flexible Losungen zur Beschulung dieser Kinder und Jugendlichen
erforderlich sind. Daher ist eine enge Abstimmung mit dem Staatlichen Schulamt notwen-
dig um auch die vorhandenen Schulsysteme nicht tiberzubelasten, aber dieser Schiiler-
schaft eine gute Beschulung zu ermoglichen. Die raumliche Ressource wird dabei durch
den Landkreis als Schultrager gestellt, die personelle Ressource hat das Staatliche Schul-
amt zur Verfligung zu stellen. Eine abschlieflende und gleichzeitig zielfliihrende Beurteilung
der Entwicklung vorhandener Intensivklassen im Prognosezeitraum ist fiir den Schultrager
daher nur bedingt moglich und sollte auch keinen Einfluss auf strategische schulpolitische
Entscheidungen haben.

Die Klassenbildung und die damit verbundene raumliche und personelle Ausstattung rich-
tet sich nach der Verordnung liber die Festlegung der Anzahl und Grofe der Klassen, Grup-
pen und Kurse in allen Schulformen (KlassengroRenverordnung — Schulklassen GrV). Diese
wurde auch der Darstellung der zukiinftigen Klassenbildung zu Grunde gelegt.

Bei der schulformiibergreifenden Beschulung insbesondere im Haupt- und Realschulbe-
reich werden die Mindest- und Hochstzahlen des § 2 Abs. 2 KlassengroRenverordnung -
Schulklasse GrV zu Grunde gelegt. Demnach erfolgt eine Klassenbildung bei mindestens 13
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Kindern und Jugendlichen, die Klassenteilung erfolgt bei Uberschreiten der Héchstzahl von
25 Kindern und Jugendlichen.

Die notwendigen konkreten MalRnahmen zur Schulentwicklung im Prognosezeitraum wer-
den unter Gliederungspunkt 7 zusammengefasst dargestellt.
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6.1  Schulstandort Allendorf (Eder)

Im Gemeindegebiet der Gemeinde Allendorf (Eder) werden die Kinder an zwei Grundschu-
len beschult. Es handelt sich dabei um folgende Schulen:

@ schule am Goldberg
@ Grundschule Bromskirchen

Neuludwigsdorf

Diedenshauser,

4+

e '&a 'Idt.’[ﬂ:_\_l - A

‘."l| endorf/Eder
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/
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6.1.1 Schule am Goldberg

5 n '
Holzweg 8, 35108 Allendorf (Eder) ‘kk .)-\ a B3

Telefon: 06452 1333

Fax: 06452 6059

E-Mail: schulleitung@gh.allendorf.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://schuleamgoldberg.com

Schulleiterin: Frau Christina Specht

Angebote der Schule

Vorhanden | Bemerkung

Schulform Grundschule (G)

Vorklasse v fur die Schulstandorte Allendorf, Batten-
berg, Hatzfeld und Bromskirchen
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 9 Kinder

Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Pakt flir den Ganztag seit 2017/18
bot

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom v
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 24.098,00 m?
Nutzflache gesamt 5.080,92 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1965
Nutzflache der Schule 4.135,11 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2003-2005

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 945,81 m?
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 19
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Ortsteile der Gemeinde Allendorf (Eder):
e Allendorf e Battenfeld
e Haine e Osterfeld
e Rennertehausen
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Allendorf 36 25 26 26 32 24
Battenfeld 9 16 11 15 12 10
Haine 5 4 3 4 2 8
Osterfeld 0 0 3 2 1 1
Rennertehausen 8 11 9 14 14 5
Gesamtschiilerzahl 58 56 52 61 61 48
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Gesamtschule Battenberg 9,8 % 32,2% 30,1 % 72,1 %
Edertalschule 19,1 % 19,1 %
Burgwaldschule 5,3% 5,3%
Ortenbergschule 2,8 % 2,8%
Sonstige 0,7 %
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schul- 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
jahr

S K S K S K S K S K S K
Vor- 10 1 10 1 10 1 10 1 10 1 10 1
klasse
Klasse 1 58 3 56 3 52 3 6l 3 61 3 48 2
Klasse 2 63 3 58 3 56 3 52 3 61 3 6l 3
Klasse 3 65 3 63 3 58 3 56 3 52 3 6l 3
Klasse 4 83 4 65 3 63 3 58 3 56 3 52 3

Gesamt 279 14 | 252 13 | 239 13 | 237 13 [ 240 13 | 232 12

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Die in der Vergangenheit in den einzelnen Jahrgangsstufen zwischen Zwei- und Dreiziigig-
keit wechselnde Grundschule wird sich im Prognosezeitraum zu einer stabilen dreiziigigen
Grundschule entwickeln.

Fur die vorhandene Schiilerzahl wird die Schule dauerhaft liber gute Raumkapazitaten ver-
figen konnen. Der Raumbestand insgesamt befindet sich in einem baulich/technisch guten
Zustand und entspricht den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Schule am Goldberg keine weiteren Mallnahmen zum
Ganztagsausbau erforderlich werden.
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6.1.2 Grundschule Bromskirchen

Am Bimmig 2, 35108 Allendorf (Eder)

Telefon: 02984 711
Fax: 02984 9199383

Schulentwicklungsplan 2023-2027

E-Mail: schulleitung@g.bromskirchen.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: http://www.gs-bromskirchen.de
(die Homepage befindet sich zurzeit noch im Aufbau)

Schulleiterin: Frau Anke Strobel

Angebote der Schule

Vorhanden

Bemerkung

Schulform

Grundschule (G)

Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder)

9 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange-
bot

Betreuende Grundschule seit 01.10.2006

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

SNENEN

e Gesundheitsfordernde Schule
e Haus der kleinen Forscher
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe

Nutzflache gesamt

818 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme

1977

Nutzflache der Schule

818 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst folgende Ortsteile der Gemeinde Allendorf (Eder):
e Dachsloch

e Bromskirchen
e Neuludwigsdorf
e Somplar

e Seibelsbach

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil

Jahr der Einschulung

2023

2024

2025

2026

2027

2028

Bromskirchen 12

14

20

12

19

13

Neuludwigsdorf 0

0

0

Somplar 3

4

6

Gesamtschiilerzahl 15

15

24

18

24

18

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen

Schulformen

Schule

Forder-
stufe

Haupt-
schule

Real-
schule

Gym-
nasium

Gesamt

Gesamtschule Battenberg

8,5%

42,6 %

27,1 %

78,2 %

Edertalschule

8,8 %

8,8%

Sonstige

13,0 %
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 15 1 15 1 24 1 18 1 24 1 18 1
Klasse 2 15 1 15 1 15 1 24 1 18 1 24 1
Klasse 3 20 1 15 1 15 1 15 1 24 1 18 1
Klasse 4 18 1 20 1 15 1 15 1 15 1 24 1
Gesamt 68 4| 65 4 69 4 72 4 81 4 84 4

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine einzligige Grundschule mit steigenden Schiilerzahlen im Prognose-
zeitraum, welches jedoch nicht zur Bildung eines weiteren Zuges fiihren wird.

Die Schule verfiigt fiir die vorhandene Schiilerzahl nur bedingt tiber ausreichend raumliche
Kapazitaten im gesamtschulischen Kontext. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in
einem baulich/technisch ausreichend gutem Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erfiillt den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung nicht. Es sind daher raumliche und inhaltliche Anpassungen
zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen. Fiir den Schultrager bedeu-
tet dies insbesondere MalRnahmen im Bereich der Mittagsverpflegung anzustof3en.
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6.2 Schulstandort Bad Arolsen

Im Stadtgebiet von Bad Arolsen werden die Kinder und Jugendlichen an drei Grundschu-
len, einer Haupt- und Realschule mit Forderstufe, einem Gymnasium mit Sekundarstufe |
und Il sowie einer Schule mit dem Forderschwerpunkt Lernen beschult. Es handelt sich da-
bei um folgende Schulen:

@ Grundschule Neuer Garten Kaulbach-Schule

@ Valentin-Grundschule Helsen Christian-Rauch-Schule
(Kernschule) Heinrich-Liittecke-Schule

@ Valentin-Grundschule Helsen @ Berufl. Schulen Korbach und Bad Arolsen
(Standort Landau) (Standort Bad Arolsen)

@ Nicolai-Schule

Helsen

P
Badﬂolsen

@ Wetterburg

0'@

"sl( J(||‘I e pls hausen

» @

Braunsen

@ Landau

1

Volkharding-
hausen

A8
I
=

1
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6.2.1 Grundschule Neuer Garten

ZolderstralRe 4, 34454 Bad Arolsen
Telefon: 05691 1221
Fax: 05691 1278

Schulentwicklungsplan 2023-2027

GRUNDSCHULE

E-Mail: schulleitung@g.badarolsen.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://www.grundschule-neuer-garten.de

Schulleiterin: Frau Petra Mies

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 19 Kinder
Flexibler Schulanfang v
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 01.09.1990
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2012/13
Schulsozialarbeit
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e Musikalische Grundschule

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

e Gesundheitsfordernde Schule mit den
Teilzertifikaten
o ,Bewegung & Wahrnehmung*
o ,,Sucht- und Gewaltpravention®
o ,Ernahrung und Verbraucherbil-
dung“
¢ Internet-ABC-Schule
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 11.241 m?
Nutzflache gesamt 3.476 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1997
Nutzflache der Schule 2.779 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

2013 (Turnhalle)

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle 717 m?
Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 10
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst das Kernstadtgebiet der Stadt Bad Arolsen.
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Bad Arolsen 61 73 55 70 62 58
Gesamtschiilerzahl 61 73 55 70 62 58
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Kaulbach-Schule 51,1 % 51,1%
Christian-Rauch-Schule 46,7 % 46,7 %
Sonstige 2,2%
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K

Klasse 1 61 3 73 3 55 3 70 3 62 3 58 3
Klasse 2 52 3 61 3 73 3 55 3 70 3 62 3
Klasse 3 56 3 52 3 61 3 73 3 55 3 70 3
Klasse 4 58 3 56 3 52 3 61 3 73 3 55 3

Gesamt 227 | 12| 242 | 12| 241 12 ( 259 | 12| 260 | 12| 245 12

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine dreiziigige Grundschule mit steigenden Schiilerzahlen im Progno-
sezeitraum, welches jedoch nicht zur Bildung eines weiteren Zuges fiihren wird.

Die Schule verfligt fiir die vorhandene Schiilerzahl nur bedingt tiber ausreichend raumliche
Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten
Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erfiillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Es sind daher neben
den raumlichen Anpassungen auch inhaltliche Anderungen zur Fortentwicklung in den Pakt
flir den Ganztag vorzunehmen.
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

6.2.2 Valentin-Grundschule mit Standort Landau

Standort Helsen
Prof.-Bier-Stralte 53,
34454 Bad Arolsen-Helsen
Telefon: 05691 3993

Fax: 05691 912386

Standort Landau

Am Markt 10,

34454 Bad Arolsen-Landau
Telefon: 05691 3993

Fax: 05696 995741

E-Mail: schulleitung@g.helsen.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.valentin-grundschule.de
Schulleiterin: Frau Heike Hillbricht-Wetekam

Angebote der Schule

Vorhanden

Bemerkung

Schulform

Grundschule (G)

Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder)

10 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange-
bot

Pakt flir den Ganztag seit 2022/23

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

SNENEN

e Musikalischer Schwerpunkt durch Pro-
jekt ,Musik in der Grundschule“

e Teilnahme an dem Landesprogramm
zur Forderung der Zusammenarbeit
von Schulen und Sportvereinen
(,,Schule und Verein®)

e Internet-ABC-Schule

e Kooperationspartner der Karl-Preising-
Schule
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Standort Helsen

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstlicksgroRe 6.794 m?

Nutzflache gesamt 1.392 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1956

Nutzflache der Schule 1.392 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2016-2018

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 8
Standort Landau

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 242 m?

Nutzflache gesamt 765 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1855

Nutzflache der Schule 765 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2003

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenrdume 3
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Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Bad Arolsen:
e Biihle

e Landau

e Volkhardinghausen

e Braunsen
e Helsen

e Massenhausen

Zuordnung

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Innerhalb des Schulbezirkes werden die Schiilerinnen und Schiiler aus den Stadtteilen
Blihle, Landau und Volkhardinghausen dem Standort ,Landau“ zugeordnet.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Standort Helsen

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Braunsen 4 0 0 1 0 0
Helsen 23 19 21 16 16 19
Massenhausen 7 6 3 4 1 3
Gesamtschiilerzahl 34 25 24 21 17 22

Standort Landau

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Buhle 0 2 0 0 1 2
Landau 9 7 7 9 8 8
Volkhardinghausen 1 2 0 2 2 1
Gesamtschiilerzahl 10 11 7 11 11 11

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Christian-Rauch-Schule 58,7 % 58,7 %
Kaulbach-Schule 39,4 % 39,4 %
Sonstige 1,9%
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Standort Helsen

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 34 2 25 1 24 1 21 1 17 1 22 1
Klasse 2 23 1 34 2 25 1 24 1 21 1 17 1
Klasse 3 40 2 23 1 34 2 25 1 24 1 21 1
Klasse 4 31 2 40 2 23 1 34 2 25 1 24 1
Gesamt 128 7| 122 6| 106 5| 104 5 87 4 84 4

Standort Landau
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 10 1 11 0 7 1 11 0 11 1 11 0
Klasse 2 9 0 10 1 11 0 7 1 11 0 11 1
Klasse 3 5 1 9 0 10 1 11 0 7 1 11 0
Klasse 4 10 0 5 1 9 0 10 1 11 0 7 1
Gesamt 34 2 35 2 37 2 39 2 40 2 40 2

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

Gesamte Schule
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Standort Helsen
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Standort Landau
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Verbundschule mit dem Hauptstandort in Helsen und einem weite-
ren Standort in Landau.
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Die in der Vergangenheit steigenden Schilerzahlen am Hauptstandort wurden durch An-
passung der Grundschulbezirksgrenzen auf ein fiir den Standort angemessenes Schiilerni-
veau von einer konstanten 1 %2-Zligigkeit gesenkt. Der Standort in Landau wird in im Prog-
nosezeitraum eine leichte Steigerung der Schiilerzahlen erfahren, sodass die dortige Be-
schulung fiir die nachsten Jahre gesichert wird. Eine Steigerung der Klassen ist dadurch je-
doch nicht zu erwarten.

Fir die vorhandene Schiilerzahl wird die Schule an beiden Standorten dauerhaft Giber gute
Raumkapazitaten verfuigen konnen. Der Raumbestand an beiden Standorten befindet sich
in einem baulich/technisch guten Zustand und entspricht den Anforderungen. Der Haupt-
standort befindet sich weiterhin in einer Bauphase zur Erweiterung der raumlichen Gege-
benheiten, wodurch der Schule langfristig zwei weitere Klassenraume zur Verfiigung stehen
werden.

Das seit dem Schuljahr 2022/23 vorhandene Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung, sodass an der Valentin-Grundschule keine weite-
ren Mallnahmen zum Ganztagsausbau nach Abschluss der BaumalRnahmen erforderlich
werden. Es wird an beiden Standorten ein Ganztagsangebot unterbreitet.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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6.2.3 Nicolai-Schule Mengeringhausen

Schulstralde 4, 34454 Bad Arolsen-Mengeringhausen
Telefon: 05691 3951 LA |
Fax: 05691 911728

E-Mail: schulleitung@g.mengeringhausen.schulverwaltung.hessen.de

Website: www.nicolaischule.de

Schulleiterin: Frau Katrin Schad

Angebote der Schule

Vorhanden | Bemerkung

Schulform Grundschule (G)

Vorklasse v fir die Schulstandorte Bad Arolsen, Die-

melstadt, Twistetal und Volkmarsen

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 2 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 01.08.2001

bot

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und

Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheitenund | v e Gesundheitsfordernde Schule mit den

Zertifikate, die die Schule aus- Teilzertifikaten

zeichnen o ,Bewegung & Wahrnehmung*

o ,Ernahrung- und Verbraucherbil-
dung“

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 9.440 m?
Nutzflache gesamt 2.103m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1960
Nutzflache der Schule 1.556 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010-2011
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1962
Nutzungsflache der Turnhalle 547 m?
Angaben zum Raumbestand
Klassenrdume 9
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Bad Arolsen:
e Mengeringhausen e Neu-Berich
e Remmecker Feld (Wohnplatz) e Wetterburg
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Mengeringhausen 32 31 34 29 36 32
Neu-Berich 1 3 0 1 0 2
Remmeker Feld 5 2 3 7 7 5
Wetterburg 9 7 12 6 5 12
Gesamtschiilerzahl 47 43 49 43 48 51
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Christian-Rauch-Schule 50,0 % 50,0 %
Kaulbach-Schule 46,5 % 46,5 %
Sonstige 3,5%
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schul- 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
jahr

S K S K S K S K S K S K
Vor- 10 1 10 1 10 1 10 1 10 1 10 1
klasse
Klasse 1 47 2 43 2 49 2 43 2 48 2 51 3
Klasse 2 40 2 47 2 43 2 49 2 43 2 48 2
Klasse 3 37 2 40 2 47 2 43 2 49 2 43 2
Klasse 4 32 2 37 2 40 2 47 2 43 2 49 2
Gesamt 166 9| 177 9| 189 9] 192 9| 193 9] 201 10

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine zweizligige Grundschule mit steigenden Schiilerzahlen im Progno-
sezeitraum, welches jedoch nicht zur Bildung eines weiteren Zuges fiihren wird.

Die Schule verfligt fiir die vorhandene Schiilerzahl nur bedingt tiber ausreichend raumliche
Kapazitaten im gesamtschulischen Kontext. Der Raumbestand befindet sich in einem bau-
lich/technisch guten Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erfiillt den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung nicht. Es sind daher raumliche und inhaltliche Anpassungen
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zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen. Fiir den Schultrager bedeu-
tet dies insbesondere Mal3nahmen im Bereich der Mittagsverpflegung anzustof3en.
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6.2.4 Kaulbach-Schule

Grofde Allee 71, 34454 Bad Arolsen

Telefon: 05691 2501
Fax: 05691 6511

E-Mail: schulleitung@hr.badarolsen.schulverwaltung.hessen.de

Website: https://info.kaulbachschule.de

Schulleiter: Herr Dr. Axel Wolker

Schulentwicklungsplan 2023-2027

KAULBACH-SCHULE

Bad Arolsen

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Haupt- und Realschule mit Forderstufe
(HRF)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 37 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Ganztagsangebot Profil 1 seit 2004/05
bot
Schulsozialarbeit v seit 20.10.2008
ProBe (Profilentwicklung und v seit 2011/12
Berufsorientierung)
BNE-Diplom
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e Schule mit dem Schwerpunkt Musik

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

e Gesundheitsfordernde Schule mit dem
Teilzertifikat
o ,Sucht- und Gewaltpravention®

¢ Berufs- und Studienorientierungskon-
zept

e Bikeschool

e Griine CRS - Nachhaltige und faire
Schule

66


uhdes
Notiz
CRS und Kaulbach hier vertauscht???


Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 18.527 m?
Nutzfliche gesamt 6.927 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1957
Nutzflache der Schule 6.060 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2006-2010

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 867 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2006

Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 31

Forderstufe

Grundsatzliche Zubringerschulen

o Grundschule Neuer Garten
Nicolai-Schule Mengeringhausen
Valentin-Grundschule
Grundschule Twistetal
Grundschule Wrexen
Schlossbergschule Rhoden
Grundschule VillaR

O O O 0O O O

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 76 3 79 3 84 4 81 3 88 4 91 4
Klasse 6 62 3 76 79 3 84 4 81 3 88 4
Gesamt 138 6| 155 6| 163 7| 165 7| 269 7( 179 8

w
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 30 2 25 1 31 2 32 2 34 2 33 2
Klasse 8 42 2 30 2 25 1 31 2 32 2 34 2
Klasse 9 37 2 42 2 30 2 25 1 31 2 32 2
Klasse 10 29 2 37 2 42 2 30 2 25 1 31 2
Gesamt 138 8| 134 7| 128 7| 118 7| 122 7| 130 8
Realschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 43 2 36 2 44 2 46 2 49 2 47 2
Klasse 8 59 2 46 2 39 2 47 2 49 2 52 2
Klasse 9 65 3 62 3 49 2 42 2 50 2 52 2
Klasse 10 78 3 68 3 65 3 52 2 45 2 53 2
Gesamt 245 10 | 212 10 | 197 9| 187 8| 193 8| 204 8
Gesamte Schule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 76 3 79 3 84 4 81 3 88 4 91 4
Klasse 6 62 3 76 3 79 3 84 4 81 3 88 4
Klasse 7 71 4 61 3 75 4 68 4 83 4 80 4
Klasse 8 101 4 76 4 64 3 78 4 81 4 86 4
Klasse 9 102 5| 104 5] 79 41 67 3|1 81 4| 84 4
Klasse 10 107 5| 105 5] 107 5 82 4 70 3 84 4
Gesamt 519 24| 501 23 | 488 23 | 460 22 | 484 22 | 513 24

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Haupt- und Realschule mit Forderstufe in den Jahrgangen 5-6 mit
relativ konstanten Schiilerzahlen im Prognosezeitraum.

Die Schiilerzahlen im Hauptschulbereich sind stabil. Die Entwicklung der Schiilerzahl fiihrt
in der Hauptschule zu einer durchgangigen Zweizugigkeit.

Im Prognosezeitraum verandert sich der Realschulbereich von einer bisherigen Dreizligig-
keit auf eine stabile Zweiziigigkeit. Aufgrund der Ubergénge von der Hauptschule zur Real-
schule und vom Gymnasium zur Realschule kann es zu Veranderungen in der Klassenzusam-
mensetzung kommen.

Die Kooperation mit der Karl-Preising-Schule, in der Jugendliche in Kooperationsklassen
gemeinsam beschult werden, sollte auch im Prognosezeitraum fortgefiihrt werden.

Die Schule verfugt fiir die vorhandene Schiilerzahl langfristig Giber ausreichend raumliche
Kapazitaten. Sofern weitere Raumbedarfe der Schule bestehen, konnen diese bedarfsge-
recht in der nahe gelegenen Beruflichen Schule abgebildet werden. Der Raumbestand der
Kaulbachschule befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten Zustand. Dem-
gegeniiber ist das Gebaude der Naturwissenschaften sanierungsbediirftig.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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6.2.5 Christian-Rauch-Schule

Grofde Allee 73, 34454 Bad Arolsen
Telefon: 05691 2081
Fax: 05691 2082

Schulentwicklungsplan 2023-2027

christian .
raucﬂ A
schule

E-Mail: schulleitung@gym.badarolsen.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: http://christian-rauch-schule.de

Schulleiter: Herr Markus Wagener

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Gymnasium mit Sekundarstufe lund Il
(GYM)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 20 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Ganztagsangebot Profil 2 seit 2017/18
bot
Schulsozialarbeit v seit 03.08.2016
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e Sprachforderkurse fiir Schiiler*innen

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

mit Migrationshintergrund mit offiziel-
ler Prifung zur Erlangung des B1-
Sprach-Zertifikats

e Kooperation mit der Fair-Trade-Stadt
Bad Arolsen

e Projekt ,,JES (Jung, Engagiert, Sozial -
Heranflihrung junger Menschen ans
Ehrenamt)

e Kooperationspartner der Karl-Preising-
Schule
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstlicksgroRe 20.505 m?
Nutzflache gesamt 8.295 m?
Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1964
Nutzflache der Schule 7.522 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2006-2011
Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 773 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010-2011
Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 35
Grundsatzliche Zubringerschulen

o Valentin-Grundschule

o Nicolai-Schule Mengeringhausen

o Grundschule Neuer Garten

o GrundschuleVillaR

o Schlossbergschule Rhoden

o Grundschule Wrexen

o Mittelpunktschule Adorf

o Grundschule Twistetal

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K

Klasse 5 111 41 114 41 119 41 113 41 125 5] 131 5
Klasse 6 93 4] 106 41 109 4| 114 41 108 41 120 4
Klasse 7 97 4 88 3| 101 41 104 41 109 41 103 4
Klasse 8 86 3 92 4 83 3 96 4 99 4| 104 4
Klasse 9 92 4 81 3 87 3 78 3 91 4 94 4
Klasse 10 88 3 92 4 81 3 87 3 78 3 91 4
Klasse 11 91 5 95 5 95 5 84 5 90 5 81 5
Klasse 12 68 41 90 5| 94 5| 94 5| 83 5[ 89 5
Klasse 13 73 41 67 41 89 5| 93 5| 93 5| 82 5
Gesamt 799 34 | 825 36 | 858 36| 863 37| 876 39 | 895 40
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um ein Gymnasium mit Sekundarstufe | und Il, welches steigende Schiiler-
zahlen im Prognosezeitraum verzeichnet.

Die Schule verfligt fiir die vorhandene Schiilerzahl langfristig nicht Giber ausreichend raum-
liche Kapazitaten. Sofern weitere Raumbedarfe der Schule bestehen, konnen diese bedarfs-
gerechtin der nahe gelegenen Beruflichen Schule abgebildet werden. Der Raumbestand der
Christian-Rauch-Schule befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.2.6 Heinrich-Liittecke-Schule : H
SR
Am Tannenkopf 12, 34454 Bad Arolsen = = AR y L
Telefon: 05691 3753 S
Fax: 05691 50242 Uz
E-Mail: schulleitung@lh.badarolsen.schulverwaltung.hessen.de ;
Homepage: www.hls-bad-arolsen.de
Schulleiterin: Frau Silke VolRhage
Angebote der Schulen
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Forderschule
Forderschwerpunkt Lernen (LER)

Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder)

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuung fiir Grundstufenkinder seit

bot 2002/03

Ganztagsangebot Profil 1 seit 2004/05

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und

Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v e Netzwerkpartner OloV Waldeck-Fran-

Zertifikate, die die Schule aus- kenberg

zeichnen o Netzwerkpartner ,Friihe Hilfen“
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 2.931 m?
Nutzfliche gesamt 2.024 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1952
Nutzflache der Schule 2.024 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2006
Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 13

Einzugsgebiet

e Bad Arolsen (ohne Stadtteil Biihle)
e Diemelstadt

e Twistetal (Ortsteile Elleringhausen, Nieder-Waroldern, Twiste)

e Volkmarsen

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Die Heinrich-Llttecke-Schule ist eine Schule mit dem Forderschwerpunkt Lernen. Durch die
vermehrte inklusive Beschulung sind die Schiilerzahlen in den vergangenen Jahren deutlich
gesunken. Die zukiinftige Entwicklung bleibt somit abzuwarten eine Prognose ist nicht ver-
lasslich moglich.

Aufgrund des Schiilerriickgangs verfligt die Schule liber ausreichend raumliche Kapazita-
ten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten Zustand.

75



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

6.3  Schulstandort Bad Wildungen

Im Stadtgebiet von Bad Wildungen werden die Kinder und Jugendlichen an drei Grund-
schulen, einer Haupt- und Realschule mit Forderstufe, einem Gymnasium mit Sekundar-
stufe I und Il sowie einer Schule mit den Férderschwerpunkten Lernen (LER) sowie Geistige
Entwicklung (GE) beschult. Es handelt sich dabei um folgende Schulen:

@ Auenbergschule Odershausen @ Schule Breiter Hagen

Grundschule Helenental (Standort Altwildungen)
(Kernschule) Ense-Schule

@ Grundschule Helenental @ Gustav-Stresemann-Gymnasium
(Standort Am Fuchsrain) @ Mathias-Bauer-Schule

Schule Breiter Hagen @ Hans-Viessmann-Schule
(Kernschule) (Standort Bad Wildungen)

Wega
Altwildungen “Wega

g Mande
®@gBad Witldun’fféh‘_ﬁ"l“f"”‘ R

T 3 S I
Reinhardshal tnger

&

Bergfreiheit
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6.3.1 Auenbergschule -
PoRCY

Marburger StralRe 9, 34537 Bad Wildungen-Odershausen ) \ \

Telefon: 05621 71203 :

Fax: 05621 960657 AuenbergSChUIE

E-Mail: schulleitung@g.odershausen.schulverwaltung.hessen.de
Website: https://www.auenbergschule.de
Schulleiterin: Frau Andrea Schreckert

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder)

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 01.08.2003
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2012/13

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v e Umweltschule - Lernen und Handeln
Zertifikate, die die Schule aus- fir unsere Zukunft

zeichnen

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 2.200 m?
Nutzfliche gesamt 1.834 m?
Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1912
Nutzflache der Schule 1.070 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2002
Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme 2004
Nutzungsflache der Turnhalle 764 m?
Angaben zum Raumbestand
Klassenrdume 6
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Bad Arolsen:
e Armsfeld e Bergfreiheit
e Braunau e Odershausen
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Armsfeld 7 0 5 1 4 10
Bergfreiheit 2 1 2 2 3 3
Braunau 5 4 1 5 5 5
Odershausen 15 14 11 17 12 8
Gesamtschiilerzahl 29 19 19 25 24 26
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Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen

Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Gustav-Stresemann-Gymna-

. 43,3 % 43,3 %
sium
Ense-Schule 26,7 % 26,7 %
Gesamtschule Edertal (Inte-
grierte Gesamtschule) 43% 4,3%
Sonstige 25,7 %

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 29 2 19 1 19 1 25 1 24 1 26 2
Klasse 2 30 2 29 2 19 1 19 1 25 1 24 1
Klasse 3 28 2 30 2 29 2 19 1 19 1 25 1
Klasse 4 21 1 28 2 30 2 29 2 19 1 19 1
Gesamt 108 7| 106 7| 97 6| 92 5 87 4| 94 5

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine 1 2 zligige Grundschule mit leicht schwankenden Schilerzahlen im
Prognosezeitraum.

Die Schule verfligt fiir die vorhandene Schiilerzahl liber ausreichend raumliche Kapazitaten.
Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erfiillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Es inhaltliche Ande-
rungen zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen.
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6.3.2 Grundschule Helenental mit Standort Fuchsrain

Standort Helenental
Helenenquellenweg 4,
34537 Bad Wildungen
Telefon: 05621 5468
Fax: 05621 1698

Schulentwicklungsplan 2023-2027

¥ Sz
&
&
| =
L]

Standort Fuchsrain
Bubenhauser StralRe 36,
34537 Bad Wildungen
Telefon: 05621 73460

Fax: 05621 73460

E-Mail: schulleitung@g.badwildungenh.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://www.helenentalschule.de

Schulleiterin: Frau Ines Franke

Angebote der Schule

Vorhanden

Bemerkung

Schulform

Grundschule (G)

Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder)

23 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange-
bot

Pakt fiir den Ganztag seit 2016/17

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

e Gesundheitsfordernde Schule mit den
Teilzertifikaten
o ,Bewegung & Wahrnehmung“
o ,Umweltbildung und Bildung fiir
eine nachhaltige Entwicklung®
o ,Ernahrung und Verbraucherbil-
dung“
e Spielen macht Schule
e Klasse 2000-Schule
e Umweltschule - Lernen und Handeln
fur unsere Zukunft
e Zusammenarbeit mit der Musikschule
Bad Wildungen (,,JeKi-Projekt®)
e Zusammenarbeit mit dem Duden-Insti-
tut (Forderung bei Lese-Rechtschreib-
Schwache und Dyskalkulie)
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Standort Helenental

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 6.009 m?

Nutzflache gesamt 2.492 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1958

Nutzflache der Schule 1.714 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2022-2023

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1972

Nutzungsflache der Turnhalle 778 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2011

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 8
Standort Fuchsrain

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 5.394 m?

Nutzfliche gesamt 1.514 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1958

Nutzflache der Schule 1.347m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2004

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1958

Nutzungsflache der Turnhalle 167 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2004

Angaben zum Raumbestand

Klassenrdume 6
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Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das stidostliche Gebiet der Stadt Bad Wildungen sowie den Stadt-

teil Reinhardshausen.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Standort Helenental

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Stadtteil / Ortsteil

Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Bad Wildungen 57 51 42 40 28 55
Reinhardshausen 11 10 11 14 9 6
Gesamtschiilerzahl 68 61 53 54 37 61
Standort Fuchsrain
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Bad Wildungen 15 15 15 15 15 15
Gesamtschiilerzahl 15 15 15 15 15 15
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
§ustav-Stresemann-Gymna- 41,3% 41,3 %
sium
Ggsamtschule Edertal (Inte- 35.0 % 35,0 %
grierte Gesamtschule)
Ense-Schule 11,9% 11,9%
Sonstige 11,8 %
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Standort Helenental
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 68 3| 61 3| 53 3| 54 3| 37 2| 61 3
Klasse 2 38 2| 68 3| 61 3| 53 3| 54 3| 37 2
Klasse 3 38 2| 38 2| 68 3|1 61 3] 53 3| 54 3
Klasse 4 42 2| 38 2| 38 2| 68 3| 61 3| 53 3
Gesamt 186 9| 205 10 | 220 11| 236 12 | 205 11| 205 11
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Standort Fuchsrain

Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
s K|s K|s K|]s  kK|s | kK|s K
Klasse 1 15/ 1| 15| 1| 15 1| 15| 1| 15 1| 15| 1
Klasse 2 20/ 1| 15/ 1| 15 1| 15 1| 15 1| 15 1
Klasse 3 21 1| 200 1| 15/ 1| 15 1| 15| 1| 15| 1
Klasse 4 23] 1| 21 1| 200 1| 15/ 1| 15 1| 15| 1
Gesamt 79| 4| 71| 4| 65| 4| 60 4| 60 4| 60 4

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

Gesamte Schule
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Standort Helenental
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Verbundschule mit dem Hauptstandort im Helenenquellenweg und
einem weiteren Standort ,,Fuchsrain®, Bubenhauser Strafle 36.
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Die in der Vergangenheit begonnene Entwicklung von steigenden Schiilerzahlen setzt sich
im Prognosezeitraum fort und fiihrt ohne Anpassung der Schulbezirksgrenzen zu einer Er-
hohung um einen weiteren Zug am Hauptstandort. Das Schulerniveau am Nebenstandort
kann als konstant bewertet werden.

Durch die sich im Abschluss befindliche SanierungsmaRnahme am Hauptstandort verfiigt
die Schule auch weiterhin liber gute Raumangebote fiir eine zweiziigige Grundschule, wel-
che die Anforderungen an den Ganztag umfassend erfillt. Auch am Standort ,Fuchsrain®
sind die Raumbedarf langfristig in ausreichendem MaRe vorhanden. Der Raumbestand an
beiden Standorten befindet sich in einem baulich/technisch guten Zustand und entspricht
den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Grundschule Helenental keine weiteren Mallnahmen
zum Ganztagsausbau nach Abschluss der Baumalnahmen erforderlich werden. Es wird an
beiden Standorten ein Ganztagsangebot unterbreitet.

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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6.3.3 Schule Breiter Hagen mit Standort Altwildungen Schule _Bfefjf?f Hagen 2w

Standort Breiter Hagen Standort Altwildungen
Breiter Hagen 3, SchlossstralRe 12,
34537 Bad Wildungen 34537 Bad Wildungen
Telefon: 05621 1085 Telefon: 05621 1085
Fax: 05621 960350 Fax: 05621 960350

E-Mail: schulleitung@g.badwildungenb.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://schulebreiterhagen.de
Schulleiterin: Frau Grit Imhof

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse v fir den Schulstandort Bad Wildungen
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 48 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Pakt fiir den Ganztag seit 2016/17
bot
Schulsozialarbeit v Seit 01.08.2019

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom v

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v e Selbststandige allgemeinbildende
Zertifikate, die die Schule aus- Schule

zeichnen e Gesundheitsfordernde Schule mit den

Teilzertifikaten
o ,Bewegung & Wahrnehmung“
o “Eine Welt“
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Standort Breiter Hagen

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 3.425 m?

Nutzflache gesamt 4.914 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1897/1970

Nutzflache der Schule 2.454 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle 2.460 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2009

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 12
Standort Altwildungen

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 418 m?

Nutzflache gesamt 559 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1893

Nutzflache der Schule 559 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2005

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das nordwestliche Stadtgebiet der Stadt Bad Wildungen sowie fol-

gende Stadtteile:
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e Albertshausen

e Hiiddingen
e Reitzenhagen

e Altwildungen

e Hundsdorf

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Standort Breiter Hagen

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Stadtteil / Ortsteil

Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Albertshausen 1 1 1 1 1 0
Bad Wildungen 24 20 30 25 20 14
Bad Wildungen (U) 8 7 6 16 6 7
Huddingen 1 0 1 0 0 1
Hundsdorf 4 1 5 2 3 1
Reitzenhagen 6 3 5 8 2 3
Gesamtschiilerzahl 44 32 48 52 32 26

Standort Altwildungen

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Altwildungen 24 20 20 25 15 17
Gesamtschiilerzahl 24 20 20 25 15 17

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

§ustav-Stresemann-Gymna- 33.3% 33,3 %
sium
Ggsamtschule Edertal (Inte- 29,0 % 29,0 %
grierte Gesamtschule)
Ense-Schule 18,5% 18,5 %
Sonstige 19,2 %
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Standort Breiter Hagen

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 44 2 32 2 48 2 52 3 32 2 26 2
Klasse 2 32 2 44 2 32 2 48 2 52 3 32 2
Klasse 3 31 2 32 2 44 2 32 2 48 2 52 3
Klasse 4 30 2 31 2 32 2 44 2 32 2 48 2
Gesamt 137 8| 139 8| 156 8| 176 9| 164 9| 158 9

Standort Altwildungen

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 24 1 20 1 20 1 25 1 15 1 17 1
Klasse 2 15 1 24 1 20 1 20 1 25 1 15 1
Klasse 3 17 1 15 1 24 1 20 1 20 1 25 1
Klasse 4 17 1 17 1 15 1 24 1 20 1 20 1
Gesamt 73 4 76 4 79 4 89 4 80 4 77 4

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

Gesamte Schule
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Standort Breiter Hagen
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Verbundschule mit dem Hauptstandort “Breiter Hagen“ und einem
weiteren Standort , Altwildungen®.

An beiden Standorten sind stabile Schulerzahlen zu verzeichnen. Der Hauptstandort weist
eine Zweizligigkeit sowie der Nebenstandort eine Einzugigkeit auf.
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Der Raumbestand an beiden Standorten befindet sich in einem ausreichend guten Zustand
und entspricht den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Schule Breiter Hagen keine weiteren MaRnahmen zum
Ganztagsausbau erforderlich werden. Es wird an beiden Standorten ein Ganztagsangebot
unterbreitet.
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6.3.4 Ense-Schule

Briider-Grimm-Stral3e 4, 34537 Bad Wildungen

Telefon: 05621 967570
Fax: 05621 9675715

E-Mail: schulleitung@hr.badwildungen.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: https://ense-schule.de
Schulleiterin: Frau Martina Schiitz

Schulentwicklungsplan 2023-2027

ScHuLe
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Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Haupt- und Realschule mit Forderstufe
(HRF)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 30 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Ganztagsangebot Profil 1 seit 2005/06
bot
Schulsozialarbeit v seit 20.10.2008
ProBe (Profilentwicklung und v seit 2021/22
Berufsorientierung)
BNE-Diplom
Stark bewegt
Sonstige Besonderheitenund | v e Schule mit vorbildlicher beruflicher

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Zertifizierung (OloV)

e Projekt ,,JUMP - Jugend mit Perspek-
tive®

e Schule ohne Rassismus - Schule mit
Courage

e ,Ansprechbar” (in Zusammenarbeit
mit der evangelischen Kirche Bad Wil-
dungen)
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 56.936 m?
Nutzflache gesamt 8.395 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1988
Nutzflache der Schule 5.788 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2017-2018

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1990
Nutzungsflache der Turnhalle 2.549 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2022

Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 15

Forderstufe

Grundsatzliche Zubringerschulen
o Auenbergschule
o Schule Breiter Hagen
o Grundschule Helenental

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
s K|s K|s K|[]s  kK|s | kK|s K
Klasse 5 24| 1| 24| 1| 24| 1| 25 1| 32| 2| 25 1
Klasse 6 17 1| 24 1| 24 1| 24| 1| 25| 1| 32| 2
Gesamt a1 2| 48| 2| 48 2| a9 2| 57 3| s7| 3
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 5 0 6 1 8 0 8 1 8 0 9 1
Klasse 8 12 1 5 0 6 1 8 0 8 1 8 0
Klasse 9 14 1 12 1 5 0 6 0 8 1 8 1
Gesamt 31 2 23 2 19 1 22 1 24 2 25 2
Realschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 10 1 11 1 16 1 16 1 16 1 16 1
Klasse 8 28 1 11 1 12 1 17 1 17 1 17 1
Klasse 9 25 1 29 1 12 1 13 1 18 1 18 1
Klasse 10 34 2| 25 1 29 1| 12 1 13 1 18 1
Gesamt 97 5 76 4 69 4 58 4 64 4 69 4
Gesamte Schule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 24 1| 24 1( 24 1| 25 1 32 2| 25 1
Klasse 6 17 1 24 1 24 1 24 1 25 1 32 2
Klasse 7 15 1 17 2 24 1 24 2 24 1 25 2
Klasse 8 40 2| 16 1 18 2| 25 1| 25 2| 25 1
Klasse 9 39 2| 41 2| 17 1 19 1| 26 2| 26 2
Klasse 10 34 2 25 1 29 1 12 1 13 1 18 1
Gesamt 169 9| 147 8| 136 7 129 7| 145 9( 151 9

Schulentwicklungsplan 2023-2027

95



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Haupt- und Realschule mit Forderstufe mit in der Vergangenheit
stark sinkenden Schilerzahlen, welche im Prognosezeitraum zunachst weiter sinken, sich
jedoch langfristig erholen.

Die Beschulung muss aufgrund der niedrigen Schiilerzahlen in schulformiibergreifenden
Klassen erfolgen.

Die Schiilerzahlen im Real- und Hauptschulbereich stabilisieren sich auf einem niedrigen Ni-
veau, welche nicht immer zu einer eigenstandigen Klassenbildung fiihren und zumeist auf-
grund der hoheren Schulerzahlen im Realschulzweig und Erreichen des Klassenteilers eine
Klassenbildung erfordern.

Zur Sicherung des schulischen Angebots zur Beschulung im Haupt- und Realschulbereich
wurden MalRnahmen ergriffen, den Schulstandort als Schulzentrum mit besonderer Beto-
nung auf berufliche Orientierung weiterzuentwickeln. Mit Aufbau des Programms ,,ProBe*“
ist der Auftakt zu einer Schule mit Schwerpunkt Berufsorientierung gut gelungen, da sich die
Schulerzahlen am Ende des Prognosezeitraums leicht erhohen.
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6.3.5 Gustav-Stresemann-Gymnasium \
Stresemannstrafe 33, 34537 Bad Wildungen J
Telefon: 05621 2432 + 2797 /
Gustav-Stresemann-Gymnasium
Fax: 05621 2793 /

E-Mail: schulleitung@gym.badwildungen.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.stresemanngymnasium.de
Schulleiterin: Frau Iris Blum

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Gymnasium mit Sekundarstufe lund Il
(GYM)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 25 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Ganztagsangebot Profil 2 seit 2016/17
bot
Schulsozialarbeit
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom
Stark bewegt
Sonstige Besonderheiten und v e Schule mit dem Schwerpunkt Musik
Zertifikate, die die Schule aus- e Schule mit dem Schwerpunkt Kreativi-
zeichnen tat

e ECDL-Priifungszentrum

e Certi-Lingua - Schule mit bilingualem
Zug

e Jugend-debattiert-Schule

e Vorbereitungskurs Deutsches Sprach-
diplom (DSD I)

e DaZ-Sprachférderkurs (Deutsch als
Zweitsprache)

e Digitale Schule

e MINT-freundliche Schule

e UNESCO-Projektschule

e Partnerschule fur individuelle Forde-
rung

e Nachhaltiglernen in Hessen

e Schule ohne Rassismus - Schule mit
Courage
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstlicksgroRe 13.523 m?
Nutzflache gesamt 8.393 m?
Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1954
Nutzflache der Schule 5.852 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2008-2020
Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 2.541 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2004
Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 26
Grundsatzliche Zubringerschulen

o Auenbergschule Odershausen

o Grundschule Helenental

o Schule Breiter Hagen

o Grundschule Edertal

o Cornelia-Funke-Schule

o Mittelpunktschule Sachsenhausen

o Grundschule Hohes Lohr

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K

Klasse 5 80 3 83 3| 81 3| 81 3| 103 4| 85 3
Klasse 6 66 3 75 3| 78 3| 76 3| 76 3| 98 4
Klasse 7 77 3 61 3 70 3 73 3 71 3 71 3
Klasse 8 91 4 72 3 56 2 65 3 68 3 66 3
Klasse 9 58 2 86 3 67 3 51 2 60 2 63 3
Klasse 10 102 4 58 2 86 3 67 3 51 2 60 2
Klasse 11 90 5 75 4| 104 6| 102 6 80 4 65 4
Klasse 12 90 5| 87 5| 72 41 101 6 99 5| 77 4
Klasse 13 7 4 87 5 84 5 69 4 98 5 96 5
Gesamt 731 33| 684 | 31| 698 32| 685 33| 706 31| 681 31
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um ein Gymnasium mit Sekundarstufe | und Il, welches konstante Schiiler-
zahlen im Prognosezeitraum aufweist.

Die Schule verfiigt fiir die vorhandene Schiilerzahl nicht iiber ausreichend raumliche Kapa-
zitaten, welche jedoch durch multifunktionale Nutzung des Raumbestandes aufgefangen
werden konnen. Eine solche multifunktionale Nutzung ist aufgrund der fehlenden raumli-
chen Entwicklungsmoglichkeiten am Standort des Gustav-Stresemann-Gymnasiums zwin-
gend erforderlich. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch
guten Zustand.
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5.4.6 Mathias-Bauer-Schule

Breiter Hagen 3 (Grundstufe) und

Schulentwicklungsplan 2023-2027

.."- . ms MATHIAS-BAUER-SCHULE BAD WILDUNGEN

Briider-Grimm-Strale 4, 34537 Bad Wildungen (Mittel- / Hauptstufe)

Telefon: 05621 2081
Fax: 05621 960352

E-Mail: schulleitung@lh.badwildungen.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: https://www.bfz-bad-wildungen.de

Schulleiterin: Frau Iris Paltinat

mit

Standort Zentrales Beratungs- und Forderzentrum

Brider-Grimm-Strale 4, 34537 Bad Wildungen

Telefon: 05621 2081
Fax: 05621 960352

E-Mail: schulleitung@lh.badwildungen.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://www.bfz-bad-wildungen.de

. % o
eo-*BFZ

BERATUNGS- UND

FORDERZENTRUM

Regionalburo Nord: in den Raumen der Christian-Rauch-Schule, Bad Arolsen
Regionalburo Mitte: in den Raumen der Ederseeschule Herzhausen
Regionalburo Siid: in den Raumen der Burgwaldschule, Frankenberg

Angebote der Schulen
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Forderschule
Forderschwerpunkte Lernen (LER) sowie
Geistige Entwicklung (GE) seit dem Schul-
jahr2021/22
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder)
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuung flir Grundstufenkinder seit
bot 1997/98
Ganztagsschule Profil 3 seit 2021/22
Schulsozialarbeit v Seit 01.08.2016
ProBe (Profilentwicklung und v Seit 2021/22
Berufsorientierung)
BNE-Diplom v
Stark bewegt
Sonstige Besonderheiten und v e Projekt ,,JUMP - Jugend mit Perspek-

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

tive“
e Schule ohne Rassismus
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e Schuleigenes Assessmentcenter

e BNE-Schule

Grundstiicks- und Gebaudedaten
Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 3.425 m?
Nutzflache gesamt 3.366 m?
Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1897/1970
Nutzflache der Schule 904 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme
Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 2.462 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2009
Angaben zum Raumbestand
Klassenrdume 9

Einzugsgebiet
e Bad Wildungen

e Edertal
e Haina (Kloster) - Ortsteil Lohlbach
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Die Mathias-Bauer-Schule ist eine Schule mit den Forderschwerpunkten Lernen und Geis-
tige Entwicklung. Die Beschulung von Kindern mit Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung
wurde durch Einrichtung eines Zweiges und Ausnahmegenehmigung des Hessischen Kul-
tusministeriums ermdglicht. Die Genehmigung des Zweiges Geistige Entwicklung bedarf der
Einbringung in den Schulentwicklungsplan. Mit Aufstellen des aktuellen Schulentwick-
lungsplanes werden daher die formalen Anspriiche erfiillt.

Die Schulerzahlen sind u. a. durch die Erweiterung der Mathias-Bauer-Schule um den Zweig
Geistige Entwicklung stark gestiegen und spiegeln auch den aktuellen Trend in Bezug auf die
Feststellung des Forderschwerpunkts Geistige Entwicklung wieder. Die zukiinftige Entwick-
lung bleibt unabhangig davon abzuwarten, eine Prognose ist nicht verlasslich moglich.

Die Schule verfligt fiir die stark gestiegenen Schiilerzahlen Uber keine guten raumlichen
Moglichkeiten.

102



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

6.4  Schulstandort Battenberg

Im Stadtgebiet von Battenberg (Eder) werden die Kinder und Jugendlichen an einer Grund-

schule, sowie einer Gesamtschule (Sek I) beschult. Es handelt sich dabei um folgende Schu-
len:

Grundschule am Burgberg (Kernschule)
@ Grundschule am Burgberg (Standort Dodenau)
@ Gesamtschule Battenberg

.Bél‘tten feln
@@

Battenberg
(Eder)

Laisa

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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6.4.1 Grundschule am Burgberg mit Standort Dodenau Grundschule am Burgberg

=i = e

Standort am Burgberg Standort Dodenau
Dodenauer StralRe 7, Talblick 12,

35088 Battenberg (Eder) 35088 Battenberg (Eder)
Telefon: 06452 929930 Telefon: 06452 929930
Fax: 06452 929931 Fax: 06452 929931

E-Mail: schulleitung@g.battenberg.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://grundschule-battenberg.jimdofree.com
Schulleiterin: Frau Bianca Kromberg

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 17 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 2002/03 in
bot Battenberg und seit 2023/24 in Dodenau

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Standort Battenberg

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 9.614 m?
Nutzflache gesamt 2.535 m?
Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 2002
Nutzflache der Schule 2.250 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme
Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme 2002
Nutzungsflache der Turnhalle 284 m?
Angaben zum Raumbestand
Klassenraume

Standort Dodenau
Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 6.034 m?
Nutzfliche gesamt 712 m?
Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1963
Nutzflache der Schule 712 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume
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Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Battenberg:
e Battenberg e Berghofen
e Dodenau e Frohnhausen
e laisa

Zuordnung
Innerhalb des Schulbezirkes werden die Schiilerinnen und Schiler aus dem Stadtteil

Dodenau dem Standort ,Dodenau“ zugeordnet.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Standort Battenberg
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Battenberg 29 26 42 32 25 28
Berghofen 4 2 5 3 2 1
Frohnhausen 3 7 7 3 7 1
Laisa 7 8 6 6 4 4
Gesamtschiilerzahl 43 43 60 44 38 34
Standort Dodenau
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Dodenau 11 16 10 11 13 16
Gesamtschiilerzahl 58 56 52 61 61 48
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Gesamtschule Battenberg 13,0% 42,3% 42,3% 97,6 %
Sonstige 2,4%
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Standort Battenberg
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 43 2| 43 2 60 3| 44 2 38 2 34 2
Klasse 2 51 3| 43 2| 43 2 60 3| 44 2 38 2
Klasse 3 31 2 51 3 43 2 43 2 60 3 44 2
Klasse 4 30 2 31 2 51 3 43 2 43 2 60 3
Gesamt 155 9| 168 9| 197 10 | 190 9( 185 9| 176 9
Standort Dodenau
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 11 0 16 1 10 0 11 1 13 0 16 1
Klasse 2 15 1 11 0 16 1 10 0 11 1 13 0
Klasse 3 8 0 15 1 11 0 16 1 10 0 11 1
Klasse 4 9 1 8 0 15 1 11 0 16 1 10 0
Gesamt 43 2 50 2 52 2 48 2 50 2 50 2

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

Gesamte Schule
260
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220 /
200 —
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160
140
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ST S S S
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Standort Battenberg

210

190 /\

170

150

130
110
90
70
50

5 0 N DO DN D SO
O R A L P SRR G e
A7 ADT AT AT AR ADT ADT AR ADT AT AR

Standort Dodenau
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Verbundschule mit dem Hauptstandort in Battenberg und einem
weiteren Standort in Dodenau. Die in der Vergangenheit steigenden Schiilerzahlen am
Hauptstandort setzen sich im Prognosezeitraum weiter fort und stabilisieren die Zweizlgig-
keit. Der Standort in Dodenau wird im Prognosezeitraum ebenfalls eine leichte Steigerung
der Schiilerzahlen erfahren, sodass die dortige Beschulung fuir die nachsten Jahre gesichert
wird. Eine Steigerung der Klassen ist dadurch jedoch nicht zu erwarten.
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Die Schule verfligt an beiden Standorten fiir die vorhandene Schilerzahl iber ausreichend
raumliche Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/tech-
nisch guten Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erfiillt den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung nicht. Es sind daher raumliche und inhaltliche Anpassungen
zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen. Fiir den Schultrager bedeu-
tet dies insbesondere MalRnahmen im Bereich der Mittagsverpflegung anzustofen.
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6.4.2 Gesamtschule Battenberg B
Senonchesstrale 4, 35088 Battenberg (Eder) .
Telefon: 06452 939590 DI Gesamtschule
Fax: 06452 9395925 I Battenberg
E-Mail: schulleitung@gs.battenberg.schulverwaltung.hes-
sen.de
Homepage: www.gesamtschule-battenberg.de
Schulleiter: Herr Reinhold GaR
Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Kooperative Gesamtschule (KGS), Sekun-
darstufe |
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 59 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Ganztagsangebot Profil 3 (teilgebundene
bot Ganztagsschule) seit 2020/21
Schulsozialarbeit v seit 20.10.2008
ProBe (Profilentwicklung und v seit 2011/12
Berufsorientierung)
BNE-Diplom
Stark bewegt
Sonstige Besonderheiten und v e Schule mit dem Schwerpunkt Musik
Zertifikate, die die Schule aus- e Gutesiegel Berufs- und Studienorien-
zeichnen tierung
e Bilingualer Zweigim Gymnasialzweig
e Schwerpunkt Medienkompetenz
e Digitale Schule - MINT
e UBUS (Unterrichtsbegleitende unter-
stlitzende Sozialarbeit)

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 43.023 m?
Nutzflache gesamt 12.520 m?
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1975
Nutzflache der Schule 9.920 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2005-2010
Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme 1980
Nutzungsflache der Turnhalle 2.601 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2014-2015
Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 35
Grundsatzliche Zubringerschulen
o Grundschule am Burgberg
o Grundschule Bromskirchen
o Mollenbach-Schule
o Schule am Goldberg
o Grundschule Roddenau Frankenberg (Eder)
Hauptschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 16 1 18 1 16 1 19 1 17 1 17 1
Klasse 6 22 1 16 1 18 1 16 1 19 1 17 1
Klasse 7 18 1 22 1 16 1 18 1 16 1 19 1
Klasse 8 20 1| 18 1 22 1| 16 1| 18 1 16 1
Klasse 9 22 1 20 1 18 1| 22 1| 16 1 18 1
Gesamt 98 5 94 5 20 5 91 5 86 5 87 5
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 60 2 67 3 65 3 69 3 65 3 69 3
Klasse 6 65 3 62 3 69 3 67 3 71 3 67 3
Klasse 7 78 3 67 3 64 3 71 3 69 3 73 3
Klasse 8 84 3 80 3 69 3 66 3 73 3 71 3
Klasse 9 56 2 86 3 82 3 71 3 68 3 75 3
Klasse 10 73 3 56 2 86 3 82 3 71 3 68 3
Gesamt 416 16 | 418 17 | 435 18 | 426 18 | 417 18 | 423 18
Gymnasium
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 48 2 55 2 51 2 58 2 52 2 56 2
Klasse 6 53 2 46 2 53 2 49 2 56 2 50 2
Klasse 7 44 2 51 2 44 2 51 2 47 2 54 2
Klasse 8 34 2| 42 2| 49 2| 42 2| 49 2| 45 2
Klasse 9 38 2| 32 2| 40 2| 47 2| 40 2| 47 2
Klasse 10 56 2 38 2 32 2 40 2 47 2 40 2
Gesamt 273 12 | 264 12 | 269 12 | 287 12 | 291 12 | 292 12
Gesamte Schule
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 124 5] 140 6| 132 6| 146 6| 134 6| 142 6
Klasse 6 140 6| 124 6| 140 6| 132 6| 146 6| 134 6
Klasse 7 140 6| 140 6| 124 6| 140 6] 132 6| 146 6
Klasse 8 138 6| 140 6| 140 6| 124 6| 140 6| 132 6
Klasse 9 116 5] 138 6| 140 6| 140 6| 124 6| 140 6
Klasse 10 129 5 94 41 118 5] 122 5] 118 51 108 5
Gesamt 787 33| 776 34| 794 35| 804 35| 794 35| 802 35

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Gesamtschule mit Sekundarstufe | und I, welche stabile Schiiler-
zahlen im Prognosezeitraum verzeichnet.

Die Schule verfligt fur die vorhandene Schilerzahl iber ausreichend raumliche Kapazitaten,
welche teilweise durch multifunktionale Nutzung des Raumbestandes weiter verbessert
werden kdnnen. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch gu-
ten Zustand.

113


uhdes
Notiz
Die Gesamtschule hat keine SEK II.


Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

6.5 Schulstandort Burgwald

Im Gemeindegebiet der Gemeinde Burgwald werden die Kinder an einer Grundschule be-
schult. Es handelt sich dabei um folgende Schule:

Grundschule Bottendorf (Kernschule)
@ Grundschule Bottendorf (Standort Ernsthausen)
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6.5.1 Grundschule Bottendorf mit Standort Ernsthausen

Standort Bottendorf Standort Ernsthausen
Frankenberger Straf3e 11, Schulstrale 5,

35099 Burgwald-Bottendorf 35099 Burgwald-Ernsthausen
Telefon: 06451 8750 Telefon: 06457 791

Fax: 06451 715825 Fax: 06457 899645

E-Mail: schulleitung@g.bottendorf.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.gs-bottendorf.de
Schulleiterin: Herr Christoph Daniel Marschall

Angebote der Schule

Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 16 Kinder

Flexibler Schulanfang am Standort Ernsthausen seit 2008/09
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 01.02.1997
bot in Bottendorf und seit 01.08.2002 in
Ernsthausen

&

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom

Stark bewegt v
Sonstige Besonderheitenund | v ¢ Projekt ,,JUMP - Jugend mit Perspek-
Zertifikate, die die Schule aus- tive“

zeichnen e Glucksschule

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Standort Bottendorf

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 11.022 m?
Nutzflache gesamt 1.918 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1906
Nutzflache der Schule 1.466 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme
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Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme 1950
Nutzungsflache der Turnhalle 452 m?

Angaben zum Raumbestand
Klassenrdume 9

Standort Ernsthausen

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 2.764 m?
Nutzflache gesamt 933 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1930/1953
Nutzflache der Schule 933 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 4

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst folgende Ortsteile der Gemeinde Burgwald:

e Bottendorf e Burgwald
e Ernsthausen e Wiesenfeld
Zuordnung

Innerhalb des Schulbezirkes werden die Schiilerinnen und Schiiler aus dem Ortsteil Ernst-
hausen dem Standort ,,Ernsthausen® zugeordnet.
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Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Standort Bottendorf
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Bottendorf 23 25 20 22 25 17
Burgwald 12 9 4 9 8 9
Wiesenfeld 3 0 3 3 4 2
Willersdorf 4 4 7 5 10 4
Gesamtschiilerzahl 42 38 34 39 47 32
Standort Ernsthausen
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Ernsthausen 12 10 13 13 10 13
Gesamtschiilerzahl 12 10 13 13 10 13
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Burgwaldschule 43,5% 43,5 %
Edertalschule 29,9 % 29,9 %
Ortenbergschule 20,4 % 20,4 %
Sonstige 6,2 %
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Standort Bottendorf
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 42 2 38 2 34 2 39 2 47 2 32 2
Klasse 2 31 2 42 2 38 2 34 2 39 2 47 2
Klasse 3 39 2| 31 2| 42 2 38 2 34 2 39 2
Klasse 4 39 2| 39 2 31 2| 42 2 38 2 34 2
Gesamt 151 8| 150 8| 145 8| 153 8| 158 8| 152 8

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Standort Ernsthausen

Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 12 1 10 0 13 1 13 0 10 1 13 0
Klasse 2 13 0 12 1 10 0 13 1 13 0 10 1
Klasse 3 13 1 13 0 12 1 10 0 13 1 13 0
Klasse 4 8 0 13 1 13 0 12 1 10 0 13 1
Gesamt 46 2 48 2 48 2 48 2 46 2 49 2

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

450
400
350
300
250
200
150
100

5 0 N DO DN A D SO
O R A L P R SRR G e
A7 ART AT AT AR ADT AST ADT ADT AT AR

118



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

Standort Bottendorf
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Standort Ernsthausen
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Verbundschule mit dem Hauptstandort in Bottendorf und einem
weiteren Standort in Ernsthausen. Die Schiilerzahlen sind an beiden Standorten konstant
und behalten ihre jeweilige Zligigkeit im Prognosezeitraum bei.

Die Schule verfligt an beiden Standorten fiir die vorhandene Schilerzahl Giber ausreichend

raumliche Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/tech-
nisch guten Zustand.
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Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erfiillt den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung nicht. Es sind daher raumliche und inhaltliche Anpassungen
zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen. Fiir den Schultrager bedeu-
tet dies insbesondere Mal3nahmen im Bereich der Mittagsverpflegung anzustof3en.
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6.6 Schulstandort Diemelsee

Im Gemeindegebiet der Gemeinde Diemelsee werden die Kinder und Jugendlichen an einer
Grund-, Haupt- und Realschule beschult. Es handelt sich dabei um folgende Schule:

@ Mittelpunktschule Adorf
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4+ T Hermannshof .-
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' Diemelsee

LI
Bontkirchen
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6.6.1 Mittelpunktschule Adorf

Am Dansenberg 28, 34519 Diemelsee-Adorf
Telefon: 05633 864
Fax: 05633 887

E-Mail: schulleitung@ghr.adorf.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: https://www.mpsadorf.de
Schulleiterin: Frau Eva-Maria Trilling

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grund-, Haupt- und Realschule mit For-
derstufe (GHRF)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

27 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/
bot

Pakt fur den Ganztag seit 2020/21,
Ganztagsangebot Profil 1 seit 2008/09

Schulsozialarbeit v

seit01.11.2010

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

¢ Klasse 2000

e Naturparkschule im Naturpark Die-
melsee

e OloV-Schule

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstlicksgroRe 20.657 m?
Nutzflache gesamt 5.592 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1964
Nutzflache der Schule 4.872 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010-2017
Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle 720 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010-2011
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Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 19

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das gesamte Gebiet der Gemeinde Diemelsee mit folgenden Orts-

teilen:
e Adorf e Benkhausen
e Deisfeld e Flechtdorf
e Giebringhausen e Heringhausen
e Ottlar e Rhenegge
e Schweinsbiihl e Stormbruch
e Sudeck e Vasbeck
e Wirmighausen

und den Ortsteil Gembeck der Gemeinde Twistetal.

Grundschule

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028

Adorf 14 12 15 9 16 13
Benkhausen 0 1 0 1 0 2
Deisfeld 1 0 0 1 0 2
Flechtdorf 4 7 4 2 2 2
Giebringhausen 0 0 1 1 1 0
Heringhausen 2 3 2 1 1 2
Ottlar 0 3 0 3 0 0
Rhenegge 4 5 1 5 2 2
Schweinsbuhl 0 1 0 0 1 0
Stormbruch 0 2 1 0 2 2
Sudeck 4 0 0 1 3 0
Vasbeck 6 7 8 7 6 6
Wirmighausen 4 1 3 5 5 3
Gembeck 0 4 3 2 2 1
Sonstige (NRW) 1 1 1 1 1 1
Gesamtschiilerzahl 40 47 39 39 42 36
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 40 2 47 2 39 2 39 2 42 2 36 2
Klasse 2 34 2 40 2 47 2 39 2 39 2 42 2
Klasse 3 41 2 34 2 40 2 Y 2 39 2 39 2
Klasse 4 36 2 41 2 34 2 40 2 47 2 39 2
Gesamt 151 8| 162 8| 160 8| 165 8| 167 8| 156 8
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Mittelpunktschule Adorf 58,9 % 58,9 %
Christian-Rauch-Schule 24,3 % 24,3 %
Alte Landesschule 8,4 % 8,4 %
Uplandschule Willingen 0,8 % 3,3% 4,1%
Sonstige 4,3 %
Forderstufe
Grundsatzliche Zubringerschulen
o Mittelpunktschule Adorf
o Westwallschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 18 1 22 1 25 1 21 1 25 1 29 2
Klasse 6 30 2 18 1 22 1 25 1 21 1 25 1
Gesamt 48 3 40 2| 47 2 46 2 46 2 54 3

Schulentwicklungsplan 2023-2027

124



Hauptschule

Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 9 0 12 1 8 0 9 0 10 1 9 0
Klasse 8 13 0 9 0 12 1 8 0 9 0 10 1
Klasse 9 7 0 12 0 8 0 11 1 7 0 8 0
Gesamt 29 0 33 1 28 1 28 1 26 1 27 1
Realschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 14 1 20 1 12 1 15 1 17 1 14 1
Klasse 8 10 1 14 1 20 1 12 1 15 1 17 1
Klasse 9 22 1 11 1 15 1 21 1 13 1 16 1
Klasse 10 8 1 22 1 11 1 15 1 21 1 13 1
Gesamt 54 4 67 4 58 4 63 4 66 4 60 4
Gesamte Schule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 40 2 47 2 39 2 39 2 42 2 36 2
Klasse 2 34 2 40 2 47 2 39 2 39 2 42 2
Klasse 3 41 2 34 2 40 2 47 2 39 2 39 2
Klasse 4 36 2| 41 2| 34 2| 40 2| 47 2| 39 2
Klasse 5 18 1 22 1 25 1 21 1 25 1 29 2
Klasse 6 30 2 18 1 22 1 25 1 21 1 25 1
Klasse 7 21 1 32 2 20 1 24 2 27 2 23 1
Klasse 8 23 1 23 1 32 1 20 1 24 1 27 2
Klasse 9 29 2 20 1 23 1 26 2 28 2 21 1
Klasse 10 8 1 22 1 11 1 15 1 21 1 13 1
Gesamt 282 16 | 302 15 293 14 | 302 16 | 305 16 | 297 16

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Grund-, Haupt- und Realschule mit Férderstufe mit stabilen Schu-
lerzahlen.

Der Grundschulbereich befindet sich auch weiterhin auf einem stabilen zweiziigigen Ni-
veau.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Mittelpunktschule Adorf keine weiteren Mallnahmen
zum Ganztagsausbau erforderlich werden.

Die Beschulung im Sekundarstufenbereich I muss aufgrund der niedrigen Schiilerzahlen in
schulformiibergreifenden Klassen erfolgen.

Die Schiilerzahlen im Real- und Hauptschulbereich stabilisieren sich auf einem niedrigen Ni-
veau, welche nicht immer zu einer eigenstandigen Klassenbildung im Hauptschulbereich
filhren und zumeist aufgrund der hoheren Schiilerzahlen im Realschulzweig und Erreichen
des Klassenteilers eine Klassenbildung fur den Hauptschulzweig erfordern.

Die Schule verfligt fiir die vorhandene Schiilerzahl langfristig liber ausreichend raumliche
Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.7

Im Stadtgebiet von Diemelstadt werden die Kinder und Jugendlichen an einer Grund-
schule, sowie einer Grund-, Haupt- und Realschule beschult. Es handelt sich dabei um fol-

Schulstandort Diemelstadt

gende Schulen:

@ Grundschule Wrexen
Schlossbergschule Rhoden

Segelfiuggelande)
Am Heinby

Diemelstadt

@ @ Rhoden

KB3

Segelfluggelandd
Dehausen

[B252]

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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6.7.1 Grundschule Wrexen

Schulstrale 10, 34474 Diemelstadt
Telefon: 05642 8490
Fax: 05642 94145

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Musikalische Grundschule Wrexen
- Grundschule des Landiveises Waldeck-Frankenberg —
Schulsirade 10

34474 Diemelstadt-Wrexen

Tel: 05642-8490

E-Mail: schulleitung@g.wrexen.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: www.grundschule-wrexen.de
Schulleiterin: Frau Bianca Wienand

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

12 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/
bot

Betreuende Grundschule seit 01.08.2002

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheiten und v
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

e Musikalische Grundschule
e Gesundheitsfordernde Schule mit den
Teilzertifikaten
o ,Bewegung & Wahrnehmung*
o ,Ernahrung und Verbraucherbil-
dung“

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 11.017 m?
Nutzfliche gesamt 4,110 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1952
Nutzflache der Schule 1.865 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

1952

Nutzungsflache der Turnhalle

2,246 m?

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Diemelstadt:
e Hesperinghausen
e Orpethal

e Helmighausen
e Neudorf
e Wrexen

sowie den Stadtteil Kohlgrund der Stadt Bad Arolsen.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil

Jahr der Einschulung

2023

2024

2025

2026

2027

2028

Helmighausen

Hesperinghausen

Neudorf

Y

Orpethal

S N =

Wi |NIN

afwiwi w

o, O0N

WIN |0 |N

Wrexen 12

23

12

11

16

20

Kohlgrund 3

Gesamtschiilerzahl 22

33

20

26

26

35

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen

Schule

Schulformen

Forder-
stufe

Haupt-
schule

Real-
schule

Gym-
nasium

Gesamt

Schlossbergschule Rhoden

10,1 %

55,4 %

65,5 %

Christian-Rauch-Schule

26,2 %

26,2 %

Kaulbach-Schule

3,5%

3,5%

Sonstige

4,8 %
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 22 1 33 2 20 1 26 2 26 2 35 2
Klasse 2 23 1 22 1 33 2 20 1 26 2 26 2
Klasse 3 31 2 23 1 22 1 33 2 20 1 26 2
Klasse 4 18 1 31 2 23 1 22 1 33 2 20 1
Gesamt 94 5| 109 6| 98 5] 101 6| 105 7| 107 7

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose
Es handelt sich um eine anderthalb zligige Grundschule mit steigenden Schiilerzahlen.

Die Schule verfligt fiir die zu erwartende Schilerzahl liber nicht ausreichend raumliche Ka-
pazitaten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch sanie-
rungsbedirftigen Zustand, weswegen im Zuge der Brandschutzsanierung eine Umgestal-
tung des Schulstandortes in Planung ist.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erfiillt den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung nicht. Es sind daher raumliche und inhaltliche Anpassungen
zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen. Durch die anstehende Sa-
nierung kann insbesondere die Mittagsverpflegung neugestaltet werden.
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6.7.2 Schlossbergschule Rhoden

Walme 5-7, 34474 Diemelstadt-Rhoden
Telefon: 05694 377
Fax: 05694 995028

Schulentwicklungsplan 2023-2027

- e 14

SCHLOSSBERGSCHULE
Rhoden

E-Mail: schulleitung@ghr.rhoden.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: www.schlossbergschulerhoden.de
Schulleiterin: Frau Sigrid Scholtissek

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grund-, Haupt- und Realschule (GHR)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

26 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/
bot

Pakt fur den Ganztag seit 2020/21,
Ganztagsangebot Profil 1 seit 2010/11

Schulsozialarbeit v

Seit 01.01.2023

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

¢ Projekt ,,JUMP- Jugend mit Perspek-
tive“

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstlicksgroRe 35.844 m?
Nutzflache gesamt 4.610 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1967
Nutzflache der Schule 3.659 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2009-2011
Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle 951 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2014
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Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 15

Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Diemelstadt:
e Ammenhausen e Dehausen

e Rhoden e Wethen

sowie den Stadtteil Schmillinghausen der Stadt Bad Arolsen.

Grundschule

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028

Ammenhausen 0 0 0 0 1 0
Dehausen 0 0 0 2 2 1
Rhoden 19 20 23 16 15 23
Wethen 6 2 2 6 1 5
Schmillinghausen 2 3 6 3 2 6
Gesamtschiilerzahl 27 25 31 27 21 35

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 27 2 25 1 31 2 27 2 21 1 35 2
Klasse 2 36 2 27 2 25 1 31 2 27 2 21 1
Klasse 3 17 1 36 2 27 2 25 1 31 2 27 2
Klasse 4 35 2 17 1 36 2 27 2 25 1 31 2
Gesamt 115 7| 105 6| 119 7| 110 7| 104 6| 114 7
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Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen

Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Schlossbergschule Rhoden 8,3 % 38,3% 46,6 %
Christian-Rauch-Schule 26,7 % 26,7 %
Kaulbach-Schule 6,8 % 6,8 %
Sonstige 19,9 %

Hauptschule / Realschule

Grundsatzliche Zubringerschulen

o Grundschule Wrexen
o Schlossbergschule Rhoden

Hauptschule

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29

S K S K S K S K S K S K

Klasse 5 4 0 5 1 4 1 5 1 4 1 5 1
Klasse 6 7 1 4 0 5 1 4 1 5 1 4 1
Klasse 7 6 1 7 1 4 0 5 1 4 1 5 1
Klasse 8 10 1 6 1 7 1 4 0 5 1 4 1
Klasse 9 2 0 10 1 6 1 7 1 4 0 5 1
Gesamt 29 3 32 4 26 4 25 4 22 4 23 5

Realschule

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29

S K S K S K S K S K S K

Klasse 5 20 1| 24 1 25 1| 28 1| 23 1 29 1
Klasse 6 25 1 20 1 24 1| 25 1| 28 1 23 1
Klasse 7 22 1 25 1 20 1| 24 1| 25 1 28 1
Klasse 8 20 1 22 1 25 1| 20 1| 24 1 25 1
Klasse 9 15 1 20 1 22 1 25 1 20 1 24 1
Klasse 10 22 1 15 1 20 1 22 1 25 1 20 1
Gesamt 124 6| 126 6| 136 6| 144 6| 145 6| 149 6

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Gesamte Schule

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 27 2 25 1 31 2 27 2 21 1 35 2
Klasse 2 36 2 27 2 25 1 31 2 27 2 21 1
Klasse 3 17 1 36 2 27 2 25 1 31 2 27 2
Klasse 4 35 2 17 1 36 2 27 2 25 1 31 2
Klasse 5 24 1 29 2 29 2 33 2 27 2 34 2
Klasse 6 32 2 24 1 29 2 29 2 33 2 27 2
Klasse 7 28 2 32 2 24 1 29 2 29 2 33 2
Klasse 8 30 2 28 2 32 2 24 1 29 2 29 2
Klasse 9 17 1 30 2 28 2 32 2 24 1 29 2
Klasse 10 22 1| 15 1 20 1 22 1| 25 1( 20 1
Gesamt 268 16 | 263 16 | 281 17 | 279 17| 271 16 | 286 18
Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Grund-, Haupt- und Realschule mit Férderstufe mit stabilen Schu-

lerzahlen.

Der Grundschulbereich befindet sich auch weiterhin auf einem stabilen zweiziigigen Ni-
veau, welches sich gelegentlich auf eine Einzligigkeit reduziert.
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Das bereits etablierte Angebot des Paktes flir den Ganztag erfullt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Schlossbergschule keine weiteren Mallnahmen zum
Ganztagsausbau erforderlich werden.

Die Beschulung im Sekundarstufenbereich I muss aufgrund der niedrigen Schiilerzahlen in
schulformiibergreifenden Klassen erfolgen.

Die Schiilerzahlen im Real- und Hauptschulbereich stabilisieren sich auf einem niedrigen Ni-
veau, welche nicht immer zu einer eigenstandigen Klassenbildung im Hauptschulbereich
fihren und zumeist aufgrund der hoheren Schiilerzahlen im Realschulzweig und Erreichen
des Klassenteilers eine Klassenbildung fiir den Hauptschulzweig erfordern.

Die Schule verfligt fiir die vorhandene Schiilerzahl langfristig liber gute raumliche Kapazita-
ten. Der Raumbestand befindet sich in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.8 Schulstandort Edertal

Im Gemeindegebiet der Gemeinde Edertal werden die Kinder und Jugendlichen an einer
Grundschule sowie einer Gesamtschule (Sek I) beschult. Es handelt sich dabei um folgende
Schulen:

@ Grundschule Edertal
Gesamtschule Edertal

&

Scheid

: 3]
% __Eder.lal
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6.8.1 Grundschule Edertal G R U N D S C H U LE

Anraffer Strafse 3, 34549 Edertal o syt
Telefon: 05623 4898 T

Fax: 05623 2111

E-Mail: schulleitung@g.edertal.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://www.grundschule-edertal.de
Schulleiterin: Frau Dorte Grell

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung

Schulform Grundschule (G)

Vorklasse Fur die Schulstandorte Waldeck, Edertal
und ggf. Bad Wildungen, sofern keine
Klasse im Stadtgebiet Bad Wildungen ge-
bildet wird

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 17 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v Pakt fiir den Ganztag seit 2016/17

bot

Schulsozialarbeit v seit 01.10.2016

ProBe (Profilentwicklung und

Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheitenund | vV e Nationalparkschule (Junior-Ranger-

Zertifikate, die die Schule aus- AG)

zeichnen e Hessische Umweltschule
e Gesunde und bewegte Schule
e BNE-Schule
e Schule mit ,Heldenklasse“

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe gemeinsame Nutzung mit IGS Eder-
tal

Nutzflache gesamt 3.461 m?
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1965
Nutzflache der Schule 2.776 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2015-2021
Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1965
Nutzungsflache der Turnhalle 685 m?
Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 14

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das gesamte Gebiet der Gemeinde Edertal mit folgenden Ortstei-

len:

Affoldern
Bergheim
Bringhausen
Gellershausen
Hemfurth-Edersee
Konigshagen
Wellen

und folgende Stadtteile der Stadt Bad Wildun
e Frebershausen °
e Wega

Anraff
Bohne
Buhlen
Giflitz
Kleinern
Mehlen

gen:
Mandern
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Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Stadtteil / Ortsteil

Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Affoldern 5 5 1 1 5 3
Anraff 3 5 3 0 3 5
Bergheim 12 9 9 4 11 3
Bohne 1 0 2 2 1 0
Bringhausen 1 0 1 1 0 1
Buhlen 4 2 2 0 2 4
Gellershausen 7 4 2 1 5 5
Giflitz 6 8 7 10 5 6
Hemfurth-Edersee 6 8 9 8 6 4
Kleinern 4 4 3 7 5 2
Konigshagen 1 0 1 2 0 1
Mehlen 3 5 2 1 3 2
Wellen 11 8 8 13 4 3
Frebershausen 1 0 1 0 0 0
Mandern 5 4 4 6 4 2
Wega 8 5 6 6 6 2
Gesamtschiilerzahl 78 67 61 62 60 43
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Ggsamtschule Edertal (Inte- 52.8 % 52,8 %
grierte Gesamtschule)
§ustav—Stresemann—Gymna— 31.5% 31,5 %
sium
Sonstige 15,7 %
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Vorklasse 10 1 10 1 10 1 10 1 10 1 10 1
Klasse 1 78 4 67 3 61 3 62 3 60 3 43 2
Klasse 2 67 3 78 4 67 3 61 3 62 3 60 3
Klasse 3 71 3 67 3 78 4 67 3 61 3 62 3
Klasse 4 70 3 71 3 67 3 78 4 67 3 61 3
Gesamt 296 14 | 293 14 | 283 14 | 278 14 | 260 13 | 236 12

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose
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Die Grundschule bleibt im Prognosezeitraum bei einer stabilen Dreiziigigkeit.

Fur die vorhandene Schiilerzahl wird die Schule dauerhaft liber gute Raumkapazitaten ver-
fligen konnen. Der Raumbestand insgesamt befindet sich in einem baulich/technisch guten

Zustand und entspricht den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Grundschule Edertal keine weiteren Mallnahmen zum

Ganztagsausbau erforderlich werden.

2

v
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6.8.2 Gesamtschule Edertal Gesamtschule
Edertal ~—~

Anraffer StralRe 3, 34549 Edertal

Telefon: 05623 4021

Fax: 05623 4022

E-Mail: schulleitung@gs.edertal.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.gesamtschule-edertal.de

Schulleiter: Herr Thomas Wiegand

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Integrative Gesamtschule (IGS), Sekun-
darstufe |
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 17 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Ganztagsangebot Profil 1 seit 2004/05
bot
Schulsozialarbeit v seit 01.08.2021
ProBe (Profilentwicklung und v seit 2021/22
Berufsorientierung)
BNE-Diplom
Stark bewegt
Sonstige Besonderheitenund | v e Jugend debattiert
Zertifikate, die die Schule aus- e Kooperation mit der Musikschule Bad
zeichnen Wildungen der Jahrgangsstufen 5 und
6 (Projekt BIG)

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 28.152 m?
Nutzflache gesamt 10.334 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1972
Nutzflache der Schule 8.151 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2000-2001
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1972
Nutzungsflache der Turnhalle 2.182 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010-2011
Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 25
Grundsatzliche Zubringerschulen

o Grundschule Edertal

o Grundschule Helenental

o Schulzentrum an der Warte

o Schule Breiter Hagen

o Auenbergschule Odershausen

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K

Klasse 5 7 4 83 4 79 4 74 3 98 4 86 4
Klasse 6 92 41 77 41 83 41 79 41 74 3] 98 4
Klasse 7 88 41 92 4| 77 41 83 41 79 4 T4 3
Klasse 8 90 4| 88 41 92 41 77 41 83 41 79 4
Klasse 9 91 4 90 4 88 4 92 4 7 4 83 4
Klasse 10 65 3 91 4 90 4 88 4 92 4 17 4
Gesamt 503 23 | 521 24 | 509 24 | 493 23| 503 23 | 497 23
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine integrierte Gesamtschule der Sekundarstufe I, welche konstante
Schiilerzahlen im Prognosezeitraum aufweist.

Die Schule verfiigt fiir die vorhandene Schiilerzahl tber gute raumliche Kapazitaten. Der

Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch sanierungsbedirftigen
Zustand.
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6.9

Im Stadtgebiet von Frankenau werden die Kinder an einer Grundschule beschult. Es han-

Schulstandort Frankenau

delt sich dabei um folgende Schule:

Kellerwaldschule Frankenau

Louisendorf

® Frank'énz_{ﬁ‘

Dornholz-
hausen

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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6.9.1 Kellerwaldschule Frankenau

=
SchulstraRe 13, 35110 Frankenau Kellerwaldschule
Telefon: 06455 533 Frankenau
Fax: 06455 911056
E-Mail: schulleitung@g.frankenau.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.kellerwaldschule.de
Schulleiterin: Frau Jasmin Materna
Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 9 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 01.09.1993,
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2011/12

Schulsozialarbeit
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom v

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v e Umweltschule - Lernen und Handeln
Zertifikate, die die Schule aus- fur unsere Zukunft

zeichnen e Internet-ABC-Schule

Spielen macht Schule
Nationalparkprojektschule

e Klasse 2000

Grundstiicks- und Gebaudedaten
Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 13.900 m?
Nutzfliche gesamt 2.073 m?
Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1971
Nutzflache der Schule 1.313m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme
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Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1973
Nutzungsflache der Turnhalle 760 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2016-2018
Angaben zum Raumbestand

Klassenrdume 6

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das gesamte Gebiet der Stadt Frankenau mit folgenden Stadttei-

len:

e Allendorf (Hardtberg)

e Dainrode
e Frankenau

e Altenlotheim
e Ellershausen

e Louisendorf

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Allendorf 0 1 1 2 1 1
Altenlotheim 4 3 2 3 1 3
Dainrode 3 2 2 2 2 1
Ellershausen 4 4 3 3 2 3
Frankenau 14 16 19 18 7 12
Louisendorf 3 0 2 1 1 2
Gesamtschiilerzahl 28 26 29 29 14 22

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Burgwaldschule 45,3 % 45,3 %
Edertalschule 26,4 % 26,4 %
Ederseeschule Herzhausen 23,1% 23,1%
Ortenbergschule 4,0 % 4,0 %
Sonstige 1,2%
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 28 2 26 2 29 2 29 2 14 1 22 1
Klasse 2 29 2 28 2 26 2 29 2 29 2 14 1
Klasse 3 15 1 29 2 28 2 26 2 29 2 29 2
Klasse 4 26 2 15 1 29 2 28 2 26 2 29 2
Gesamt 98 7| 98 7( 112 8| 112 8 98 7 94 6

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

200
180
160
140
120
100 A N
80
60
40

T S T O e N S-S PNV, VR S MY
A O G TR O S S AT
A7 AR AT AR AR AR AT AR AR ADT ADY AR AR ADT ADT ADT AR ADT AD

Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine bis zu zweizligige Grundschule mit stabilen Schulerzahlen im Prog-
nosezeitraum.

Die Schule verfiigt fiir die vorhandene Schiilerzahl {iber nicht ausreichend raumliche Kapa-
zitaten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch sanierungs-
bedirftigen Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erflillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Es sind daher neben
den raumlichen Anpassungen auch inhaltliche Anderungen zur Fortentwicklungin den Pakt
flir den Ganztag vorzunehmen.

147



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

6.10 Schulstandort Frankenberg

Im Stadtgebiet von Frankenberg (Eder) werden die Kinder und Jugendlichen an vier Grund-
schulen, einer Grund-, Haupt- und Realschule mit Férderstufe, einer Realschule, einem
Gymnasium mit Sekundarstufe I und Il sowie zwei Forderschulen beschult. Es handelt sich
dabei um folgende Schulen:

@ Grundschule Geismar Edertalschule
Grundschule Réddenau Friedrich-Trost-Schule
@ Regenbogen-Schule Kegelbergschule

Wigand-Gerstenberg-Schule Hans-Viessmann-Schule

Ortenbergschule (Kernschule)
Burgwaldschule

Hommers
hausen

Viermur
L]

Frankenberg Vierm
Wangers-
hausen

Schreufa

Breite &3 AQ T /’
Struth
Q. .
. /P

6
......-k....,. Frankenberg

o

@y O e
Roddenau
/ / &

Haubern

/
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6.10.1 Grundschule Geismar r u n d
Schulstrafde 7, 35066 Frankenberg-Geismar S ULE
Telefon: 06451 9453 el1smar

Fax: 0645 2304698

E-Mail: schulleitung@g.geismar.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: -

Schulleiterin: Frau Judith Gobel

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 1 Kind
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Pakt flir den Ganztag seit 2022/23
bot

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom

Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 3.801 m?
Nutzflache gesamt 745 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1955
Nutzflache der Schule 745 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2013/2016

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle

149



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 4
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Frankenberg (Eder):
e Dornholzhausen e Friedrichshausen
e Geismar e Haubern
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Dornholzhausen 0 0 0 3 0 1
Friedrichshausen 2 5 3 2 4 4
Geismar 8 15 8 8 14 12
Haubern 6 3 5 1 2 2
Gesamtschiilerzahl 16 23 16 14 20 19
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Edertalschule 50,0 % 50,0 %
Burgwaldschule 28,6 % 28,6 %
Ortenbergschule 21,4 % 21,4%
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 16 1 23 1 16 1 14 1 20 1 19 1
Klasse 2 20 1 16 1 23 1 16 1 14 1 20 1
Klasse 3 23 11 20 1 16 1 23 1 16 1 14 1
Klasse 4 9 1| 23 1 20 1 16 1 23 1 16 1
Gesamt 68 4 82 4 75 4 69 4 73 4 69 4

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose
Die Grundschule bleibt im Prognosezeitraum bei einer stabilen Einzligigkeit.

Fur die vorhandene Schiilerzahl wird die Schule dauerhaft liber gute Raumkapazitaten ver-
fligen konnen, sofern der sich auf dem Grundstiick befindliche Pavillon vollstandig ersetzt
wird und die Bedarfe einer Schule mit Ganztagsangeboten dort zusatzlich abgebildet wer-
den. Der Raumbestand insgesamt befindet sich in einem baulich/technisch guten Zustand.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf

Ganztagsbetreuung, sodass an der Grundschule Geismar keine inhaltlichen Mallnahmen
zum Ganztagsausbau erforderlich werden.
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6.10.2 Grundschule Roddenau

Hainer Weg 15, 35066 Frankenberg-Roddenau

Telefon: 06451 8139

Fax: 06451 713307

E-Mail: schulleitung@g.roeddenau.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://grundschuleroeddenau.wordpress.com
Schulleiterin: Frau Heike Ernst

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 6 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 01.08.2012
bot

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom v
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 12.889 m?
Nutzflache gesamt 1.849 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1965
Nutzflache der Schule 1.499 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 350 m?
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst den Stadtteil Roddenau der Stadt Frankenberg (Eder) sowie den

Ortsteil Birkenbringhausen der Gemeinde Burgwald.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil

Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Roddenau 20 23 17 22 16 15
Birkenbringhausen 8 7 9 11 6 12
Gesamtschiilerzahl 28 30 26 33 22 27
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Burgwaldschule 39,4 % 39,4 %
Edertalschule 39,4 % 39,4 %
Gesamtschule Battenberg 3,6 % 10,3% 13,9 %
Ortenbergschule 6,5 % 6,5 %
Sonstige 0,8 %
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 28 2 30 2 26 2 33 2 22 1 27 2
Klasse 2 28 2 28 2 30 2 26 2 33 2 22 1
Klasse 3 28 2 28 2 28 2 30 2 26 2 33 2
Klasse 4 16 1 28 2 28 2 28 2 30 2 26 2
Gesamt 100 7| 114 8| 112 8| 117 8| 111 7| 108 7
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine zweiziigige Grundschule mit steigenden Schiilerzahlen, welches je-
doch nicht zur Bildung eines weiteren Zuges fiihren wird.

Die Schule verfiigt fur die zu erwartende Schiilerzahl liber ausreichend raumliche Kapazita-
ten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erfiillt den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung nicht. Es sind daher raumliche und inhaltliche Anpassungen
zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen. Fiir den Schultrager bedeu-
tet dies insbesondere MalRnahmen im Bereich der Mittagsverpflegung anzustof3en.
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6.10.3 Regenbogen-Schule

Marburger Stral’e 23a, 35066 Frankenberg
Telefon: 06451 8094
Fax: 06451 3691

E-Mail:  schulleitung@g.frankenbergr.schulverwaltung.hes-

sen.de
Schulleiter: Herr Marco Scheithauer

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Regenbogen-Schule
Marburger StraBe 23a
35066 Frankenberg (Eder)

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse v Fir die Schulstandorte Burgwald, Fran-

kenau, Frankenberg, Gemiinden, Haina
und Rosenthal

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

7 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v
bot

Pakt fiir den Ganztag seit 2023/24

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom v

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 14.187 m?
Nutzfliche gesamt 2.772 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1995
Nutzflache der Schule 2.772 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume

11

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das suidliche Stadtgebiet der Stadt Frankenberg sowie den Stadt-
teil Viermunden.

Anmerkung:

Es bestehen Uberschneidungsgebiete innerhalb der Stadt Frankenberg mit der Ortenberg-
schule sowie der Wigand-Gerstenberg-Schule.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil

Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Frankenberg 49 40 46 40 40 52
Frankenberg (U) 4 3 4 6 3 0
Viermiinden 7 5 10 10 6 5
Gesamtschiilerzahl 60 48 60 56 49 57
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Burgwaldschule 45,4 % 45,4 %
Edertalschule 42,1 % 42,1 %
Ortenbergschule 9,9 % 9,9 %
Sonstige 2,6 %
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Vorklasse 12 1 12 1 12 1 12 1 12 1 12 1
Klasse 1 60 3 48 2 60 3 56 3 49 2 57 3
Klasse 2 44 2 60 3 48 2 60 3 56 3 49 2
Klasse 3 55 3 44 2 60 3 48 2 60 3 56 3
Klasse 4 46 2 55 3 44 2 60 3 48 2 60 3
Gesamt 217 11| 219 11| 224 11| 236 12 | 225 11| 234 12
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Die Grundschule wird im Prognosezeitraum steigende Schiilerzahlen aufweisen, welche
teilweise zu einer Dreizugigkeit fihren wird.

Fir die zu erwartende Schiilerzahl wird die Schule langfristig nicht tGber ausreichende
Raumkapazitaten verfligen. Nach erfolgtem Neubau der Wigand-Gerstenberg-Schule ist
eine Anderung der Grundschulbezirke unter Beriicksichtigung der Bedarfe aller Frankenber-
ger Schulen vorzunehmen. Der Raumbestand insgesamt befindet sich in einem bau-
lich/technisch guten Zustand und entspricht den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Regenbogenschule nach erfolgtem Abschluss der aktu-
ellen Baumalinahmen keine weiteren MaRnahmen zum Ganztagsausbau erforderlich wer-
den.
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6.10.4 Wigand-Gerstenberg-Schule

Wigand-Gerstenberg-Stralte 55, 35066 Frankenberg

Telefon: 06451 4790

Fax: 06451 4794

E-Mail: schulleitung@g.frankenbergw.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://wigand-gerstenberg-schule.de

Schulleiterin: Frau Christiane Seibel

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 9 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Pakt flir den Ganztag seit 2019/20
bot

Schulsozialarbeit
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und ¢ Klasse 2000
Zertifikate, die die Schule aus- e Internet-ABC-Schule
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 24.284 m?
Nutzflache gesamt 2.771 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1971
Nutzflache der Schule 2.016 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme 1972
Nutzungsflache der Turnhalle 755 m?
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Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 9

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das nordwestliche Stadtgebiet der Stadt Frankenberg sowie die
folgenden Stadtteile:
e Hommershausen
e Rodenbach
e Wangershausen

e Rengershausen
e Schreufa

Anmerkung:
Es besteht ein Uberschneidungsgebiet innerhalb der Stadt Frankenberg mit der Regenbo-

gen-Schule.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Frankenberg 22 28 25 22 18 31
Hommershausen 0 2 1 0 1 0
Rengershausen 6 4 3 5 3 2
Rodenbach 1 1 4 2 1 3
Schreufa 8 7 6 9 7 8
Wangershausen 2 2 2 0 3 3
Gesamtschiilerzahl 39 44 41 38 33 47

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Edertalschule 47,1 %
Burgwaldschule 42,1% 42,1 %
Ortenbergschule 5,7 % 5,7 %
Sonstige 5,1%

159


uhdes
Notiz
47,1%


Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 39 2| 44 2 41 2 38 2 33 2 47 2
Klasse 2 46 2 39 2 44 2 41 2 38 2 33 2
Klasse 3 41 2 46 2 39 2 44 2 41 2 38 2
Klasse 4 33 2 41 2 46 2 39 2 44 2 41 2
Gesamt 159 8| 170 8| 170 8| 162 8| 156 8| 159 8

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Die Grundschule wird im Prognosezeitraum konstante Schiilerzahlen aufweisen und die
Zweizugigkeit beibehalten.

Der Gebaudebestand ist stark sanierungsbediirftig, sodass Planungen fiir einen Neubau er-
folgen, welche dann zu einer Anpassung der Grundschulbezirke im Bereich Frankenberg
flihren wird.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztagerfillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung.
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6.10.5 Ortenbergschule

Ortenberg 3, 35066 Frankenberg
Telefon: 06451 21295
Fax: 06451 23519

Schulentwicklungsplan 2023-2027

E-Mail: schulleitung@ghr.frankenberg.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: http://www.ortenbergschule.de

Schulleiterin: Frau Tanja Lauber

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung

Schulform Grund-, Haupt- und Realschule mit For-
derstufe (GHRF)

Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 52 Kinder

Flexibler Schulanfang v

Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Pakt fiir den Ganztag seit 2016/17,

bot Ganztagsangebot Profil 2 seit 2019/20

Schulsozialarbeit v seit 01.11.2008

ProBe (Profilentwicklung und v seit 2011/12

Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

PUSCH (Praxis und Schule) v nach kurzer Unterbrechung seit 2022/23
wieder

Sonstige Besonderheiten und v e Gutesiegel flr herausragende Berufs-

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

orientierung

e JUMP - Jugend mit Perspektive

e BerEB (Berufseinstiegsbegleitung)

e Berufsberatung der Agentur fiir Arbeit
im Berufswahlbiiro

e Patenschaften fiir Schiiler*innen nicht
deutscher Herkunftssprache durch das
Netzwerk Integration Frankenberg

e Kooperation mit dem Jugendhaus der
Stadt Frankenberg

e Schulgesundheitsfachkraft (in Umset-
zung)

e Methodencurriculum

e Jahrgangskonferenzen
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 13.710 m?
Nutzflache gesamt 7.668 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1904/1964
Nutzflache der Schule 6.416 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2003
Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle 1.252 m?
Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 29

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das nordostliche Stadtgebiet der Stadt Frankenberg.

Anmerkung:

Es besteht ein Uberschneidungsgebiet innerhalb der Stadt Frankenberg mit der Regenbo-

gen-Schule.

Grundschule

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Frankenberg 34 31 32 32 26 39
Frankenberg (U) 0 1 1 1 0 0
Gesamtschiilerzahl 34 32 33 33 26 39
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 34 2| 32 2| 33 2| 33 2| 26 2| 39 2
Klasse 2 38 2| 34 2| 32 2| 33 2| 33 2| 26 2
Klasse 3 42 2| 38 2| 34 2| 32 2| 33 2| 33 2
Klasse 4 31 2 42 2 38 2 34 2 32 2 33 2
Gesamt 145 8| 146 8| 137 8| 132 8| 124 8| 131 8

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Edertalschule 48,4 % 48,4 %
Ortenbergschule 29,5 % 29,5 %
Burgwaldschule 15,8 % 15,8 %
Sonstige 6,3 %

Forderstufe

Grundsatzliche Zubringerschulen
o Ortenbergschule
Grundschule Geismar
Grundschule Bottendorf
Kellerwaldschule Frankenau
Grundschule Sachsenberg
Regenbogen-Schule
Grundschule Roddenau
Grundschule Hohes Lohr
Nicolaus-Hilgermann-Schule
Wigand-Gerstenberg-Schule

0O O O 0O O O 0O O O

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 39 2 37 2 45 2 42 2 42 2 43 2
Klasse 6 50 2 39 2 37 2 45 2 42 2 42 2
Gesamt 89 4| 76 4 82 4 87 4 84 4 85 4
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 28 2 29 2 23 1 22 1 27 2 25 1
Klasse 8 40 2 28 2 29 2 23 1 22 1 27 2
Klasse 9 28 2 40 2 28 2 29 2 23 1 22 1
Gesamt 96 6 97 6 80 5 74 4 72 4 74 4
Realschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 20 1 21 1 16 1 16 1 19 1 18 1
Klasse 8 23 1 20 1 21 1 16 1 16 1 19 1
Klasse 9 25 1 23 1 20 1 21 1 16 1 16 1
Klasse 10 28 1| 25 1 23 1| 20 1( 21 1 16 1
Gesamt 96 4| 89 4| 80 4| 73 4| T2 4| 69 4
Gesamte Schule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 34 2 32 2 33 2 33 2 26 2 39 2
Klasse 2 38 2 34 2| 332 2 33 2 33 2 26 2
Klasse 3 42 2 38 2 34 2 32 2 33 2 33 2
Klasse 4 31 2 42 2 38 2 34 2 32 2 33 2
Klasse 5 39 2| 37 2| 45 2| 42 2| 42 2| 43 2
Klasse 6 50 2 39 2 37 2 45 2 42 2 42 2
Klasse 7 48 3 50 3 39 2 38 2 46 3 43 2
Klasse 8 63 3 48 3 50 3 39 2 38 2 46 3
Klasse 9 53 3 63 3 48 3 50 3 39 2 38 3
Klasse 10 28 1| 25 1 23 1 20 1 21 1 16 1
Gesamt 426 22 | 408 22 | 379 21| 366 20 | 352 20 | 359 20

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Grund-, Haupt- und Realschule mit Férderstufe mit sinkenden
Schiilerzahlen, insbesondere im Realschulbereich.

Der Grundschulbereich befindet sich auch weiterhin auf einem stabilen zweiziigigen Ni-
veau.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Ortenbergschule keine weiteren MalRnahmen zum
Ganztagsausbau erforderlich werden.

Die Schule verfiigt fiir die vorhandene Schiilerzahl langfristig liber ausreichende raumliche
Kapazitaten. Nach erfolgtem Neubau der Wigand-Gerstenberg-Schule ist eine Anderung der
Grundschulbezirke unter Bertlicksichtigung der Bedarfe aller Frankenberger Schulen vorzu-
nehmen, wodurch der Primarbereich der Ortenbergschule stabil einziigig werden kann. Der
Raumbestand befindet sich in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.10.6 Burgwaldschule

Friedrich-Riesch-Strale 20, 35066 Frankenberg

Telefon: 06451 2302080
Fax: 06451 23020834

E-Mail: schulleitung@r.frankenberg.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: www.burgwaldschule.de
Schulleiter: Herr Marcel Himmelmann

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Werischitzu

Zuﬂlmuallii':';hnntn -
Burgwaldschule

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Realschule (R)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

18 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/
bot

Ganztagsangebot Profil 1 seit 2007/08

Schulsozialarbeit v

seit 31.07.2013

ProBe (Profilentwicklung und v
Berufsorientierung)

seit 2018/19

BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheiten und v
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

e Kompetenz- und Priifungszentrum
ECDL

e Bilingualer Unterricht

e Zertifikate in Englisch (PET und BECP)
sowie Franzosisch (DELF)

e Auszeichnung Teilnahme Mathewett-
bewerb

e Umweltschule

e Berufswahlbiro

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 15.934 m?
Nutzfliche gesamt 9.415 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1958
Nutzflache der Schule 6.968 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2009-2015
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

2.447 m?

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume

32

Grundsatzliche Zubringerschulen
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Regenbogen-Schule
Kellerwaldschule Frankenau
Grundschule Bottendorf
Wigand-Gerstenberg-Schule
Grundschule Roddenau
Grundschule Sachsenberg
Grundschule Geismar
Nicolaus-Hilgermann-Schule
Ortenbergschule Frankenberg
Grundschule Hohes Lohr
Ederseeschule Herzhausen
Schule am Goldberg
Grundschule Bromskirchen

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25

2025/26

2026/27

2027/28

2028/29

S K S K

S K

S K

S K

S K

Klasse 5 113

97
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114
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Klasse 6 125
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97
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Klasse 7 100
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114
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Klasse 8 87
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Klasse 9 110
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Klasse 10 112
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Realschule, welche konstante Schiilerzahlen im Prognosezeitraum
aufweist.

Die Schule verfiigt fiir die vorhandene Schiilerzahl {iber sehr gute raumliche Kapazitaten.
Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.10.7 Edertalschule
Edertalschule q
Geismarer StralRe 24, 35066 Frankenberg (Eder) Fronkenberg M

Telefon: 06451 4080900

Fax: 06451 4080901

E-Mail: schulleitung@gym.frankenberg.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.edertalschule.de

Schulleiter: Herr Markus Koch

Angebote der Schule

Vorhanden | Bemerkung
Schulform Gymnasium mit Sekundarstufe lund Il
(GYM)

Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 30 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Ganztagsangebot Profil 1 seit 2008/09
bot
Schulsozialarbeit v seit 31.07.2013
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom

Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e Schule mit dem Schwerpunkt Musik
Zertifikate, die die Schule aus- e MINT-EC-Schule

zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 24.515 m?
Nutzfliche gesamt 14.476 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1903/1982
Nutzflache der Schule 11.778 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 1998-2015

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 2.698 m?
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Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 50
Grundsatzliche Zubringerschulen

o Grundschule Geismar

o Ortenbergschule

o Wigand-Gerstenberg-Schule

o Nicolaus-Hilgermann-Schule

o Regenbogen-Schule

o Grundschule Réddenau

o Grundschule Bottendorf

o Grundschule Sachsenberg

o Cornelia-Funke-Schule

o Kellerwaldschule Frankenau

o Grundschule Hohes Lohr

o Schule am Goldberg

o Ederseeschule Herzhausen

o Grundschule Bromskirchen
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schul- 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
jahr

S K S K S K S K S K S K

Klasse 5 147 5| 133 5| 155 6| 149 5] 150 5] 150 5
Klasse 6 134 5| 142 5| 128 5| 150 5| 144 5| 145 5
Klasse 7 156 6 130 5] 138 5| 124 5] 146 5] 140 5
Klasse 8 117 41 152 6 126 5 134 5 120 4 142 5
Klasse 9 143 5 113 41 148 5 122 5 130 5 116 4
Klasse 106 41 139 5 109 4 144 5 118 4 126 5
10

Klasse 136 7| 151 8| 169 9| 136 7| 176 9| 157 8
11

Klasse 153 8| 126 7] 141 8| 159 8| 126 7| 166 9
12

Klasse 128 7 143 8 116 6 131 7 149 8 116 6
13
Gesamt | 1220 | 511229 | 531230 | 531249 | 521259 521258 | 52
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um ein Gymnasium mit Sekundarstufe | und Il, welches konstante Schiiler-
zahlen im Prognosezeitraum aufweist.

Die mit dem Schuljahr 2005/06 begonnene Umsetzung der Verkiirzung der gymnasialen
Schulzeit auf 12 Jahre wurde an der Edertalschule auch lber das Schuljahr 2012/13 als
Schulversuch angeboten, dabei konnte zwischen den Organisationsformen G8/G9 Wahl-
recht ab Klasse 7 gewahlt werden. Dieser Schulversuch endet mit Ablauf des Schuljahres
2024/25. Die Jugendlicher der fuinften Jahrgangsstufe im Schuljahr 2023/24 konnen letztma-
lig zwischen der achtjahrigen und der neunjahrigen gymnasialen Laufbahn wahlen. Sollte
eine G8-Klasse zustande kommen, wiirde diese im Schuljahr 2028/2029 in die Oberstufe ein-
treten.

Die Schule verfligt fir die vorhandene Schiilerzahl Giber bedingt ausreichend raumliche Ka-
pazitaten, welche jedoch durch multifunktionale Nutzung des Raumbestandes aufgefangen
werden kénnen. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch gu-
ten Zustand.
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6.10.8 Friedrich-Trost-Schule

+ O,
FreilingstralRe 8, 35066 Frankenberg (Eder) ‘ ®
Telefon: 06451 6717 ®
Fax: 06451 6797 F T S
E-Mail: schulleitung@lh.frankenberg.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: https://www.friedrich-trost-schule.de
Schulleiterin: Frau Kathrin Schafer

FRIEDRICH-TROST-SCHULE

Angebote der Schulen

Vorhanden | Bemerkung
Schulform Forderschule
Forderschwerpunkt Lernen (LER)

Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder)
Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Pakt fiir den Nachmitttag seit 2023/24
bot
Schulsozialarbeit v Seit 01.11.2015

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 10.908 m?
Nutzflache gesamt 3.757 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1973
Nutzflache der Schule 3.244 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2013

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 513 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2009-2016
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Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 11

Einzugsgebiet

e Allendorf (Eder)

e Battenberg (Eder)

e Bromskirchen

e Burgwald

e Frankenau

e Frankenberg (Eder)

e Gemiinden (Wohra)

e Haina (Kloster)

e Hatzfeld (Eder)

e Lichtenfels (Stadtteile Dalwigksthal, Miinden, Neukirchen und Sachsenberg)

e Rosenthal
e Vohl (Ortsteile Buchenberg, Ederbringhausen, Niederorke, Oberorke und Schmitt-
lotheim).

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose
Die Friedrich-Trost-Schule ist eine Schule mit dem Forderschwerpunkt Lernen. Durch die
vermehrte inklusive Beschulung sind die Schiilerzahlen in den vergangenen Jahren schwan-

kend. Die zuklinftige Entwicklung bleibt abzuwarten, eine Prognose ist nicht verldsslich
moglich.
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Im Rahmen einer Kooperation mit der Hans-Viessmann-Schule konnen Schulerinnen und
Schiler im 10. Schulbesuchsjahr den Hauptschulabschluss erwerben.

Die Schule verfligt liber gute raumliche Kapazitaten. Seit dem Schuljahr 2022/23 werden

zwei Klassenraume von den Intensivklassen der Edertalschule belegt. Der Raumbestand be-
findet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.10.9 Kegelbergschule

Friedrich-Trost-Stral’e 1, 35066 Frankenberg (Eder) KM

Telefon: 0645121774

Fax: 0645121713

E-Mail: schulleitung@pb.frankenberg.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.kegelbergschule.de

Schulleiter: Herr Harald Vogler

Angebote der Schulen

Vorhanden | Bemerkung

Schulform Forderschule

Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung
auch in Verbindung mit korperlich-moto-
rischer Entwicklung (SOFS)

Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder)
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Ganztagsschule Profil 3 seit 1993/94
bot

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheitenund | vV e Gesunde Schule mit dem Teilzertifikat
Zertifikate, die die Schule aus- o ,Bewegung & Ernahrung“

zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 10.907 m?
Nutzfliche gesamt 3.941 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1970/1980
Nutzflache der Schule 2.702 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2011-2016
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle 1.239 m?
Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 12

Einzugsgebiet

e Frankenberg (Eder)
e Haina (Kloster)

e Bad Wildungen

e Gemiinden (Wohra)
e Rosenthal

e Burgwald

e Allendorf (Eder)

e Battenberg (Eder)
e Bad Berleburg

e Hallenberg

e Lichtenfels

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

w»woYy v

v

Die Kegelbergschule ist eine Schule mit dem Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung auch
in Verbindung mit korperlich-motorische Entwicklung. Die Schiilerzahlen sind stark steigend
und spiegeln den aktuellen Trend in Bezug auf die Feststellung des Forderschwerpunkts
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Geistige Entwicklung wieder. Die zuklinftige Entwicklung bleibt unabhangig davon abzuwar-
ten, eine Prognose ist nicht verlasslich moglich.

Die Schule verfugt fur die stark gestiegenen Schiilerzahlen liber gute raumliche Kapazitaten.
Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.11 Schulstandort Gemiinden

Im Stadtgebiet von Gemiinden (Wohra) werden die Kinder und Jugendlichen an einer
Grund-, Haupt- und Realschule beschult. Es handelt sich dabei um folgende Schule:

@ cornelia-Funke-Schule

Gemiinden
(Wohra)

350D
259
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6.11.1 Cornelia-Funke-Schule

Rosenthaler Stralke 4, 35285 Gemiinden (Wohra) \\\‘

Telefon: 06453 1445
Fax: 06453 450

Cornelia-Funle-Schule

E-Mail: schulleitung@ghr.gemuenden.schulverwaltung.hessen.de
Grund-, Haupt- und Realschule des
Homepage: https://www.cfs-gemuenden.de Landkreises Waldeck-Frankenberg
mit Padagogischer Mit r 2

Schulleiterin: Frau Doris Bechold

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung

Schulform Grund-, Haupt- und Realschule (GHR)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 33 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Pakt fur den Ganztag seit 2016/17,
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2004/05
Schulsozialarbeit v seit 18.06.2023
ProBe (Profilentwicklung und v seit 2011/12
Berufsorientierung)
BNE-Diplom v
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e IHK-Schulpreis ,,Ubergang Schule - Be-
Zertifikate, die die Schule aus- ruf”
zeichnen e Bike-School

e Kooperation ,,Schule und Verein“

e Forderung der Lesekompetenz

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 8.443 m?
Nutzflache gesamt 8.037 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1912/1959
Nutzflache der Schule 4919 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 3.118 m?

179



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume

23

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst in der Regel das gesamte Gebiet der Stadt Gemiinden (Wohra) mit

folgenden Ortsteilen:
Ellnrode
e Grilsen
e Lehnhausen
e Sehlen

Grundschule

e Gemiunden

e Herbelhausen
e Schiffelbach

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Ellnrode 0 0 0 0 0 0
Gemiinden 27 23 34 23 24 21
Grlsen 1 2 4 4 3 2
Herbelhausen 0 0 0 0 0 0
Lehnhausen 0 1 2 3 1 1
Schiffelbach 5 2 3 4 0 1
Sehlen 2 2 3 0 0 1
Gesamtschiilerzahl 35 30 46 34 28 26
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 35 2 30 2 46 2 34 2 28 2 26 2
Klasse 2 29 2 35 2 30 2 46 2 34 2 28 2
Klasse 3 38 2 29 2 35 2 30 2 46 2 34 2
Klasse 4 40 2 38 2 29 2 35 2 30 2 46 2
Gesamt 142 8| 132 8| 140 8| 145 8| 138 8| 134 8

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen

Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Cornelia-Funke-Schule 8,8 % 40,8 % 49,6 %
Edertalschule 28,0 % 28,0 %
§ustav-Stresemann-Gymna- 8.8 % 8,8 %
sium
Sonstige 13,6 %
Hauptschule / Realschule
Grundsatzliche Zubringerschulen
o Cornelia-Funke-Schule
o Grundschule Hohes Lohr
o Nicolaus-Hilgermann-Schule
Hauptschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 5 0 5 1 5 1 5 1 5 1 5 1
Klasse 6 3 0 4 0 4 1 4 1 4 0 4 1
Klasse 7 8 0 2 0 3 0 3 1 3 1 3 0
Klasse 8 10 0 7 0 1 0 2 0 2 0 2 1
Klasse 9 13 1 10 0 7 0 1 0 2 0 2 0
Gesamt 39 1 28 1 20 2 15 3 16 2 16 3

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 26 2 23 1 24 1 21 1 22 1 22 1
Klasse 6 33 2 26 2 23 1 24 1 21 1 22 1
Klasse 7 29 2 33 2 26 2 23 1 24 1 21 1
Klasse 8 13 1 29 2 33 2 26 2 23 1 24 1
Klasse 9 26 1 13 1 29 2 33 2 26 1 23 1
Klasse 10 22 1 26 1 13 1 29 1 33 2 26 1
Gesamt 149 9| 150 9( 148 9| 156 8| 149 7| 138 6
Gesamte Schule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 35 2 30 2 46 2 34 2 28 2 26 2
Klasse 2 29 2| 35 2| 30 2| 46 2| 34 2| 28 2
Klasse 3 38 2| 29 2| 35 21 30 2| 46 2| 34 2
Klasse 4 40 2| 38 2| 29 2| 35 2| 30 2| 46 2
Klasse 5 31 2 28 2 29 2 26 2 27 2 27 2
Klasse 6 36 2| 30 2| 27 2| 28 2| 25 1 26 2
Klasse 7 37 2 35 2 29 2 26 2 27 2 24 1
Klasse 8 23 1 36 2 34 2 28 2 25 1 26 2
Klasse 9 39 2 23 1 36 2 34 2 38 1 25 1
Klasse 10 22 1 26 1 13 1 29 1 33 2 26 1
Gesamt 330 18 | 310 18 | 308 19 | 316 19| 303 17 | 288 17

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Grund-, Haupt- und Realschule mit sinkenden Schiilerzahlen.

Der Grundschulbereich befindet sich auch weiterhin auf einem stabilen zweiziigigen Ni-
veau.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Cornelia-Funke-Schule keine weiteren Mallnahmen zum
Ganztagsausbau erforderlich werden.

Die Beschulung im Sekundarstufenbereich | muss aufgrund der niedrigen Schiilerzahlen in
der Regel in schulformubergreifenden Klassen erfolgen.

Die Schiilerzahlen im Hauptschulbereich reduzieren sich weiter auf ein sehr niedriges Ni-
veau, welche generell zu keiner eigenstandigen Klassenbildung fiihren und nur aufgrund der
hoheren Schulerzahlen im Realschulzweig und Erreichen des Klassenteilers eine Klassenbil-
dung fur den Hauptschulzweig erfordern.

Die Schule verfugt fiir die vorhandene Schiilerzahl langfristig Giber gute raumliche Kapazita-
ten. Der Raumbestand befindet sich in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.12 Schulstandort Haina

Im Gemeindegebiet der Gemeinde Haina (Kloster) werden die Kinder an einer Grundschule
beschult. Es handelt sich dabei um folgende Schule:

@ Grundschule Hohes Lohr

Haina
(Kloster)
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6.12.1 Grundschule Hohes Lohr

Frankenberger Strafde 2, 35114 Haina (Kloster)
Telefon: 06456 304

Fax: 06456 811831

E-Mail: poststelle@g.haina.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: befindet sich zurzeit im Aufbau
Schulleiterin: Frau Stephanie Schmidt

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 15 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Betreuende Grundschule seit 2020/21,
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2013/14

Schulsozialarbeit
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheiten und v ¢ Klasse 2000
Zertifikate, die die Schule aus- e Internet-ABC-Schule
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 8.443 m?
Nutzflache gesamt 1.606 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1955
Nutzflache der Schule 547 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme 1955
Nutzungsflache der Turnhalle 1.059 m?
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Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 4

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst in der Regel das gesamte Gebiet der Gemeinde Haina (Kloster) mit
folgenden Ortsteilen:

e Altenhaina e Battenhausen
e Bockendorf e Dodenhausen
e Haddenberg e Haina

e Halgehausen e Hittenrode

e Lohlbach e Mohnhausen
e Oberholzhausen e ROmershausen

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028

Altenhaina
Battenhausen
Bockendorf
Dodenhausen
Haddenberg
Haina
Halgehausen
Hittenrode
Lohlbach
Mohnhausen
Oberholzhausen
Romershausen
Gesamtschiilerzahl
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Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen

Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Edertalschule 21,7% 21,7 %
Cornelia-Funke-Schule 2,6 % 16,8 % 19,4 %
Burgwaldschule 15,2 % 15,2 %
Ortenbergschule 8,7 % 8,7 %
§ustav-Stresemann-Gymna- 41% 4,1%
sium

Sonstige 30,9 %

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 23 1 28 2 14 1 19 1 15 1 22 1
Klasse 2 23 1 23 1 28 2 14 1 19 1 15 1
Klasse 3 20 1 23 1 23 1 28 2 14 1 19 1
Klasse 4 16 1 20 1 23 1 23 1 28 2 14 1
Gesamt 82 4 924 5 88 5 84 5 76 5 70 4

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

100
. /.

80 4 \
70

60
50
40
30
20
10

D O O N A D ok O
PPN IS
A ADT AT AT AT AT AT AT AP

187



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine einziigige Grundschule mit konstanten Schiilerzahlen im Prognose-
zeitraum. Nach den jetzigen Prognosezahlen muss insbesondere fiir das Einschulungsjahr
2024/25 die Zuweisungsregelung zur Cornelia-Funke-Schule Anwendung finden.

Die Schule verfiigt fiir die Schiilerzahlen einer einziligigen Grundschule liber ausreichend
raumliche Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem teilweise sa-
nierten Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erfiillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Die Mittagsverpfle-
gung wird in gemeindlichen Raumen abgebildet, sodass aktuell keine weiteren raumlichen
Anpassungen erforderlich sind. Zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag sind je-
doch inhaltliche Anderungen vorzunehmen.
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6.13 Schulstandort Hatzfeld

Im Stadtgebiet von Hatzfeld (Eder) werden die Kinder an einer Grundschule beschult. Es
handelt sich dabei um folgende Schule:

Méllenbach-Schule

Hatzfeld o

(Eder)

Adelhausen.

189



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

6.13.1 Mollenbach-Schule

SchulstraRe 13-19, 35116 Hatzfeld
Telefon: 06467 202
Fax: 06467 911838

Schulentwicklungsplan 2023-2027

E-Mail: schulleitung@g.hatzfeld.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: www.moellenbach-schule.de
Schulleiter: Herr Kieran Schmidt

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder)

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/
bot

Betreuende Grundschule seit 1993/94

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

¢ Internet-ABC-Schule
e Schule und Gesundheit mit den Teil-
zertifikaten
o ,Bewegung & Wahrnehmung*
o ,Verkehrserziehung und Mobilitats-
bildung“

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstlicksgroRe 16.880 m?
Nutzfliche gesamt 2.786 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1966
Nutzflache der Schule 2.050 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1985
Nutzungsflache der Turnhalle 736 m?
Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 9

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das gesamte Gebiet der Stadt Hatzfeld mit folgenden Stadtteilen:
e Eifa

e Biebighausen
e Hatzfeld
e Reddighausen

e Holzhausen

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Biebighausen 0 0 0 0 0 0
Eifa 3 2 2 T 3 3
Hatzfeld 10 16 12 11 14 12
Holzhausen 2 7 3 3 8 3
Reddighausen 6 6 7 1 3 8
Gesamtschiilerzahl 21 31 24 22 28 26

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Gesamtschule Battenberg 4,1% 45,9 % 27,0 % 77,0 %
Sonstige 23,0 %
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 21 1 31 2 24 1 22 1 28 2 26 2
Klasse 2 19 1 21 1 31 2 24 1 22 1 28 2
Klasse 3 29 2 19 1 21 1 31 2 24 1 22 1
Klasse 4 21 1 29 2 19 1 21 1 31 2 24 1
Gesamt 20 5( 100 6 95 5 98 5] 105 6| 100 6

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose
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Es handelt sich um eine anderthalbziigige Grundschule mit konstanten Schulerzahlen.

Die Schule verfiigt fiir die zu vorhandene Schiilerzahl liber ausreichend raumliche Kapazi-
taten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch guten Zu-

stand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erfiillt den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung nicht. Es sind daher raumliche und inhaltliche Anpassungen
zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen. Fiir den Schultrager bedeu-

tet dies insbesondere MalRnahmen im Bereich der Mittagsverpflegung anzustof3en.
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6.14 Schulstandort Korbach

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Im Stadtgebiet von Korbach werden die Kinder und Jugendlichen an drei Grundschulen,
einer Grundschule mit Férderstufe, einer Mittelstufenschule, einem Gymnasium mit Sekun-
darstufe I und Il sowie zwei Forderschulen beschult. Es handelt sich dabei um folgende

Schulen:

Berliner Schule

Schule Marker Breite

Westwallschule

Humboldt-Schule

Mittelpunktschule Goddelsheim
(Standort Eppe)

Louis-Peter-Schule

_./\

Allering-
hausen
Nieder-

2|

. Rhena~__/ Lelbach

Lengefeld

-Schileidern Goldhausen
n

Alte Landesschule

Schule am Enser Tor

Paul-Zimmermann-Schule

@ Berufl. Schulen Korbach und Bad Arolsen
(Kernschule)

@ Berufl. Schulen Korbach und Bad Arolsen
(Standort KlosterstralRe)
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Die ehemalige Grundschule Eppe ist ein Verbundstandort der Mittelpunktschule Goddels-
heim. Aufgrund der Zuweisung der Schiilerschaft aus den Orten Eppe, Hillershausen, Nie-
der-Schleidern wird auf die Ausfiihrungen am Schulstandort Lichtenfels verwiesen.
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6.14.1 Berliner Schule

Karpatenstralle 16, 34497 Korbach --:=. ;
Telefon: 05631 2845 LA

Fax: 05631 914475 BERLINER SCHULE
E-Mail: schulleitung@g.korbachb.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: https://www.berliner-schule-korbach.de

Schulleiterin: Frau Irmgard Geck

Angebote der Schule

Vorhanden | Bemerkung

Schulform Grundschule (G)

Vorklasse v fur Teilbereiche des Schulstandortes Kor-
bach

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 16 Kinder

Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 1990/1991,
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2011/12
Schulsozialarbeit v seit 01.11.2008

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom

Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e Geo-Grundschule (Geopark-Zertifikat)
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 9.240 m?
Nutzflache gesamt 3.736 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1963-1967
Nutzflache der Schule 3.736 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010-2011

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle
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Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 14
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst das westliche Gebiet der Stadt Korbach.
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Korbach 49 49 40 39 50 31
Korbach (U WWS) 5 4 4 3 4 3
Gesamtschiilerzahl 54 53 44 42 54 34
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Louis-Peter-Schule (Mittelstu- 49,6 % 49,6 %
fenschule)
Alte Landesschule 39,0 % 39,0 %
Humboldt-Schule 7,6 % 7,6 %
MlFtelpunktschule Goddels- 17% 1,7%
heim
Sonstige 2,1%
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Vorklasse 20 1 20 1 20 1 20 1 20 1 20 1
Klasse 1 54 3 53 3 44 2 42 2 54 3 34 2
Klasse 2 34 2 54 3 53 3 44 2 42 2 54 3
Klasse 3 44 2 34 2 54 3 53 3 44 2 42 2
Klasse 4 33 2| 44 2| 34 2| 54 3|1 53 3| 44 2
Gesamt 185 10 | 205 11| 205 11| 213 11| 213 11| 194 10

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine zweieinhalbzligige Grundschule mit konstanten Schilerzahlen im
Prognosezeitraum. Nach Abschluss der im Herbst 2023 begonnen NeubaumafRnahme wird
die Schule lGiber Raumkapazitaten fiir eine vierziigige Grundschule verfligen. Im Anschluss
an die BaumalRnahme kann durch Anpassung der Schulbezirke eine Entlastung der weite-
ren Grundschulen in Korbach erfolgen.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erfiillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Es sind daher nach Ab-
schluss der BaumaRnahme inhaltliche Anderungen zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den
Ganztag vorzunehmen.
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6.14.2 Schule Marker Breite @0

Marker Breite 16, 34497 Korbach
Telefon: 05631 64394
E-Mail: schulleitung@g.korbachm.schulverwaltung.hessen.de \ C
Homepage: www.schule-marker-breite.de '
Schulleiter: Herr Dirk Osthover

Marker-Breite-Schule ;;
Korbach 7\{;‘
&7
.':;_'\I

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 8 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Pakt fur den Ganztag seit 2023/24
bot

Schulsozialarbeit
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v e Schule mit musikalischem Schwer-
Zertifikate, die die Schule aus- punkt

zeichnen e Schule mit sportlichem Schwerpunkt

o Kooperation mit dem TSV 1850/09
Korbach fiir mehrere Sportarten

e Projekt ,,Deutsch Und PC“ (Sprachfor-
derung)

e Gewaltpraventionsprogramm ,,Urban
Kidz Defense®

e Kooperation mit der Musikschule der
Stadt Korbach

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 4611 m?
Nutzflache gesamt
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Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1950
Nutzflache der Schule 1.275m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2007-2014

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 955 m?

Angaben zum Raumbestand
Klassenrdume 9

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das nordostliche Stadtgebiet der Stadt Korbach sowie den Stadt-
teil Mengeringhausen.

Anmerkung:
Es besteht ein Uberschneidungsgebiet innerhalb der Stadt Korbach mit der Humboldt-
Schule.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Korbach 36 27 40 21 31 30
Korbach (U HBS) 3 1 2 2 1 2
Meineringhausen 8 5 5 12 7 7
Gesamtschiilerzahl 47 33 47 35 39 39
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Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Alte Landesschule 47,5 % 47,5 %
Humboldt-Schule 23,7 % 23,7 %
Schulzentrum an der Warte 15,1 % 15,1 %
Louis-Peter-Schule (Mittelstu- 7.9% 7,9%
fenschule)
MlFtelpunktschule Goddels- 15% 1,5%
heim
Sonstige 4,3%
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 47 2 33 2 47 2 35 2 39 2 39 2
Klasse 2 46 2 47 2 33 2 47 2 35 2 39 2
Klasse 3 38 2 46 2 47 2 33 2 47 2 35 2
Klasse 4 43 2 38 2 46 2 47 2 33 2 47 2
Gesamt 174 8| 164 8| 173 8| 162 8| 154 8| 160 8

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose
Die Grundschule bleibt im Prognosezeitraum bei einer stabilen Zweiziigigkeit.

Furdie vorhandene Schulerzahl wird die Schule dauerhaft nicht uber gute Raumkapazitaten
verfiigen kénnen, da sie raumlich eher einer 1 1/2-ziigigen Grundschule entspricht. Nach
erfolgtem Neubau der Berliner Schule ist eine Anderung der Grundschulbezirke unter Be-
riicksichtigung der Bedarfe aller Korbacher Schulen vorzunehmen. Der Raumbestand befin-
det sich in einem baulich/technisch angemessenen Zustand und entspricht teilweise den
Anforderungen.

Mit Eintritt in den Pakt fiir den Ganztag zum Schuljahr 2023/24 erfiillt die Schule Marker

Breite die Anforderungen an den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuungin ausreichendem
Male.
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6.14.3 Westwallschule

Westwall 24, 34497 Korbach
Telefon: 05631 3170
Fax: 05631 914735

Schulentwicklungsplan 2023-2027

¥ |

WESTWALLSCHULE

E-Mail: schulleitung@g.korbachw.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: www.westwallschule.de
Schulleiterin: Frau Mareike Bangert

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

28 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/
bot

Pakt fur den Ganztag seit 2017/18

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

e Gesundheit und Schule mit den Teil-
zertifikaten
o ,Bewegung und Wahrnehmung*“
o Ernahrungs- und Verbraucherbil-
dung“

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 9.240 m?
Nutzfliche gesamt 3.441 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1925
Nutzflache der Schule 2.976 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2003;2017-2019
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Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 465 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2007

Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 12

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das stidwestliche Stadtgebiet der Stadt Korbach sowie die folgen-
den Stadtteile:

e Alleringhausen e Lelbach

e Lengefeld e Rhena
Anmerkung:
Es besteht ein Uberschneidungsgebiet innerhalb der Stadt Korbach mit der Humboldt-
Schule.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028

Alleringhausen 0 0 1 0 1 0
Korbach 41 47 44 28 34 43
Korbach (U HBS) 8 6 3 5 3 6
Korbach (U BS) 6 3 4 3 4 4
Lelbach 7 5 6 2 7 5
Lengefeld 4 7 2 5 2 5
Rhena 8 6 7 10 6 4
Gesamtschiilerzahl 74 74 67 53 57 67
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Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Alte Landesschule 43,2 % 43,2 %
Louis-Peter-Schule (Mittelstu- 24.9% 24,9 %
fenschule)
Uplandschule Willingen 7,7% 4,7 % 12,4 %
Humboldt-Schule 8,3% 8,3%
MlFtelpunktschule Goddels- 6.5 % 6,5 %
heim
Schulzentrum an der Warte 2,4 % 2,4%
Sonstige 2,3%
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 74 3 74 3 67 3 53 3 57 3 67 3
Klasse 2 53 3 74 3 74 3 67 3 53 3 57 3
Klasse 3 43 2 53 3 74 3 74 3 67 3 53 3
Klasse 4 56 3| 43 2| 53 3 74 3 74 3 67 3
Gesamt 226 11| 244 11 | 268 12 | 268 12| 251 12| 244 12

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Die Grundschule bleibt im Prognosezeitraum bei einer stabilen Dreiziigigkeit.

Fur die vorhandene Schiilerzahl wird die Schule dauerhaft liber gute Raumkapazitaten ver-
fligen konnen. Der Raumbestand insgesamt befindet sich in einem baulich/technisch guten
Zustand und entspricht den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf

Ganztagsbetreuung, sodass an der Westwallschule keine weiteren Mallnahmen zum Ganz-
tagsausbau erforderlich werden.
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6.14.4 Humboldt-Schule

Humboldt-Stralte 5, 34497 Korbach

Telefon: 05631 2971

Schulentwicklungsplan 2023-2027

E-Mail: schulleitung@g.korbachh.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: www.humboldt-schule-korbach.de

Schulleiter: Herr Jorg Thiele

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule mit Férderstufe (GF)
Vorklasse v fuir Teilbereiche des Schulstandortes Kor-
bach sowie die Schulstandorte Die-
melsee, Willingen, Lichtenfels und Vohl
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 19 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Pakt fiir den Ganztag seit 2016/17, Ganz-
bot tagsangebot Profil 2 seit 2019/20
Schulsozialarbeit v seit 01.08.2016
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom v
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheitenund | v e Gesundheitsfordernde Schule mit allen

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Teilzertifikaten

o ,,Sucht und Gewaltpravention“

o ,Ernahrung und Verbraucherbil-
dung“

o ,Bewegung und Wahrnehmung*

o ,Verkehrserziehung und Mobilitats-
bildung“

e Schule mit musikalischem Schwer-
punkt

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstuicksgroRe

10.207 m?

Nutzflache gesamt

4.240 m?
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1972
Nutzflache der Schule 3.349 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2022-2023
Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle 891 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010
Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 21

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das siidostliche Stadtgebiet der Stadt Korbach sowie den Stadtteil

Strothe.

Anmerkung:

Es bestehen Uberschneidungsgebiete innerhalb der Stadt Korbach mit der Westwallschule

sowie der Schule Marker Breite.

Grundschule

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Korbach 62 43 45 51 36 48
Korbach (U WWS) 7 7 4 5 3 5
Korbach (U SMB) 3 1 3 1 2 1
Strothe 6 0 5 2 4 3
Gesamtschiilerzahl 78 51 57 59 45 57
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Vorklasse 20 1 20 1 20 1| 20 1| 20 1 20 1
Klasse 1 78 4 51 3 57 3 59 3 45 2 57 3
Klasse 2 57 3 78 4 51 3 57 3 59 3 45 2
Klasse 3 62 3 57 3 78 4 51 3 57 3 59 3
Klasse 4 63 3 62 3 57 3 78 4 51 3 57 3
Gesamt 280 14 | 268 14 | 263 14 | 265 14 | 232 12 | 238 12
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Alte Landesschule 59,1 % 59,1 %
Humboldt-Schule 28,5% 28,5 %
Louis-Peter-Schule (Mittelstu- 43% 4,3%
fenschule)
MlFtelpunktschule Goddels- 3.2% 3,2%
heim
Sonstige 4,9 %
Forderstufe
Grundsatzliche Zubringerschulen
o Humboldt-Schule
o Schule Marker Breite
o Grundschule Twistetal
o Berliner Schule
o Henkelschule
o Westwallschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 42 2 43 2 41 2 42 2 50 2 41 2
Klasse 6 34 2 42 2 43 2 41 2 42 2 50 2
Gesamt 76 4 85 4 84 4 83 4 92 4 91 4
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Gesamte Schule

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Vorklasse 20 1 20 1 20 1 20 1 20 1 20 1
Klasse 1 78 4 51 3 57 3 59 3 45 2 57 3
Klasse 2 57 3 78 4 51 3 57 3 59 3 45 2
Klasse 3 62 3 57 3 78 4 51 3 57 3 59 3
Klasse 4 63 3 62 3 57 3 78 4 51 3 57 3
Klasse 5 42 2 43 2 41 2 42 2 50 2 41 2
Klasse 6 34 2 42 2 43 2 41 2 42 2 50 2
Gesamt 356 18 | 353 18 | 347 18 | 348 18 | 324 16 | 329 16

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Grundschule mit Forderstufe, welche im Prognosezeitraum liber
stabile Schiilerzahlen verfligt. Die Grundschule ist grundsatzlich dreiziigig. Die Forderstufe
bleibt bei einer stabilen Zweizligigkeit.

Fiir die vorhandene Schiilerzahl wird die Schule dauerhaft liber gute Raumkapazitaten ver-
fligen konnen. Der Raumbestand befindet sich nach abgeschlossener Sanierung in einem
baulich/technisch guten Zustand und entspricht den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf

Ganztagsbetreuung, sodass an der Humboldt-Schule keine weiteren MalRnahmen zum
Ganztagsausbau erforderlich werden.
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6.14.5 Louis-Peter-Schule l P s

Louis-Peter-Stralte 40, 34497 Korbach LOUIS-PETER-SCHULE
Telefon: 05631 3202 KORBACH
Fax: 05631 64943

E-Mail: schulleitung@r.korbach.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: www.mss-lps.de

Schulleiter: Herr Michael Gering

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Mittelstufenschule (MSS)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 35 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Ganztagsangebot Profil 1 seit 2005/06
bot
Schulsozialarbeit v seit 20.10.2008

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 10.264 m?
Nutzflache gesamt 9.562 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1959
Nutzflache der Schule 7.309 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 2.253
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Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 23

Mittelstufenschule: Praktischer Bildungsgang und mittlerer Bildungsgang

Grundsatzliche Zubringerschulen
o Berliner Schule
o Westwallschule
o Grundschule Twistetal
o Schule Marker Breite
o Humboldt-Schule

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Aufbaustufe
Schuljahr 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 43 2 40 2 45 2 42 2 57 3 56 3
Klasse 6 57 3 45 2 42 2 47 2 44 2 59 3
Klasse 7 70 3 74 3 66 3 63 3 68 3 65 3
Gesamt 170 8| 159 7| 153 7| 152 7| 169 8| 180 9

Praxisorientierter Bildungsgang (Hauptschule)
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 8 23 2 23 2 24 2 22 2 21 2 22 2
Klasse 9 34 2 23 2 23 2 24 2 22 2 21 2
Gesamt 57 4 46 4 47 4 46 4 43 4 43 4

Mittlerer Bildungsgang (Realschule)
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Klasse 8 50 2 50 2 53 2 47 2 45 2 49 2
Klasse 9 72 3 53 2 53 2 56 3 50 2 48 2
Klasse 10 53 2 12 3 53 2 53 2 56 3 50 2
Gesamt 175 7] 175 71| 159 6| 156 7| 151 7| 147 6

211



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Gesamte Schule
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 43 2 40 2 45 2 42 2 57 3 56 3
Klasse 6 57 3 45 2 42 2 47 2 44 2 59 3
Klasse 7 70 3 74 3 66 3 63 3 68 3 65 3
Klasse 8 73 4 73 4 7 4 69 4 66 4 71 4
Klasse 9 106 5 76 4 76 4 80 5 72 4 69 4
Klasse 10 53 2 72 3 53 2 53 2 56 3 50 2
Gesamt 402 19| 380 18 | 359 17 | 354 18 | 363 19| 370 19
Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

750
650
550
450 \
250
150

50

5 > 9 0 A DO O A AN O 0N DO DN S LD S S
RN RN R SR RN A RN R O R N R O AR IS

Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Mittelstufenschule mit sinkenden Schiilerzahlen, welche sich nach
der derzeitigen Prognose am Ende des Planungszeitraums auf einem niedrigen Niveau sta-

bilisieren.

Die Beschulung erfolgt in den jeweiligen Jahrgangsstufen der Schulformen zwei bis dreizi-
gig, weswegen keine schulformiibergreifende Beschulung notwendig wird.

Die Schule verfligt flir die vorhandene Schiilerzahl langfristig Giber ausreichend raumliche
Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.14.6 Alte Landesschule

Mehr Schule

Solinger StralRe 54, 34497 Korbach

Telefon: 05631 2071 / 2072

Fax: 05631 4414

E-Mail: schulleitung@gym.korbach.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.als-korbach.de

Schulleiter: Herr Alexander Flake

Angebote der Schule

Vorhanden | Bemerkung
Schulform Gymnasium mit Sekundarstufe lund Il
(GYM)

Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 26 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Ganztagsangebot Profil 1 seit 2007/08
bot
Schulsozialarbeit v seit 31.07.2013
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom v
Stark bewegt
Sonstige Besonderheitenund | v e Schule des Leistungssports
Zertifikate, die die Schule aus- e Gutesiegel Hochbegabtenforderung
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 29.945 m?
Nutzfliche gesamt 13.022 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1971
Nutzflache der Schule 10.414 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2017

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle 2.608 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010-2015
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Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 37
Grundsatzliche Zubringerschulen

o Humboldt-Schule

o Schule Marker Breite

o Westwallschule

o Henkelschule Vohl

o Berliner Schule

o Grundschule Horinghausen

o Mittelpunktschule Goddelsheim

o Mittelpunktschule Sachsenhausen

o Grundschule Twistetal

o Ederseeschule Herzhausen

o Diemeltalschule Usseln

o Mittelpunktschule Adorf

o Grundschule Sachsenberg
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schul- 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
jahr

S K S K S K S K S K S K

Klasse 5 149 5| 145 5| 146 5( 151 6| 183 7| 157 6
Klasse 6 149 5| 144 5| 140 51 141 5| 146 5 178 6
Klasse 7 159 6| 146 5| 152 6| 148 5] 149 5 154 6
Klasse 8 134 5 154 6 141 5 147 5 143 5 144 5
Klasse 9 124 5 129 5 149 5 136 5 142 5 138 5
Klasse 134 5 124 5 129 5 149 5 136 5 142 5
10

Klasse 110 5 100 4 105 5 105 5 125 5 112 5
11

Klasse 44 3| 105 6 95 5| 100 5| 100 5| 120 6
12

Klasse 75 4 39 2| 100 5 90 5 95 5 95 5
13
Gesamt | 1078 | 43| 1086 43| 1157 | 46 | 1167 | 46| 1219 471240 | 49
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um ein Gymnasium mit Sekundarstufe | und I, welches steigende Schiiler-
zahlen im Prognosezeitraum verzeichnet.

Die Schule verfligt fir die vorhandene Schiilerzahl tGiber bedingt ausreichend raumliche Ka-
pazitaten, welche jedoch durch multifunktionale Nutzung des Raumbestandes aufgefangen
werden konnen. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch gu-
ten Zustand.
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6.14.7 Schule am Enser Tor

Enser Stralte 8, 34497 Korbach

Telefon: 05631 2726

Fax: 05631 1545

E-Mail: schulleitung@lh.korbach.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.schuleamensertor.de SCHULE AM ENSER TOR
Schulleiterin: Frau Kathrin Trapp

Angebote der Schulen

Vorhanden | Bemerkung
Schulform Forderschule
Forderschwerpunkt Lernen (LER)

Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder)
Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Ganztagsangebot Profil 1 seit 2004/05
bot
Schulsozialarbeit v Seit 01.08.2015

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom v
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e Bewegungsfreundliche Schule

Fahrradfreundliche Schule

Kids for nature

Berufsorientierung mittels Kompo 7
und BOP

Internet-ABC-Schule

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 6.528 m?
Nutzfliche gesamt 2.778 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1904
Nutzflache der Schule 2.778 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2008;2012-2015

Angaben zur Turnhalle
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Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zum Raumbestand
Klassenrdume 9

Einzugsgebiet

Zum Einzugsgebiet gehoren die Stadte und Gemeinden Diemelsee, Korbach, Lichtenfels
(Stadtteile Fiirstenberg, Goddelsheim, Immighausen, Rhadern), Twistetal (Ortsteile Bern-
dorf, Gembeck, Miihlhausen, Oberwaroldern), Vohl (Ortsteile Asel, Asel-Siid, Basdorf, Dorfit-
ter, Harbshausen, Herzhausen, Kirchlotheim, Marienhagen, Obernburg, Thalitter, Vohl), Wal-
deck (Stadtteile Sachsenhausen, Freienhagen, Ober-Werbe, Nieder-Werbe, Alraft, Selbach.
Horinghausen, Netze, Waldeck) und Willingen.

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

180
160
140
120
100

80

60

40

% o 0 A DO O N D Ax D A D O O N S D ok S
(RN RN N IR B RN T A R e CJCY e\ ) T ARG T, - B S A SR RN
AQY AR AT ADT ADY AR ADT ADY ADY AR ADT AQY ADY AR ADY 40T A0 AR AD7 407 4D 407 AD

Zukiinftige Entwicklung / Prognose
Die Schule am Enser Tor ist eine Schule mit dem Forderschwerpunkt Lernen. Die Schiiler-
zahlen sind relativ stabil. Die zukiinftige Entwicklung bleibt abzuwarten, eine Prognose ist

nicht verlasslich moglich.

Die Schule verfligt Gber ausreichend raumliche Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich
insgesamt in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.14.8 Paul-Zimmermann-Schule PAUL-ZIMMERMANN

Christian-Paul-StralRe 6, 34497 Korbach

Telefon: 05631 3836

Fax: 05631 915693

E-Mail: schulleitung@pr.korbach.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.paul-zimmermann-schule.de
Schulleiterin: Frau Britta Kleine

Angebote der Schulen

Vorhanden | Bemerkung

Schulform Forderschule

Forderschwerpunkt Geistige Entwicklung
auch in Verbindung mit korperlich-moto-
rischer Entwicklung (SOFS)

Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder)
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Ganztagsangebot Profil 3 seit 2007/08
bot

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheitenund | vV e Gesundheitsfordernde Schule
Zertifikate, die die Schule aus-

zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 13.874 m?
Nutzfliche gesamt 3.641 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1976
Nutzflache der Schule 3.106 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2009-2011

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
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Nutzungsflache der Turnhalle 535m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2008-2011

Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 15

Einzugsgebiet

e Bad Arolsen

e Diemelsee

e Diemelstadt

e Vohl

e Korbach

e Lichtenfels, Medebach, Twistetal, Vohl, Volkmarsen, Waldeck und Willingen.

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Die Paul-Zimmermann-Schule ist eine Schule mit dem Forderschwerpunkt Geistige Ent-
wicklung auch in Verbindung mit korperlich-motorische Entwicklung. Die Schulerzahlen
sind stark steigend und spiegeln den aktuellen Trend in Bezug auf die Feststellung des For-
derschwerpunkts Geistige Entwicklung wieder. Die zukiinftige Entwicklung bleibt unabhan-
gig davon abzuwarten, eine Prognose ist nicht verlasslich moglich.
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Die Schule verfligt flir die stark gestiegenen Schiilerzahlen tber nicht ausreichend raumli-
che Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch sa-
nierungsbedurftigen Zustand.
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6.15 Schulstandort Lichtenfels

Im Stadtgebiet von Lichtenfels werden die Kinder und Jugendlichen an einer Grundschule

sowie einer Grund-, Haupt- und Realschule mit Férderstufe beschult. Es handelt sich dabei
um folgende Schulen:

@ Grundschule Sachsenberg
Mittelpunktschule Goddelsheim (Kernschule)
@ Mittelpunktschule Goddelsheim (Standort Korbacher Stralte)

Lichtenfels
15 Rhadern

Dalwigksthal )
/o 5 [ |

221



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

6.15.1 Grundschule Sachsenberg

Orker StralRe 13, 35104 Lichtenfels-Sachsenberg
Telefon: 06454 680
Fax: 06454 911999

Schulentwicklungsplan 2023-2027

E-Mail: schulleitung@g.sachsenberg.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://grundschulesachsenberg.wordpress.com

Schulleiterin: Frau Julia Drzezla

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

9 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/
bot

Pakt fiir den Ganztag seit 2020/21

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstlicksgroRe 5.352 m?
Nutzflache gesamt 884 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1932
Nutzflache der Schule 884 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2014-2016
Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 2009
Nutzungsflache der Turnhalle

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2012-2013
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Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 4
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Lichtenfels:
e Dalwigksthal e Miinden
e Neukirchen e Sachsenberg
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Dalwigksthal 5 2 2 1 4 0
Minden 4 4 4 1 4 5
Neukirchen 5 7 4 2 3 1
Sachsenberg 10 9 10 5 9 6
Gesamtschiilerzahl 24 22 20 9 20 12
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
MlFtelpunktschule Goddels- 34,6 % 34,6 %
heim
Edertalschule 28,8 % 28,8 %
Burgwaldschule 20,6 % 20,6 %
Ortenbergschule 7,1% 7,1%
Alte Landesschule 5,5 % 5,5%
Sonstige 3,4%
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 24 1 22 1 20 1 9 1 20 1 12 1
Klasse 2 22 1 24 1 22 1 20 1 9 1 20 1
Klasse 3 13 1| 22 1( 24 1 22 1 20 1 9 1
Klasse 4 15 1| 13 1 22 1| 24 1 22 1 20 1
Gesamt 74 4 81 4 88 4 75 4 71 4 61 4

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose
Die Grundschule bleibt im Prognosezeitraum bei einer stabilen Einziigigkeit.

Sollten in den nachsten Jahren steigenden Schiilerzahlen, die die Bildung einer weiteren
Klasse erfordern, gegeben sein, ist die Anpassung der Schulbezirksgrenzen in Bezug eines
Uberschneidungsgebietes mit der Mittelpunktschule Goddelsheim zu bedenken. Fiir die
vorhandene Schiilerzahl wird die Schule dauerhaft liber gute Raumkapazitaten verfligen
konnen. Der Raumbestand insgesamt befindet sich in einem baulich/technisch guten Zu-
stand und entspricht den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf

Ganztagsbetreuung, sodass an der Grundschule Sachsenberg keine weiteren Malinahmen
zum Ganztagsausbau erforderlich werden.
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6.15.2 Mittelpunktschule Goddelsheim mit den Standorten Grund-
schule Goddelsheim und Eppe

1L

Standort Mittelpunkt- Standort Grundschule Standort Grundschule
schule Goddelsheim Eppe

Sachsenberger Strale 28, Korbacher Strale 4, Herrenlose 1,

35104 Lichtenfels-Goddels- 35104 Lichtenfels-Goddels- 34497 Korbach-Eppe
heim heim

Telefon: 05636 207 Telefon: 05636 387 Telefon: 05636 392

Fax: 05636 1769 Fax: / Fax: 05636 993437

E-Mail: schulleitung@ghr.goddelsheim.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.mps-goddelsheim.de
Schulleiterin: Frau Ilona Krug

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grund-, Haupt- und Realschule mit For-
derstufe (GHRF)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 7 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 2005/06 (in
bot Eppe findet keine Betreuung statt),
Ganztagsangebot Profil 1 seit 2009/10
Schulsozialarbeit v Seit 20.10.2008
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e OloV (Optimierung lokaler Vermitt-
Zertifikate, die die Schule aus- lungsarbeit)
zeichnen ¢ Klasse 2000
e Naturparkschule mit Schwerpunkt Um-
weltbildung
e Enge Kooperation mit dem National-
park Kellerwald-Edersee
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Grundstiicks- und Gebaudedaten

Standort Mittelpunktschule

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 27.843 m?

Nutzflache gesamt 7.370 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1975

Nutzflache der Schule 6.273 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2009

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1984

Nutzungsflache der Turnhalle 1.097 m?

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 16
Standort Grundschule Goddelsheim

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 2.956 m?

Nutzfliche gesamt 1.140 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1905 / 2000

Nutzflache der Schule 1.140 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 8
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Standort Grundschule Eppe

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 1.628 m?
Nutzflache gesamt 587 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1930
Nutzflache der Schule 587 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme
Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand
Klassenrdume 3

Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Lichtenfels:
e Flrstenberg e Goddelsheim

e Immighausen e Rhadern

und folgende Stadtteile der Stadt Korbach:

e Eppe e Goldhausen
e Hillershausen e Nieder-Ense
e Nieder-Schleidern e Nordenbeck
e Ober-Ense

Zuordnung

Innerhalb des Schulbezirks werden die Schilerinnen und Schiiler aus den Stadtteilen Eppe,
Hillershausen und Nieder-Schleidern dem Standort ,Eppe“ zugeordnet.
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Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Standort Goddelsheim

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Flrstenberg 5 3 1 6 7 4
Goddelsheim 13 6 12 10 9 9
Immighausen 4 3 2 2 4 2
Rhadern 2 4 0 4 2 3
Goldhausen 2 1 1 0 2 1
Nieder-Ense 3 4 2 6 2 4
Nordenbeck 2 2 4 0 5 3
Ober-Ense 3 2 1 1 1 0
Gesamtschiilerzahl 34 25 23 29 32 26
Standort Eppe
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Eppe 6 6 5 6 5 5
Hillershausen 0 1 6 2 0 1
Nieder-Schleidern 2 2 0 1 2 0
Gesamtschiilerzahl 8 9 11 9 7 6
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Grundschule - Standort Goddelsheim
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 34 2 25 1 23 1 29 2 32 2 26 2
Klasse 2 38 2 34 2 25 1 23 1 29 2 32 2
Klasse 3 30 2 38 2 34 2 25 1 23 1 29 2
Klasse 4 23 1 30 2 38 2 34 2 25 1 23 1
Gesamt 125 7| 127 7( 120 6| 111 6| 109 6| 110 7

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Grundschule - Standort Eppe

Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 8 1 9 0 11 1 9 0 7 1 6 0
Klasse 2 6 0 8 1 9 0 11 1 9 0 7 1
Klasse 3 12 1 6 0 8 1 9 0 11 1 9 0
Klasse 4 5 0| 12 1 6 0 8 1 9 0 11 1
Gesamt 31 2 35 2 34 2 37 2 36 2 33 2
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
MlFtelpunktschule Goddels- 61,0 % 61,0 %
heim
Alte Landesschule 37,1% 37,1%
Sonstige 1,9%
Forderstufe
Grundsatzliche Zubringerschulen
o Mittelpunktschule Goddelsheim
o Grundschule Sachsenberg
o Westwallschule Korbach
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 43 2 36 2 42 2 48 2 49 2 42 2
Klasse 6 33 2 43 2 36 2 42 2 48 2 49 2
Gesamt 76 4 79 4 78 4 20 4 97 4 91 4
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 17 1 12 1 16 1 13 1 15 1 17 1
Klasse 8 7 1 17 1 12 1 16 1 13 1 15 1
Klasse 9 15 1 7 1 17 1 12 1 16 1 13 1
Gesamt 39 3| 36 3| 45 3| 41 3| 44 3| 45 3
Realschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 32 2 23 1 29 1 25 1 29 1 32 2
Klasse 8 28 1 33 2 24 1 30 1 26 1 30 1
Klasse 9 52 2 29 1 34 2 25 1 31 2 27 1
Klasse 10 38 2| 53 2| 30 1| 35 2| 26 1 32 2
Gesamt 150 7| 138 6| 117 5( 115 5| 112 5( 121 6
Gesamte Schule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 42 3 34 2 34 2 38 3 39 3 32 3
Klasse 2 44 3 42 3 34 2 34 2 38 3 39 3
Klasse 3 42 3 44 3 42 3 34 2 34 2 38 3
Klasse 4 28 2| 42 3| 44 3| 42 3| 34 2| 34 2
Klasse 5 43 2 36 2 42 2 48 2 49 2 42 2
Klasse 6 33 2| 43 2| 36 2| 42 2| 48 2| 49 2
Klasse 7 49 3 35 2 45 2 38 2 44 2 49 3
Klasse 8 35 2 50 3 36 2 46 2 39 2 45 2
Klasse 9 67 3 36 2 51 3 37 2 47 3 40 2
Klasse 10 38 2 53 2 30 1 35 2 26 1 32 2
Gesamt 421 23 | 415 22 | 394 20 | 394 20 | 398 20 | 400 22

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

500
480
460
440
420
400
380
360
340
320
300

> O O N D D ok O
P PSPPI D
I N M N N S S

Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Grund-, Haupt- und Realschule mit Férderstufe mit konstanten
Schiilerzahlen und zwei Standorten in Goddelsheim sowie einem Verbundstandort im Pri-
marstufenbereich in Eppe.

Fir den Grundschulstandort in Goddelsheim ist ein Neubau am Standort der Mittelpunkt-
schule geplant, welcher auch die Kinder aus dem Schulstandort Eppe beherbergen soll.
Beide Grundschulstandorte werden dadurch am Hauptstandort abgebildet.

Der Grundschulbereich befindet sich auch weiterhin auf einem stabilen zweizligigen Niveau
am Standort Goddelsheim. Die Schiilerzahlen am Standort Eppe erfordern eine jahrgangs-
ubergreifende Beschulung. Durch die geplante Zusammenlegung beider Standorte wird die
Zweizlgigkeit im Grundschulbereich langfristig gesichert.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erflillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Es sind daher nach
Abschluss der BaumaRnahme inhaltliche Anderungen zur Fortentwicklung in den Pakt fiir
den Ganztag vorzunehmen.

Die Schiilerzahlen im Real- und Hauptschulbereich befinden sich auf einem konstanten Ni-
veau. Die Beschulung im Sekundarstufenbereich | kann somit in der Regel in schulformbe-
zogenen Klassen erfolgen.

Die Schule verfligt flir die vorhandene Schiilerzahl langfristig Giber gute raumliche Kapazi-

taten. Der Raumbestand befindet sich am Hauptstandort in einem baulich/technisch gu-
ten Zustand.
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6.16 Schulstandort Rosenthal

Im Stadtgebiet von Rosenthal werden die Kinder an einer Grundschule beschult. Es handelt
sich dabei um folgende Schule:

@ Nicolaus-Hilgermann-Schule

R:c':).senthal

Burgwal
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6.16.1 Nicolaus-Hilgermann-Schule e

Lindenrain 2, 35119 Rosenthal /
Telefon: 06458 201 ;
Fax: 06458 441 \ %
E-Mail: schulleitung@g.rosenthal.schulverwaltung.hes- "
sen.de

Homepage: https://www.nhs-rosenthal.de

Schulleiterin: Katrin Reese

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 7 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Betreuende Grundschule seit 2011/12,
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2012/13

Schulsozialarbeit
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheitenund | v e Schulstandort mit Schwerpunkt ,Inklu-
Zertifikate, die die Schule aus- sion“

zeichnen e ,Spielen macht Schule

e Sportabzeichen-Projekt

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 14.448 m?
Nutzfliche gesamt 2.170 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1969
Nutzflache der Schule 1.920 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2008-2011
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Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1969
Nutzungsflache der Turnhalle 250 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010-2011
Angaben zum Raumbestand

Klassenrdume 9

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das gesamte Gebiet der Stadt Rosenthal mit folgenden Stadtteilen:

e Roda
o Willershausen

e Rosenthal

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil

Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Roda 4 4 5 5 1 4
Rosenthal 12 17 14 13 15 8
Willershausen 1 2 0 0 2 0
Gesamtschiilerzahl 17 23 19 18 18 12

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Edertalschule 45,7 % 45,7 %
Cornelia-Funke-Schule 4,3% 17,1% 21,4%
Burgwaldschule 21,4 % 21,4%
Ortenbergschule 8,6 % 8,6 %
Sonstige 2,9%

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 17 1 23 1 19 1 18 1 18 1 12 1
Klasse 2 22 1 17 1 23 1 19 1 18 1 18 1
Klasse 3 23 1 22 1 17 1 23 1 19 1 18 1
Klasse 4 20 1 23 1 22 1 17 1 23 1 19 1
Gesamt 82 4 85 4 81 4 17 4 78 4 67 4

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose
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Es handelt sich um eine einztigige Grundschule mit sinkenden Schiilerzahlen, welche die

bestehende Einziigigkeit nicht gefahrden.

Die Nicolaus-Hilgermann-Schule unterhalt eine Kooperation mit der Karl-Preising-Schule,
wodurch beide Schulen gemeinsame Klassen (Kooperationsklassen) bilden, in denen so-

wohl Regelschulkinder als auch Forderschulkinder in einem inklusiv gestalteten Unterricht

miteinander lernen.

Die Schule verfligt fuir die vorhandene Schiilerzahl und Kooperationsklassen liber ausrei-

chend raumliche Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem bau-

lich/technisch guten Zustand.
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Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erflillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Es sind daher inhalt-
liche Anderungen zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen.
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6.17 Schulstandort Twistetal

Im Gemeindegebiet der Gemeinde Twistetal werden die Kinder an einer Grundschule be-
schult. Es handelt sich dabei um folgende Schule:

@ Grundschule Twistetal (Kernschule)
@ Grundschule Twistetal (Standort Twiste)

/‘1//\ -
Clr)
wistetal

Berndorf ! e

Langepy
Ober-Waroldern
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6.17.1 Grundschule Twistetal mit Standort Twiste '
GRUNDSCHULE TWISTETAL

SCHULE DES LANDKREISES WALDECK-FRANKENBERG

i
Ly

Standort Berndorf Standort Twiste
Jahnstrale 1, Kirchweg 8,

34477 Twistetal-Berndorf 34477 Twistetal-Twiste
Telefon: 05631 8157 Telefon: 05695 426
Fax: 05631 504050 Fax: 05695 991377

E-Mail: schulleitung@g.berndorf.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.grundschule-twistetal.de
Schulleiterin: Frau Sabine Ehringhausen-Osthover

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 7 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 2014/15in
bot Berndorfund seit 2011/12 in Twiste

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheitenund | vV ¢ Gesundheitsfordernde Schule mit dem
Zertifikate, die die Schule aus- Teilzertifikat
zeichnen o ,Bewegung und Wahrnehmung“
e Klasse 2000
e BNE-Schule
Grundstiicks- und Gebaudedaten
Standort Berndorf
Angaben zum Grundstiick
Grundstiicksgrofie
Nutzflache gesamt 1.446 m?
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Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzflache der Schule 1.446 m?

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenrdaume 7

Standort Twiste

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 343 m?

Nutzflache gesamt 949 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1952 /2000
Nutzflache der Schule 949 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2005

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 4

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst folgende Ortsteile der Gemeinde Twistetal:

e Berndorf e Elleringhausen
e Mihlhausen e Nieder-Waroldern
e Twiste

und den Stadtteil Helmscheid der Stadt Korbach.

Zuordnung
Innerhalb des Schulbezirkes werden die Schiilerinnen und Schiiler aus den Ortsteilen Elle-

ringhausen, Nieder-Waroldern und Twiste dem Standort ,, Twiste“ zugeordnet.
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Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Standort Berndorf

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Stadtteil / Ortsteil

Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Berndorf 17 19 20 13 13 12
Mihlhausen 3 3 3 5 5 1
Helmscheid 1 1 3 4 0 6
Gesamtschiilerzahl 21 23 26 22 18 19
Standort Twiste
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Elleringhausen 1 0 2 2 1 5
Nieder-Waroldern 2 2 2 4 2 4
Twiste 7 9 4 7 6 6
Gesamtschiilerzahl 10 11 8 13 9 15
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Kaulbach-Schule 32,1% 32,1%
Alte Landesschule 23,1% 23,1%
Louis-Peter-Schule (Mittelstu- 15.4% 15,4 %
fenschule)
Humboldt-Schule 14,1% 14,1%
Christian-Rauch-Schule 12,9 % 12,9 %
Sonstige 2,4%
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Standort Berndorf
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 21 1 23 1 26 2 22 1 18 1 19 1
Klasse 2 24 1 21 1 23 1 26 2 22 1 18 1
Klasse 3 27 2 24 1 21 1 23 1 26 2 22 1
Klasse 4 15 1 27 2 24 1 21 1 23 1 26 2
Gesamt 87 5 95 5 94 5 922 5 89 5 85 5
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Standort Twiste

Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 10 0 11 1 8 0 13 1 9 0 15 1
Klasse 2 16 1 10 0 11 1 8 0 13 1 9 0
Klasse 3 8 0 16 1 10 0 11 1 8 0 13 1
Klasse 4 11 1 8 0 16 1 10 0 11 1 8 0
Gesamt 45 2 45 2 45 2 42 2 41 2 45 2

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

Gesamte Schule
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Standort Berndorf
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Verbundschule mit dem Hauptstandort in Berndorf und einem
weiteren Standort in Twiste. Die Schilerzahlen sind an beiden Standorten konstant und
behalten ihre jeweilige Zlgigkeit im Prognosezeitraum bei.

Die Schule verfligt an beiden Standorten fur die vorhandene Schiilerzahl iber ausreichend

raumliche Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/tech-
nisch sanierungsbediirftigen Zustand.
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Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erfiillt den Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung nicht. Es sind daher raumliche und inhaltliche Anpassun-
gen zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzunehmen. Neben der Sanie-
rungsbeddrftigkeit konnen beide Standorte nicht die Anforderungen an den Ganztagsaus-
bau erfiillen. Durch die anstehende Planung zur Zusammenlegung beider Standorte kann
diesem Anspruch jedoch Rechnung getragen werden.
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6.18 Schulstandort Vohl

Im Gemeindegebiet der Gemeinde Vohl werden die Kinder und Jugendlichen an einer
Grundschule, sowie einer Grund-, Haupt- und Realschule mit Férderstufe beschult. Es han-
delt sich dabei um folgende Schulen:

Henkelschule Véhl
@ Ederseeschule Herzhausen
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6.18.1 Henkelschule Vohl Hewnkelschule Vohl

Im Griindchen 5, 34516 Vohl

Telefon: 05635 8452

Fax: 05635991312

E-Mail: schulleitung@g.voehl.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://henkelschule.voehl.schule.hessen.de
Schulleiterin: Frau Christine Wolff

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 1 Kind
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Pakt fur den Ganztag seit 2016/17
bot
Schulsozialarbeit v Seit 01.10.2022

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom v

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v e Gesundheitsfordernde Schule mit den
Zertifikate, die die Schule aus- Teilzertifikaten

zeichnen o ,Bewegung“

o ,Gesunde Ernahrung”

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 8.059 m?
Nutzfliche gesamt 2.528 m?

Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1955
Nutzflache der Schule 2.025 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle
Jahr der Inbetriebnahme 1955
Nutzungsflache der Turnhalle 503 m?

245



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 5

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst folgende Ortsteile der Gemeinde Vohl:

e Asel e Basdorf
e Marienhagen e Obernburg
e Vohl

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Asel 0 1 0 0 0 1
Basdorf 7 1 6 3 0 4
Marienhagen 7 11 6 9 8 4
Obernburg 3 5 2 3 3 4
Vohl 11 8 9 5 14 9
Gesamtschiilerzahl 28 26 23 20 25 22
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Ederseeschule Herzhausen 46,6 % 46,6 %
Alte Landesschule 42,9 % 42,9 %
Humboldt-Schule 7,5 % 7,5 %
Sonstige 3,0%
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29

S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 28 2 26 2 23 1 20 1 25 1 22 1
Klasse 2 21 1 28 2 26 2 23 1 20 1 25 1
Klasse 3 18 1 21 1 28 2 26 2 23 1 20 1
Klasse 4 21 1 18 1 21 1 28 2 26 2 23 1
Gesamt 88 5 93 6 98 6 97 6 94 5 20 4
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Die Grundschule bleibt im Prognosezeitraum bei einer stabilen Einzlgigkeit, wobei es in
einzelnen Schuljahren zur Bildung einer zusatzlichen Klasse kommen kann.

Fir die vorhandene Schiilerzahl wird die Schule dauerhaft liber gute Raumkapazitaten
verfiigen kénnen. Der Raumbestand insgesamt befindet sich in einem baulich/technisch
guten Zustand und entspricht den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes flir den Ganztag erfullt den Rechtsanspruch auf

Ganztagsbetreuung, sodass an der Henkelschule keine weiteren MaRnahmen zum Ganz-
tagsausbau erforderlich werden.
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6.18.2 Ederseeschule Herzhausen

Am Frankenberg 3, 34516 Vohl-Herzhausen
Telefon: 05635 8444

Schulentwicklungsplan 2023-2027

_ @rseeschule
E-Mail:  poststelle@ghr.herzhausen.schulverwaltung.hes- Herzhausen

sen.de
Homepage: www.ederseeschule.de
Schulleiter: Herr Erik Wohlfart-SchiiRler

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grund-, Haupt- und Realschule mit For-
derstufe (GHRF)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

19 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/
bot

Pakt fiir den Ganztag seit 2019/20, Ganz-
tagsangebot Profil 1 seit 2009/10

Schulsozialarbeit v

Seit 20.10.2008

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

BNE-Diplom v
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheitenund | v e |CDL-Prufungszentrum

e Internet-ABC-Schule

e Netzwerkpartner OloV Waldeck-Fran-
kenberg

e BNE-Schule

e Klasse 2000

e UBUS

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstiicksgroRe 17.657 m?
Nutzfliche gesamt 6.151 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1967
Nutzflache der Schule 4.150 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2012-2012
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle 2.000 m?
Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 23
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Ortsteile der Gemeinde Vohl:
e Asel-Sud e Buchenberg
e Dorfitter e Ederbringhausen
e Harbshausen e Herzhausen
e Kirchlotheim e Niederorke
e Oberorke e Schmittlotheim
e Thalitter
Grundschule
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Asel-Sid 0 0 0 0 0 0
Buchenberg 2 6 4 2 6 5
Dorfitter 5 6 4 7 3 3
Ederbringhausen 1 5 1 1 4 3
Harbshausen 0 1 0 2 1 0
Herzhausen 2 3 1 1 1 8
Kirchlotheim 1 0 2 0 1 1
Niederorke 1 0 2 1 1 1
Oberorke 1 1 0 1 0 2
Schmittlotheim 3 0 1 1 1 3
Thalitter 3 1 2 1 2 2
Gesamtschiilerzahl 19 23 17 17 20 28
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 19 1 23 1 17 1 17 1| 20 1 28 2
Klasse 2 27 2 19 1 23 1 17 1 17 1 20 1
Klasse 3 17 1 27 2 19 1 23 1 17 1 17 1
Klasse 4 18 1 17 1 27 2 19 1 23 1 17 1
Gesamt 81 5 86 5 86 5 76 4 17 4 82 5
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Ederseeschule Herzhausen 56,4 % 56,4 %
Alte Landesschule 20,3 % 20,3 %
Edertalschule 15,3 % 15,3 %
Burgwaldschule 7,2 % 7,2 %
Sonstige 0,8 %
Forderstufe
Grundsatzliche Zubringerschulen
o Ederseeschule Herzhausen
o Henkelschule Vohl
o Kellerwaldschule Frankenau
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 24 1 28 2 23 1 34 2 32 2 33 2
Klasse 6 40 2 24 1 28 2 23 1 34 2 32 2
Gesamt 64 3 52 3 51 3 57 3 66 4 65 4

Aufgrund der neu eingerichteten Forderstufe im Schuljahr 2022/23 wird zunachst mit ei-
nem Wechsel von ca. 1/3 zur Hauptschule und 2/3 zur Realschule gerechnet.




Hauptschule
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 7 0 9 1 10 1 9 1 12 1 12 1
Klasse 8 17 1 7 0 9 1 10 1 9 1 12 1
Klasse 9 15 1 17 1 7 0 9 1 10 1 9 1
Gesamt 39 2 33 2 26 2 28 3 31 3 33 3
Realschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 16 1 21 1 25 1 21 1 29 1 27 1
Klasse 8 29 1 16 1 21 1 25 1 21 1 29 1
Klasse 9 39 2 29 1 16 1 21 1 25 1 21 1
Klasse 10 46 2| 39 2|1 29 1| 16 1( 21 1 25 1
Gesamt 130 6| 105 5 21 4 83 4 96 4| 102 4
Gesamte Schule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 19 1| 23 1 17 1 17 1 20 1 28 2
Klasse 2 27 2 19 1 23 1 17 1 17 1 20 1
Klasse 3 17 1 27 2 19 1 23 1 17 1 17 1
Klasse 4 18 1 17 1 27 2 19 1 23 1 17 1
Klasse 5 24 1 28 2 23 1 34 2 32 2 33 2
Klasse 6 40 2 24 1 28 2 23 1 34 2 32 2
Klasse 7 23 1 30 2 35 2 30 2 41 2 39 2
Klasse 8 46 2 23 1 30 2 35 2 30 2 41 2
Klasse 9 54 3 43 2 23 1 30 2 35 2 30 2
Klasse 10 46 2| 39 2|1 29 1 16 1 21 1 25 1
Gesamt 314 16 | 276 15 | 254 14 | 244 14 | 270 15 282 16

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Grund-, Haupt- und Realschule mit Forderstufe mit sinkenden
Schilerzahlen, insbesondere im Realschulbereich, welche sich insgesamt am Ende des
Prognosezeitraums wieder steigend darstellen.

Der Grundschulbereich befindet sich auf einem stabilen einziigigen Niveau.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfullt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass an der Ederseeschule keine weiteren Maflnahmen zum Ganz-
tagsausbau erforderlich werden.

Die Schiilerzahlen im Real- und Hauptschulbereich fiihren nicht immer zu einer eigenstandi-
gen Klassenbildung im Hauptschulbereich, da zumeist nur aufgrund der hoheren Schiiler-
zahlen im Realschulzweig und Erreichen des Klassenteilers eine Klassenbildung erforderlich
wird

Die Schule verfligt fiir die vorhandene Schiilerzahl langfristig Giber gute raumliche Kapazita-
ten. Der Raumbestand befindet sich in einem baulich/technisch guten Zustand.
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6.19 Schulstandort Volkmarsen

Im Stadtgebiet von Volkmarsen werden die Kinder und Jugendlichen an einer Grundschule
sowie einer Haupt- und Realschule mit Forderstufe beschult. Es handelt sich dabei um fol-
gende Schulen:

Grundschule Villa R
Kugelsburgschule

Herbsen

Heidelbeere
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6.19.1 Grundschule VillaR

Schulstrale 2, 34471 Volkmarsen

Telefon: 05693 7507

Fax: 05693 918737

E-Mail: schulleitung@g.volkmarsen.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: http://www.grundschule-villa-r.de

Schulleiterin: Frau Sandra Gerlach

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 22 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Pakt flir den Ganztag seit 2019/20
bot

Schulsozialarbeit
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)

BNE-Diplom
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e Gesundheitsfordernde Schule mit den
Zertifikate, die die Schule aus- Teilzertifikaten
zeichnen o ,Bewegung“
o ,Gesunde Ernahrung”
o ,O0kologie*

o ,Gewaltpravention“

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstlicksgroRe 3.598 m?
Nutzflache gesamt 3.847 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 2003
Nutzflache der Schule 3.847 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2019-2020

254



Landkreis Waldeck - Frankenberg | Fachdienst Schulen und Bildung

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume

12

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst das gesamte Gebiet der Stadt Volkmarsen mit folgenden Stadttei-

len:
e Ehringen
e Horle
e Litersheim

Herbsen
Kilte

e Volkmarsen

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Ehringen 5 10 14 11 8 9
Herbsen 2 1 2 3 3 3
Horle 1 1 1 2 1 1
Kiilte 5 9 9 11 7 3
Litersheim 0 1 1 3 0 3
Volkmarsen 39 37 37 39 39 37
Gesamtschiilerzahl 52 59 64 69 58 56

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Kugelsburgschule 39,2 % 39,2 %
Christian-Rauch-Schule 37,3% 37,3%
Kaulbach-Schule 8,5% 8,5 %
Sonstige 15,0 %

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K

Klasse 1 52 3 59 3 64 3 69 3 58 3 56 3
Klasse 2 54 3 52 3 59 3 64 3 69 3 58 3
Klasse 3 54 3 54 3 52 3 59 3 64 3 69 3
Klasse 4 53 3 54 3 54 3 52 3 59 3 64 3

Gesamt 213 | 12| 219 | 12| 229 12| 244 12| 250 12| 247 12

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung

270
260

250
230 /
220

210
200
190
180
170
R R R A R R R R S R g

Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Die Grundschule bleibt im Prognosezeitraum bei einer stabilen Dreizligigkeit. Unbertick-
sichtigt bleiben die Kinder, welche von der Erstaufnahmeeinrichtung in Bad Arolsen-Men-
geringhausen an der Grundschule Villa R beschult werden. Durch ihren Status werden sie
nichtin der Intensivklasse beschult.

Fiir die vorhandene Schiilerzahl wird die Schule dauerhaft liber gute Raumkapazitaten ver-
fligen konnen. Der Raumbestand insgesamt befindet sich in einem baulich/technisch guten
Zustand und entspricht den Anforderungen.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf

Ganztagsbetreuung, sodass an der Grundschule Villa R keine weiteren MalRnahmen zum
Ganztagsausbau erforderlich werden.
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6.19.2 Kugelsburgschule

Bevelterbergstrale 8-10, 34471 Volkmarsen
Telefon: 05693 806
Fax: 05693 5069

Schulentwicklungsplan 2023-2027

: Kugelsburgschule
Haupt- und Realschule mit Férderstufe

E-Mail: schulleitung@hr.volkmarsen.schulverwaltung.hessen.de

Homepage: www.kugelsburgschule.de
Schulleiter: Herr Hans-Georg Arens

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Haupt- und Realschule mit Forderstufe
(HRF)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

13 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v/
bot

Ganztagsangebot Profil 1 seit 2009/10

Schulsozialarbeit v

seit 20.10.2008

ProBe (Profilentwicklung und v
Berufsorientierung)

seit 2013/14

BNE-Diplom

Stark bewegt

Sonstige Besonderheiten und
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstlicksgroRe 27.056 m?
Nutzflache gesamt 4,073 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1970
Nutzflache der Schule 3.175
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1970
Nutzungsflache der Turnhalle 898 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010
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Angaben zum Raumbestand

Klassenraume 12
Forderstufe
Grundsatzliche Zubringerschulen
o GrundschuleVillaR
o Grundschule Neuer Garten
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 32 2 31 2 31 2 30 2 30 2 33 2
Klasse 6 30 2 32 2 31 2 31 2 30 2 30 2
Gesamt 62 4 63 4 62 4 61 4 60 4 63 4
Hauptschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 11 1 9 1 9 1 9 1 9 1 9 1
Klasse 8 10 1 11 1 9 1 9 1 9 1 9 1
Klasse 9 12 1 10 1 11 1 9 1 9 1 9 1
Gesamt 33 3 30 3 29 3 27 3 27 3 27 3
Realschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 26 1 21 1 22 1 22 1 22 1 21 1
Klasse 8 20 1| 26 1 21 1| 22 1 22 1| 22 1
Klasse 9 19 1 20 1 26 1 21 1 22 1 22 1
Klasse 10 17 1 19 1 20 1 26 1 21 1 22 1
Gesamt 82 4 86 4 89 4 91 4 87 4 87 4

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Gesamte Schule

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 32 2 31 2 31 2 30 2 30 2 33 2
Klasse 6 30 2 32 2 31 2 31 2 30 2 30 2
Klasse 7 37 2 30 2 31 2 31 2 31 2 30 2
Klasse 8 30 2 37 2 30 2 31 2 31 2 31 2
Klasse 9 31 2 30 2 37 2 30 2 31 2 31 2
Klasse 10 17 1 19 1 20 1 26 1 21 1 22 1
Gesamt 177 | 11| 179 | 11| 180 11| 179 11| 174 11| 177 | 11

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Haupt- und Realschule mit Forderstufe mit stabilen Schiilerzahlen.
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Unberticksichtigt bleiben die Jugendlichen, welche von der Erstaufnahmeeinrichtung in

Bad Arolsen-Mengeringhausen an der Kugelsburgschule beschult werden. Durch ihren Sta-

tus werden sie nicht in der Intensivklasse beschult.

Die Beschulung muss aufgrund der niedrigen Schiilerzahlen in schulformiibergreifenden
Klassen erfolgen.

Die Schilerzahlen im Real- und Hauptschulbereich stabilisieren sich auf einem niedrigen

Niveau, welche nicht immer zu einer eigenstandigen Klassenbildung im Hauptschulbereich
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flihren und zumeist aufgrund der héheren Schiilerzahlen im Realschulzweig und Erreichen
des Klassenteilers eine Klassenbildung flir den Hauptschulzweig erfordern.

Die Schule verfligt fur die vorhandene Schiilerzahl langfristig Giber ausreichend raumliche
Kapazitaten. Der Raumbestand befindet sich jedoch in einem baulich/technisch stark sa-
nierungsbediirftigen Zustand.
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6.20 Schulstandort Waldeck

Im Stadtgebiet von Waldeck werden die Kinder und Jugendlichen an einer Grundschule so-

wie einer Grund-, Haupt- und Realschule mit Forderstufe beschult. Es handelt sich dabei
um folgende Schulen:

Grundschule Héringhausen
@ schulzentrum An der Warte

Dehringhausen

Horinghausen

Selbach
195 (bei

o Sachsenhausen
Waldeck)

o

e

Segelfluggelande
Muhlberg/Waldeck

Waldeck
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6.20.1 Grundschule Horinghausen Grundschule

Hoéringhausen

HauptstraRe 41, 34513 Waldeck-Horinghausen
Telefon: 05634 554

Fax: 05634 995416

E-Mail: schulleitung@g.hoeringhausen.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.gs-hoeringhausen.waldeck.schule.hessen.de
Schulleiter: Herr Sven Eisenberg

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 4 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 2001/02,
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2013/14

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom v
Stark bewegt
Sonstige Besonderheiten und v
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

&

Lernen mit Kopf, Herz und Hand!
Bewegte Schule

Sport macht Spal

Schule und Umwelt

o Leseforderung mit Lesepaten

e Kiinstlerisch-kreative Schule

e BNE-Schule
e UBUS
Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 1.177m?
Nutzflache gesamt 830 m?
Angaben zum Gebaude
Jahr der Inbetriebnahme 1900
Nutzflache der Schule 830 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme vor 2000
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Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenraume

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Waldeck:
e Dehringhausen

e Horinghausen
e Freienhagen

und den Ortsteil Ober-Waroldern der Gemeinde Twistetal.

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2023 2024 2025 2026 2027 2028
Dehringhausen 1 2 0 1 1 1
Freienhagen 6 2 6 1 10 4
Horinghausen 9 9 9 13 13 7
Ober-Waroldern 2 1 1 3 4 0
Gesamtschiilerzahl 18 14 16 18 28 12

Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium

Schulzentrum an der Warte 62,5 % 62,5 %
Alte Landesschule 37,5% 37,5%

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 18 1| 14 1 16 1| 18 1 28 2| 12 1
Klasse 2 19 1| 18 1 14 1| 16 1| 18 1 28 2
Klasse 3 19 11 19 1 18 1| 14 1| 16 1 18 1
Klasse 4 17 1 19 1 19 1 18 1 14 1 16 1
Gesamt 73 4 70 4 67 4 66 4 76 5 74 5
Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine einzligige Grundschule mit konstanten Schiilerzahlen im Progno-

sezeitraum.

Die Schule verfligt flir die vorhandene Schiilerzahl tiber ausreichend raumliche Kapazita-

ten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch ausreichend

gutem Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erfiillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Es sind daher neben
raumlichen Anpassungen im Kontext padagogischer Aspekte auch inhaltliche Anderungen
zur Fortentwicklung in den Pakt flir den Ganztag vorzunehmen.
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6.20.2 Schulzentrum an der Warte

Telefon: 05634 1820
Fax: 05634 7753

Schulentwicklungsplan 2023-2027

SCHULZENTRUM 3>
Werbaer StraRe 4 + 4a, 34513 Waldeck-Sachsenhausen M ﬁEFE ﬂ
WALDECK-SACHSENHAUSEN

E-Mail: schulleitung@ghr.sachsenhausen.schulverwaltung.hes-

sen.de

Homepage: https://www.schulzentrum-an-der-warte.de

Schulleiterin: Frau Nermin Akkus

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grund-, Haupt- und Realschule mit For-
derstufe (GHRF)
Vorklasse

Intensivklasse (NDHS-Kinder) v

53 Kinder

Flexibler Schulanfang

Bildungs- und Betreuungsange- | v
bot

Pakt flir den Ganztag seit 2016/17, Ganz-
tagsangebot Profil 2 seit 2018/19

Schulsozialarbeit v

seit 01.08.2015

ProBe (Profilentwicklung und v
Berufsorientierung)

seit2012/13

BNE-Diplom

Stark bewegt v

Sonstige Besonderheiten und v
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Gutesiegel ,,Berufsorientierung”
JUMP - Jugend mit Perspektive
Digitale Helden

Gemeinsam Klasse sein

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

GrundstlicksgroRe 24.098 m?
Nutzflache gesamt 4,945 m?
Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1969
Nutzflache der Schule 3.892 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2010
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme 1969
Nutzungsflache der Turnhalle 1.053 m?
Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 25
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Stadtteile der Stadt Waldeck:
e Alraft e Netze
e Nieder-Werbe e Ober-Werbe
e Sachsenhausen e Selbach
e Waldeck
Grundschule
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Alraft 3 2 1 2 0 2
Netze 3 6 4 3 7 5
Nieder-Werbe 3 0 1 0 3 1
Ober-Werbe 0 1 0 1 2 1
Sachsenhausen 20 15 13 13 17 20
Selbach 1 0 1 0 0 0
Waldeck 9 15 17 10 12 13
Gesamtschiilerzahl 39 39 37 29 41 42
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 39 2 39 2 37 2 29 2 41 2 42 2
Klasse 2 22 1 39 2 39 2 37 2 29 2 41 1
Klasse 3 28 2 22 1 39 2 39 2 37 2 29 2
Klasse 4 35 2 28 2 22 1 39 2 39 2 37 2
Gesamt 124 7| 128 7| 137 7| 144 8| 146 8| 149 8
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Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Schulzentrum an der Warte 32,9 % 32,9%
Ggsamtschule Edertal (Inte- 29,3% 29,3 %
grierte Gesamtschule)
Alte Landesschule 26,8 % 26,8 %
§ustav-Stresemann-Gymna- 4.8% 4,8%
sium
Sonstige 6,2 %
Forderstufe
Grundsatzliche Zubringerschulen
o Grundschule Horinghausen
o Schulzentrum an der Warte
o Schule Marker Breite
o Henkelschule Vohl
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 31 2 31 2 29 2 28 2 33 2 29 2
Klasse 6 28 2 31 2 31 2 29 2 28 2 33 2
Gesamt 59 4 62 4 60 4 57 4 61 4 62 4
Hauptschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 17 1 14 1 15 1 15 1 14 1 14 1
Klasse 8 14 1 18 1 15 1 16 1 16 1 15 1
Klasse 9 16 1 15 1 19 1 16 1 17 1 17 1
Gesamt 47 3 47 3 49 3 47 3 47 3 46 3
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 7 20 1 17 1 18 1 18 1 17 1 17 1
Klasse 8 19 1 20 1 17 1 18 1 18 1 17 1
Klasse 9 24 1 19 1 20 1 17 1 18 1 18 1
Klasse 10 17 1 24 1 19 1 20 1 17 1 18 1
Gesamt 80 4 80 4 74 4 73 4 70 4 70 4
Gesamte Schule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 39 2 39 2 37 2 29 2 41 2 42 2
Klasse 2 22 1 39 2 39 2 37 2 29 2 41 1
Klasse 3 28 2 22 1 39 2 39 2 37 2 29 2
Klasse 4 35 2| 28 2| 22 1 39 2| 39 2| 37 2
Klasse 5 31 2 31 2 29 2 28 2 33 2 29 2
Klasse 6 28 2 31 2 31 2 29 2 28 2 33 2
Klasse 7 37 2 31 2 33 2 33 2 31 2 31 2
Klasse 8 33 2 38 2 32 2 34 2 34 2 32 2
Klasse 9 40 2 34 2 39 2 33 2 35 2 35 2
Klasse 10 17 1 24 1 19 1 20 1 17 1 18 1
Gesamt 310 18 | 317 18 | 320 18 | 321 19 | 324 19 | 327 19

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine Grund-, Haupt- und Realschule mit Forderstufe mit stabilen Schii-
lerzahlen.

Der Grundschulbereich entwickelt sich im Prognosezeitraum von einer anderthalb Zugig-
keit zu einer zweizligigen Grundschule.

Das bereits etablierte Angebot des Paktes fiir den Ganztag erfiillt den Rechtsanspruch auf
Ganztagsbetreuung, sodass am Schulzentrum an der Warte keine weiteren MalRnahmen
zum Ganztagsausbau erforderlich werden.

Die Schiilerzahlen im Real- und Hauptschulbereich befinden sich auf einem konstanten Ni-
veau. Die Beschulung im Sekundarstufenbereich | kann somit in schulformbezogenen Klas-
sen erfolgen.

Die Schule verfiigt fiir die vorhandene Schiilerzahl langfristig Giber gute raumliche Kapazi-
taten. Die Raumlichkeiten der Grundschule wurden in der Vergangenheit neugebaut und
befinden sich in einem sehr guten Zustand. Der Raumbestand fur den Sekundarstufenbe-
reich | befindet sich demgegeniiber in einem baulich/technisch sanierungsbedurftigen Zu-
stand.
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6.21 Schulstandort Willingen

Im Gemeindegebiet der Gemeinde Willingen werden die Kinder und Jugendlichen an einer

Grundschule sowie einer Gesamtschule beschult. Es handelt sich dabei um folgende Schu-
len:

Diemeltalschule Usseln
@ uplandschule Willingen

Rattlar p
Hemmighausen

_.nllnd

Nter o‘ar

Willingen
h\\ ' (Upland)
o

s
WI”I\[]!‘I\

§ 4 Usseln o

S \\/“ Q-

Stryck Usseln

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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DEMELTALSCHULE

6.21.1 Diemeltalschule Usseln R

Schulstrafde 2, 34508 Willingen (Upland)

Telefon: 05632 7047

Fax: 05632 7047

E-Mail: schulleitung@g.usseln.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.diemeltalschule-usseln.de
Schulleiterin: Frau Iris Niemeier

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Grundschule (G)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 7 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v/ Betreuende Grundschule seit 2010/11,
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2014/15

Schulsozialarbeit

ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom v
Stark bewegt
Sonstige Besonderheiten und v
Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

&

Umweltschule

Naturparkschule Diemelsee
Partnerschule des Deutschen Skiver-
bands im Programm ,,Auf die Platze,
fertig, Ski“

Gesundheit und Schule mit dem Teil-
zertifikat

o ,Bewegung und Wahrnehmung“

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick
GrundstiicksgroRe 2.612 m?
Nutzflache gesamt 910 m?

Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme 1912
Nutzflache der Schule 910 m?
Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme 2014-2015
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Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Angaben zum Raumbestand

Klassenrdume 4
Schulbezirksbeschreibung
Der Schulbezirk umfasst folgende Ortsteile der Gemeinde Willingen:
e Neerdar e Usseln
e Welleringhausen
Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik
Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung
2023 2024 2025 2026 2027 2028
Neerdar 0 2 0 0 1 0
Usseln 16 16 17 20 18 17
Welleringhausen 0 0 0 0 1 0
Gesamtschiilerzahl 16 18 17 20 20 17
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Uplandschule Willingen 13,3% 31,7% 46,7 % 91,7 %
Alte Landesschule 6,1 % 6,1%
Sonstige 2,2%
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 16 1 18 1 17 1 20 1 20 1 17 1
Klasse 2 17 1 16 1 18 1 17 1 20 1 20 1
Klasse 3 18 1 17 1 16 1 18 1 17 1 20 1
Klasse 4 24 1 18 1 17 1 16 1 18 1 17 1
Gesamt 75 4 69 4 68 4 71 4 75 4 74 4

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine einzligige Grundschule mit konstanten Schiilerzahlen im Progno-
sezeitraum.

Die Schule verfligt flir die vorhandene Schiilerzahl tiber ausreichend raumliche Kapazita-
ten. Der Raumbestand befindet sich insgesamt in einem baulich/technisch ausreichend
gutem Zustand.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erfiillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Es sind daher neben
raumlichen Anpassungen im Kontext padagogischer Aspekte auch inhaltliche Anderungen
zur Fortentwicklung in den Pakt flir den Ganztag vorzunehmen.
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6.21.2 Uplandschule Willingen

Auf dem Gehren 5+7, 34508 Willingen (Upland)

Telefon: 05632 6215
Fax: 05632 96479

Schulentwicklungsplan 2023-2027

—

Uplandschule Willingen

E-Mail: schulleitung@gs.willingen.schulverwaltung.hessen.de
Homepage: https://uplandschule.de
Schulleiterin: Frau Barbara Ursula Pavlu

Angebote der Schule
Vorhanden | Bemerkung
Schulform Kooperative Gesamtschule (KGS)
Vorklasse
Intensivklasse (NDHS-Kinder) v 48 Kinder
Flexibler Schulanfang
Bildungs- und Betreuungsange- | v Betreuende Grundschule seit 2008/09,
bot Ganztagsangebot Profil 1 seit 2006/07
Schulsozialarbeit v seit01.11.2008
ProBe (Profilentwicklung und
Berufsorientierung)
BNE-Diplom v
Stark bewegt v
Sonstige Besonderheiten und v e Eliteschule des nordischen Skisports -

Zertifikate, die die Schule aus-
zeichnen

Skisportliche Angebote von der Grund-
schule an

e Schule ohne Rassismus - Schule mit
Courage

e OloV

e DELF und Cambridge Trainingskurse

¢ Ausbildung von Busbegleitern in Ko-
operation mit der EWF (Energie Wal-
deck-Frankenberg

Grundstiicks- und Gebaudedaten

Angaben zum Grundstiick

Grundstiicksgrofie

20.776 m?

Nutzflache gesamt

9.172 m?
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Angaben zum Gebaude

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzflache der Schule

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

1967 /1985
6.373 m?
2017-2020

Angaben zur Turnhalle

Jahr der Inbetriebnahme

Nutzungsflache der Turnhalle

Zeitraum der letzten Sanierungsmalinahme

2.799 m?
2011

Angaben zum Raumbestand
Klassenraume 32

Schulbezirksbeschreibung

Der Schulbezirk umfasst folgende Ortsteile der Gemeinde Willingen:
e Bomighausen e Eimelrod
e Hemmighausen e Rattlar
e Schwalefeld e Willingen

Grundschule

Zu erwartende Einschulungen nach der Geburtenstatistik

Stadtteil / Ortsteil Jahr der Einschulung

2025 2026

2023 2024 2027 2028

Bomighausen
Eimelrod
Hemmighausen
Rattlar

Schwalefeld
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GNP [O |

N|FR O |N

~Nwojug|N

N W o |bh|N

Willingen

33

20

19

24

18

16

Gesamtschiilerzahl

52

34

34

30

35
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 52 3 34 2 34 2 30 2 35 2 27 2
Klasse 2 33 2 52 3 34 2 34 2 30 2 35 2
Klasse 3 31 2| 33 2| 52 3| 34 2| 34 2| 30 2
Klasse 4 23 1 31 2 33 2 52 3 34 2 34 2
Gesamt 139 8| 150 9( 153 9| 150 9| 133 8| 126 8
Voraussichtliche Uberginge in weiterfiihrende Schulen
Schulformen
Schule Forder- | Haupt- | Real- Gym- Gesamt
stufe schule schule nasium
Uplandschule Willingen 3,3% 32,3% 63,1 % 98,7 %
Sonstige 1,3%
Hauptschule / Realschule /| Gymnasium
Grundsatzliche Zubringerschulen
o Uplandschule Willingen
o Diemeltalschule Usseln
o Westwallschule
o Mittelpunktschule Adorf
Hauptschule
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 5 1 6 1 5 1 5 1 6 0 5 0
Klasse 6 2 0 5 1 6 1 5 1 5 0 6 0
Klasse 7 10 1 2 0 5 0 6 1 5 1 5 1
Klasse 8 5 0| 10 1 2 0 5 0 6 1 5 0
Klasse 9 5 0 5 0 10 1 2 0 5 0 6 0
Gesamt 27 2 28 3 28 3 23 3 27 2 27 1
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Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 21 1 22 1 22 1 23 1 31 2 26 2
Klasse 6 18 1 21 1 22 1 22 1 23 1 31 2
Klasse 7 23 1 17 1 20 1 21 1 21 1 22 1
Klasse 8 14 1 22 1 16 1 19 1 20 1 20 1
Klasse 9 20 1 13 1 21 1 15 1 18 1 19 1
Klasse 10 30 11 20 1 13 1 21 1 15 1 18 1
Gesamt 126 6| 115 6| 114 6| 121 6| 128 7( 136 8
Gymnasium
Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum
Schuljahr | 2023/24 | 2024/25 | 2025/26 | 2026/27 | 2027/28 | 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 5 60 1| 33 2| 34 2| 35 2| 47 2| 37 2
Klasse 6 36 2| 30 1 33 2| 34 2| 35 2| 47 2
Klasse 7 26 1 37 2 31 2 34 2 35 2 36 2
Klasse 8 30 1| 27 1 37 2| 31 2| 34 2| 35 2
Klasse 9 32 2| 31 2| 28 1 38 2| 32 2| 35 2
Klasse 10 25 1 32 2 31 2 28 1 38 2 32 2
Klasse 11 35 2 28 2 35 2 34 2 31 2 41 2
Klasse 12 37 2 35 2 28 2 35 2 34 2 31 2
Klasse 13 27 2 37 2 35 2 28 2 35 2 34 2
Gesamt 278 14| 290 16 | 292 17 | 297 17| 321 18 | 328 18

Schulentwicklungsplan 2023-2027
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Gesamte Schule

Voraussichtliche Schiiler- und Klassenzahlen im Planungszeitraum

Schulentwicklungsplan 2023-2027

Schuljahr | 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27 2027/28 2028/29
S K S K S K S K S K S K
Klasse 1 52 3 34 2 34 2 30 2 35 2 27 2
Klasse 2 33 2 52 3 34 2 34 2 30 2 35 2
Klasse 3 31 2 33 2 52 3 34 2 34 2 30 2
Klasse 4 23 1 31 2 33 2 52 3 34 2 34 2
Klasse 5 56 3 61 4 61 4 63 4 84 4 68 4
Klasse 6 56 3 56 3 61 4 61 4 63 3 84 4
Klasse 7 59 3 56 3 56 3 61 4 61 4 63 4
Klasse 8 49 2 59 3 55 3 55 3 60 4 60 3
Klasse 9 57 3 59 3 59 3 55 3 55 3 60 3
Klasse 10 82 2 80 3 72 3 72 2 80 3 7 3
Klasse 11 35 2 28 2 35 2 34 2 31 2 41 2
Klasse 12 37 2 35 2 28 2 35 2 34 2 31 2
Klasse 13 27 2 37 2 35 2 28 2 35 2 34 2
Gesamt 570 30| 583 | 34| 587 | 35| 591 35| 609 35| 617 35

Schiilerzahlen der letzten 10 Jahre und die erwartete Entwicklung
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Zukiinftige Entwicklung / Prognose

Es handelt sich um eine kooperative Gesamtschule der Primar- und Sekundarstufen [ und 1.
Die Schiilerzahlen werden im Prognosezeitraum konstant bleiben.
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Der Grundschulbereich befindet sich auch weiterhin auf einem stabilen zweiziigigen Ni-
veau, mit teilweiser Bildung eines weiteren Zuges. Diese Situation kann dazu fiihren, dass
die Raumkapazitat an ihre Grenzen kommt, weswegen iiber ein Uberschneidungsgebiet
mit der Diemeltalschule nachzudenken ist.

Das bereits etablierte Angebot in Form von betreuender Grundschule erweitert um Profil 1
erfiillt den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung nicht umfassend. Es sind daher ledig-
lich inhaltliche Anderungen zur Fortentwicklung in den Pakt fiir den Ganztag vorzuneh-
men.

Die Schiilerzahlen im Real- und Hauptschulbereich befinden sich auf einem konstanten Ni-
veau, der gymnasialen Zweig verzeichnet leicht steigende Zahlen im Prognosezeitraum.
Durch die vergleichsweise niedrigen Zahlen im Real- und Hauptschulbereich kann nicht im-
mer eine eigenstandige Klassenbildung im Hauptschulbereich erfolgen, welche zumeist
nur aufgrund der hoheren Schiilerzahlen im Realschulzweig und Erreichen des Klassentei-
lers eine Klassenbildung flir den Hauptschulzweig erforderlich wird.

Die Beschulung im Sekundarstufenbereich | (Haupt- und Realschule) kann somit in der Re-
gel nicht in schulformbezogenen Klassen erfolgen.

Die Schule verfligt flir die vorhandene Schiilerzahl langfristig Giber gute raumliche Kapazi-
taten, wenn der Primarbereich sich auf einem zweiziigigen Niveau einpendelt, welches
durch Einrichtung eines Uberschneidungsgebietes ermdglicht wird. Der Raumbestand be-
findet sich in einem baulich/technisch guten Zustand.
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7. Ziele der Schulentwicklung und notwendige Maf3inahmen
fiir den Planungszeitraum des Landkreises Waldeck-Franken-
berg

Fur die Beschulung der Kinder und Jugendlichen im Landkreis Waldeck-Frankenberg ste-
hen vielfaltige wohnortnahe Angebote zur Verfligung.

Ganztag und Rechtsanspruch

Im Prognosezeitraum wird das dréangendste Thema fiir den Bereich der Beschulungin den
Grundschulen und Grundstufen der Férderschulen die Umsetzung des Rechtsanspruchs ab
dem Schuljahr2026/27 sein. Nach dem aktuellen Planungsstand verfligen 17 der vom
Rechtsanspruch betroffenen Schulen noch nicht Giber ein ausreichendes Ganztagsangebot.
Die Schulen, welche bereits in den Pakt fiir den Ganztag eingetreten sind, konnen den An-
spruch grundsatzlich erfiillen. Dazu sind jedoch weitere Regelungen insbesondere in Bezug
auf die Ferienbetreuung und deren Abbildung zu treffen. Kooperationen mit der Jugend-
hilfe, den Kommunen und Vereinen oder anderen Schulen sind denkbare Modelle.

Fur die zukiinftige Planung erfolgte in enger Abstimmung mit dem Fachdienst Gebaude-
wirtschaft die Festlegung von Standards in Bezug auf die raumliche Ausstattung, welche im
weiteren Prozess fortentwickelt werden. Im Kontext von Neubauten werden diese Stan-
dards bereits jetzt zu Grunde gelegt.

Zur inhaltlichen Ausgestaltung kann die Teilnahme am Programm ,,Pilotkommune Ganz-
tag“ auch die Abstimmung mit Schulen férdern und die zukiinftige Planung vorangetrieben
werden.

Bildungspolitische Schwerpunkte

Die schulischen Angebote sollen weiterhin nach den Bediirfnissen der Kinder und Jugendli-
chen fortentwickelt werden. Darunter fallen neben Inklusionsmafinahmen auch die son-
derpadagogische Forderung in den Forderschulsystemen. Auch die sozialpadagogische Un-
terstiitzung der Kinder und Jugendlichen im Bereich der gesellschaftlichen Erfordernisse
soll weiterhin ein wesentlicher Bestandteil der schulischen Landschaft im Landkreis Wal-
deck-Frankenberg sein. Darunter fallt auch die bedarfsgerechte Erweiterung der Schulsozi-
alarbeit und die soziale Arbeit im Kontext der beruflichen Orientierung, um den Jugendli-
chen Perspektiven zu bieten und dem Fachkraftemangel entgegen zu wirken.

Das mit dem Schuljahr 2021/22 gestartete Programm Bildung fiir nachhaltige Entwicklung
soll aufgrund der positiven Riickmeldungen und der hohen Nachfrage sowie dem gestei-
gerten Umweltbewusstsein der Bevolkerung auch in die Sekundarstufe | entwickelt wer-
den.

Digitalisierung

Im Prognosezeitraum wird die Umsetzung des Digitalpakts zum Abschluss kommen und
die Schulen auf eine gute digitale Infrastruktur fortentwickeln, welche zur Erhaltung dieses
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Standards auch nach Abschluss der MalRnahmen aus dem Digitalpakt weiter Bestand ha-
ben muss.

Konkrete Projekte im Planungszeitraum

Bad Wildungen

Die Schilerzahlen im Bereich Bad Wildungen im Bereich Primar- und Sekundarstufe | und
Il stellen sich in der gesamten Betrachtung relativ stabil dar. Aufgrund des Schiileranstiegs
im Grundschulbereich im Stadtgebiet ist es erforderlich Kinder in den weiteren Raumlich-
keiten der Schule Breiter Hagen zu beschulen. Es ist daher und auch aufgrund der gestie-
genen Schiilerzahlen im Forderschulbereich beabsichtigt, die bisher am Standort Breiter
Hagen beheimatete Mathias-Bauer-Schule im laufenden Schuljahr komplett an dem
Standort der Ense-Schule zu verorten, da dort bereits das Zentrale regionale Beratungs-
und Forderzentrum - zBFZ - sowie ein Teil der Klassen der Mathias-Bauer-Schule unterge-
bracht sind. Durch die Verlagerung der Mathias-Bauer-Schule zur Ense-Schule stehen am
Schulstandort Breiter Hagen Raume zur Verfiigung, die von weiteren Klassen genutzt wer-
den kdnnen. Dadurch kann durch Anderung der Grundschulbezirke eine Entlastung der
Helenentalschule erfolgen.

Die Unterbringung der Mathias-Bauer-Schule am Standort Ense ist moglich, da die Ge-
samtschulerzahl der Ense-Schule nach den vergangenen Entwicklungen gesunken ist und
dadurch dort weitere Raumlichkeiten zur Verfligung stehen. Der Einzug der Mathias-Bauer-
Schule stellt vorerst eine Interimslosung dar, welche mit Fortentwicklung des Standortes
Ense zu einem Schulzentrum ausgebaut werden soll. Dabei ist ein Neubau der Férderschule
unter Berticksichtigung der Anforderungen an den Forderschwerpunkt geistige Entwick-
lung geplant. Die dann freiwerdenden Raume im Schulgebdude der Ense-Schule sollen die
Jugendlichen und jungen Erwachsenen der Hans-Viessmann-Schule nach Aufgabe des
Standortes Stresemannstrafte beherbergen. Entsprechende Planungen sollen im Progno-
sezeitraum erfolgen.

Fur die Verortung der drei Schulsysteme an einem Standort sind bereits Vorarbeiten in Be-
zug auf berufliche Orientierung erfolgt. Mit Aufbau des Programms ,,ProBe“ zum Schuljahr
2022/23 ist der Auftakt zu einem Schulzentrum mit Schwerpunkt Berufsorientierung sehr
gut gelungen, gerade auch die Kombination mit der Mathias-Bauer-Schule zeigt, dass ge-
meinsam gelebte Berufsorientierung besonders forderlich fiir beide schulische Systeme im
Sinne der Inklusion ist.

Bei der Neugestaltung des Standortes sollte aufgrund der Problematik mit Kindern und Ju-
gendlichen, die Auffalligkeiten im sozial-emotionalen Bereich zeigen, die Moglichkeit der
besonderen Beschulung und Erarbeitung eines Konzepts zum Umgang mit diesem Perso-
nenkreis eroffnet werden. Daraus konnte die Einrichtung einer Time-out-Klasse folgen.

Es ist davon auszugehen, dass durch diese Malinahmen die Starkung des Haupt- und Real-

schulbereichs im Einzugsgebiet Bad Wildungen erfolgt und sich langfristig zu einem Stand-
ort mit Berufsorientierung fortentwickelt wird.
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Frankenberg
Der Standort Frankenberg verfiigt liber gute schulische Moglichkeiten von der Grundschule
bis zum Abitur.

Aufgrund der steigenden Schiilerzahlen u. a. wegen der in der Vergangenheit erfolgten Aus-
weisung einer Vielzahl von Bauplatzen in Frankenberg und der damit verbundenen voraus-
sichtlichen Steigerung der Schiilerzahlen sind die raumlichen Kapazitaten an den dortigen
Grundschulen ausgeschopft. Aufgrund der sanierungsbediirftigen Bausubstanz der
Wigand-Gerstenberg-Schule und des damit verbundenen Neubaus ist die Erweiterung um
mindestens 1 2 Zuge geplant. Durch Anpassung der Grundschulbezirke kann nach erfolg-
tem Neubau eine Entlastung der weiteren Grundschulen erfolgen.

Das Vergabeverfahren fiir die notwendigen Architektenleistungen der Baumalinahme soll
voraussichtlich im 1. Quartal 2024 beginnen.

Korbach

Im Einzugsgebiet Korbach stehen den Kindern und Jugendlichen gute schulische Moglich-
keiten zur Erreichung eines ihren Winschen und Leistungen entsprechenden Schulab-
schlusses zur Verfligung.

Aufgrund der steigenden Schiilerzahlen im Bereich der Stadt Korbach und der Erfordernis
des Neubaus der Berliner Schule wurden zusatzlich zwei Zuge geplant, sodass nach Fertig-
stellung der BaumaRnahme eine vierzigige Grundschule fiir die Kinder in Korbach zur Ver-
fligung stehen wird. Durch Anpassung der Grundschulbezirke kann nach erfolgtem Neubau
eine Entlastung der weiteren Grundschulen erfolgen.

Mit dem Abbruch der Berliner Schule und Beschulung in einer Interimslosung wurde im
Herbst 2023 begonnen.

Lichtenfels

Im Einzugsgebiet der Mittelpunktschule Goddelsheim werden die Kinder und Jugendlichen
an insgesamt drei Standorten beschult. Aufgrund der Abgangigkeit der Grundschulstand-
orte in Goddelsheim und Eppe wird die Neugestaltung des Primarbereichs erforderlich. Die
Planungen sehen einen Neubau am Standort der Sekundarstufe | vor. Dieser wird aufgrund
der prognostizierten Schiilerzahlen fiir beide Standorte zweizligig ausgestaltet. Durch die
Zusammenlegung am Hauptstandort sollen Synergieeffekte genutzt werden.

Das Vergabeverfahren fiir die notwendigen Architektenleistungen der BaumaRnahme soll
zeitnah beginnen.

Twistetal

Die Kinder der Gemeinde Twistetal werden u. a. an der Grundschule Twistetal mit den
Standorten Berndorf und Twiste beschult. Die Schilerzahlen in der Verbundschule sind
stabil. Beide Standorte sind aufgrund ihrer baulichen Substanz und Anforderungen an den
Brandschutz nicht entwicklungsfahig. Durch die notwendige Umsetzung des Rechtsan-
spruchs und Gewahrleistung eines angemessenen wohnortnahen padagogischen Angebots
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wurden erste Uberlegungen zum Neubau im Ortsteil Berndorf mit den handelnden Akteu-
ren angestoRen.

Volkmarsen

Die Stadt Volkmarsen beherbergt eine Grundschule sowie eine Haupt- und Realschule.
Beide Schulen sind aufgrund der Entwicklung der Schiilerzahlen gesichert. Aufgrund der
maroden Bausubstanz der Kugelsburgschule ist es erforderlich im Prognosezeitraum den
bereits angedachten Neubau weiter voranzubringen und den Jugendlichen perspektivisch
eine gute Lernumgebung zu schaffen.

Der Neubauplanung sind die konstanten Schiilerzahlen zu Grunde gelegt. Fiir das Haus-
haltsjahr 2024 sind Planungsmittel veranschlagt.
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8. Anhang

a. Ubersicht Entwicklung der Schiilerzahlen

Entwicklung der Schiilerzahlen
inklusive Prognose 2013 - 2035
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Entwicklung der Schiilerzahlen 2013 - 2035
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Schulentwicklungsplan 2023-2027

b. Ubersicht Teilnahme an besonderen Angeboten des Landkreises

i. Schulsozialarbeit

Schulsozialarbeit
Oort Schule Schulform
Bad Arolsen Christian-Rauch-Schule Gymnasium
Bad Arolsen Kaulbachschule Haupt- und Realschule

Bad Wildungen

Mathias-Bauer-Schule

Forderschule

Bad Wildungen

Schule Breiter Hagen

Grundschule

Bad Wildungen

Ense-Schule

Haupt- und Realschule

Battenberg Gesamtschule Battenberg Gesamtschule
Diemelsee Mittelpunktschule Adorf Grund-, Haupt- und Realschule
Edertal Grundschule Edertal Grundschule
Edertal Integrierte Gesamtschule Edertal Gesamtschule
Frankenberg Burgwaldschule Realschule
Frankenberg Edertalschule Gymnasium
Frankenberg Friedrich-Trost-Schule Forderschule
Frankenberg Hans-Viessmann-Schule Berufsschule
Frankenberg Ortenbergschule Grund-, Haupt- und Realschule
Gemiinden Cornelia-Funke-Schule Grund-, Haupt- und Realschule
Korbach Alte Landesschule Gymnasium
Korbach Berliner Schule Grundschule
Korbach Schule am Enser Tor Forderschule
Korbach Humboldtschule Grundschule
Korbach Berufliche Schulen Korbach und | Berufsschule

Bad Arolsen
Korbach Louis-Peter-Schule Mittelstufenschule
Lichtenfels Mittelpunktschule Goddelsheim Grund-, Haupt- und Realschule
Vohl Ederseeschule Herzhausen Grund-, Haupt- und Realschule
Vohl Henkelschule Vohl Grundschule
Volkmarsen Kugelsburgschule Haupt- und Realschule
Waldeck Schulzentrum an der Warte Grund-, Haupt- und Realschule
Willingen (Up- | Uplandschule Willingen Gesamtschule
land)
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ii. Beschreibung des Berufsorientierungsprogramms ProBe

Modul 1 (Klasse 7.2) - Sensibilisierung fiir Themen und Fragen der Arbeitswelt
Die Jugendlichen setzen sich mit den Anforderungen der Arbeitswelt theoretisch auseinan-
der.

Modul 2 (Klasse 8.1) - Berufspraktische Orientierung

Die Jugendlichen lernen an den Standorten der Beruflichen Schulen und den Werkstatten
der Kreishandwerkerschaft drei von ihnen ausgewahlte Berufsfelder kennen und erproben
sich einmal wochentlich unter Anleitung der Lehrkrafte bzw. Handwerksmeister.

ca. 6 ca. b ca. b
Wochen Wochen Wochen
Berufsfeld A Berufsfeld B Berufsfeld C

Modul 3 (Klasse 8.2) - Berufspraktische Vertiefung

Die gewonnen praktischen Erfahrungen werden nun in einem Berufsfeld nach Wahl des Ju-
gendlichen vertieft. Die Teilnehmer haben die Moglichkeit, ihre Fahigkeiten zu festigen und
zu erweitern.

In dieser Phase wird die Berufsberatung hinzugezogen. Diese gleicht insbesondere Vorstel-
lungen der Jugendlichen mit den Anforderungen der Betriebe ab und gibt Tipps fiir das Be-
werbungsverfahren.

Zum Abschluss der praktischen Berufsorientierung stellen die Schiilerinnen und Schiiler ihre
Arbeitsergebnisse und die erlernten Fahigkeiten an einem Nachmittag der Offentlichkeit,
potenziellen Ausbildungsbetrieben und den Schiilerinnen und Schiilern des Nachfolgejahr-
gangs vor.

Die Thematische Gruppenarbeit wird in den Modulen 2 und 3 an den Stammschulen weiter-
gefihrt.

Flr die Module 2 und 3 stehen folgende Berufsfelder zur werkpraktischen Orientierung- und
Vertiefungsphase zur Verfligung:

e Metalltechnik / Kfz-Technik

e Holztechnik

e Elektrotechnik

e Erndahrungund Hauswirtschaft
e Service

e Kiiche
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e Gesundheit

e Sozialwesen

e Wirtschaft und Verwaltung

e Farbtechnik und Raumgestaltung
e Bautechnik

e Korperpflege

Modul 4 (Klasse 9.1) - Vorbereitung der Berufswahlentscheidung

Nach den praktischen Erfahrungen soll nun eine (vorlaufige) Berufswahlentscheidung ge-
troffen werden. Dabei lernen die Jugendlichen sich mit dem regionalen Ausbildungsmarkt
intensiv auseinander zu setzen und es wird ihnen gezeigt, wie sie gezielt Ausbildungsstellen
suchen und sich auf Vorstellungsgesprache vorbereiten. Bewerbungsgesprache und die
Selbstprasentation werden gelibt. Die thematische Gruppenarbeit zu diesem Themenkom-
plex wird durch die individuelle Begleitung und Einzelforderung der Schiilerinnen und Schu-
ler durch die Sozialpadagoginnen erganzt.

Modul 5 (Klasse 9.2) - Realisierungsstrategie

Mit diesem Modul wird der Integrationsansatz in Ausbildung kleinschrittig und unter Beriick-
sichtigung der individuellen Ausgangslage der Schiilerinnen und Schiiler begleitet und ge-
steuert.

Ziele zur Weiterentwicklung

Die vertiefte Berufsorientierungist dem Schultrager ein besonderes Anliegen. Eine bewusste
Berufswahlentscheidung als Folge der vertieften Berufsorientierung fiihrt im besten Fall
dazu, dass weniger Ausbildungen abgebrochen werden und damit dem Fachkraftemangel
entgegengewirkt wird.

Demzufolge wird ProBe stetig weiterentwickelt und den Bedarfen der Jugendlichen, aber
auch den Bedarfen der Ausbildungslandschaft im Landkreis Waldeck-Frankenberg ange-
passt. Auch die Aufnahme weiterer allgemeinbildender Schulen wird fokussiert.

Berufsorientierungsprogramm ProBe

Schule Zubringerschule

Gesamtschule Battenberg
Hans-Viessmann-Schule in Ortenbergschule Frankenberg
Frankenberg Cornelia-Funke-Schule Gemiinden
Burgwaldschule Frankenberg
Ense-Schule Bad Wildungen
Mathias-Bauer-Schule Bad Wildungen
Integrierte Gesamtschule Edertal
Kaulbachschule Bad Arolsen
Mittelpunktschule Sachsenhausen
Kugelsburgschule Volkmarsen

Hans-Viessmann-Schulein
Bad Wildungen

Berufliche Schulen Korbach
und Bad Arolsen
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iii.  Ablauf und Inhalte von Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)

BNE Diplom - Clever macht Zukunft

Das BNE Diplom - Clever macht Zukunft bietet allen Jahrgangsstufen der Grund- und For-
derschule sowie den Jahrgangsstufen 5/6 der weiterflihrenden Schulen die Moglichkeit, ver-
schiedene Themen nachhaltiger Entwicklung im Unterricht in Zusammenarbeit mit aul3er-
schulischen Bildungspartnern zu bearbeiten. Um einen ganzheitlichen Blick auf nachhaltige
Prozesse zu gewahren, umfasst das Programm insgesamt 13 Module, die unter Berticksich-
tigung der 17 Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030, der Grundsatze des hessischen Bil-
dungs- und Erziehungsplans sowie der Kerncurricula Primarstufe des Hessischen Kultusmi-
nisteriums erarbeitet wurden.

Zum erfolgreichen Abschluss des Programms kann zwischen zwei Modellen gewahlt werden:

- Grundkurs: Absolvieren von vier Modulen innerhalb von max. zwei Schuljahren
- Erweiterungskurs: Absolvieren von sechs Modulen innerhalb von max. zwei Schuljah-
ren

Nach erfolgreichem Abschluss aller benétigten Module erhalten die Schiilerinnen und
Schiiler ihr persénliches BNE-Diplom, welches ihnen feierlich und pressewirksam tber-
reicht wird.

Folgende Module umfassen das Programm und konnen von den Grundschulklassen ausge-
wahlt werden:

e Modul 0: Einfiihrung in die Grundlagen der BNE

e Modul 1: Landwirtschaft und Tierhaltung

e Modul 2: Klima, Klimawandel und Klimaschutz

e Modul 3: Wald, Baume und Wildtiere

e Modul 4: Bienen-, Vogel- und Insektenschutz

e Modul 5: Erdgeschichte, Geologie, Bergbau und Heimatkunde

e Modul 6: Erndhrung und Lebensmittel - Der Einfluss auf den 6kologischen Fullabdruck
e Modul 7: Energiewende und Stromversorgung

e Modul 8: Wasser - Der Ursprung des Lebens

e Modul 9: Fairer Handel - Mach mit und bleib FAIR

e Modul 10: Sport, Bewegung, Gesundheit und Soziales
e Modul11: UN-Kinderrechtskonvention - Kinderrechte
e Modul12: Migration und Integration, Rassismus

e Modul 13: Diversitat
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Teilnehmer Schuljahr 2021/22

e 33 Grundschulklassen verteilt auf 10 Schulen
e 2 Forderschulklassen verteilt auf eine Schule

Teilnehmer Schuljahr 2022/23

e 20 Grundschulklassen verteilt auf 9 Schulen (4 neue Schulen im Vergleich zum Vor-
jahr)

e 7 Schulklassen der weiterfliihrenden Schulen verteilt auf 3 Schulen

e 9 Forderschulklassen verteilt auf 2 Schulen

BNE Schule Waldeck-Frankenberg

BNE Schule Waldeck-Frankenberg ist ein Programm des Landkreises Waldeck-Frankenberg,
welches auf dem BNE-Diplom aufbaut und Grundschulen, die langfristig nachhaltige Struk-
turen schaffen, wiirdigt. Die inhaltliche und organisatorische Koordination tibernimmtin An-
lehnung an das BNE-Diplom ebenfalls der Fachdienst Schulen und Bildung.

In einem Umsetzungszeitraum von ein bis zwei Jahren erarbeiten die Schulen gemeinsam
mit einer moglichst groRen Anzahl von Schiilerinnen und Schiilern mindestens zwei frei
wahlbare langfristige BNE-Projekte, die im Schulalltag und der Schulorganisation sichtbar
werden. Der Fachdienst Schulen und Bildung unterstitzt die Schulen nach Bedarf bei der
Vernetzung mit aulRerschulischen Bildungspartnern.
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Staatliches Schulamt
fiir den Schwalm-Eder-Kreis
und den Landkreis Waldeck-Frankenberg

; _0\L
-Schule & Gesundheit- '(_-*fb
Schule&
Gesundheit
Staatliches Schulamt Fritzlar - Am Hospital 8 « 34560 Fritzlar Aktenzeichen
Meine Nachricht
An die Bearbeiter/-in  Frau Sykala
Grundschule Neuer Garten Durchwahl 05622 790-220
Fax 05622 790-333
Zolderstral3e 4 E-Mail hannah.sykala@
34454 Bad Arolsen kultus.hessen.de
Ihr Zeichen -

Ihre Nachricht -

Datum 28.07.2021

Die erste Fortschreibung des Teilzertifikates ,,Erndhrung und Konsum*

Sehr geehrte Frau Mies,

wir haben uns von lhrem vielfaltigen Engagement im Bereich der Gesundheitsférde-
rung an lhrer Schule einen umfassenden Eindruck verschaffen kénnen.

Ihr Bestreben, die erste Fortschreibung des Teilzertifikates ,Ernahrung und Kon-
sum” zu erhalten, war erfolgreich. Das Teilzertifikat wurde daher, mit Wirkung vom
12.07.2021, fur weitere funf Jahre fortgeschrieben.

Far Ihr Engagement méchte ich mich herzlich bedanken und meine ausdriicklichen
Gluckwiinsche zur Fortschreibung aussprechen.

Mit freundlichen GriiRen

hoal —

Hannah Sykala
Schulfachliche Aufsichtsbeamtin

Am Hospital 9 * 34560 Fritzlar E-Mail: poststelle.ssa.fritzlar@kultus.hessen.de Offnungszeiten:
Telefon 05622 790-0 Internet: www.schulamt-fritzlar. hessen.de Mo-Do 08:30-12:00 Uhr und 13:30-15:30 Uhr
Fax 05622 790-333 Freitag 08:30-12:00 Uhr

und nach Vereinbarung



Staatliches Schulamt

fur den Schwalm-Eder-Kreis

und den Landkreis Waldeck-Frankenberg 0.8
-Schule & Gesundheit- o

Schule& =,
Gesundheit \b

Staatliches Schulamt Fritzlar - Am Hospital 9 - 34560 Fritzlar Aktenzeichen

Meine Nachricht
An die / Bearbeiter/-in  Frau Sykala
Grundschule Neuer Garten Durchwahl 05622 790-220
ZolderstraRe 4 . Fax 05622 790-333

E-Mail hannah.sykala@

34454 Bad Arolsen / kultus.hessen.de
G ) lhr Zeichen -

Ihre Nachricht -

Datum 16.11.2021

Die erste Fortschreibung des Teilzertifikates ,,Sucht- und Gewaltpravention*

Sehr geehrte Frau Mies,

wir haben uns von lhrem vielfaltigen Engagement im Bereich der Gesundheitsférde-
rung an lhrer Schule einen umfassenden Eindruck verschaffen kénnen.

Ihr Bestreben, die erste Fortschreibung des Teilzertifikates ,Sucht- & Gewaltpraven-
tion“ zu erhalten, war erfolgreich. Das Teilzertifikat wurde daher, mit Wirkung vom
12.07.2021, fur weitere funf Jahre fortgeschrieben.

Fir Ihr Engagement mdchte ich mich herzlich bedanken und meine ausdriicklichen
Gluckwiinsche zur Fortschreibung aussprechen.
Mit freundlichen GriiBen

Hannah Sykala
Schulfachliche Aufsichtsbeamtin

Am Hospital 9 * 34560 Fritzlar E-Mail: poststelle.ssa fritzlar@kultus.hessen.de Offnungszeiten:
Telefon 05622 790-0 Internet: www.schulamt-fritzlar.hessen.de Mo-Do 08:30-12:00 Uhr und 13:30-15:30 Uhr
Fax 05622 790-333 Freitag 08:30-12:00 Uhr

und nach Vereinbarung
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Schule& ™,
Gesundheit "~

Staatliches Schulamt Fritzlar - Am Hospital 9 - 34560 Fritzlar Aktenzeichen
Meine Nachricht
An die Bearbeiter/-in  Frau Sykala
Grundschule Neuer Garten Durchwahl 05622 738-320
Fax 05622 790-333
Zolderstralle 4 E-Mail hannah.sykala@
34454 Bad Arolsen kultus.hessen.de
Ihr Zeichen -

Ihre Nachricht -

Datum 10.01.2022

Die zweite Fortschreibung des Teilzertifikates ,,Bewegung & Wahrnehmung“

Sehr geehrte Frau Mies,

wir haben uns von Ihrem vielfaltigen Engagement im Bereich der Gesundheitsforde-
rung an lhrer Schule einen umfassenden Eindruck verschaffen kénnen.

Ihr Bestreben, die zweite Fortschreibung des Teilzertifikates ,Bewegung & Wahr-
nehmung® zu erhalten, war erfolgreich. Das Teilzertifikat wurde daher, mit Wirkung
vom 13.12.2021, fur weitere funf Jahre fortgeschrieben.

Far lhr Engagement méchte ich mich herzlich bedanken und meine ausdriicklichen
Glackwiinsche zur Fortschreibung aussprechen.

Mit freundlichen GriiRen

Hannah Sykala
Schulfachliche Aufsichtsbeamtin

Am Hospital 9 « 34560 Fritzlar E-Mail: poststelle.ssa.fritzlar@kultus.hessen.de Offnungszeiten:
Telefon 05622 790-0 Internet: www.schulamt-fritzlar.hessen.de Mo-Do 08:30-12:00 Uhr und 13:30-15:30 Uhr
Fax 05622 790-333 Freitag 08:30-12:00 Uhr

und nach Vereinbarung





